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am Humor-any.
Man kennt dgl-e tückischseii Eigenschaften: des Buinerang

Ver-fehlt dieses gefährliche Wurfgeschoß sei-n Ziel, dann kehrt
es auf feinen Ausgangspunkt zurück unh trifft hen Schulden·
Als die Vorkäinpfer fiür Slieclit und Gerechtigkeit hie »Friiod·ensvers
träge« von Versailles, St. Germaim Tritaiison und Såvres
hinausschlewdertein um die Mittelmächte zu vernichten, da
dacht-en sie nicht daran, daß diese Wurfgiesthosse des Hasses als
Bumerang zurücksausen und sie selbst bedrohen könnten. Der
blutige Sport. als den die Entente bisher die Zerstörung
Deutschlands und seiner ehemaligen Verbündeten betrieben hat,
kehrt sich langsam aber sicher gegen sie sielbst

Der ,,Frisede« von Versailles ist von Konferenz zu Kon-
ferenz gehetzt worden, bis ihm der Atem ausging· Mit
Ultiniaten und Diktateit hat man ihn wieder auf die Bei-ne
bringen wollen. Es war vergebliche Mit-he. Nun endlich
kommen die Väter dieser Spottgeburt von Dreck nnd Feuer
allmählich dahinter, daß das Gebild-e nicht lebenssälssiig ist.
Reparatiom Sanktion und Retorsiom Besatzungsplaige und
schwarze Schmach sind tötliche  Erbrechen an seinem Leibe. Der
Völk-erbund soll nsun als Arzt das schlimmste Übel, den Ne-
parationswahsnsinn zu heilen versuchen. Bisher hat er sich
freilich nur als Kurpfusclier erwiesen. unh die Vorbereitungen
zu her Operation lassen wenig Gutes erhoffen. Man scheut
sich noch immer vor der Wahrheit. Und doch gibt es nur ein
Heilmittel: Gründlickiste Revision von Verfailles

Durch den ,,Frieden« von St� Germain hat man Osterreicli
zerstückelt Es kann nicht leben und nicht sterben. Mist künst-
lichen Reizmitteln erhalten die Stümper des Ententekons
siliums den Tot-kranken am Dasein. Rundberum um den
leben-den Leichnam aber wimmeln die neugeborenen Rand-
ftaaten und Prügeln sich um die wert-vollerm Stücke des Erbes.
Die Landkarte ist bunt und zackig geworden. Man kennt sich
darin nicht mehr aus. Was der Italiener ergatterte, gönnt
ihm der Iusgoslawe nicht, und der tschechoslowakifclie Bieder-
mann fühlt sich vom polniscklen Raubgesellen bedroht. Mist
dem ..Frieden« von Trianom der Ungarn gewidmet ist. verhält
es sich ähnlich. Ein liebliches Bild des Friedens unter der
Ära des Selbsdbeskimmiingsrechctes nach dem Schwindel-Rezept
des Schwindlers Wilsonl

Urcd Sdvress Das Porzellan hat nicht lange gehalten·
Der Türke, der vielbespottete �lranbe Wbann", hat Kraft genug
gehabt, um mit nervisger Hand und der einzigen Waffe, seinem
Nationalwillem das Kunstwerk von Sdvres zu zerbrechen.
Die Ententegenossen aber sind drauf und dran, sich um die
Scherben in die Haare zu geraten. Es weht ein scharfer Wind
am Bosporus, wo man sich behaglich ins Nest zu setzen gedachte.
England kommt die peinlsiche Erinnerung an Gallivoli. Und
der Ententesbruder Frankreich zeigt keine Neigung, die
Kastanien aus dem Feuer zu holen. Poinears der feifte
Schieber in Kriegssaclsem versichert dem König der Sarden«
bevor er sich mit ihm zum Frühstück setzt, daß Europa am
Vorabend eines Brandes stehe.

· Versailles, St. Gernraism Trianon und Sdvres sollten der
Welt Recht und Gerechtigkeit bringen. Zerstörung uinld Namen,
Unrecht und Vergewaltigsung haben sie gebracht. Am schlimm-
sten für Deutschland. Noch schwebt über uns, von der Hand
des Hasses geschleudert, der Bumerang des Verssailler Ver«
trag-es. Wollen wir feinem hernichtenhen Schlage ausweichen
und ihn auf feiner Bahn weiter fliegen lassen, zurück auf hie
Häupter unserer Widersacher, dann gilt es Energie und
Gieschsick zu zeigen. End-lich niiüssen Wahrheit und Recht doch
zum Sieg-e gelangen. Wir müssen ihnen nur den Weg bereiten.
Und dieser Weg heißt: Einigkeit und Natisonalbewitßtseim
Einigkeit im Innern und Nationalbetvußtfeisn im Innern und
nach außen.

" Noch sind wir nicht auf dem richtigen Wege. Wenn in
diesen Tagen die beiden sozsigsldetllvktatisckien Parteien ihre
Einigung befiegeln, dann geschieht das nicht. um die staatliche
Ordnung, um Recht ums-d Freiheit zu« sichern. Das Ziel dieser
Parteien ist her niaiictifamhi, hie Herrschaft des« Pro-
letariatsn Erreichen sie ihr Ziel, dann bedeutet das
den Untergang des Vaterlandes von innen heraus.
Da.nn konuut durch unsere eigene Schuld. was die Feinde
Deutschlands von außen ber trotz allem bis-her nicht haben
berbeifülsreii können. Der tödliche Streich, mit »dem die
Sozialdemokratie das Bürgertum in allen seinen Schichten
bedroht, zwingt zur Llsbivebtn

Doppelt und dreifach mahnt uns die bitter-ernste
Zeit zu nationaler Einigkeit, dieser letzten, unbesiegbaren
�lliaffe im Kampf um unser Dasein. Als Wahlspriich schreibt
uns die Not die Worte unseres Vaterlandsliedes ins lösen:

»Eini-gkeit und Recht und Freiheit
Für das deutsche Vaterland!
Danach laßt uns alle streben
Brüderlich mit beta unh Hand« 3.-1.

hie Hclialzmeclisel fiir Belgien.
§§ Die an· Belgien auszuhiindigenden Sch a vwechfel sind,

wie offiziös mitgeteilt wird, bereits auf dem Wege nach
B rüffel Sie werden am Nivntaq übergeben werden. Es find
im ganzen 10 Wechsel ausgestellt, davon vier, die auf ie
10 Millionen Mark lauten und am 15. Zicssiissiar nächsten Iglltes
fällig werben, einer der auf 7,4 Millionen Mark lautet und eben-
falls am 15, Februar fällig wird, weite: vier Wechsel zu e
1_i! Niillioncn Mark, fällig am 15. März, und einer auf 8,6 -
lionen Mark, fällig ebenfalls am 15.Nlätz.

Der grietllWirlisclje Krieg.
i!" Die Uneinisgkeit zwischen Frankreich und England. hie

bei ihren Besprechungen in Paris zu keinem Ergebnis kommen
kennen, hat die- Spannung wesentlich erhöht. Von den
llenralsiften verlangt England, daß sie in ihrem Vormarsche
ein»l!alten, England selbst aber trifft während dessen immer
scharfere inilttärische Vorbereitungen. um den Türken mit
Erfolg entgegentreten zu können� Muftapha Kemal ist des
Rainkesvnels, das ishn um die Ausnutzting seines Sieges bringt,
mode. Von türkischcr Seite wird ein Tselegramm verbreitet.
m dem es h-eißt:

Die Regierung von Angora ergreife keine Gewaltmafznahmm
bevor sie die Ergebnisse der Pariser Konferenz kenne. Sollten
indessen die Alliierten fichnicht verständigen bezüglich der fofortigen
Anerkennung der nationalen Anfpriiche der Türkei,

swte sie in dem Pakt der Nationalversainmliing niedergelegt find,
und sollten sie keine sofortige Lösung finden, werde eine Aktion
der nationalen Armee zum Zwecke der Befreiung
Thraziens unvermeidlich.

» Dazu meldet unser Pariser Sonderberichterftatteiy in London
sei das Gerücht verbreitet, daß Muftafa Rental an die Abfenditng
eines Ultimatums denke, wenn Thrazien den Türken nicht binnen
48» Stunden herausgegeben würde. In London chweige übrigens
eit »der Unterredung Lloyd Georges mit en Führern der
rbeiter» alle Kritik. Man habe den Eindruck, daß alle

Parteien fich um den Minifterpräfidenten fdharen,
sogar die Mitglieder der konservativen und liberalen Opposition.

»Wie »die« Ansichten über die orsientalische Frage in amtlichen
englischen Kreisen» sind. erfährt man aus dem Munde Lloud
Geor.ges. Er erklarte vor einer Gruppewon Journalistem daß
Tkwsgctrder schlechten Arisleguncz die nber hie Meinungsveri
schttzdenheiten m� »der orientalischen Frage gegeben würde. die
tatsächlichen Vorgange darstellen wolle: �

»» Welches auch das Abkomnien sein möge, zu dem man gelangen
müsse, dieses Abkommen inufse von einer Konferenz zwischen en
Alltierten und den Krccgfuhrenden feftgele t werden. Die»bisherYtroffenen Sliiaßnahmew um die niarit men und mtlitärifchentreitkrafte an den Dardanellen und am Bosporiis zu verfsärkem
wurden aunachft wegen Englands Sorge um die frei«
geil er Meeren en wischen den! Llltittelmeem und demLhkvarzen Meer« getro sen. ies war »die erste und wichtigste Er-wartung» Was im Lan e des letzten Krieges geschah, beweise ciznau
das be »t»tende Interesse, das man au»der Freiheit der Meerengen
abeu muffe, um das englische Weltreich unh den englischen Welt-andel au chu en. Die Tatsache, daß die Meerengen durch dieicrken ver ihlo sen waren, bewirkte, daßb Englan von einer

alliierten iach abgetrennt» war. Dadu»»rc wurde der Krieg, die
Zerftorzingen und»dre Verwuftiingen verlängert. Zweifellos dauerte
der ltricg durch diese Tatfa e um aivei Jahre länger. Als we ent-
lichte Bedingung des rtedens»»in d»er Welt mit e inMiunft eine wirksame Garantie fur die Freiheit der

eerengen ge eben werden. Wenn der Friede o ne diese
Garantie unter ei net» wurde, o» wurde er einer iederlagegleichen. Desha b erklärten die A iierteii als erste Bedin ung fiiren Waffenstillstand von »»1918, da die Dcxrdanellen nnd get: Bos-porus geoffnet werden mußten, da; man einen neuen Zgigang zumSclåwarzen Meer bekomme und daß die »» orts vor den ardanellen
un» dem Bosporus be etzt werden mu ten. Er sagte wörtlich:Wir glauben, daß diee wichtigen Meerengen unter den
Schutz des Vö lex» undes gestellt werden sollen, und zwar
im Interesse aller Mächte.

ber die Verhandlungen in Konstantinopel zwischen den Ver«
tre»tern »von Angora und denen r alliierten teilt die pcshicago
Tribune , allerdings ein Blatt, dem gegenuber Vorsicht geboten ist,
mit» daß am Donnerstag der Dra oman der en lischen Oberkonumission den turkifchen Minister es tin eren qsizzet Pafcha
davon in Kenntnis gefetzt habe, daß Eng and bereit sei, den
turfifcheii Nationalpakt zu akzeptieren und Ostthrazien zu
raumen, wenn Kemal Pafcha für die Wahrung der
Neutralität der Meerengen arantien gäbe und
die Regierung von Angora und Konstantinopelvereiniga England sei zu einer Konferenz mit Vertretern
Rental a chas in Konftantinopel bereit und schlage als Zeitpunkt
den 26. « eptember vor.

Die Türken konzentrieren unterdessen ihre Truppen an der
neutralen Zone. So find bedeutende Kavalleriecrbteiltingen aus
Smhrna in Esremit eingetroffen und halten sich zum Eininarfch
in die neutrale Zone bereit. Der Kommandant der kemaliftifcheir
Truppen in Vighm unmittelbar an her neutralen Zone gelegen,
hatte eine Znsammenkitnftmit englischen Offiziereiy um die genaue
Grenzliiiie der neutralen Zone kennen zu lernen.

über das Ergebnis der Verhandlungen in Paris berichtet
unfer Pariser Sonderberichterftastter:

Das  Einvernehmen zwischen den alliierten wurde auf der
heutigen Konfereiiz, die um 8 Uhk 15 Minuten beendet war,
hergestellt. Den Türken wird die Marivalinik mit
Adrianovel zugesprochen. Die Meerengen werden der
Verwaltung des Böllerbundes unterstellt. »Da« Prin-
zip der neutralen Zone wird aufrechterhalten. Die franibsifihe
Regierung wird eingeladen, bei den Kenialisten zu interveniereu,
daß dies; hie neutrale Zone respektieren.

Oberkassel und Hamborm
* Die belgifchen Sachsverftänsdigen, die in der Affsäre vonObe rka ff el tätig gewesen find, find, wie fchon erwähnt, zu dem

Schslußergebnis gekommen das; te i n d en t ch e s V e r b r e ch e n
[vorliegen kann, Es, ist· als, fest-stehend au betrachkn, daß
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der belgifche Unteroffizier Staß in völliger Trunkenheit zuerst den
belsgischccn Posten erschoß und, als er fah, welches Unheil et artige-·
richtet hatte, sich durch einen Schuß felbft tötete. Die Feststellun-
gen haben endlich auch die belgifrhe Regierung au einer
Stellungnahme veranlaßt. Nach einer Meldung des ,.Petit Pa-
rifien« aus Brüsfsel ließ der gestern aibgehaltene Kabinettsrat end-
gültig die These fallen, daß Deutsche eine Schuld an den Vor-
ängen in Olberkaffel treffe und ftellte angesichts der vorliegenden
erichte fest, daß die Vorgänge Belgiern zur Last

fallen. Es sei auch befchloffen worden, sofort dringliche Nisus;-
nahmen au treffen, um ähnlichen Vorfällen zukünftig vorzubeugen.
Man hat fiel! in Boüfscl sogar sherbeigelaffem Deutschland eine
amtliche Eröffnung zu machen, allerdings in einer Form. die
recht bezeichnend ist. Nach Berliner Blättern ist dem deutschen Ge-
sandten Dr. Landsberg in Brüffel mitgeteilt worden. daß
die absgsefclxloffense Untersuchung «bez Fsalles in Olberkafsel die An-
nahme eines deutschen Vesrsbrechens ansfchließr. Minister Jafpar
habe seiner Mitteilung hinzugefügt, daß er glücklich sei. diefe Er-
klärung machen zu können. »

Die Versicherung des Herrn Minifters Salm. diaß er glück-
lich sei, scheint uns bei der Schwere des Falles den-n doch nicht zu
genügen. Von eine-r Entschuldigung ift keine Rede. auch nicht von
einer Entschädigung der zu Unrecht drangfalievten Bevölkerung
Osberkaffels Ja es ist nicht einmal bekannt g�eworden,»» daß die
drakonifchien Maßregeln, die die belgifche Befatzungsbehorde ver-
hängte, aufgehoben seien. Jn Brüffsel betreibt man «hie Schikcv
nierung der Bevölkerung im beichten Gebiete augenscheinlich als
System. Das beweift »von neuem der Hainsborner Fall.
Ohne Angabe von Gründen bat man nahezu ein Dittzend deutsch-e
Polizeibeamte verhaftet und jegliche Auskunft nber
den Zweck der Maßnahme verweigert. Auf eine amtliche Be«
fehwerde in Briisfel hat main dort hohnllächelrrd die Willkürmasp
nahme noch zu rechtfertigen die Stirn gedeiht. Diesem Gsbem
gegenüber dürfte denn doch ein hräftige Sprache angebracht fein.

Unterftütziiiig der Gicnieiiideit durch das Reich.
Berlin, 2B. September. Von zuftändigser Stelle twsird dem

cvmtmchm pvexxjzizkckxu Pkeffcdsiewst mitgeteilt:
Die Geldentivertung hat auch bei den Gemeinden

und Gernseindevserbändcn zu einer starken Cä-etiaewm im� ANY«
gaben geführt, ohne daß dsxistch gleichzeitige Sitte-Fixierung Kett laufen:
hen Einnahmen ein ausgleich geschaffen wäre. Die dadurch
bedingte augcrvblickliche Geldknappheit der Gemeinden
und Gemeindavcrbtwde hat die Reichsrsegierung veranlaßt, ihnen
aus den  Erträgen der Reischseinkonrmensteuer verstärkt-g Vor«
schüffe auf ihren Anteil an her Einkommen-
steuer zu überweisen. Außer den bereits Ende Aug-first über-
wiesenen Summen hat die Reichsregierung jetzt zur  Erleichterung
der am 1. Oktober fälligen Bahlunaen weitere nasmhasfte Beträge,
zur Verfügung gestellt, die. es ermöglichen, bis zum 80. Sie-Pilatus-
her 200 Prozent des Einikommeirfteueraufkoiwmens hieß Jahres
1919 für jedes der Jahre 1920, 1921 unh 1922 auszuzahlen. Außer-
dem sind hie bereits feist Ende 1921 gezahlten V·ierteljahve«ssvor-
fchiiffe auf die Befoldiing der Fdommunsalbeasinien seitens der
Reichisregierunsg so erheblich gesteigert- wor.den, daß weitaus der
größte Teil des seit 80. September 1921 eingetretenen -
bedarsfs am 1. Oktober durch die Vorfchüsse gedeckt fein wird. ie
Asusfchiittiitncg dies-er Vorscbiisfe ist durch hie zirfdändigsen prmrßisclxen
Minissiserien bereits veranlaßt, so daß die glatte Abwickelung der
am 1. Oktober fälligen Quartalszashlunxfen für dies llsictinseinden
unh Gtenieinheverbänh-e erhofft wer-den kann.

Eine sonderbare Verfügung.
§§ »Der amtliche preußifche Preffedienft gibt nachstehende

allgemeine Verfügung des Justizminifteriums bekannt:
»Der Landtag hat beschlossem den Staatsminister zu erfuchen,

alle Behörden und Verwaltungen aufzufordern. amtliche Be·
kanntinachungen den für die Veröffentlichung bestimmten
Publikationsorganen zu entziehen, wenn diese Organe
Bestrebungen dienstbar find, die auf Wiederherstellung
der Monarchie oder gegen den Bestand der Republik
gerichtet find, und an deren Stelle amtliche Vublikationss
organe zu schaffen. Diese Entscheidung teile ich den Justiz-
behörden zur Kenninisnabme mit und weise auf die Bedeutung
hin, die ihrer Durcbfiihrting zukommt. Die Oberlandesgerichtw
vräsidenten und Generalftaatsanwiilte erfuche ich, bis zur Schaffung
örtlicher amtlicher Publikationsorgane der Angelegenheit fortgefeßt
ihre besondere Aufmerksamkeit zuzuwenden«

Der Schutz der Republik treibt abfonderliche Blüten.
Man scheint sich nicht damit zu begnügen, der ,,verdächtigen"
Presse einen Maulkorb anzulegen, man will ihr augen-
scheinlich auch den Brotkorb höher hängen.

Vom Viilkerbiiiida
ruf, 23.Sep»ten:ber. Die Völkerbund sverfammlunglat mit Komniiffioiisantrcig befcl!loff»en, die [eit Jahren offenesum» e der Streichung o er Abänderung des

tlrti els 10 auf 1923 zu vertagen. Barthelemt!-Frank-
reich » erklärte neuerlich, daß ni t Rücksicht auf den EintrittAinerikas ur Streu ung des Artike s l0 führen würde, londern
da »man ür feine banderung gerade de en Beitritt und Mit-
ar eit abwarten könne. Fieldin -Eanada, er übrigens auch die
Verlegung annahm, betonte jedo , daß feine Regierung unh das
canadische Parlament nicht von einer Verpflichtung zum S» uße
der territorialen Jntegrität und von gemeinsamen kriegerichenMaßnalkmen tm» en wolle. Ebenso wurde die endgülti e us-leqiing esjlrtiels 18 über hie Pflichten zur öffent-lichen Eintraäung der Verträge au eine her nachsien
Tagungen der Vö erbundsverfammluiigwv er »f oben» No» dem
die Versammlung noch die Frage der «» gege der sur hie Bei itzer
und Sachverständigen des internationalen cilericlstshoses eregelt
hatte, überwies sie der ersten Koninxifsiciit den von Sctalpjaq talicii
und Hanoteau sFrankreicls eingereichten �Jlntrag, aulunitig hie
Völkerbitndsver anunluiig nicht mehr zum ersten, sondern sum«
dritten Montag des September. einaubcrufen.



Aus der dcutschiiatioualeii Partei.
Fxs Gemäß der auf deni Vertretertage der deutschncatioiiiailen

Volkspartei airsgesprocheiien Erwartung haben die Abgg Wullc
unb von Gräfe der Partieisleitung jetzt eine Erklärung über-
mittelt, in der es u. a. heißt:
» »Wir haben bei der Behandlung des Falles Sennig die Alb-

sicht gehabt, der Beruhigung in den Streifen des; streng völtisch
Avriiiliteten Partesiiiiiiitiglieder zu dienen. Sollte ohne unseren Willen
dabei irgend eine Schädigung der Partei eingetreten sein, oder
iolltcii persönliche Kränkung-en empfunden worden fein, s-o be-
dauern wir diese von uns nicht gewünschte Wir-
txt-n g. Naschdscin uns die Sicherheit gegeben ist, daß die zu-
itaiidisgeii Laiidcsverbände sich selbst des Fsalles Hennig annehmen
werden, und nachdem wir geliehen binden, das; eine ständig steigende
igxofzie Zahl » iin-s-erer Parteifreiinsde bei unserer Arbeit für sdiie
Vvkktfckxeii Ziel-e hinter uns steht, erklären wir iins unsererseits
zur weiteren Ptsitarbeit in Partei und Reichs-
tag s»fr a i t i on be r e i t. Nur auf solcher Grundlage erscheint
uns eiuebiillige Beilegung der Ateinungsverfchiedensheiten möglich,
tsorikiiisgeietzn daß auch uns die vor-bezeichnete Genugtuung von der
anderen Seite zusgesiihert wird«

§§ In den» Kreisen -der dseutfchnationalen Volkspartei hat sich
eine deutsch-höllische Arbeitsgemcinfcliuft gegründet, welche bezweckt,
das Verständnis für die völkischen Fragen in weiteste Kreise zu
verbreiten. Im ganzen Reiche sind zahlreich-e Vertrauenslesute
bi«ftcllt, di-e deiiiiiiicyft zu einer Tagunsg z·ussaniinseiitreten, um Stirbt:
Iini-en auszugeben.

Die Eiuiguug der Roten.
»Der Parteitag der unabhängigen in Gera

�hat i»n seiner Schlsußsitzung am Sonnabend mit 192 gegen
9 Stiinmeii folgenden Antrag Crispien angenommen:
»Der Parteitag beschließt auf Grund des vor-liegenden Aktions-
prograsiiisnis »und der vorliegenden organssifatooifckien Verein-
barungen» die Vereinigung mit der sozialdemo-
tratlfcheji Partei Deutschla-nds.« «

Der Absitimiiisimg gicng noch eine lebhaft-e Debatte voraus.
Der Rorrerereiiti Ledebour zog noch einmal in scharfe: Weisegegen die beabzsichti stse Einigiunck zu Felde. Crispien führtein feinem Sichilußwo aus, »daß. seine Freunde sitt! wiegt mit
einigen koniproiiiitticrten Fiish»r-erni, sondern ·mit ben l_
Njssffckn einigen wollten. Theodor Liesbknsecht erklärte,
aß die Ein iiig das Ende» der deutschen Arsbeitserbetveguaig sei

Dir. Kurt i! os»enfel»d heiß durch ben: Vvrsivendeii DsititiiignnWinken-den, das; er sich »von» Ledebour trenne. Eine Ent-
s zeßiiiig Ledaboiir gegen« die Einigusng wurde darauf gegen sieben
Stimmen· abgelehnt· Der Antrag B-erten, in beim orgain i-
s atorifclie Sich-erringen verlangst werden, Iwsiisrdse ein-
Eintreten ikiig-eiisoi»uni-ei»i.» Daraus wurde der obenieriiiiäihiite Antrag«rt pien uber die  Einigung angenommen.

F§ Der» soziialdsemokratisehie Parteitas Ein ttvg list M feiner gest-r en Schslußfitzuiig folg-enden ntrag
· U I! f  e l e h n is: »Der cirteitag niögse essschliseßeir daß die

Psgrtei mit der Deiits en Volkspartei seine Re-
gieriungskoalition cnicht ein-gehst« Bei ber Vor-i
standssivcihl wurden Herniann M ü l»l e r und W e l s zu P a r t� e i-
v o r s i tz»e n d e n �gewählt. »Ja die» Kontrollkommcisfion wurde
u. · a, Reiclzstiigsprasidenit L o b e »gewa-hlt. Den- Beiricbt der Staats
mrffwn fur das G es uindheiiss program-m eostattieitePvof.
G r o t 1 a h n. In dem Programm wurde u. a. diie Übernahme
d-es gesamten Heil« und Gesiiiidheitswesens in
de n G e in e i n b et r iob txt-fordert, nämxlich Eingliederunsg der
Ärzte, Heslianimen und bas übrigen Heil« und KnaciikensgegoPersonals in »die Cisefasintlorciiccnigtivp bes Heil- und Gsessiun its-
WFfCkVA txsmetmvirstsjlchiasftlichor etrieb der Ade-theilten, Verteidi-
heitlichung dieis Soziialvenfichwmgswesenis usw.

Die Befchisiinkiiiigeifdbs deutschen Luftveikehrs
»» London, 2B. September. Dzer �Satin Ehronirle« erklärt, im

nach-neu Mionat wurden die Alliierten einige schwierige Punkte be�-
zuglich Deutschlands Teilnahme am Handelsluftv
verkehr»zu entscheiden halbem. Nach dem Versailler
Vertrag seien den Deutschen im Fliigzeiiigbau verschieden-e Be-
schränkungen aufeirlegt warben. Die Franzosen und Engländer
konnten uber Deiitfchslaiid fliegen mit 100 oder mehr Meilen die
Stunde und mit Niaschinen voii 460 PS. Dseutsschland könne nicht
g«ezitvuii-geii»tvserden, Erleichterungen zu gewahren, wie ffliigsplätzq
ineteorologisckie »An-toben usw» ohne die der Handelsluftiverlehr un-
dsurchfuslyribar sei. »Wenn man »die Enttoickliinsg der deutschen Luft-
fahrt..behi»iidere, Tanne Deutschland sich fragen, warum es andere
Miachte bei der Entwicklung iihrer Luftfcihrt unterstützen solle. Es
bestehe kein Zweifel. daß die töansdelsinteressen eine
Milderung der Einschränkungen verlangten. Die
rglitjirischeii Interessen hätten indessen wahrfcheinlich das lebte�

or .

Der Wiederaufliau Nordfraiikreichs
Berlin, R. September. Der Verband der« sozialen Bau-

Betriebe teilt mit: Die auf den 22. September in Köln herein:
barte Zusamnienskiinft ider Vertreter des Aktionskoniitees der zer-
storten Gebiet-e Nordfrairkreichz vertreten durch den Bürgermeister
von Reims R o ch e, den Beigeordneteu von St. Duentin, G ri e l,
und ihre Mitglieder Grumbach und Eordiert und der er-
treter des Vertbandes sozialer Baubetriebh vertreten durch dass
Aufsichtsratmitglied Silberschmidt und den Gefckfäftsfiishrer
Dr.-Ing. Wa gner, bezweckta zwischen den beiden Organisationen
ein Leistungs- und Liessesriingsabkommen zu vereinbaren» das die
·n der Offentliehkeit der beide» Länder kritisierten Sckiwccckien des
Abkosmmens Stinnes-Liisbersac beseitigt und unter Aiisschaltiiiig
privaten Gewinnstresbens sich in erst-er Linie auf die Interessen der
Gefchädigten Nordfoankreichs und die Interessen des Deutschen
Reiches einst-ellt. Die Vertreter der beiden Länder haben über den
materiellen Inhalt des abzuschließenden Vertrages ficli gruiidfatzsi
lich sgeeinigt und vereinbart, Anfang Oktober in Berlin erneut
zusammen-zukommen, um den Vertrag abzufchließem

Aus den politischen Parteien.
§§ Eine Sitzuiig des Reichsaiisscliiisses für Handel, ndztfkrie

und Gewerbe beim Hauptvorjtcinde der deutschsdemo atiickpeii
Partei hat am 16. und 17. September in Eisenach stattgefunden.
Die Tagung wurde von dem Vorfi enden des Reichsausschiisfes
für Handel, Indkftåie änd Gehwerbe lehoiiniratAWiSeland THAT?« ° ° . ann ag e
bterræsbiäkccigirbjotilfiizcieiibe eDnnsfzpxcfeerfeciiiqgiifeegrößex Rede, in der er
tritt« D« betritt�: %.°���¬i��°. r, Dr rlrssxiissxsxxo r er e endie?  lfkii Lielfercrflrieksmugs esei. agbeiifetesnsiel allen politischen-undwirtschaftlichen Strebens niüsse ein, der freien Entfaltung der
Ldbcrsgnlichkeit ztu di»enen. üslköan dcyttwtiz zwscinäilickiz Sgtåszirialågiecäni igeiiveran wor iing» au a e»ii, »i a n» »e n » .-eiiosse des � wanges die Korruption in das politische und wirt-
chaftliche Le en, Sodann sprach Reichstagsabgeordneter E »

v. Siemens uber Probleme der deutschen Industrie«
a l i t i t. Mit ernftester Sorge sieht er den Rückgang der Pro-nktionslei»sti»ingeii der deutjchen Wirtschaft, sieht er. wtesozicilitische Krankheitskeime in den privat-

wirtfchaftli en Or anismus eindringen unb sein
gesinides, ertragf affendes sunktionieren beeinträchtigen. In der
Wirt chaft wird und muß die Gleichinacherei überwunden werden,
die erna läfsi ung der gelernten Arbeit, diedazu führt. da chon Beute: das Hineinströmen neuen Nachwuchsesin die gelernten iberiife faft viilli stockt. Der Produktionsrückgcinggt seine tief te Ursache in der emati chen Verkåigungdes acht-Piundiacn A: eitetanes. in dein achla ei; der eitsinie.iisitat,

I New-York, 23. September. czuutiiieusri man: auf
Berlin Sihlußkiirs 100 Mark = 0,07%, �,071/8!
Dollan Das bedeutet umgerechnet ein �Dollar

gleich 1403,508 �403,508! Mark.

in dein Sinken der stündlichen Arbeitsleistung trotz Arbeitszeit-verkuäzun» und in dem durch die unzähligen öffentlichen finanz-
Wttkf mit ichen und sozialen Aufgaben, den Betrieben aufge-
zwungeiien unprodiiktiveii Verwaltungsapparav Bei einem Ver-
gleich zwischen der Prodiiktioiisleistung der deutschen Wirtschaft
iind»den Unkosten des staatlichen und wirtschaftlicher, Gefainb
betriebes kommt Sieineiis zu dem Ergebnis, daß die Tro-
duktion eines Landes im Verhältnis zum Ein-
bringen des Sozialismiis in seine Wirtschaftginktz daß aber oie Unkosten, die improduktiven Lasten des

andes in vielfacliem Llltaße des Prodiiktivitätsrückganges steigen.
§§ Reichsniiiiister a. D. Schiffer hielt in einer Versammlung

»der Demokrcitifchen Partei in Wernigerode eine» Rede,
in der er sich u. a. über die Einheit des»Reiches außerte.
Der beigelegte Konflikt mit Bayern habe gezeigt, das; der Rumpf
zwi chen Lseiitralismiis und Partikularisniiis immer aufs neue
ent renne. Der Staat sei weder eine Aktiengefellschafh no eine
Gewerkschaft. Zur Frage der Arbeitsgemeins !»»aft
zwischen Demokrcitischer Partei, Volkspartei und Zentrum fuhrte
er aus, Grundbediiigiing niüßte ein»klares, einwandfreies Be«
keniitnis der Volkspartei zur Revublik»sein. Gemeinsam mit den
vereinigten Sozialdemokraten niiißte die Arbeitsgeineinschaft eine
verbreiterte Basis für die Verfassung sein.

�- Aiif dein Parteitag der liadischeii unabhängigen in K ar Iss:
ruhe wurde die Laudtagsabgeordiiete Fried-a Uiiger »wegen
ihres die Partei fchiädigeiiden Verhaltens« aus der Partei» aus-
geschlossen. Die uartei stimmte prinzipiell d-er Vereinigung
der beiden sozialiftischen Parteien zu.

Reiter«  8iesetzesftofs.
Folgen-de gesetzgeberische Arbeiten werben voratussickytlich

Ende Oktober und weiter im Laufe der Heitbsttagung dem
Reiclästaae zugehen:

»-in Gefetzentwiir über das Berufsschul esetz  gemäßArtikel 145 der Reichsverfajxuiig . �-� Aus der euregelung des
en rei Vorlagen vorweg,genommeii:

Affen-« «

l richterlichen Beamten treten er
gesamten Beamtenrechtcs wer

die Altersgrenze der Reichs-
1.

l. Das Geh? uber
beamten. Die Pensionierung soll am April oder am
I. Oktober nach dem vollendeten 65. Lebensjahre erfolgen. Die

mit dem 68. Jahre in ben Ruhe-
stand. Auf die Reichsminister indet das Gesetz keine AnwendungJ
2. Das Gesetz über disk» Krankenversicherung der

eichsbeamten  Scimtliche Reichsbeamten werden inZtvangskagen zufammengcfa t. Die bestehenden Kassen der Post-
unb Verke rsverwaltun blei en aufrecht erhalten. Pensionäre und
»iiiterbliebene· können reiwillig in den Kaffen bleiben. Die Ver-
icheriing besteht in Z: chüffen zii den ärztlichen unb Qlraneiiaften.!

3. Das Gesetz über die Verhängiina von Di e.n stftrci f en. Üben:
regelung der gesamten formellen Seite des Disziplinarverfahreiis,
Eiiiführun von Beisitzern aus den Kreisen der Beamten " nlich
ben Schö fen- unb Geschworenen-Gerichten, Einführung des
Wiederaufnahmeverfahrens. s� Ein Gesetz über bas Rei s-
verwaltungsgericht ·�- Ein Gesetzentwurf zum Rei s-vereinsgefetz � In Vorbereitung ist ein Gesetz über das
Verwaltungsftra recht und das verwaltungftrafrechtlicheVerfczlzrem - Ein Gefe zur Ausführung des Artikels 48
ber eichsverfafsung  an erordentliche Maßnahmen der Reichs-
regierung und des Rei sprä &#39;denten!. �- Dem Reichsrat liegt
bereits ein Ge es über bie Er altung von Kriegergrabern
aus dem Welt ieg vor.  Einf»ii rang des dauernden Ruherechtes
«· die Gefallenem das der Ein ragung in das Grundbuch ni t
edarf. -- Ein Gefetz zur Abanderun des Reichswah -

ges etzes  ünberun ber wahltechnischen orschrifteii auf Grund
er Erfahrung der le ten Wahl, teilweise Revision der Wahlkreifr.

Verkleinerun einiger zu grozen Wahlkreifeiy Abangerungen in
Groß-Berlin . -�� Ein Gesetz ü er die Feier von G ed enltaaen.
Den Anlaß zu diesem Gefeve �haben eine Reihe von Anträgen
aus dem Reichstage gegeben. U. a. war als nationaler Feiertag
der 9. November beantragt worden. Die Deutsche Volkspartei hat
den 18. Januar, den Tag der Reichsgrüirdsunm vor-geschlagen. Das
Gesetz sieht den tVerfassungstag als nationalen Feiertag vor und
beläßt es im übrigen bei dem 1. Mai als Feiertag dort, wo er
schon von den Ländern eingeführt worden ist. �war übrigen sollen
aber Feiertagemiir vom Reiche festgelegt werden kennen, so daß
den Ländern die Möglichkeit» hierzu genommen wird. Die großen
Kirchenfeiertage sollen gesclisuvt werden.

Rücktritt Duhoisc
Hut aris 23. Sekteniben man unserem Sonderlierichterstuttery

Das » cho Rationa « nieldet mit Bestimmtheit, daß der P r a -
gident der Reparationskoiiimisfion Louis Du-

ois bereits am 2. September seine Demisfion egeben
Ehe. Darüber sei bisher �Still chweigen beobachtet wor e»n. ie

emifsion erfolgte fo ort, na dem der fraiizosische Ministerrat
die Ent cheidun der e aratianskommifsion vom 31. August ge-billi t atte· an mag bedenken, daß Louis Dubois ie Ent-
schei ung der Reparationskommifsiom welcher die fraiizöfifelie Re-
ierung ihre Zuftimmun gab, nicht»als einen franzdstschenEr olgetrach ete, uincil dadurYi der Verzicht Ppincarss auf die ah-

lungen bis itte 1924 gegeben gewesen ware.

Frankreichs Rlieiulaiidpläua
» sit Mit geraideziezyniscliex Offenheit werben wneber einmal

die srcinzösisehen Rhemlandvzlane ensblnillt in einem Bericht,
den der Präsident des Finanzausschusses »der franzosiichen
Kammer Dariae vorgelegt hat� »Dann-c, am emflußxeirhes
Mitglied im nationalen Block, der im Austrag-oder sracizosifchen
Regierung eine Dienstreisse in das besetzte Gebiet unternommen
hatte, ist kein Eigeiibriidzler und »das ,,Jouriiici»l«»hat sepbst zu·
gegeben, daß die Pläne Dariacs die vollrge Billiguiig
Poisncarös gefunden hätten. Das ,,Journal«. gibt aus dem
Darm-Bericht einen Auszug. in dem es u. a. heißt:

»Wir haben den größten Teil des» Ruhvgebietes befept, ebenso
die Ruhr- imsd R-hein-hc"rf-en, durch welche die Hochöfen niit»Erzeii
versorgt werden. amit schneiden wir die Eisen-
industrie mitten durch. Wenn wir wollen, können wir
die von Rohstoffen abhängigen und sie verarbeitenden Fabrik-
anlagen im unbesetzt-u Deutschland, die nichts weiter tun» als
diese Erzeugnisse fertigstsellem von ihrer Kohle, ihren
Ersten, ihren Eisen- und Stahlerzeugnissen ab-
schneiden Solange wir unsere gegenwärtige Stellung am
Rhein inne haben, stellen wir also eine ft-änbiae Drohuiia für die
zehn bis zwölf Herren der deutschen» Industrie, die tatssächlich die
inanziellen Herrscher Deutschlands sind, bar.�

Auf dieser Grundlage fubenb.
folgendes:
» Der erste Akt einer aktiven französischen Rheinlandpolitik ist

die Jinanzielle Organisierung bes Rhein-
la n b e s", bie Aufrichtung einer R a I lg r e n z e im Osten gegen
Deutschland und die Niederlsegiing der Zollgrenze im Westen aogen
Frankreich. Im Zusammenhang mit dief er finanziellen Organi-
sierusiio müßte eine Trennung des Sta atshaiishaltes
der Rheinlande vom» Reich und von den Ländern
erfolgen. Gleichzeitig wird Einführung einer »aesunden Wäh-
rung« anstelle der entwerteten Mark verlangt. In der zweiten
Etappe verlangt Dariac Grieß ber preußischen Be-
a m te n b n r ch r h e i n i f ch e. Drittens wird Erweiterung der
Vollmachten der Rheinlaiidkommisiion und Einberufung einer ge-

verlangt mm Dariac

wählten rheinischen Volksvertretung gefordert. Haupt-
t iiel dieser Politik ist nach den einen-en Worten� Dariacs ein i

,,freies«· Rh einland unter dem militärischeu
Sschuv Frankreichs und Belgiens von Deutfchlcltld
abzutrennen. » . »»

Von der Durchführung dieses Programms bis zur volligen
Annektierung der Rheinlande wäre nur noch ein» kleiner Schritt.
Hat man in englischen» Riesgierungskreif en von diese-m Stausbsplan
keine Kenntnis oder will man ihn nicht kennen?

Verschiedene Mitteilungen.
T. U. Reichskanzler Dr. Wirth hat am Freitag einen U r laub

ansgetreteir Er hat sich zu vorarussichtliscli mselirtvöchigeni,»Auf-ent-
halt an den Boden-see begeben. Die Leitung der Regierungs-
gefchäfte führt in seiner Abwesenheit Vizekanzlser Bauer.

�- Ein durchsichtiger Schwindel. Nach dem ,,Netvvork Hei-old«
vom 2. September soll Botfchafter Dr. Wisedfeld, von
Rseportcrn in .der üblichen Weise befragt, bei seiner Landung in
Newivork nach Rückkehr aus Deutschland geäußert haben, daß die
Besclxtrserden über die französischen farbigen Sol-
baten im besetzten Gebiet unbegründet seien.
Der Botschaft-er hat sofort Veranlassung genommen, diese ihm«
in den Mund gseleiitcn tiiißeriingen als frei erfunden zu
bezeichnen, und der »Newhork Herald« hat in sein-er Nuinimer
vom �3. September diese Richtiastellung Dr. Wiedfselds in all-er
Form zum Abdruck geht«-tschi. Darin heißt es u.a.: DixWiedfeld
billigt keineswegs, daß Frankreich deutsche Gcbietsteile
durch Marokkaner beliebt halte. Die Empfindungen der Bevölke-
rung im beichten Gebiet gegen-Tiber einer solchen Besatzung seien
noch genau s-o tark wie am ersten Tage der Besevunsik und das
de»1»i.t»s»clise Vol! ofsfe »nur, daß diese Trupp-en bald zurucbgezogen
wur en.
» -�� Die bedrohte ,,Siiherhe»it der Befatziiiigstrizvveirt Naavasmeldung aus Koblenz hat die Izu te r alliie rte R
andskomuiisfion das Buch .. lifabetb� von ArthurLandsber er und die Broschüre von Max Brunnersmcinn

»Schiir enbriefe« verbo en, da sie geeignet seien, die
Sicherheit der Besatzungstriippen zu gefährden «.

Eine Zusamnieiikimft deutsche: demokratifcher Ænifter
findet laut Bvaiinschweigsischer Landeszeitung Sonnabend und
Sonntag in B r a u n s eh w e isg statt. Zweck der Zusasinuieirkitrcft
ist, wie es heißt, die Herstellung einer einheitlischen Linie im

einer
ein-

ganzen Reich. Folgende Fragen werden behandelt: Erfahrungen
aus ber inneren Verwaltung, Kulturfoagem Grundsteuer als
Reickissftieuer in Verbindung mit de: Erzeugimgsstieigermig in der
Landwirtschaft, Naihrungsmititelversorgung des deutschen Volkes,
Kleinbauern- unb Sisedlsungssfragem Daran schließt sich eine Aus-
sprache über engeres Zusammenarbeiten. Zu der Zusammenitiinst
werden u.a. erwartet: Reichswehrniiinifter Geßlez Staatsminister
Dr. Weithin-es, Staaitspräfideiit Dr. siebet  Stiittgart!, Sei-trats-
präsideiit Dr. Emanuel  Earlsrnbe!.

�� Profe or DigKarl Thiel ist in Direktor für Sir eu-nur Siiiiilinu k ernannt warben. ßebgimer Regierungsrat ro-
fessor Diutdermann Kretzfchman der bisher die Leitung derZuge-»F kgminifsarifeh verwaltete, tritt am 1. Oktober d. J. in den

u e an .

§§ Der Verband preußkfchtr Landkreise hat in Gvsßlar Fou-
benennen für die Gestaltung des Lasiidesisteuergesedes
aufgestellt. Darin heißt es u.a.: Die gewaltigen Betriebe der
Kresisverivasltiingen brauchen eine gesicherte und unab-
hängige, d. h. nicht ausschließlich auf die einzelnen Gemeinden
aufgebaute Finanzgebarung. Für beide muß deshalb unbeirrt
das Zuschlagsrechst zu: Einkommensteuer und eine
Beteiligung an der Unifatzsteuer sowie Grund·
erwerbssteuok in h rein Maße gefordert werden. Schließi
lich wird verlangt, daß �e vreußissche Regierung endlich unver-
sugkitb das Fabr eugfteuergesev dem Landtage vorlage,
mrd daß dieser es kein-einst verabschiedet. «

�- Ein schwerer Zwifcheiifall ereignete sich Freitag abend in
der elften Stunde an der sächsifclpbdhinischen Grenge zwischen:Nesäzorsdorf und ilipsdorf Drei ·un e, aus Bähmen stammen-de
gilt n, die m eugersdkorf t attten, mitten: die Gsvenge
uber»s eiten. Alls ihnen der aiidespolizeitoachtnieitster Ziegen-
um b aus Hamen-z und noch ein Posten entgegkewtratem um von«
ihnen Ausrveispaipcsero zu fordern. kam es zu einer Aussen-ander-
Tagung. in deren Eierlauf ein Bursch-e auf den Wachtineiister mit!
einem dolchartigen Mesfer·einstach· und ishm die
Halsader durch clinitt, so daß der Wiaichtmeiter bald
darauf verstarb. er andere Posten wurde durch - fsersftiiche
an der Hand verletzt. Die Täter sowie ihre beiden« Helferssi
hebfer sind verhaftov worden.

§§ Stndrllaiisz Bei der Aktiengesellschaft mehr
lief am Freitag für den Nsorddeustschen Llohd ein 9000 Tonnen»
Dampf-er für Frachti und Passagierfcihrten vom Stavec Er führt
den Namen »Werra«.

�- Stiiruiig von Feriifprechverliindiingem {infolge des stür-
mischen Wetters sind die direkten Fernsvrecliverbindcinigeii
von Berlin nach Auch-en, Flotte-barg, Swineiiiünidh Allen-ft-
Jiistersburg G«leiwiv, Beeskom Picisfewalk und Storkom ferner ·
Burg, Kvpsenhiagen und Amsterdam: rather-brauten. Der Verkehr
wird, soweit möglich, durch Usmlseituaigen aufrecht erhalten. Auch
im Verkehr mit einer großen Zahl anderer Orte des Sei: unb
Aiislcindes ist der Fernscprechverkehr beeinträchtigt.

«� Einen eigenartigen Rekord haben nach dem �Stau? am
Freitag Einbrecher in Berlin »auf-gestellt. Sie haben der
Witwe ein-es Divloniateii in der Landshuter Straße Schmuck,
Ikiitvelen und Silber-fachen im Werte von etwa:
einer Milsliarde Papiermark aefbdblen, darunter einen
�ialbirbmud. ben diie Dame vor vielen Jahren vom Quitten von
Ssasnfibar als Geschenk erhalten« hatte. Auf die Evgreifima des
Täters und die Wiederbeschaffung der Sachen ift eine Belohnung
von zehn Prozent ausigefsedt worden.

�� Ein Milliardeiidieliitahh Einbrecher erbeuteten bei ber
Witwe eines Diplomaten in der Landshuter Straße in Berlin
Schmuck, Juwelen, ·Gold- und Silversachen im Wserte
von etwa einer Milliarda Geftohlen sind u.a. ein Gold-
fchmucl, den die Dame vor vielen ahren vom Sultan von San-
sibar zum Geschenk erhalten hatte. er Schmuck, der einen Gold-
gehalt von etwa 2 Pfund list, besteht aus einer schweren Kette,
einein Diadem.»fechs Armvandern und zwei filbernen. schwerenFußr-ingen. Weiter erbeuteten bie Diebe Neide n, Ketten, Ringe,
17 Drben. silberne Leuchter-», Becher, eine Kette aus Porzellan-
perlem die 5000 Jahre alt sind und aus am; tischen Aiisgrabungen
stammen, und andere Kostbarkeiten. Au die Ergreifun derTätekouzd die Wåedsrserbeischaffung der Sachen ist eina Belo nung
von roz. au ge e .

� Was alles ge ohlen wird. Aus dem Vermessungsbiiro der
FAchMVZFSFVpBAII Ftiutatkoii im Eltern» Lfäathaus stdahlen »Ein-reer U er a enmi « en s en aren1810-434 �im Werie von mehreren Millionxn Esablandelt Ich um
Grundriffe und Karten der Elbegegend und des Gebietes
der Stadt Hamburg. E« d ltt t d St e! dsBerliner KupferschmiedeiitfiiffiersrÆtif m ragen m cm� e

» «- Uusskfetxte Kinder. In Berlin sind an zwei ver-
schiedenen Stellen -�� in einem Haufe der Köpenicker Straße und
in einem Hmtse der Rctuvacher Straße �- Heine Kinder ausgesetzt
aufgefunden worden. s ei·ne um 4, das andere 2 Wochen alt.
Bei dem einen» lag ein Zettel, auf dem. die Mutter d.es Kindes
mit-teilt, »sie»ssei in Verzweiflung unb Not und bitte. mit dem
Kinde Mitleid zu haben und sich seiner anzunehmen. Es stammt
aus guter Familie her. Beide ausgefetzten Kinder sind in das
städtisfche Waisensiaus gebracht worden.

�- Schwctes Schudenfenen In Diedersdorf bei Groß-
betten btsch »auf» einem Bauerngut Feuer aus, bas mt
grczfiek Schnelligkeit um sich griff und sehr bald auf zwei be-
11a Ibstkse Gkltvdftiicke übers-drang. Die unen mit Ernte-
vorräten und die Stallungen wurden ein Raub der Flammen«
De: durch das Bei» angerichtet låchod wir-d auf mehre»Millionen iiescliifdt « m



Das Ende des Judex in Oefterreikh
lBton imserem Wiener Berichtetsftatterh

E. Wien, 20. September. Ainerika ist schon lange nicht mehr
zks �Raub ber unbegrenzten Mäglichkeideirc Diese Bezeichnung
verdient in viel weitergeheirdein Llldaßse die österreichische Republit
di« vor einigen Monaten ein Gesetz, beschlossen hatte, das
einer einzigen Gruppe von Staatsbürgern die
gefetzliche Garantie gibt, daß sie von der Sirene:
rung nicht betroffen werde. Die österreichischen
S t a a t sa sn g e «ft se l l t e -n mußten nämlich ohne jede Einschränkung
Neid! diesem Gesetz di-e von einer paritätischen Koiuxmiffion amtlich
zsussauiimsensgestsellten Preiserhöhungen für die "lebenswichtigen Gei-
geiistäiiide in Form von Jndexzahluiiigeu nachvergütet erhalten.
Im August betrug die Jndexziffer 124 Prozent, im September
wurde sie auf 01 Prozent feftgefetzt Während im August die
für die· Gesetzgebung nuaßsgesbendens Kreise offenbar noch nicht
bannen gebucht hatten, daß es zu einer Katastrophe führen muß,
wenn alle Produktisoiissauslaigen über Nacht um 124 Prozent
hinaufigesetzt werden, ist heute die Überzeugung schon allgemein,
taß mit dem System dies gesetzmäßisgsen Judex, der naturgemäß
immer Deuerungstviellen auslöst, die über bie Lohnerhöhungen
noch hinausgehen, gebrochen werden muß. Die 124 proz.
LoJhnst-eige.rung« ism August hat einer ganzen
tliesihe von Industrien unb gewerblichen Be-
trieben »in Osterreich die Grundlagen ihres
Absatzes und ihrer Existeuzmöglichkeist ent-
zog e n. Denn, obwohl der Judex nur »für die Staatsangsestellten
Gesetz war, wurde er doch auch auf die gesamte Privatwirtschiaft
allmählich ausgedehnt, ein Grundsatz, der erklsärtlsisch war, denn die
Arbeit eines jeden· Priva.t«ang»eftellten« ist noch immer noch: wert
als die eines österreichischen kStaiatsbedienstedeu.

Der Judex zeitigte die für unser Elend besonders traurige
Folge, daß die Lohsuemipfängser mit gefüllten Brieftafchsen in die
Geschäfte gingen, sich · dort Einkäiitfe leiste-ten, die keine Lebens-
notwensdigkeiten darstellt-en in ber tltorausficht, daß ja für den
nächsten Monat ber gesetzlich festgelegt-e Judex ihnen wieder: eine
auf das Doppelte erhöhte sBiainkuotemnenge zuweisen werde. Die«
Geschsäftstoelt hat: deswegen stark unter den» Auswirkungen de-s
Judex gelitten, weil die Anfchastfiriigskosten ihrer Verlaufs-gegen-
stände auf aber Grundlage der Jndexzuschläsge berechnet worden
sind und dather wöchentlich steigende Preiserhöhunsgien aiuftviseseiik
Dadurch· wurden weite Kreise veranlaßt, ihre Waren einfach nach
dem Kuirszettel zu beweinen, ohne Rücksicht darauf, ob es sich um
einsheimischses oder um ismportisertses Material handelte. So war
der Judex der treibende Keil, der die Preise immer höher empor-
tvirhelte, von ber Nioteniprefse imermeßlichse Menge» Papier-gelb
beanfvruchte und die Lebenshaltung doch verkürzten weil die
Judexauszahlungen mit den Deuerungswellen nicht mehr
Schritt zu halten vermochten. Sicher ist, daß die öster-
reichische Textilindustrie, die bis dahin gut beschsäftiigt
war, durch ben August-Judex ruiniert worden ist. Stoffe, aus
Gngband eingeführt, find heute aus dem Wien-er Markte bereits
zu denselben Preisen erhältlich wie die Erzeugnisse der öster-
reichischen Weberesim Bei diese-m Verhältnis hör-t nichct nur ber
Export auf, sondern und! bas Inland greift, so weit es �hieran
überhaupt noch in de: Sage ist, gewohnheitsmäßig nach den
,englis.chen« Stoffen; ein es. wie alles, was aus dem Aaislaeide
kommt, für besser hält als die hoimischeir Erzeugnisse.

Ein weiteres Trümanerfeld des Asuignftssndex bilden die öfter«
reichisschen Beitragen unb. die Papieritidulftrie in Massenartikeln
Innerhalb eines Monats find in Ofterreieh 19 täglich
erfcheinenbe Zeitungen vom Sthauplatze ver-
schwu nben, herunter Blätter von altem gessestigten Ansehen
und weiter Verbreitung, allerdings im mittelständsifchen Publikum,
das eben die Preise, die zart-Erhaltung einer Tageszeit-using ev-
forsderlich sind, nicht iuehr zu zahlen vermag« Es ist charakteriftiss ,
daß es bis fest brurehtoegs gut bürgerliche Zeitungen sind, die ihr
Erscheinen einstellen smuißtety ein Zeichen der Not im
Bü rgertum daß aber zwei andere Kategorien von Blättern,
die großkaspitiailistiisfche Börfeumressiy die Lektüre der Schieber und
uett2uheikkitek. unb bie sozialdemokratische Arbeit-wiege � vie
Arbeiter können offenbar 1000 KWWSU Dågkkch M! eine �eihmß-
nusgebeii -- aiuch weiter bestehen können. Diese Erscheinung zeigt
auch die Richtung der österreichischen Wisrtsschaftsvolitik und den-n-
zcichnet den Grad des Abwärdsgleitens der einzelnen Bevölkerungs-
schichten Es wird auch für die Leser aus dem Rseiche von satter:
esse fein, wenn sie erfahren. daß in Wien heute eine Zeitung
einen Monatspreis von 82 000 Kronen aufweist, usud daß die
einzelnen Nummern der größerm in Wien erscheinenden Tages«
blätter durchschnittlich 1400 Kronen kosten.

Der unmittelbare Anlaß zur Krisis im österreichischen
Zeitungsgewerbe war natürlich der mutwillig aus politischen
Gründen vom Zaun gebrochene Setzerstreih der dazu dienen sollte,
den Aktionen der Regierung Seipel in der Offentlichkeit den
Resonanzboden zu zerstören. Es klingt wie Ironie, daß gerade
der Setzerftreik mit einem gewissen Fiasko geendet hat, da wohl
eine etwa Wprozeutige Lohnaufbesserung zugestanden worden ist,
daß aber der Judex nicht mehr in die Verhandlungen und in den
Abschluß einbezogen worden ist. Damit wären also die sozial-
demokratisch organisierten Buchdrucker die ersten, die praktisch von
der Ausfchaltung des Judex betroffen werden. Der österreichische
Ministerrat hat tatsächlich den Beschluß gefaßt, ben Judex ab
Oktober um bie Hälfte zu kürzer; unb gleichzeitig. einen Weg zu suchen.
Ver die gesetzliche Festlegung überhaupt ausfchaltet. Es ist die
Zweige, ob diese Maßregel jetzt noch wirksam werden kann oder ob
mcht das österreichische Geldweseu bereits mit durch die Wirkungen
des Jndexgesetzes so herabgekommen ist, daß es Ersparungen, auch
wenn sie einige hundert Milliarden betragen, nicht mehr zu be-
Smflussen vermögen.
d Chaoakterisstissch ist »die Takfctchh daß« in diesen« Tagen, in
Lknen von der Abschaffung des Judex, unb von dem Entfall seiner
uswirkungeu ernstlich gesprochen wird, die Preis e der

Wtchtigsten Lebensmittel eine finkende Tendenz
aufweisen. Ein Kilogramm Zucker, das noch vor einer Woche
25000 Kronen kostete, ist heute bereits für 15000 Kronen erhältlich,
9m Kilogramm Mehl ist» von 11000»auf 8000 Kronen zurückge-
gangen. Preiserinäßiguugen bei« Fleisch. Fett, Kartoffeln und
skmüse sind gleichfalls, wenn auch ni t in diesem Maße einge-
reten. Nicht vergessen darf werden, da sogar die Börse auf die
Abftkhten der Regierung selbst in der zeitungslofen Zeit bereits
ksagtert hat, indem eine Abbröckelung « der fremden Valuten in
geringem Ausmaß vor fich gegangen ist. Aus all dein drängt sich
VII-erst, nachdem eine Auswirkung zu einer wirklichen Gesundung
NOT! nicht zu ersehen ist, die Erkenntnis auf, daß die gesetzlicheFesukguug de: Judexzufchräge bie in bfterreich auf Drange» unbUCckY Drohungen einzelner sozialdemo ratigcher Organisationen
ttnläßlich des lebten Verkehrsstreiks eingefü rt worden war, und
Von der auch unllcire Köpfe in Deutschland und in Südslcnvien
�I5 nachahmungswert gefprochen hatten, ein volkswirtschaftliches
�nennt fchtoerfter Wirkung darstellt Also auch da wieder ein
Ypweis dafür, daß Gcisvsjevssug unter dem Diktat und unter An-

hkung der Soziulsklssvkrsstic nur zuni Schaden des Volksganzev
Mitbieten:

ltiigarus Parlament.
fVon unserem Oseupefter Mitarbeiter!

Der Saal isst oben voll. unten halb leer. Das prunkvolle
Llußenkleid tst dem schmächtig gewordenen gesetzgobenden Körper
Kleimungarns zu weit, viele Sitze find vereinsamt Der Blick
haftet an den Stammssitzen Einige sind von alten Eignern befest-
APPVUYD Andre-Hy- Vazsonhi. Tifzas Sessel ist f-eit vier Jahren
leer; jeder scheut vor dem Frevel zurück, ashnend, daß dieser Platz·
überhaupt nie ausgefüllt werden kann. Ju allen anderen Fragen
scheidet eine scharf-e Linie Rechte und Linie, bis in den Pausen die
Gefetzgseberfclyar sich bunt vermischt. Im Vorfahr, da »die Klein-
wirte noch m der Mehrheit waren, liustwandelten viele Ab-
Ssdkdttske in sehr zwanglofer Tracht in den Gängen» in

Schlips. Dort machten sie nicht einmal eine schlechte Figur. Nur
die Damen auf der Galerie staunten, wenn sie durch ihr Stilgslas
die Kleider der Herren Landesväter beg.uckten. Eine, die, durch
die Wandelgange schreitend, einzelne Abgeordnete sah, bei denen
das Hemd aus dem Rock etwas tin-vermittelt hervorsbilitztr. machte
die Bemerkung: zWsohl genug ländlich, doch wenig sittlich-l« Auch
in dergegentoartigen Nationalverfsammliing ist das Hinterwälkdkkxw
tum nicht ganz verschwunden. Die Stiefeln sind in die Minderheit
geraten gegenüber den «Bekleidungswuudern, mit denen um
Stpeddels Wort zu gebrauchen �- die maßuehineniden Personen bes
Dorfes und der Kleinftadt sich an maßgebenden verssiiindigt haben.
Ausgektuete Hosenszlebensmiide Gehröcka grasgrüne Hals-schleifen.
VFVVO XDchZIHe und« frische, rotbraune Landmanngefichter bilden bei
einem Teildes Hauses gießt bas Zsufammenspiel der Form-en und
Farben. Die uutadelige Sorgfalt vertreten allein die Aligesordneten
von einst, die jetzt noch Voltsvertreter sind; ihrer find jedoch wenig.

II!
· Der Minifterpräsfident sprüht. Eins-ach. Er sucht

nicht den äußerlichen Erfolg, er weiß: Rede iift keine Schreiibr.
Graf Bethlens Organ ist gcfchult und tragfähig unb ausbauernb
tote seine Kraft, es sbeherrscht den Raum. Fast «unmittelbar stößt
er zum Kernszdes Gegenstandes vor, er spricht davon. wie man
fortan etnficlftiger, besser, dienende: am Werke für das Vaterland
wirken mußte, und sfogleich gewinnt fein Wort Leben, Profil und
Glanz. Gsraf Bethlen hat die Sozialisten ins Parlament geführt,
zum ersten Male, seit es eine Verfassung in Ungarn gibt. Daß
sie mit roten Nelken am Rock entzogen, wofür sie vor einigen Mo-
netten noch interniert worden wären, inachste auf Graf Betshlen
wenig Eindruck, er sieht in den Wahlerfolgen der Sozialdemokraten
keine Gefahr. Wenn die Sozialisten in der Idationabverfammlung
ihre Aufgabe darin erblicken, für Wirtschafts- und Gesamt-Vorteile
der Arbeiter zu kämpfen, so rennen sie eine bloß angelehnte mit
ein. Darüber hinaus aber könnte die Airbeitergruppe im Par-
lament künftig bloß zweierlei unternehmen: Sie könnte, die wirt-
sikzaftlichen Gegabenheiteiis »iniß«a«chtend, und ungowitzigt durch die
klaglichen Ergebnisse der Roteherrscljaf-t, die Parlameutsbüshne dazu
mißbrauchen, daß sie die Arbeitesrmassen für die marxiftischen Luft-
fchlofsfer zu gewinnen sucht; oder sie könnte wieder, wie im Ok-
tober 1918 unb im März 1010. bie Maehtfrage in Staat und Ge-
sellschaft in »den Vordergrund stellen wollen. Aber diese Neigung
der Außerftslinkein wenn sie besteht, verebbt sichtlich im gleichen
Schoße, m dem der bisherige Kurs weiter abgebaut wird, der die
Gesellschaft durch Willkür und Unduldsamkeit zerklüftet hat.

ü
�Jiiönnen Sie sich am!! vorvftelleat�, fragt der Hauswart einige

Journailisteiiz �mit welcheit en eine Achtstunden·
Sißung verbunden ist? Da« Jahresgehalt der Abgeordneten
und der gewählten Parlcanentsbeonrten in Großuiugarii
2906400 Kronen, ist in Rumifixfungctm für die halbe Zahl von Ab-
geordneten um 1-9 Millionen gestiegen. Jm Gessamtbedarf des Stars
latnents von 1914 init 4 923 598 Kronen- waren bas Magnatenihasus
Fjahrlich 186000 Kronen!, die Delegationen  80000 Kronen!, die
interparlamentarische llmion, Pferdebeiftelluitg Fseuerwehn waren
Manne unb alle Lichctfülle schon eingerechnet,  heute vieles
wegfallt, an manchem gespart wird, kaum da und dort eine Lampe
brennt. Selbst Papier und Bleiftift tun Frieden auf jedem Ab-
geordoetencpult liegend, sind atbgekommen Weshalb die Dinge be·
schönigerh da es tin der· Natur der Wdenschsen liegt, daß er Bleiftifte
im Gedanken leicht bei sich vergißt? Dennoch erfordert heute jede ein-
stüudige Rede zwei Koih-i-noore für die Stenogravheu »=
220 Kronen, 65 achtfache Schreibmaschineneinslagen z: 660 Stigmen,
acht: Jndigoblätter 30 Kronen,
5700 Kronen a: 6600 Kronen. Manche R-edner sprechen drei und
vier Stunden, und» ihr Gerede ber iltadytoelt au erhalten, ist nicht
immer 19s ober�26000 Kronen wert . . . Im Dezember bes
Vorjahres kam eine» AchtstunderwSitzung des Parlaments noch auf
160 O00 Kronen, wahreud sie jetzt rund eine Million kostet. De;
Gesamtanfpruch der Niationalversammlung beträgt etwa 76 Mil-
lionen Papierkronety gegen 82 Millionen Hartkronen die der Bau
des ganzen Parlamentsckfslalaftes gekostet hat . . . .« Indessen
spricht der Präsident im Saale schon Ferienworta beleben Staats-
männser und Journalisten die Wandelgäuge und nehmen Abschied
für fünf, vielleicht für mehr Wochem um fich dann zu unruhigen
Tagen hier wiederzufinden: zum Verfassungswechfel und
zur Beratung verwandter Fragen. die für "bie Zukunft des Landes
entscheidend find,

Der Wiederkunft-an in  Eieruhr.
n. Die sechste »der ,,Wiederaufbau-Numm,eru« bes

,.Manchester Guardian Eommercialk behandelt Bevölkerungs-
probleme der verschiedenen europäifcheu Länder, ferner das
Ihm« Jsandwirtschaft und Lebenstnittelven
forgung« und ,,Die Baueriirevolution in Eu-

ropa� 
Die Bevölkeruugsfrage erörter d H uvt eh iftt II J hMaynard K e h n e s vom Standpünkter des« Wijrtfxcha it;- Flitikgrsk
Benedetto E r o c e vom Stand unkt des Philo ophen un uglielino

errero vom Standpun e bes Histori ers. Volkswirtschaft-
tche Lehren aus der heimifchen Bevolkerungsstatiftik ziehen für

o« 
St:

England der Statitiker Dr» John Brownlee, in: Frankreich
Prof. Eharäes Its: in Paris, »der zu folgender Schlußfolgerung«« n rklingt: i an» ich in ber bemo raphifchen La e wieFrau reiche» befindet, ist notwendigerweise auäi ein friedlxiches

and. rankreich vergißt nicht, was der letzte Krieg es gekostet
at. Es wer , daß jeder neue Sitte , felht ein sie hafter Krieg
wenn er ni t mit  �Eroberungen en et ie F: reich nicht

w ill, und die unser Zeitalter niiht dulden kann!. au eine neue
Verminderung der Einwohuerzal hinauslaufen wür e. Sel
wenn alle moralif en Tra itionen und feine mehr as
hundertjahri e demo ratifehe Er» iehung ihm den Krieg
n: t verhaß ma en wurden, müßte i m der gesunde Menschen-
ver tand unb bie ernunft sagen, was ie i m vor1914 ggfagt 

« n -
haben: Daß der Friede nicht nur die orbe ingung einer
wickelung sondern» einer E istenz selbst ift.� er vor allerWelt volkswirågchaftli e Wahr ei en ver ünden will, follte doch
gefchichtlichen ahrheiten nicht fo fernfte en!

Eine neue, weittragende Idee äu ert Prof. Dr. meb. M.
Hahn in Freiburg i. B. als Folgerung aus der deutschen Be-
völkerungsstatistik nach dem Krie e. Unter Hinweis auf das in
Deutschland eingeführte System er Soziallöhne und Aus-
gleichskassen führt er aus:

Der Versuch, der hier gema t ist, die Lasten gleichmäßiger zu
verteilen und kr" ti ich entwi eln e Familien zu fördern, follte

das Völker e en übertra en werden. mmer klarer wird
ti Erstaunt, daß nicht Gold unb Si er, sondern die aetftige und

Stiefeln und engen Hosen, m blauen Spenzerin ohne Westen und«

Druck bes Tagesjournals -

t körperliche Arbeitskraft eines Volkes die einzig» sichere
Grundlage feiner Wohlfahrt bedeuten, vor ausaeiert, aß ihm
durch den Umfang seiner eigenen Bodens äve oder durch die Ein-
Bilkr »von Jltohmatexialien aus dem Auslau e die Ausnupuåifj seiner

I? CIkZkkUfke »etmogltcht wird. Will man einen sozialen us leich
unter» den Volkern anftreben und dadurch den Frieden si erer
begrunben, als es durch allen Pazifisinus oder Militarisinus ge-
schehen kann,»so mirs; das Prinzip der höheren Entlohnung linder-
reicher Familien in as Leben der Kulturvölker übertragen werden;
die jeweilig vorhanbene bezw. nach dem Geburtenübexschuß zu
erwartende Bevvlterzingszahl müßte Staatsmanner und
Volksvertreter bei den Erwa nagen darMer leiten, wie Land,
Bodenschatze und Rohmateria ien zu verteilen find, o
gchrankeii oder andere wirtfchaftliche Behinderungen gegenuberiegem oder jenem Lande zeitwei e oder für immer zu fallen
ha en. �- Eine der »idealen Gere tigkeit entsprechende bee, bie
auch durchführbar wäre, wenn i�- alle anderen Völker euselben
Charakter hatten wie das deutsche! _

Hieran reihen fich ein anonymer Aussatz über die Bevöl-
kerungsproblem in der Tschechoflowakei. in dem die Angaben über
das zahlenmäßige Verhältnis der tschechischen zur deutschen Be«
völkeruug auf Grund der bekanntlich zu ungunften bes 92mm:
tums gefälfchten Volkszählungen gemacht sind, und Ab-
låandlungen über das Bevölkerungsproblem in Osterreich und in

upon.
Jn der zweiten Abteilung des Heftes äußert sich der Präsident

der Reichsgetreidestelley Geh. Sieg-Rat P. M erz, über Deuts chi-
lands Lebensmittelverforgung und kennzeichnet die
vorliegenden Notwendigkeiteu in folgender Weise:

Um dem Ziele näher zu kommen, den Bedarf für menschliche
unb tierische Ernährung aus eimifcher Erzeugung zu decken, wird
die deutsche Landwirtschaft a es anfbieten müssen, sum in erster
Linie den Subftanzverluft aus ugleichen, den das deutjche
Volk durch die Gebietsabtretiingen er itten hat. Einer verlorenen
landwirtfclastlichen Nutzfläche von über 4,8 Millionen Hektar steht
die Mö li keit gegenüber, die im Deuts en Reich noch vorhandenen
etwa 4 illiouen Hektar Moor- und Od äudereien wenigstens teil-
weise für die landwirtfchaftliehe Erzeugun nu bar zu machen.
Dann wird versucht werden müssen, vor a em ie Ertrags·
fähigkeit des Bodens wieder au den Vorkriegsstand zu
bringen unb durch intensivfte Bewirtf aftung noch weiter zu
steigern. Hierzu werden in erster Linie dem Boden die ihm
wahrend des Krieges entzogenen und bisher nicht ersetzten Stiel-
stoffs und Phosvhorsäuremengen u efichrt werden
müssen unb bariiber hinaus uoclj weitere Sticks of mengen. Die.deutschen Stickftoffwerke wären an sich imstande, den Stickftoffsbedarf der deutschen Landwirtschaft Z: be riebigen; Kohlen- und
KoksmangeL hervorgerufen burch die ohlenlieferuugen auf» Grunddes Abkommens von Spaa, zwingen sie jedoch �u Betriebsein-
fchränkungen und damit die Landwirt chaft, dur Einsuhr von
Chilefal eter aus dem Auslande i ren unbedingt notwendigen
Stickftof bedarf u decken. Weitere oraussetziing ist, daß »der
Landwirtschaft ie Einfuhr von Phosphaten ermöglicht
wird. Vor allem aber muß dergesamte deutsche Wirtfchaftskorper
vor jeder Ers utteruug bewahrt bleiben und die fteuerliche
Belastung er Landwirtschaft fiel! in e»ine»m Rahmen
halten, der die Aufwendung so großer Mittel ermöglicht, wie siezur Kultivierun der söbflcichen. zu Meliorationeip gut erhöhten
Düngemittelbef ctffun notwendi find. Au Jahre maus jedochwird die deuts e Ver« lkerung auf! die Einxu r von Nahrungs- und
Futtermittelw eren»Wert fur 1929 auf ,5 Milliarden Goldmark
geschätzt wird, angewiesen bleiben.

»Die Getreideversorgung der Welt und die Wirkung der Lage
in Rußland und Südofteuropa« wird von Si: Henry
Rew. dem Vorsitzenden der alliierten Weizen-Eiukaufskominission,
erörtert, der die Notwendigkeit bes wirtschaftlichen Wiederaufbaues
Rußlands betont auch wegen der Wirkung, die er auf das allge-
meine Gefühl der Sicherheit im Getreidehandel und die Stabili-
fierung der Basis ber Getreidepreise haben würde. -� Weitere Ab-
handlungen geben überblicke über die Lage der in ihrer Pro-
duktionsmethode als sehr rückständig gekennzeichneten französischen
Landwirtschaft, über die Ausfichten der europäischenZuckerindustrie,
über die wirtschaftliche Bedeutung der unteren Donau und über
den für die Ausfuhr verfügbaren Getreideüberfchuß Rumänieus

Jm dritten Abschnitt beleuchtet Prof. Max: Sering in
Berlin die Umwälzung der Agrarverfasfung in
Mitt»el- unb O europa und ihre wir chaftlichen Folgen.
Über die Agrarrevo ution im allgemeinen schrei t L. B. N a m i er,
und weiter fol en Darle ungen der Agrarreformen und Aigraris
vrobleme in S� dslawien mänien, -Po en, ben Ostfeestaaten und
Rußland über »Das neue Bulgarien und »die
Zwangsarbeik berichtet der bulgaris e Minifterpräsideut
Alexander Stamboliskn Durch Gesetz ind alle männlichen
Bürger Bulgariens im 20. Lebensjahr zu acht Monaten, alleMädchen im 16. ßebenäolre zu vier Monaten Arbeit für» die Ge-samtheit verpflichtet. ufierdem müssen alle Männer zwischen 20
unb 50 unb alle rauen zwischen 16 und» 30 allfahrlicheine »»zehn-
tägige Zwau sar eit in ihrem Wohnbezirk leisten. Die Männer
werden in ruppen geteilt und in allen Zwei en »der wirtschaft-
lichen Täti keit unb bei ben Arbeiten für ög entliche Wohlfahrt
verwendet, ie Frauen werden in ihren Wo ngemeinden m der
Haushaltnnas- und Fmnilieuarbeit ausgebildet. »

Zum luß bringt das Heft Barometer der Wirtschaftslage m
Großbritannien und den Bereinigten Staaten sowie eine über«
sicht über die Geschäftslage in Deutschland, Italien, Bclgicii und
Frankreich.

Vekichiedene Nachrichten.·�- Amertkauifche Svenve zur Unterstützung» deutscher Stu-
denten. Dem deutschen Roten Kreuz ift die erwaltuug einer

Tit«TiT2-T"�i-ZZFZ,ä2ZPZJ-T3ä�sVII» Fbikåikgzkiiwådkkkp 355.�.ber NewiYorker Staatszeituncg sowie Dr. Hugo Liebe: beige.
tragen haben. uf Wunsch von  Eo; sollen diese Gelder besonders
zur Unterstützung deutscher Studenten verwandt werden. Die
Spender hoffen, damit manchem deutschen Studenten helfen zu
können und gleichzeitig die freundfchaftlichen Beziehungen zwischen
den Vereiuigieu Staaten unb Deutschland zu fordern. _

bit. Die Allgem. ev luth. aonferena, ober besser bezeichnet das.
luth. Eint unümert, dlas neuerdmgå so Fort-

- . anal: r s a rEFFÆ VIII-ZEIT« rati�ziert�? «« ssuusiraiiie « Z« wesen« Pf?
re s un eines u . osnvenits etgel we en1023 b� Abhalt»ig « » lth Welt! « s setzt rd

konnte. Der Prasident jenes Koarzils D. La r e n ist fast nach
Deictflchland gekommen, um mit »den deutschen Glaubeutsgenoss en
das Weite-re zu oembreben. nun, ist m Lerv u; unter Leitung
des Miisstonsdirektokrs D. Paul eine Ges " tsftelle für den
Konventt errichtet worden. Dort sowie beim beseitigen Leiterder·  Laudesgrnppe d-er luth. Ronferama. . Hcübener ·
Msisltitz ei Nletßen dann jederzeit Auskunft ubr dlas bedteiutsanse

Eturgumåkiricsgk erbet»et»i"33den. be�- nt ehe Ge e t für Gewer book-ne. Unter Mit«
Wirkung des Reichsarbeitsministeriums bes �ieiclvsaefunbheitss
amtes und des Reichsverficljerun samt-es wurde in Leipzig die

deiåtszheßskefiktllgsgcift für Gewerbetm �eine geaziündet  Ffbeätsiau- u o rogramm en er« en un namen i e u-
ssammenarbeit mit sem Institut für Gewerbevgiene in Frankfurt
a. M. regeln.

«�- Die deutsche Gewerbe than in München f lie t am
8. Oktober ihre bauen. m 0. Oktober soll d e S ußfeier
stattfinden.

Wa. Leitende ruffifche Kommuniften als Hausbesitzer im
Berliner Westen. Wie von rufsfifcher Seite verlautet. haben bie
führen-den Kvminiuniften Svtvsfetrußlautds die in ihrer Heimat
arundfävlisclise Gegner von Eigentum sind, im Laufe der lehren«
Wandern» durch Versmittelusng einer M!: bekannten· Komsmifsionss
stritt-a, im Berliner Westen eine Anzahl d»ocbherrichaft-
lieber Gru ndftiicke zum perssonlicheu Etaenturn erworben
Wie em»Pet-e-»r«sburger Blatt ironiifch bemerkt, richten {ich bie Ober-bolfchewistieii m Bserilisiisphäuslisch ein für den Fvll daß ihre Dienste
vom mftichen Volk ntcht mehr gebraucht werden.
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Seidel ex« Hlexattitek
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mit kristallisierten Früchten

Hörern Nie

Vitissziiiiiiliiiiltiiiili il. llallen
Hi

s! Es,
CI
,«

Sie twsktlett tlsitttt ullvrrzutlzxl. lwlll, iiitil tliestski l-�xrlnrlkut
O T01. R. �Z100 mit nlnuar Sctiittzjitxttsiit au! dem ti -.l!·ii-t,0» der sprech-«

liefern lnIlwClllllvll-lIllhlilrll! In 9292I0 |vI�:&#39;.ILhu� liotistsett tltttl Natür- Dm- kzxqnigiw Edgllikzzk Un« Je« Kenner ... Dm. Clou an�.
|I &#39;||| I&#39;ll de»: Miit-s liitiilciirtettzlits Just-sitt.t « · I s ·

Mk« Lttvierititiiittikito ttoiieitittzttttg unsuroz- lyleguntox;
Hlrwlvhnnnne t-rloc-ten. �mm

Felix Mauermann� G. m. b. H.

modernen links, Weinstuben und De]ilmtessengeschuttn
Lager und Generalvertretung:
Erich Vlelnert, Frünkelplatz 3

SimSOH und Dinßs
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Att- um: Verkauf vonFr. Dehne, reslau 8
TO; Thucxxtzicslnstrußte Nil Vlltelt lleltlettlIV« _ Fnrnaprccrher: Tnlozzrsnmmudrosse:   EN-   E "�m E Rum�: 11H und Ostia  »Na-www .,,Mnitolttttcsniloltnit«« ..«..":sz  v   ·, »;   s. L  Junkernstraße 1/3

�üioiorpflügctn uiid Tiiotortädekii . ».
sc; . st . ti . .t- l« l DE; Gamma� «« Graphik � gibt BUT« OF« n ä Aparts Elnrahnzltugen.utitir iietuitltiiiy iuitntuttttitiiitct Leitung z» N P

iljitiflrllltctllrtt -� Btttoiiriitslittirilirrri «�- Mxilrtidrklierki  ______�__  - ...-- -...-_.�-..�_�____�_� «

«� Ms-«-;:k::.-..Zikkkkiixszsssss Mk» J s» s s« is i� s: i  i» » i n « »
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W«   Gelegenheitsiätife in Hilfgutotorräderin

.- . . »: .
Dehne s Original

Drlllmansclnlnnc-In SIMPIJSX und Nr. S
Druckraum: tut· Gtslkistilits und stumm

sowie! siiiit sonstige»
Maschinen und Gormo nur dm Iundwlrlsehult.

. i · «.  �f-q." _.92&#39;.&#39;u » 1�f - i.-;!t.-:-.«-.:.:s.««-s « « Es:   V"? i E.-»»««-.T-.  l   ·

Verkaufen B "n

besonders große Objekte, olmo meine un�laerhiotbnr vhohen Aus� _
«. »« itiislctirttu zu hören. list« Atti-litt dringend und zahle für «-

akiItZiTii.-s.s;..««x:.;.::.  amlam. THE�
Uhren,ge�flzgrfgsäfägä20336!?313x32  äggtzmgäfij�?! , �_ ihm! Ists-list  Woraus": ßvtvithüllüff» HEXENMEI- m60 d14kar.585 gest. 35a Hat! 22kaL.sz»F»JFszZ-,FJi«YZF«-«YUO «»  ·  u  H» "E »  N 54  II« WHZCZIVHI E Co·. .     Mk. pro Zahn 130-700 Mk. I  a « i  �b E  m; e r� H: grgglnu, Ykslmkksiskijzsaqk

Filialen ln liess, ilttliiu und strehlen in Schlaslen
An· und Vc-rlcuu? nllr-r Wq-rlpxnnlt-�ro
Elnrlrählungg von Sparkusm-rabüclncrrna

Vc-ranit-Innnu vaernuslnlirlilvaarer
risrrIu-r esscklstsxtstlstiäiistust«

-  �-.-.-. -_- ».H &#39;"��

zksujiksklsiixk z:«iiikisIk-zt-«-;ii,
Vogel, Juakemslriä.�Q3153ttil�&#39;.fi.&#39;.�ll;älgüixl�5;�:¬!::�::8&#39;2�.  "i

izsqssz . . «. »«.·. «. xi,� ��zslr »»«« i« ei« .    -  - -» «.J;ö«-«.««·· S-·.&#39;»t»«-»· ETZÄHtY 1,5 II« . «; its« ! ·. ·
« I.� r »» txt; . . «� �l.� NO«  UJFYszYHsz - ··t ». · u�; Sri�
-«1;3;,:g»-·.«.;  if« Its-s "= I:-;1�.«k�««.;"�««.«..&#39;. XII-IT·

Gtltiitlgtte Verzttttittig von Stint-Mittagen.

». » Fiilale brr Liittdtottititiitlttiiliett Heimat-D trtktsiiötitlte til: Deutschland." - »An» «;   Art-statt, Juitkerufititize 41/43, Fetttivtrklier mm; 620.�!, 7296.
 « »« ,»·sp««««H«·-�s -· »« PS« llietchsbititI- llitolottio. Pottlchcitkottteii Bkestittt M6, IN.

z; �k; 4,171,753   · flßeldyiifta�rllnt:«. s.�«..» »  __  K,� »F »» Es» Give-litt llisrittiiirts ctitssctilierg txikgtiih� » «»  ,»--»»»W · » Nonnettittx l3. 58mm Straite � Wakttittititiii.c«s-tr.28. Preis-lauer Sie. 8.Q &#39;9292�W "«»  «    «, Schnellenmßetrxelae Ferntvrecher Ferttipryzvcr isvttsllstccher Fisriiiiskecher« A  «  »� « g ,- b|||| g Nr. 653. Nr. 1.«8. Nr. 896. Nr, 3372,N. « - - UND» g IXTFZYJ �z; sszt ««  Attötithrttttki alte: Vaiiiiitiltztgcti Geschäfte.
«« 92 « v� « «« X. -

« -M  t« «.  l»  Radar.  xxxxxxmxxxmmxmxxmnxxx
Berthold Preiss, �.R���;���,�.f;�� Höfchenstr, 42.

n-

TS�tletttsette Krallaflua-Gesellscnall m. b�. it.
Zweigstelle Breslau, Grilbschenerstr�. 10l.

Fernrul Illna 804. ä 
a

Matorp�üge und Baupenschlepper - 
il
I

1

Lanvltitrttcltuttttilte Hiiuntgenottiiititiittt e. G. m. n. H. &#39;
Brei-lau 2. Rette Tollheit traue Nr. 82.

Iclcgrummabrclle: Lattdgenotteti Anstatt. Fekiitvrs Rings! r.491� 8708�5282 11.6854.
Geiktiilttöttelteii tu: &#39;

�lolrenbaln,  Samcna. Gaum, Freiburg l. Satt» Frrttttabt»!tldicht.. Gleis. Gtogatk
Gretmtctttlty Groit-.Lsctttiitter.  t!iit!i« iti, «Lsititetii1iivetdt. vetrttititdn Baudert,

Lattdesvtth Votum, Blut-Izu, tittettttititit sitz. Sistottoth !l.sllltlich,
Neuittarty Nttttisstctx Lärm, �Jänlnnus, surmlemls, Meiner«

Sagen, Sivtveldtitty Si1tottait, Stramcnbcrg,
_ Ircbnlu, Ilmcrvlann. Wotttnti und Bohlen.

für Lmulwirtsclnaft

Forstwirtschaft und Industrie.G53m5 Wisse-«.- tcsjkzxxe
Cosm. Hautpilanemltlel ist Krem und Seife zugleich.

Von unorrt-ifslllcr Wirkung.
Alloinitznr Hvrela-llox� und Visrtriislp l�. alle Länder:Ostens lmbrik �äiwwl Preslauu I�!  Butsu-Langia«

 i«,»»«»»»«»«,sz,,»s,z» »·  separatem ana Vutterntattliineii- - ab Lager tit atteti tlitröiteti von 4-! l ists  am. lllr Csettids ttttd ttrallbelrleb, mit
T  Elellrontolor, titttti Antrieb mm bclbclt fvlalcbutcnt, llelcrbar.

..  . Vettctittgtttig ohne llntitztiiiitiit erbeten. Vttte itttcttchttien und Geräte tilr
ble Laitdtvlktiitialt teils iofotst oder tiirztritttq lieferbar.
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sämtliche: taudtvtitichiisitiivtsr Erzzettgitttta

V e r r a u i
alter taudivttttchaiittchistt mcbarlenrllrel.

L1

�Eg-�vi. E.F,p.v. �l.- �I

t EMX am
«« «

r Heinrich Bormann, Bist-statt 2, Neue Tafchettstraße 25.F»· ._ 1 an.�
"i" lgllloptuor «« «.. ·  ». �_   ___.__. ......-.................... .............��Bruno Schmidt, Breslau 7, Gabiizstraße 12 i5; Äldeln��l�f.  gllllllllllllllllllIIIIllllllllllllllllllllllIHIIHlllllIlllll|IllllllllllllllllllllllllllllllllIIlllliIlllllllllIllllllIlllllllllllllllllllIIIIIIIlllllllllllllllllllll!«« «  Katiser-WilIuslnn-Str.5/7. TVJLOITIOUSIDY g;  s«"".9««""·«9 29a v Z

s ti c« v Z um: as . .. « .  ..&#39;.  _ .� . - ;-ikallnzszttnnt denkt-A er� �er } sMVic killt�. Ersabtetle · ·  F Bæckxsksqtllksrsxkättt  N� «« " « «« .���"� ° . Aulomoblle R�otorräder « Es status-m, Oma� :·�;Voich Pallas tiud Eticutittiii Licht« u. SiarteriAnlageti ,  32 Trllsotaaon ·  - Z·Winter" Auioltitpctt 6 + 12 Po« � Berelfung und Zubehör « E; ß z
. «« E I a ä

« �- ������   L �z ü� E� v! ««   «« Taschenstraße Si« Z
   ««   « «« «« «  «« Leichtkrafträder s? Z Kleider. Blusen. Röcke Z

Alles tnnt Elch zum «· T« Z 0�?� Klelcler- files« glatknttftlqttnlftgpltättttlttllltx Z« i« L"  » .. · - ._�__ &#39; O 9 IF.Sonntagsfnühschoppen «. -  4»».,k»1».2», s-"«"«"«" R""«"«««"«"· [6 «« Sins«tu«sIsittust«nssttttmnttttttttttwttsititttttmitnnttitittcsttIItutttsssttntttsttInstitisminnt-sinntuntntiiittnsssttttttttttttts
D z» d»    � Z:Z:/:I...m.: «.  N« o. » «- �.-��---��� -� « - «    s  e   z. .;:z;«·«-;·«-.»Z»y.

HEXE« «  o d e g a OF« G« f: » .-    tikxtswswztetrsrssktsrzsssnstk  M« h� BE
am?�   « tetttitei am: - Tit« "las - a et! its! «0040 Eingang an der Dorotheonklrcho To» ·» ,_ l. s "u L » z« « �war.

- e« .  ist.   « . fscmvehnmmr 5mm� m�   « «« " Vresiiiit 13, siaiijetsssllikillielsit-Este. 16 " Immer noch m
Feruiptu Amt: 263. 31!.�!, 10766

Wirt! ävtiideitlittrig
»&#39;-�iseriiilir. Aiitii.pctittttrit 807

xltiroc Ging-m
Feruipr. Gtociuti 827

--·««Ä«I-« «« syr-

m 
«-
15;� 
I,-
r�_It«

o3 I:

Z FWiBU ;
«;   Sllltlss XIITFL;...ZE.T"I-ZI;...ELZEFlist. Stillst�
E; die uniiberitieliiarett Preise. «?

III  bis 500/0 Strom
««sp0««.»»-o9�« sparen

s- oder Y
 wollen Sie bei glcichem Stroinverbraitch eine bedeutend stärkere �j
·-" und zivectiitäfzigere Beleuchtung erzielen « Die Rcellitllt unserer Firma. bürgt dafür dal1 Sie  las, wasdann vcritzeiidcn Sie den Oe,  » «« V �é �i? es� «« M« Mbjsz«««"t««iF««-«k«k« 3223.18�tälio��if�.ä"eiif�� sein«-Nu« und

  Wttkim Siietitttettettii    z»Wsss di« »« d« C« Müller F«  e. ltitttttt strittig I·n ° it Kabrikzschaiifetistcrs Laden·ti.Bitro-Beleiichtutig,cpezm ypciftitfrDperatiotistsäiiiiie uiid Krankcuhäitscr «·
indirecte Beleuchtung. ,

Wir bangen: Jhtieti Logge Verliiiidlichkcit Probearinaturen auf. «
Erstoq Haus Schleslens,

handelsgerlclmtllclu eingetragene Firma.
Separate Iümplnnag- und lüinknlnfsräumc.  9 �

orderu Sie roschtirett oder Vertreterbesuclx ital-Anat von 8-6 Uhr.

sTsxlikist schildert Z« Co» Breslau 3953.12?�
Schtveidnitzer Stadtgraben l3. --

Satan hat am site: lassen Sleuerallzug.
Es. folgen Bogen 8. it« 4 und 6I�-



1111.41! »Ziiieitci Bogen Ist» EIN!
«ersiisiiiigcliciide Kirclieiiversammluiisp

D. II. Berlin, 22. September. Das Eröf nuiins eb.et sur schk
zehnten tsollfitziiiig ain Donnerstaghatt D. Tiber ein. Er ge-
denkt dabei des bedeutungsvollen Eriiiiieriiii stages des Erscheineiis
derspdeutschen Lutherbibeh Prasi ent l!». Bernhard:
preist iiiit »li»eredtei»i Worten den Segeii, der von diesem Werk aus-
1101111111100 ist. Einniutig wird folgende Entjchliesziing an»-
geiioiiiiiient -.Jii dankbarer Erinnerung an den «..1. September 153.»
deii Tag der Herausgabe des Neuen Testaiiients iii Luthers im-
iibertrofseiier deutscher: iiberse iing ricl!tet die Kirchenver ammliiiicsan die Glieder der evaiigeli cleii Kirche die herzliche itte und
Sllialsiiiiiig dies herrliche Erbe er Väter durch sleisi» en Ge 1011.0sich zii eigen zii machen. Sie dankt» den»Bibe»lgeselsclsaft surilsre segeiisreiclseii Beniülsiiiickeinder Bibel die»weite»ste Ve»rbr» tiiiig
zii verschaffen, und einpfieht ihr durch» die Zeitverhaltiiisse fo
schwierig geiiiordenes Werk der tatkräftigen Unterstuviiikg allerOtcnieiiii 011110001." Die Stsiiode hatte sich Dazu iiach dein efaiige»Das Ltiort sie solleii lassen stahii« von den Batzeii erhoben.

Nach dein aiii gestrigen Tage Prof.  « e i n h o l»d  Stettiii!
eine Erklärung der der 6011000 ziigelsorigeii evangelischen »Ne-
ligioiislelsrer an höheren Schsileii gegen Aiigriffa die in einer
frühereii Sivung gegen einen aiiswärti en Berii sgenosen er-
hoben worden waren, verlefeii hatte, iht taudgericsisrat it»el
 Elbing! eiiie Gegenerkläriiiig ab. rof. 1 � odeii gibt eine
Replik auf die von Si!n. Quistorp Feige! iiber eine Unter-rediiiig niit dein liiiterstaatsselretär a. . röltxcls geinachteii
Mitteilungen. Die Beratung der Shnode seht bei ein Abschnitt
,,Geiierahsåkiifrigtend»e»»»i»»t »Ei»aöing. Koi3sistoriiiiii« Art. 100 und104 ein 0. ena raien erner.

Um 6% Uhr beginnt die Abstimmung über die
Bischofsfragr. Der Antrag Gr»af Schulenburgt
in der Verfassung aii Stelle der Aintsbezeichniinn ..Gene»ralsiiper-
inteudeut« iiberall Bischof einzusetzen. lvird in iiainentliclser Ab-
stimuiiiiig mit 102 gegen 04 Stimmen bei 8 Stiinmeiitlsaltiingen
abgelehnt. Damit ist der Eventualantq Deigzmanin
den Vrovinzen Westfalen und Rheinland zuzuge toben. ie Amt-s·
bezeichniing ,,Cieneralsiiperintendent« zu behalten, leichfalls ab·
gelehnt. Der Aiitra Winckler  Sal»sitz!: » us Antrag der
Mehrzahl der Provinzial isnoden kaiin 0er Kircläensenat den General«-
siipcriiiteiideiiteii dieser Kirchenprovin en » 1e Amstbezeiclsniiiig
Bischof beilegen« wird in namentliiher Abstimmung mit 105 gegen
97 Stimmen bei 2 Stiinnientlaltun en abgelehnt. Der An-
trag des A ussch usses Cckberleiist »Durch Provin.zialkirclsei»i-
gesetz kanii be tiniuit werden, dasz der Generalsusieriiitendent die
Utcysciclsiiiiiizs 1 isclsof führt« wird iii iianientlicher Abstimmung iiiit
100 gegen 05 61110111011 bei 2 Stimmentlsciltiiiigen abgelehnt.

Der Antrag des Pisiisideiiteii des  O. K. D. Slliöller zu
Art. 111, g, 0: ,,Bei Änderungen voii Amtsbezeichs
1111011011. welche» dui»ch däe Vgerflcisfiing Lcftgqkscsgistsind, iiisbeson ere iir ie ei egung er .« in s
liezeiclsiiiiiig ,,-Bisihof« an die Generalsnpers
iiiteiideiiteii, bedarf es eines KirchengefetzekW
wird niit 124 gegen 74 Stimmen bei 8 Stiniuieiithaltiiiigen in
iianientlicher Lllistiiiiiiiiiiig a n g e n o iii ni e n. Dei: Antrag d e
V3eertls, es bei der Vorlage des Versasfuiigsaiisfchiissess zu ve-
kasfeii, ist danach gefallen. Die Frage ift also der Zukunft ziir
Entfcheidiiiisz überlassen. »

Die 10. Vollversaiiiiiiliing ani spreitaci vormittag se te die am
Vorabend abgcbroiheneii Verhan lungeii über ,, en eraly
uperintendent und Konsi torium« fort, wobei Pra-
ident D. Müller nach einem ges ichtlichen Rückblick fiir den

Vorsitsz des Ellen-Sud im Konsistorium eintrat. Nach Slsistiindiger
Debatte ward § 104,2, Satz 1: »Den Vor iv fiihrt ein
Generalsuperintendent« »in nament iiher Dllistiiiimiingiiiit 145 gegen 42 Stiniuien bei 7» Stiiiimenthaltungeii aii a e n oni-
men. ilntra»si Fischer-Berlin in § 100,1 »dem Gcii.-Sup.
nicht die geist iche Leitung, son ern nur die geistliche Pflege
der Fdirchenproiiiiiz uzu estehen, wird abgelehnt: Antra Berner
im gleichen Satie ie orte ,,unbeschgdet der Rechte er Brod.-
Shnode« zii trei en, wird angenommen. Bei Art. 101 wird der
Antrag der  T. ereinigung  S»paethä»t �B111 Beratung vo»n
innerkirchlicheii Fragen von größerer edeutiing konnen die
lssleneralfiiperiiiteiidenten aller »Provinzen nach Bedürfnis zu-sammen i·eteii. Siegeln-n sicls die Geschastsordniing fiir ihre Ver-
ainiiiluii en und fiir den geschaftliclieii Verkehr untereinander.
Sie wäh eii ihre Vorsitzenden und desseii Stellvertreter aus isrcr
Mitte. Sie kiiiiiieii gemeinsam der Generalsnnode und dein Kir en-
feiiat Beschlüsse und Antrage verlegen. Bei der Wahl
isten-Stils. sind sie zii hören«, angenommen und deinziifolge
Art. 1:11�. ,,Llersaiiiniliiiig der Geiieralsuperinteip
d e n 1e n" 110111110011.

Zu Art. 104, Abs. 2, wird der Antrag von 9 Generalsuperi
intendenten  l!. Nottebohni! angenommen: »Ist die
sdirchenporviiiz in nie rere Sprengel geteilt, so wechseln die General-
susieriiiteiidciiten im sorsitz in der Reihenfolge. ihres Dienstalters
von 2 zii 2 Jahren ab. Jni Falle »der Qierhineriind werden
die Geschiiftcs des Vorsitzeiideii iion» dein seweiliaeii Vorgänger wahr-
genommen. Qierzicht auf tibcjiriiali e des Liorsitses ist mit Genehmi-
ming 006 Kirclsenseiiiits ziili»issig.» Jn Art. 105 wird statt �wett:
lieber« Präsident ,,.ii?iiiisistizrialprasideiit  iiiclst: »Präsident des
siloiisistoriiimsss eingesetitx Die �I11. 100-108 werden mit den
oben angegebenen nnd sssiistigen unbedeutenden Modifikationen an-
genommen. Bei Art. 108 entspann sich» eine Debatte über kirchliche
Anstellung von sozialausgebildetenPfarrern neben
den Dlrlieitersekretiircin Die dabei eiugebraclsten Anträge werden
dem Verfafsiiiigsaiisscliiisz überwiesen. »

« Die Stmode nimiiit sodann di»e Resolutionen des Verfassungs-
aussehn es zii § 104, Abs. 2 tDienstaniveisiingen fiir lsstenerali
fiiveriii eiidenteii, Konfistorieii und Konsistorialpräsideiiten! und zii
i!l1:t. 105 lDienstanweisiingen, die der Kirchensenat nach Art. 108 zu
erlassen bat! niit den darin enthaltenen Richtliiiieii an. Dann
werden die iiocls iinerledigten Artikel 103-100 der Scbliisibestiim
010111100 iii Aiigriff genommen. § 103 licht, Sogderbcstiiiimiingeii
fiir die Fionsistorien Nhcitlktlsld 1111.0 93301110100. Gegenüber dem
illntragc Henneberg, Art. 104 1600001101010 0er ß Ksiriheiikreise
Stolberg und onsiiaer Soiidereinriclitiiiigeii kirchliiher Lierwaltiins
ncn! zii streicsen, treten lixsiistiz Spaeth nnd Dr. Fischer«
liirsiirt fiir den Artikel in Rucksiclst auf Elbing.  Erfurt 1100
9110-31011. Der Artikel wird angenommen, ebenso Art. 166.

Die geringen Rechte des riissischeii Llrbeiters
9292�11. 91110011111, 19. 6011561111101. »Die Arbeitsbedingungen, die

ieder rnssisclise Genosse im komniunistischen ,,Para-d-ie.s« durch Unter«
schrist bei seiner Ausfnahnie in die ..na«tioiialisierten« Betriebe ans·
ziierleiiiien hat, stellen· oben heutigen« russischen Arbeitnehmer als
giiiizlicli rechtlos hin. Jn der großten Wafsenfabrik Rufklands
iii Tul,«a, laxuteii dies-e Bedingungen: »Ich Endesienterzeichneter
isersisliilste mich: 1. meine Arbeit mit ganzer Kraft. mit grösztser
Pflichttreue und kiiiinsltliclskseit zu erfüllen: 2. gruindsävliscls imsd
ii:istci· all-en liiiistäiisdeii von 100er Teilnaslssme an irgend welcher
Strisilsbciiiessiiiiia oder auch ii.iir 9101001011000 dazu durch Wort oder
Tat a�ii;.1isc"h-eii: A. mich von allen Besprsechiiiigem die direkt oder
iii-direkt dieuVermsiiideriing dser Arbeitsleistung im Betriebe zum
Liiele haben, fersiizisliiilt-en; 4.» das Recht der Obrigkeit gogen niich
iiii Fsnlle der Nichtcszfiillciinia dieses Vertrages durch mich, als wogen
einen Verbrecher a-iii Geiiieinwolil und einen skteind »der Volks-
rksgiexsiiiig die silsiirfsteii und rticksichtslosssten»Massna7hincii 101.0
611-1100 1101111000000, 0113001100000." 1e illegale »Revoliit.
T1010", die den Wortlaut dieses Vertrages bringt. beiiiettt dazu,
der« Vertrag liesiere den rusfisclseii Arbeiter der Sotvictkcsiikdkltvsn
iii-ist Haut iind Hanreii ans. Der kltsstssche Arbeit-er bckbc
00121-111011 511001000 geringe-re Rechte als im zarischeii. Noch niemals
010c eine größere Verlsöhiiiiiisg des Proletariers stattgefunden als
Im Lheiitiiieii Soivietriiszlaeid wo angeblich die Diktsatur des Prole-
tgriats seit fünf Jahren eingeführt sei.

eines«
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Die lidljleiiiidt der Eisenbahn.
sit» Zur Dieiistkobleiilaiie [101 der Reichseisenbahiis

direktion Breslau  Eiide August 1929! liebt iiiis fol-
ueiisde Darstelluna zu:

Die Vsersorauna niit Lokosiiiotivlirensnistiifseii aus hei-
iuisclseu Rovsisereii hat sich noch nicht gebessert: Ober«
fcliilesieii hat im August d. J. nur 70 Proz» Niederscisilesieii ii·iir
90 Proz. der vlaiiiiiiisiiiieii Scilliiieiicie geliefert. Während
Ende August 1921 i111 Direktioiisbeiiikk Bisexsliiii Bestände fiir
37 Tage vorhanden waren, reichten sie Eiiide Lliiiiittst 1922 nur
fiir 25 Tage. Jiisolgik dser cieriiiaeii Liiefseriiiiiieii iii den
Monaten September 1921 bis Ende åNärz 1922 saiik-eii 0.10

lBefiiiiide derart, das; im Sskiiniicir 1022 001: iioch fiir 10 Tjgiie
und isui Miirz 1922 sogar nur iioch fiir 5 Taae Lo«koiiiotisvkobleii
vor-banden waren· Wen-n di-e Lieseruiiiieii ciusch in diese-iii Jahre
iii den Monateii September· bis Dcniseiiisliieis elieiisfo fiiiikeii
sollten wsie ini gleich-cui 80111101110 des sltoriasiliises, dauii w ii r d·e ii
iiiiIaiiiiar1928 Lokoiiiotsiiikolsleii iiberhgiipt
nicht mehr vorhanden sein, d. h. der Eisenbahn·
betrieb iiiiifite eingestellt 10.010011.

Die Verstärkung der 001101100011 Dieustkiilslieiilieseriina
ist daher iioch wie vor iiiibediiigt erforderlich, und
zwar absolut, entsprechend der 1101001120-011 Sstteiiikoilsleiii
siii.«d-eriisiig. Osbniolil 01-0 1101001110111 10111 ariisser als iiii gleichen
Zeitraum dies Voriaslires ift, ist die Beliseferiiiia der Reichs·
bahn gesgseii das Vorfahr 111-0101111101! cieriiisaser geworden« Als
Auswirkiiiisi des lilierfcliiclsteiiialiloiiiiiiieiis iiiusi die Reichikktlialisi
e100 erhebliche L.iefscriiiisgtsivssrrstiiiskiing erwarten. Auch
relativ innerhalb der Giesasniierseiisssiiriia ift »der Anteil der
Eissenihaliiiveisioasltung ain der Liieserusng von Lokouiotivkolile zu
gering. Ein cirosier 91111-011 der Gesaiutiiieiiiie an Loko uiotivs
kohlen entfällt auif andere Verbrauch» als Eisen�
bashn iiird Eniteiite  a. B. a-ii«f Reihen« 0.0.0 Hsiitteniselhsttvierbraiiclin
Bii«iikei«ko«hl�en, Beraarbeiterdsesiiiitcit und dergl-l Dieser Ante-il
iiiusi- falls iiiiclit eine wesentliche Eisbiiiiliiiiici der Fisisdcsriiiieiige
eintritt, ziigsuiisteii einer stärkeren Vsersoraiiiiii der Eisenbahn
einigescliräiikt iiiid iii tunlichst are-sicut liuisfaiisie diiircls
aindete BreniiftIoisEtZgrtcIiI ersetzt werd-cis.

Der Ende Augsiist 0011001100110 Koilileixlickftiiiid von 25 Tagen
konnte nur deidiircli erreicht werden. dass; die durch rechitzeitigeii
Anlauf grösserer« Niseiigieii von Dliisliiiidskcililen frei·
werdenden ohersclilessifcliieii Kohlen dein Lliienissl Ttiseslciiii ziicies
führt 10000-011. Llllerdiiigs erfoisdiert die Bcschassiiiia der ans�
ländischeii liolhleii iisngelieiire Aufweiidiingeir 01.0 bei dein lioslieii
Baliitiisstxiiind »die Eiseiisbiashiilfiiianzen iiii-d die deutsche Volks�
wirtschaft sclitvser liielafteisi und ei7scls-iitterii.

Weshalb lseigt die» Reichssbaslsii 11001." 1001 so iiroszissi Weist
darauf, inist gewissen Vorräteu aii Tieiirsseislkui iii deii Herbst
0101111001011? Bekanntlich drängen sich iiu 12101011 die Be·
fiirderuna von Hausbcaiii«dtkojlileii, Getreide .i"iiirtosfeiln, Rüben
usw. Auf dsiese nur kurze Zeit daiieriisdieii Siviveiileiftiiiigen
kann eiin Unternehmen, wenn es wirtschaft-lich sein soll, nicht
eingerichtet sein. Schon durch die 6701100101110 fiir Kalt itft �--
11110 zwar mit Erfolg � 001i ucht worden, Giiterbeförderiingen
ein-»F. der spfjasiivtverkeslsrszeit in rsuhigere Zeiten· durch das
Mittel eines Fisachitiiaclsilasses zu verlegen. Dei: Ta g e s -
verbraucht 01er 91&#39;0111T
1011011101re1�1.i0n Briseslau
an Loksomsostivkohleii ist 2500 Tonnen, das entsdrichit einer
tagslielsten Waigiengestelluniii von 250 Wagen zu« 10 Tonnen. .601
sdadie Allgemeinheit reicht das größte Jinsteresse daran. in� 0er
Zeit deoarösiten Anforderungen diese für den eigenen Betrieb
erforderliche Leistung für die Lebensimittelversorgiing usw.
1101111111101 zii machen? Das geht aber natürlich nur, wenn dem
Bezirk dieser Tgggesbsedars von 217.00 Toiisiieii Koslile zii ais-dicker,
0011-0110001, »betrics»sblicli»ruhigerer Zeit zugesfüslnst niordeii ist.
Und das »ist let-der iii a u sreiiliezii dem Maske im« Soninier
nicht iiiciglicli gewesen� Wenn letzthin in einer Zuschsrift an die
Presse gesagt wurde. »durch Kolileiisiisot ist noch kein 051110071011
0043110101100", so ist diese Angabe rsechit laieiiiliaft S� 010er
mußte im 001-1101100000 Winter mancher Güter�
zita ai.isf»a-llen». da» keiiie Lokomotivkoilisle zur Sstelle war.
lind wer erinnert sich nicht der unangenehmen Ratioiiiieriing im
Personenvexkelirz dies Ausfialles der »Punktzii«ge« usw. Kurzuim
dve Kohle isst ds»i»e Hauptsache nicht nur » fiir die. Industrie,
sondern« asiickihfur die slieichssbahm iiiid nicht arundslos hat die
Reichkibathn »isnii»ner wieder rechtzeitig data-us hingewiesen:
Machst niir ia die Kiolilenslager vor dein Herbste voll.

l

Gegen ein oliekltlilelllciieg bderlaiidegiieiiilit
sit« Der» Mjiigiftrast »der Stadt Breslasu hat arm 25. August

an den Reichssiiistrmiiiiestser und die preußsisckien Minister der
Finaiiizen und der Justiz 01.110 Vorstielliisiig ciiegen disk: Errichtung
eiines Oberlaiidsesgericlsits fiir die Restvrovinz Obersclisliefien in
Beut-lieu O-S. ae»ricliitet. Er teilt bis ietzt der Stadtverordnetens
Versammlung »niit »dem Ersuchen n01. lich dieser Esingabe
Tktönlicbft cinstiinsnisig anzusclstliessseir Bsei der Eillbediirftisgkeit hat
der Moaistrat zirnachst allem 1100000011 1100 diie Einaaibe bereits
in den Ferien abgesandt. Den. Beschluß der Stadtverordnetens
versainniliiiiig wcll er 00101011000. Llliscliriit der Vorstellung
sind »dem Reichstag iii»i»d dem Landtag zur Kensntiiisnalisiiie sowie
den in Breslaii gewahlteii Reichs� und Landtasgsatbaoiirdinetcii
m11 0er driiicieiisdeii Bitte iibersaindt worden, einer noch
weiteren Sclridaguing der Isiitereffeii Breslaus mit allen
Kräften entigegenziitreteir

Am Oberschlesieng erstes Parlament.
8. 8100111811010. 21. 6013101111001.

_ Das von Deutschland all-getrennte ostobersclslesisckie Gebiet
ist mit dem an Polen Gefallenen TeschensBieslitzersGebiiet zu
einer Woiewodssclmsst verbunden worden, für die schon während
des Aibstiniiiiiiiiigskanipses.von Warschau eine Autonoiiiie im
Rahmen des polnischen Staates ziigesagt 1011000. Nach diesem
Autosiiosiiiieverspreclsen sollten die Wahlen 80 Tage nach liber-
nglisnie des Lainides dsurch die voluiicbe Ilieaieriiiig stattfinden�
Die aiii s. 9111111211 ausgeschriebseiieii Wahlen für die
Bildung des ersten ostobersclsslesifclien Seini
fi»nden am Sonntag statt. Taiuit hat ein Wahlkaiiirf
seineii Abschluß gefunden, der sich weniger durch arosie Diasseiis
versgmmliiiiaen bemerkbar Pudels-te. wohl aber durch eine leiden·såoftlicha mit großter Ei· itterung geiiilitte Arbeit in aller

ille.
Es gab alle Methoden eines �Sümpfe? um die Macht: Von der

bescheidenen Stisiiniiseiiiverlliung angefangen bis zum wüsten
Terroiy zur Bostechiing einzelner und zur Lliassenbestechung wie cisuclx
bis zur gegenseitige-n Weguahsliie der Fiandidasieii noch nach Ab-
schluß und Veröffentlichung der K-and·dateiilisteii. Bei den un-
g e w ösh ii li ch ft e n K a iii sxf m i t t i· ln iii dieser Vorbcreituniss
der Entscheidung fiir die Zusaiiiiiiensseviing 00,3 eri1e11 Oft-Ober-

·.- {am ---�0i-«-----O-«-·-I-« "��"�"�"�

e101e11enf���

.000 Washltbezirskieii II und 1ll wurde

Bresliiiy Sonntag, 24. September 1922
·» --· just« -��---·---

schlseisischeii Parlianients gab S! 0 r f 0 n 1 v ni it le i U 6 m A U «
haiigsestetsdenTonan. »

Druck, di« 011i Gram, des poruischesi Autcmomieversprcschens
aiigseordnete schnelle Wahl litten iii erster
Linie die deutischen Parteien. Sie mußten sich erst
ssarteipolxiitifch iiinsftelleiu Mehrere Wochen nahm die Bildung
einer möglichst breiten deutschen Eintheitsifroiit
iii Anspruch. Nestlos i·st dieser Wunsch nikhitt iii Erfsulliiiig
gegangen; Die Deutschnationale Volkspartei, die Deutsche »Volks-
partsei und die Desiiiotratisclie Partei schlossen sich jdberall in de»r
Wojciwodsichcrst zu einer Partei, der ,, Ldeiitstche n Partei
ziifaiiiiiieiu In dem ersten« Wahlibeizirke Tescheiisz-Bielit,z-Plesz-
Risbnik kennen dazu iioch die Rest-e giciioisser österreichiisclser Par-
teieii, so z. B. die der deutsch-en Lmnd«si-e«iiiseinden. Das 8011111101
lieschloß 5110111011, in allen drei Waihlbezirkseii selbst andig
0011111100011, davon ausgehen-d, dass, in» religiösen und
6d	1I:ir0-11c11e1n Zusammenarbeiten mit einzelnen
polnisclzeii Parteien 1110111110 i0.111 wird. Dioch kam es
sclzliessiliscls 1111 Ltialylkreise I zu einer gemeinsam-en Listo aller
dissustscheii bürgerliche: Parteien: msit Einsschsliisz des Zentrums. Jn

iiiiinierhiii eine Litstenivcsrq
11111012011 zivisdlsen der Liistse der Deutschen Volkspartei iind des
Rentruiiis erreicht. Die ,.deutsche demokratische
Partei Polens« wurde gleichfalls neu organisiert! durch«
den Zusasiiiiiieiiischliisi miohrerer kleinerer Gruppen. Sie tritt über:
all solistäiidisg 1011i.

Auf S e i t en de r P oliin gibt eis fünf bis aschit verschieden:
Parteien, die all-e nach der Mach-it streben. Von irgendein-er
Listeniverbindung ist im Lager der Polen Abstand genommen
worden, weil sie davon ausgehen, das; sie naich der Tlldafseiialv
wandariiiig der Deutsch-en unter allen Uniistiiiisden die Mehrheit im
ersten Seini haben tin-erben. Nur angesichts dieser siiiiiversiclxt ist«
die Schärfe verständlich, mit 0er sich die politischen Par-
teien von der ersten Stunde des Wathlikainipsses an be·
fehdet haben. Die iiieisteni Parteien der Polen« avbeiiten im
ersten Waihkbeiirk scsfesclsieiiiiitlsielit;i-Plesss-Rhbnik!, nämlich« nicht
weniger als acht, wozu noch die zwei deutschen und die Kommu-
witstisclse kioniimein sodaß, dort iiisigesanrtt elf Parteien um; die Gunst
der Wahl-es: streiten. Die- größte Verschärfung erfuhr
der Wahl·l-iiititp«f. alss Korfantv auf lden Plan trat, sich« an«
keine der bis-stehenden Parteien anschloß, sonderin an die Grüindiing
eimscr eigenen Piarstei ging. die er »Natiiosnalser Block« nennt.
Denn Korfantts wollt-o mit demasgogifchieiii Walsslstviicks von» aller 
Parteien gesiviiiinem Er versspvaich allen polnifchieni Schiisbten imd
Klassen 01111106, er bekämspfiie alle Parteien, aim Tficlssärssten aller-
dinigs die fiiiigsste polnische Partei, die er selbst, noch vom Hotel
Lomnisz ans, gegviisnsdet hatte, die Schlessisihse Volkspartei, die sich
aus agidatioriscksen Gsviinden seit einigen Wochen Slaska Partfa
Licdcotva nennt. Atvthsl konnte Korfanth eine "Reihe toirtschafts
lich« Organisationen an sich ziehen. iiiitrht aber irgendeine bis-
steheiide Partei. Der Nationale Block Korfainths belhauviet die
Reich-be des künftigen Schlessisclsen Sejm zu bilden, die Schslesische
Volkspartei, strseibt nigeb 0101111 Ehrgeiz, ein politische-s Zienxtriisin zu
sein, wcihrentd die polniischie Liinke, bestehend aus« der Natisonalen
Asrsbsesitervartsei un-d dar volntschsen Sozialdemokratie, die soge-
nannte Negierungsparteisen der Wojewodschiaft darstelhem sofern
der setzige Wosetwde Rhone: politisch in seiner tatst-gen Stellung
bei dein tögltleh 1111111110: 1110100110011 Ansturm seiner Opposition
noch 01m 8111101110101111111 de« Parlament«- �0-. Oktober! erlebt.

So uneins-g sich die politisch-en Parteien in dein Stirethen nach«
, griißtiiibglickistser Ali-credit in der ersten Volksvertrsetsung Ost-Ober-

schlesiens asusch sind, die Bekiieiipfunsg der dentschsen
Parteien ohne« Unterschied erscheint ihnen allen
erste Aus abe. So scharf auch die Gegensätze zwischteii dein
Nation-eilen 0d 80010111105 001b� der polnischen Soztaldeiinokratia
zum Ausdruck kommen, hier haben sie sdch iväihreiw des Wahl·
kampses tminor zusammen-gesunden- wie Deutschen tvtcwen 1.111.111.
an allen unliebsam-en und störenden Erschwernissen der letzten
Winken. lind ebeniso haben auch« allses polnisichen Parteien ohne
Uiistterschiiied es nicht verscl;-iiisälht. zii-iii heftigsten Tserror gegen die
Deutsch-en in der Wsghllbewegung zius greifen; Selbst der amtliche
Aktion-rat bestätigte sich· aus diesem Gebiete itn einer geradezu un-
erhörten Weise. » » » »» » »

Nach« alledoin nmsi befürchtet werden; dasi cisuclt am Wahl«
tasge fiel-list der polnische Terror eine« einwandlsreie Wahl iiiclit
zulassen wird.

Parteitag der 5101111111111 0111115101101
J« Die Deutsche Volkspartei hält vom 22. bis 24. 60-010m-

ber; i-ii Bceslau »gröf3ere Tagungeii ab, dsie sich uim den
iiiittelfchlesisclien Parteitag und� die Sitzung des
Zentratlivorstainides grub-vieren. Den 911110111111 01.110010
eine Sitzung der Reichstasgsfrasktioik die am Freitag
ziisasm.iiientrat.

Ann Sonnabend vormittag wurde der mittlebsschlesische Partei-
tag iiii Kausmannshieim diurcls Besgrsüßiinigswortse deis Wtahlkreicb
Vorsitzenden! Exz. von Hintie eröfsiiiest Aus dein Geschäfts-
bericht ging hervor, das; außerordentlich rege gearbeitet worden
ist. Uinfassende Maßnahmen zur Neuregelung »der Finanzen
entsprechend der Gseldenttvertung sollen getroffen worden. Ein
dashinsgsehendser Antrag des Vorstandes wurde angenommen.
Nach-dem Rieichstagsabgeordnestser Schulriast Beuermann die
lsjriiiße Niederschlosieiiis iiberbracht iiinsd Prof. Dr--Jiig. Feuer«
i1e1n �1001000! naimeiiis der obersclslesiscksen Parteimitglieder
gesprochen»«hatte, ttrat mianin die Lliissiprache über die politische
L a g e ein. Hierzu führte zsuiiächtst Laiidtagsabgaordneter
Mebenthin aus:
» Nur vositive »» Mitarbeit 11.111 Staate könne dein Volsksrvvhle

dienen. Nin-n nnisse die Violksgemeinsclxaft in allen gross-en natio-
UZJIOU Fkaibetv Vrstxebei,i. m Landtag-o habe die Fraktion an der
KLEMM-en srtsklasseiiseintsei iiinig itiid bei den Theatserziiskhiissensur Breslaii unt. -.--oirkt, Wenn das Msediztniabllntersiichunsssaintt
ge en Seuzclsenieisn clislevviing an der Grenze dem-nächst erfo greich

eiten kann-e, so habe die Fraiktison ihren bevochtiiitten Anteil an
»dem »Ziastandekomnien. Diie neue »Städsteor.dniisng iiinsd die Land·
gemieiiisdeordnung erfordern sorgsssaltigsste Borbctveitiing der m01:
01000011 Wahlen-· Die Beaniteniichast müsse davor geschiüvti werden.
Mk; OM STIMME-er seiner tsolitiscls-eii» Anschauungen wiegen auis dem
Amte entfernt» werde, s-o lang-e nicht ein Vergehen ogens die
Stiaatsaiitoritat not-liege. Bei der Auswahl von politi chseni Be-
amten iniifse die lieriifsniäßige Eignung maßgebend
sein. Deo Teilung Obersch esiens sei ein Unrecht, das
nicht rasch genug wieder gut gemacht werden könne.

Als zwoiter Redner« sprach Rieiclsstagsasbcaeordneter Frei«
berr von Rheinbaibem dessen Ausfuhriincien in Anbe-
tracht der Freitagbespreclsiingeii der Reichstsagsfraktion gewisser·
iiiiisieii ciils de»r A iiftakt zur Zentralvorstiandsfitziing gelten
können. Ei« iilhrte aus:
» Reiclj-zlkanzler» Dr. Wirth habe sich gewandelt·setzt» das; die Erxiilliiiizispoliisisl zu Ende sei Früh» sei durch die
Vknieriiii Wirt Matcsenaii die falsche Ausfasiiing im Volke ver«
Mit Wsvk M. d r wir er« ülleii konnten, wenin swir inur 10011100.
Das deutsche Vo sei si « 0er Schwere der letzten Entscheisduingeii
nichtuiewiifit geworden. Die augenlslickliclsse Eiitspgnnusng durih
das Tllsloininen StiiiiiekskLiibersac konnte» nur dann sich zu dauern-
der Evtfpatiivung ausivirkeix wem! die Gesliiiisteiiiistellzuinig da:

Er erkenne



Tran &#39; ichen olitik ch äussere.Reise: i! a iiosriien se? im Artikel. 234 hes iailler Vertrages
gegctbeir Sie herbeizuführen niüsse das oberste Ziel der Alex-ehs-
-po itir sein. Nach dem Vertrasge von Rapiallo sei bisher nichtsgeschehen, was seine Wirkung-en zeige. Cis scl:«eine, als ob man hen

ften schon wieder vergessen ilxakbe und nur nach »» Westen hin«tfichaur. Die deutsch-a Außenbolitik mure alle Vorgange i-m Aus-
aii»t-e, au die in Ktleiiiaisiem i-n ihre Berechnung-en einbezieheni
Die Sozsiasdieinokrastie treibe eine gänz falsche Außen«politik. Sie
giaukelie eiiiierfeits den Massen die iacht DE! JUHSNMELVUATL Ost--
anderseits vergesse sie in ihrem Streben nach« dem Völkerbund
daß dieser n·ur das ausführen-de Organ eines imperialiistischzeii
Kapitalismius sei. Bei dar So ialdeniokvatie herrscht: da»s» Gefühlv.or, daß sie abgewirtschastet habe. Deshalb muss-e man
diese Schwsäche dies Geginers aus-nutzen und die eigenen: Ideen in
den Vordieiigriisnd der Politik stellen. Bezüglich unserer lvsiritsclyafb
lichen Lage helfe das Kurierent an iihren Symptomen iiiclts, nur
an der Wurzel onsüssie die Kur einfedem Dass Æhiltfismi tsel » sei
Woehrprodu.ktiio.ii. Die Poli-i der Arbeits ekmeiiips
f ch a f it, wie sie vor den Ferien des Reichstag-es beschlo sen worden
sei, müsse weiter verfolgt roevrhen. Dabei gelte es drei Ziele
a.ufzust-ellen: 1. Die Reparutionsprobleiiiie zur Abänderung zu
führen; 2. Die Anbeitsgemeinscltaft der Mitte als Gegengewicht 
gegen die geeinigte Sozialdemokratie zu betrachten unh 3. Den
Staat gegen den Umistiuuzwillen der Komsmunisten zu »Gut-den. Das
Volk ssovderie nichts anderes als eine ruhige feste Senkung. Nie
habe »das Vaterland mehr Grund» ehaxbt als jetzt zu ver nagen,das; jedermann seine Pfliigt tue.

Eine kurze Aussprache beschloß die Hauptversamniiliitng des
Parteitagesx Llsni Nachmittag fanden Einzelberatunaen
der -A-ii»s»s chüsi e statt, «hie sich mit Kmlturfrageir Kam·
niuiialpolitilh Volkswirtschaft, Sozialpolitik, Arbeiter-fragen,
Beasnitenangelegertheilt-en, Angesteilltenfraggen und landwirt-
schcaftlichen Problemen beschäftigen. In diesen Sitzungeii
sprachen iii der Hauptsache Reichstagsatbigeordnetie und Land·
tagsahgeordiiete zu den betreffenden Punkten. Auch der
Reichsfrasusegisaiistscduß tagte ani Sonn-abends und!-
mittag unter großer Beteiligung.

Notitantgtariie iiir Nahrungsmittel.
w. »Die Raischsbahn hat sofortige Frachterinäßiguns

-ge»-»n fur Kartoffeln, Obst unh Teiawaren ein-
genährt.

Der Ausnahmetarif für frische Kartoffeln, der für Stückgut
und »Wagenladiingen gilt, ermäßigt die Norinalfracht um 20 Proz.
der»»1etz1gen Frucht. Die am"1. Oktober eintretende Gütertariß
erhohung findet auf frische Kartoffeln keine Anwendung. Fiir
frisches Obst werden die  Bitte hes bereits bestehenden Ausna me-
tarifes dergestalt weiter ermäßigt, daß an Stelle der Fra the-
rechnung der Wagenklasse A die der Klasse 0. bisher B, sowie für
Stückgut eine  �Ermäßigung von 50 Proz» bisher 40 Proz» tritt.
Auch für diesen neuen Ausnahmetarif bleiben die Septembertarife
nach dem 1. Oktober bestehen. Für Teigwarem Nudeln, Makkaroni,
korhfertige Suppem Suppenwürfeh Fleischbrühwürfel und Suppen:
wurze in Wagenladungen tritt vom 1. Oktober ab ein Frachtnaclp
laß von 15 Prozent der normalen Oktoberfracht ein. Die Reichs-
bahii hofft, diese Vergünstigung bis zum 81. Dezember bestehen
lassen zu können. Den Maßnahmen liegt die Voraussetzung zu-
grunde, daß die Tariferiiiäßigiiiig auch tatsächlich den Verbrauchern
zugutekoiuiut und sich in den Kleiiihandelspreifeii der Eezeugnisfe
bemerkbar machen wird. Anderenfalls wäre eine derartige  �erachte
uergunftignng. die als Notftandsmaßnahme anzusehen ist, nicht zu
rechtfertigen.

Zum Augverkauf Deutschlands.
sit« Die Polizeiverordnung des Oberpräsidenten der Provinz

Niederschlesien vom 27. August, die die Abgabe von Waren des
täglichen Lebensbedarfs an Personen unter Strafe stellt, die ihren
ständigen Wohnsitz außerhalb des Deutschen Reiches haben, bezieht
sich, worauf die Preffeftelle des Oberpräsidenten seht ausdrücklich
hinweist, nicht auf Waren, die luxusfteuerpflichtig find.

Durch diese bedauerliche Einschränkung wird der Aus«
verkauf Deutschlands wieder erleichtert, da die Lisie der
Gegenstände, die der Luxussteuer unterliegen, ungeheuer
groß ist und fich auf fast alle Gegenstände des täglichen�

Bedarfs erstreckt. 
Die Lehrfreiheit.

�- Jm Preußischen Landtag hatten der sozialdemokratische
Flbgecgdaetk »»Sch»ol»»»ich B Bse»rlin! u»t»id» Gcadosxgn efiiäe glnfzage ube»;.«ie a ig e e re auer niver i a pro e or r rn. .
Freytaghdzoringhvven eingebracht, der in dem Kolleg
übe! deutsche Und pteußifche Verfassung die gegenwärtige republi-
kanische Staatsverfassitng als zu Unrecht bestehend bezeichnet und
den Standpunkt vertreten haben soll, daß wir in Wirklichkeit noch
eine Monarchie hätten, der lediglich der Monarch fehle. Der preu-
ßische Minister für Wissenschaft, Kunst und Volks-
bildung hantwortet diese Anfrage nunmehr wir folgt:

»Die von Pro essor Frhrn v. FreytaghssLorixighoven in feiner
Vorlesung behande te Frage der Rechtskontinuitat im Falle einer
gewaltsamen Änderung der Staatsverfassung »ist eine rechts}wissen aftliche Streit»fr»age, die» von deher die
theoreti »che Wi enf aft »hes aftigt hat. Die auf rund derparlamentaris en nfrc»i»»»ge ein e eitete Untersuchung hat ergebendaß Profefdyr rhr. v. »; reytag!-Loringhoven, wie er kürzlich au
in einem angeren Zeitun sartikel dargelegt hat, »jede praktische
Folgerung aus seiner Ans auung», knsbe andere di»e Bekämpfung
der Weimarer Verfassung aiisdrucklich a lehnt. Die Wissen chaft
und ihre»Lehre sind» nach der Verfassung frei« Dass· �H532. V. i sey·
tagkyLoringhoven diese ihm ver a sungsniaßig gewa rl»eiftete Frei-d»eit» in »seiner Stellung als a a eniiibcher Lehrer migbrauchtabe, ist nicht erwiesen. Gleid wol erachte i es als
Pflicht, auch» der unter »dem Schutz der Le rfreihei»t stehenden» Pro-
fessoren, in ihrer Lehrtatigkextghre Darleguäikcaezi in eine Form» u
fassen, d»aß die Staatsautorztat in» keiner» eifegeschadigt wr.
So wenig die gefetzliche Moglichkeit zu einem Einschreiten gegeii
Professor Frhrn v. FreytaghgLoringhoven gegeben ist, so sehr be«
dauere xch. daß er, nach der»Wirkung urte en, in der Form
IFPM "å.«.kl""·3.kki"z�.wdxsxksisåkl�cht �ieg.� iifiäii��ii°.f�ä�em TAFEL?ihm na driifcklich nahegelegtJdaE er diese Rücksichten künstig auf
das sorgfaltigste zu beachten habe«

Verband ter lttiteitlctien Laiittiiinvaeiioiieniitintteii .
i: De: am 18. Ausgust 1921 gegründete Verband der

schliefischen Laiiidbunsdgenofsenschaften zählte, wie
auf dem kürzlich in iBresbau abgehaltenen evsten Verhandsiaigss
mitgeteilt wurde« bei der Gründung 308 GenossepsckPften, betet!
Zushl im; bis zum Jushkkgschiuß auf aus und» bis ievt mit 874
erhöht hat. Sarunter befindet: fich 16 Fdmsloodlmnooewiietis
fchaftem-s &#39; � M·slsadhdesnd llvertreiendälsVätsitzkntdtieämxessræcåetkässetggltfjtsvgxbaliides hieß ·chslmi«d:
bundes beglückwünfchte Graf i a ckreuth aus Berlin den
schcesischuu Viert-and zu her schnellen und glänzende« Gewiss-lum-
zii der besonders»die rastlofe Tatigkett des Verbaiidsvorstdesssn
Freiherrn von RichiiliofsewsBoguslaiwjdl KLEMM-stillen HAVE« As
Ziel der· Lansdbundorganisiationen »sei:» l. fsefcbqffuna gute: lmh
billiger Ware sitt: jedes einzelne Mtskctkvsssb S. Startlinie: her lau«
uiännischen Kraft, 3. Stärkung der» wirt chaftspolittsch KOCH
der Mitglieder zur Sicherung VI: Weiterer: it. ·�- Die S irrige
keiten in der Warenbeschasffttna und der Lebsensinittelversovgitng
sei-m nicht bei den lsandwirtschaftlichkn Organisationen an svschMs
isoridern in dem dein deutsch-en 180136. ouisocawunaencu NOTICE-II«

Die Abänderung der 
Vier«

Vertrag. Auf diesen seien auch die Schwierigkeiten bei der Be-s
schafuiig der nötigen Barmittel und die Vsersfteifung des Geld-
niar tes zurückzuführen. Unter der Kreditnot litten ebenso wie
Handel und Jindustrie auch die Genossenschaften. Der-en· Mit-
glieder müßtsen des-halb in verstärkstem Maß-e zur �Barzahlung
erzog-en werden. iun die wierigleisten bei de: Geldbeschasffimg
zu belieben: aber auch die � ank fur Landwirtschaft niiisse durch
rege Beteiligung und Einzahlung verfügbarer Gelder gestärkt
werden. damit sie den gestellten Anforderungen entsprechen könne.

Der Verbandsdisrektor des Genossensckiaftsverbandes des Reichs-
lanhbunhes. Dr. Wolfgramm aus Berlin, gab eine Übersicht
über die schnelle und erfreuliche Gnststvickelun der Gesamt-
organisation Der Geiiosfenisschaftsverba des Reichs-land-
bunsdes sei ietzt »so aufgezogen, dass: er allen Anforderungen. die
von seinen Mitgliedern gestellt würden, entsprechen könne. In all
den Gegenden sdes Reiches, in denen die Mitglieder des Reichs-
landbuiides die genosseiiischasftliche Betätigung- des Verbandes wün-
schen, könne dieseii Anforderungen nunmehr entsprochen werden.

über die Stellung des Verbandes zu den
alten Genosifenschaftsverbänden führte der Vor-
sihende Freiherr von Riichthofendboguslawitz aus:

Die alten Genossenifchiaftsverbände hätten es für angebracht
gehalten, den Landbund in Ælesisen und insbesondere den Ver-
band der Schlesischen Landbuiisdgenosseiiischasszten anzu-greifsen. Ein
solcher Stumpf diene keineswegs den Interessen der Landwirtschaft.
Je: »Landb»und müsse es sich versagen, mit denselben Mitteln zu
qui-tosen wie hie alten Genosssensschiaftssverbändex er sei auch. was

die Entivickeluna sdes Genossenschaftswesens in Schlsesisen betreffe.
stark genug»und könne infolgedessen aus solche Mittel verzichten.
Der Schlesische Landbau-d habe den Verband der Schlesischen
Lsasntdbiindgenosssensschaften nicht gegründet, sondern dieser sei aus
idem Geiiofssensschaftæ und Revisionssverbaiid des Bundes der Lan-d-
wirte hervorgegangen. der als Genossenschaftsverbansd des Reichs-
landbuiisdes in diesem Jahre fein Löjähriges Jubiläum gefeiert
·«hab»e. Der Lantdbund wolle dieses schöne Gsebäude nicht ab-
reißen sondern weiter aushalten. Der Verband der
Schlefischen Lansdbundgienossensfcliiaften habe keine Sonderrochte be-
ansprucht, lehne aber ssUsamnien mit dem Schslsesisclisen Lansdbniiid
eine Bevormundung durch die alten Verbände ab. Die Genossen-
sschaften mild der Verband der Schlesisscheni Lansdhuiidgenosseiiisclisafven
seien dazu da, der Landwirtschaft zu dienen, und dienen
«l!eis3e arbeiten. Der Landbund nnd der Verband der
Schlsesisclisen Landbundgenossenscliaften versrhniiijhten es. den» Kampf
zu führen, der, wie ein vorliegen-des Rundfchreiben beweise, von
den alten Verbänden gewollt werde. Jede: Kampf zevsplititeve die
Kraft� auch in der genossenschaftlichen Entwickelung. Notswensdisg
sei aber im Interesse der Landwirtschaft eine loyale Ran:
kurrenz, wie sie der Verband der Schlesisclien Landbunds
genossenssichaftien wolle.  Ei-n Monopol eines einzelnen Verbandes
und eine territoriale Einschränkung der geiisossenschaftlichen Be«
tätigung irgend eines Verbondes sei als usiitunlich zu verwerfen.
Der Verband »der Schlesisrhen Liandbundgenossensshsasften lege
gemeisiischaftliche Arbeit Wert und toürdse auch eine
Mitarbeit der alt-en Verbände dankbar begrüßen» wenn eine solche
ehrlich gewollt würde. Zsu diesem Piunkte erklärte Dr. Wo! f-

ramm u. a.: Wenn die Gsenosseiitscliasftsbewsegiina des Reichs-
ansdbusndes und »der Teislverbändie bei den alten Verbanden auf
geringes Verständnis sto , so werde dies in absehbarer Zeit
anders werden. wenn die egner einsaihen, das; von den L»andbuwd-
gieiiossenfcliiafteii weiter in gute Arbeit geleistet werde wie bisher.
Alsdann «werbe die Zeit? gekommen sein, eine Basis für gemeine»
same genossenschaftlich-e Arbeit zu schaffen.

Aug vlieciitileiien
Von: Ratiborer Rreistug.

i- Jn der am Donnerstag abgehaltenen Sitzung des
Ratihore Kreistages wurde der neue LandrahOberregierungsi
rat Finger, durch den Vorsitzenden des Kreisausschusses Fürsten
Lichnowssktx eingeführt. Der Kreistag beschloß, dem nach Lüm-
burg bei-festen bisherigen Landrat Geheimrat Wellenkamp, der
28 Jahre zum Wohle des Kreises Ratibor gewirkt hat, ein
Ehreng es chenk zu widmen. Von der dafür ausgesetzten Summe
wird ein Teil dem Geheimrat Wellenkamp zur persönlichen Ver«
wendung zur Verfügung» gestellt« der andere dient zum Anlauf
eines Gemäldes eines schlesischen Künstlers für den ehemaligen
Land-tat, der sich ein treues Gedenken im Kreise gesichert hat.

Der abgefchobene Schweinetransporn
== Eine sonderbare »Schweineangelegenheit« meidet hie polnische

,,Obekschl. Grenzztgxsi Danach solle am �18. h. M. die Station
Dziedzitz die Eisenbahndiiektion Kattotvitz telegraphisch ersucht
haben, bei der Wojewovichaft anzufragein was mit einem aus drei
Waggoiis bestehenden Schweinetransport zu geschehen have,
für den zwar eine legale Ausfuhrbewilligung nach Vrag vorliege,
der aber geniäß»dem von der Woiewodschaft ani 10. September er-
lassenen Schtveingausfuhrverbot beichlagnahint worden sei.
Diese Angelegenheit» solle damit geendet haben, daß «� auf An-
ordnung des Woxewoden Rymer der betreffende Schweine-
transport nach Prag abgelassen worden »ieii Unter Hinweis
auf die in Oberscvlesien herrschende Lebensmittelknappheih wegen
deren das Schweineausfuhrverbot erlassen werden mußte,» fragt
nun das genannte Blatt, vor welchem Tribunal fich, falls sich die
Sache bewabrbeite, her Wojewode wegen dieses Verstoßes gegen
seiiie eigene Verordnung zu verantworten haben würde.

Deutichliuniiliclie Aklieitsiiemeinittiutt
J. In de: Septembersitznng der, deutschkundlicheio Arbeit-s-

gseiiieinsschaft in Breslau hielt nach einigen Mitteilungen des Vor-
sitzenden, Gesheimrats Sr. Fanden, über die erfreulichen Fort-
schritte des deutschkunsdlichen Gedankens im der Provinz Studien-
rat Dr. Reichert einen Vortrag über »Kunstbetraclitung
ins· deutschen Unterricht. Gr ging von der immer
wieder stark zu betonenden Forderung aus. daß der deustschkundlicheUnterricht an un»seren höheren Schulen viel umfangreicher und
tiefer werden müs e als bisher, daß man dabei aber ernstlich die
Gefahr toter Stoff- imd Wissensanhsäiifung zu vermeiden herbe.
Schon daimit die reifere Ju nd her Hand des Lehrers nicht ent-
gleite, müsse der Unterri auf inneres  Erleben geftiibt sei-U.
Vorüglich eigne sich hierzu die Kunskbetraclitn ; nur um solcheBau le es fich. nicht um Kunstgeschi te. Wiencdiese kimstbetrache
tenden Übungen anzustellen seien, zeigte er an einer Reihe ein-
zeln-er Beispiele. Dass Wesen der Gotik müsse ebenso am gotischen
Dome wie am Pasrzival Wolifranis von Eschenbach erkannt werden;
klar sei her Gegensatz zusin griechischen Tempel unh zum buntes
rischeii Eros durchzuführen. Das Schaffen Albrecht Diirers be-
deute eine Auseinanderfevmiig zwischen gotischer und klasssischer
Geistes-Ort. Bei ihm zeigten fich die e ten Anfänge eines natura-
lisstiischen Stils. einer Kimstiveisha für ie das Naturvorbild über-
beruht von Bedeutung ist. Auch die vielgefchimähten deutschen Volks-
bücher verraten die Anfänge ein-es neuen Stils. sie neigen de«
Abfall des giotisrlieii Schaiörkeltverks Aber bei Form« unh Stil«-
fragen dzürfe inan nicht stehen bleiben; das einzelne sdiinsttveck
müsse, sich organisch in den Unterricht eiiigliedern -�-� troh der
Schwierigkeit, her eute die Besckiaifmog gute: Bilder begegnen.
Mit �Schrille chen onkenigsängeii verknüpsfe sich leicht Kalkreivts
,-Folirt ins eben", Böcklinbilder zeigen das elbe Lieben wie »Die
Götter GriecIienlandMJ neben sie stelle si- wieder die Natur-
shmbolik Hauiptmanns in der Wersunkenen winde". Oöchst reise�
vvll und fruchtbar sei de: Vergleich zwischen Landsckisasstsbildern unh
Dicksteräisavakterem zwischen gewissen Richtungen der Malerei und
Literatur. So verkö rt etwa Spkdlvtg bis Wie Mk« AS« RTTHEOTdas Alldaigslsebem SKtevindt die Romantiü Thema das Polkslieiw
Wie Kollwib die soziale Anklage, Uhide die versöhnende Kraft des
Fddiistiiauickddanskdaäsz »»xt»l»iic»sd»»»aL»i»»t»e»»txt»di»zdg»easch»»ircl»t»t»e»»enund Povtratkunsts 1 l« « · «
a MDer feiiisinnigz Vortrag brachte eine Fiille swkrtvollster Ge-

danken unh Anregungen, die in der folg-enden Erorteruiia noch
weiter ausgesspoiiinen wurden; insbesondere wurde dabei und! auf I

bezw. 10

den engen und notwendig-en Zusammenhang allgemeiner Rinift.
betisaclitiing mit her Kunst der Heimat hingewiesen, und auch »das
Verhältnis dieser neueren Art der Behandlung künstlerische: Fra-
gen zu der älteren Ästhetik, die sich auf Lessings »Laokoon« gründet,
wurde kurz besprochen.

Meteorologischer Monatsbericht.
übersiclzt aus» den jmeieorologischeii Beobachtungen auf

er Univerfitäts-Steriitvarte zu Breslau
im August 192-2.

Mittlerer Stand des Barometers für 0° C.  mm!,
in 147m Höhe über der Ostsee . . . . . . . . 751.20

» niedriger als im Durchfchnitt um . . . . 0.14
Niedrigster Stand 23. August . . . . . . . . . . 742.2
Höch ter Stand 17. August . . . . . . . . . . . 757,7
Mitterer Stand des Thermometers O. . . . . . + 16.68
» » niedriger als im Durchfchnitt um . . . . 0,is9Niedrigster Stan 28. Lliigust . . . . . . . . . . + 3,7

Höchster Stand 15. August. . . . . . . . . . . . + 27.7
Höhe der Niederschlä e in mm . . . . . . . . 86,50

mehr als ini urrbfcbnitt. . . . . . . . 7.16
Sauer des Sonnenscheins in Stunden . . . . . . 218.8

» weniger als im Durchschnitt . . 3,9
Heitere Tage 7, gemischte 21, trübe 3. Tage mit Nebel --, mit

Regen 13, mit» Schnee -�-, mit Graupel -�, mit Ha el ��-, niit
Gewitter 5, mit Soniienfche 28, mit Schneedecke -�; onimertage
 Max. 26° oher Darüber! 6. Frofttage  Min. unter 0°! �. Eistage
Max. unter 0°! �.

Sie Windedie fast immer nur schlvach auftraten. wehten zu-
ineist aus Süd, Südwest und Nord: die sonst häufige Westriclistung
wurde nur zweimal notiert.

Der Lustdruck war beständig-ten, aber meist nur unbeträchtlichen
Schtwankungen unterworfen. Auch die Schscvmikunaen der Tempe-
ratur waren nicht sehr bedeutend, ida sdie Abweichungen der ein-
zelnen Sage von den normalen Wert-en meist nur wenige Grade
betruaeediix Die Feuchtigskeit her Luft war etwas zu groß, die Him-
mels ckung infolgedessen auch die Sonnenischeisndauer ent-
sprachen nahezu sdiem Durchschnitts-werte. Regenfälle waren nicht
selten uiiid fielen auch wiederholt in beträchtlich-en· Biengen. An
funf Stangen wurden Gewitter beobachtet. R.

» sTeihnische Hochschule Danziznl »Durch»die»Abtrennuii-g San:
aigs ivon dem Deutschen Reiche ist die dorxige im Jahre 3904 ge-
grimdete Tiechiiische Hochschule ernsftlich gefwhrbet Jm Marz 1922
hat sich»in Berlin eine Gesellschaft von Freunden ider
Danziger Hochschule gebildet, die es fich angelegen sein
la t. hie Hochschule weiter als Hochburg deutsche: Kultur im Osten
au recht zu erhalten. Jnfolge der ungünstigen Finanzlage
Stadt Danzig wird von allen Stitdierenden neben Iden einfachen
Gebühren eine besondere Semesteraeibiiihcr man 2000 Mark erhoben.
Dies·e Gebühr bedeutet für die in Danzig studierienden deutschen
Studenten eine Mehrbelastung von 4000 man fäbrlidi. so« idaß der
deutsche List: nach Danzi voraus-sichtlich aufhören würde. AufBitte der esxllsclyaft um e ne Beihilfe zur  �Erfüllung ihrer Auf«
gaben sollen seitens der Stadt Bireslau 6000 iMtark gewährt werden.

sVon her Sthneekoppal s. Westterwarte 22. September.
Bis ietzt i-st eiine tvesseiitliche Besserung bin Wetter auch -a-uf dein
Hochgebirge nicht eingetreten. unh wenn es fich auch einmal für
kurze Zeit, wie am 16. unh 17.. etwas angenehm-er geftaltehe. wobei
aber auch an diesen Tagen Kälte-grade, etwas Schnee und Rauh-
reif zu verzeichnen waren, so folgte um so schlimmer-es Wetter
hinterher. So brachte bereits de: 18. wieder Regen, Schnee,
Graubel n, -Gla-tteis usw. bei« meist stür�mifchein Siidwiesst
und Nordtvesh dabei aber auch Sonnenschein und Fernsiclit �- alles
durcheinander. Arm Abend war die Schsneekovpe weiß, »die Nacht
brachte 6 Grad Kälte, lebten blieb am 19. auf Minus 2%.
fonft war das Wetter aber ruhiger und angenehmer. Hierauf
folgte arm 20. wieder Regen unh Sturm, Iebterser hatte am Abend
die Stärke 11. Nachts zum 21. erreichte er hie Stärke 12 und eine
Geschwindigkeit von 50 Metern in her Gelunhe. wobei der
registrieren-de Windmefser stark beschädigt und außer Funktion
gesetzt wurde: an einem Anbcvu der preußischen Bande wurde auch
ein Stück Dach abgerissen. Der Luiftdruck ist gestiegen, das Wetter
besserte sich seit Vormittag am 21. «etwas. aber der veranderliche
Charakter ist immer noch nischt vorüber.

Landwirtschaftliches: Bogen 6.
Inhalt: Erste deutsche lands unh forstwirtschastliche Wander-

aiisftellung in ägeriidorfz Ratgeber zur Saatenwahl; Betrug mit
Düngemittelnz Lluktiom

D Bunzlaiy 21. September. Die Stadtverordneten
hielten estern eine Sitzim ab. Bewilligt wurden 100 000 Mark

r Lin erun der Not al er und kranker Einwohner, 1000 MarkTür die» Wohl ahrtsszaende des Deutschen Bürgerineisterhundes zur
nterftu ung erwer sloser Vertriebener, 80000 Mark fur Feuers·

schutz we e, 7000 Mark zur Anschaffung einer Reichsfahne für dasStadihaus 12 000 Mark zur Einrichtun eines Arbeiteraufenthaltsssraumes im Kellergef oß der Mädchenslchulr. Gene migt wurden
die Er öhung der a resbei ilfe für die Grauen S western von
500 au 1000 Mar , die Er ebiing eines besonderen Dampfstronv

ziischla es» voa 8 Mar»lk»» » »uli  DMark f»i»ir»»»Au»äust»»und» d»iäneue reis e e un ur au ar un r ra auBfkagktz 8%: eftimmt wurde einem Tauschvertraga nachdein die Stadt 29 E�gor en Waldfläche in Kromnitz g en Ab-tretung von 2 Morgen Lsiefe aus den Auengütern an den öpfereiz
besitzår Weriideiå  Siillkzidsorf zihfallem fednFmeiMin»A»3tragen e u e e am eum au ar rein.«5ti1i1ifid, Itgzgukpilark für dasgz unh 1200y ür jedes weitere Kind. Aus-
wärtige zahlen 2400 Mark und 8000 ark Ausländeu -� Sas hier
erfcheinende ,,Bunzlauer T ag eblatt« isfdurch die Nöte der

äeitsunaerbdenezn die »»Prsess»»e» äefondzrdchschwer leidehstgånötigtköinst. einem er . . a e ere r einen emzu e en. a
glatt steht» 66. ahrgange und wurde im deutschnationalen

inne e ei e .
:.:.-gSstriegau, 22. September. Vsorgestiern hat in den Stein-

h r ii  I! e n hiesiger Gegen-d ein S t r eik ei-iiige«s�eht. Ein in Breslasii
ergangen-er Schiedsssvruckb der den Ssteinarbeitersn ein-en Bufcblaa
von 100 Prozent auf den Grundslohn auerhannte. war von den
Arheitgebern abgelehnt worden. Das svon diesen angerufene Haku-Pt-
tarisanit in Berlin ferner; den Arbeitern einen Lohnzuschlag VMT
70 bezw. 90 Prozent zu. Dieser Spruch wurde in eine-r Eier am
Diieiistaa abgehalten-en Steinarbeiterversasinmlung mit 841 gegen
168 Stiinsiiiensabgelehnh worauf die Arbeiter in den Btüschen von
Siriegau sowie Häsliclit nnd Umgesgensd in den Ausstand traten.

f! Neustadt OS., 22. September. Am Mittwoch erfolgte die
feierliche Enthüllung des zur Ehrung des am 19. März 1920
verstorbenen Bürgermeisters Lange errichteten Denksteins
Das Denkmal steht auf dem im Stadtwalde in halber Höhe der
Bischofs-Lords vseucissckiafsfenscn Paul Lange-Platz. Der Denkstein
ist eine aus Findlingen abgerunsdete S«teinpyramide, auf deren
Vorderseite eine Biarmortafel eingelassen ist mit de: Aufschcciftt
»Von! Zweit-PMB 1922�. Ein Kranz von Erika umgibt das
Denkmal.

ö Arles, 21. September. Jn her lebten Stadtsverords
netenbersaminliing wurde zur Kenntnis gebracht. das;
StadtraHWintcten nach langjähriger verdienst-voller Tätigiest
in her stiadtischen Verwaltun sein Amt niedergelegt hat. Stadt-
verordzietetworitchex Heim brach ilhm warmen Dank aus. Vom
Stadtaltesten St! a»»t ich, der bei Gelegenheit seines So« Geburts-
tages zum» Ehrenburger ernannt worden war. war ein Dankk
schskekben» Einst-sangen. Jvfolge der allgemeinen Teueruna sind he!
verschiedenen Verwaltung-en erhobliche Gtatsiiberschreitiinggn vor-
gekommen, Es» wurden deshalb für das Reehnungssiabk 1921l22
iiaclibennlligh fiur die Kranlenanstalt 211688 Mk» fur hie Armen-
verwaltun 82»6 266 Mk» für die Kanalisationsbiisclihaltiiiia
561519  Die» Schaffung eines neuen städtischen Beil-entrinns-
blaues ist dringlich. da bereits verschiedene infrage an den
Womit-rot wegen Buteiluna von Industrioaeuinde ge angt sind«
Der Magistrat ist deshalb mit Professor Jans en in Berlin

lanes in« Verbindung getreten.wegen Anfertigung eines solchen P
äidk»»t»i»j»a»»dz»i»efgziæc»i» isåersteii Teilabschnittes bewilligten die Stab«



Joäafes.
�Die neue Brotoerloiaunti

« Diz Einschränkung »der B»rotvtz»rsorgung, die�m!� dem Erlasse des Reichssministers fkkir Ernakilrumi und» Land-
wjspkchaft bis zum 16.» Oktober 1922 svatestens wirksam sein soll,
tritt für Breslau bereits am 2. Oktober ein, weil von diesem
Tage ab sdie neuen Brotmarkenboaen für sechs Monate gelten.
xzlrotmarken für zwei Wochen an die voni Brotmarksenbtzzuge Aus-
qzschlosseneu auszugeben, ist betriobstechiiisch nicht durchrollt-bar.
« E

pa. Seit der letzten Brotvreisfestsetzunig vom 16. August 1922
sind sowohl die den Bäckelrn durch die Herstellung» des Matten-
gebäcls als auch die »dem Ksommunalverbanld durch die Ausinahluiig
des Getreides entstehenden Unkosten so erhebligh gestieo:ii, dzaß eine
�eine Erhöhung des Preises fur Niarskengeback erforderlich ge-
worden ist. Der den Mushlen zustehsende Mah»llohn. aber fur
die Zeit vom 1. bis 15. August auf 618 Mit. ssüir die Tonne Getreide
festgesetzt war, ist von der Reichsgetreidestelle für die· Zeit vom
16, bis 31. August auf 831 Mk. und für alle nach dem 81. Augnst
erteilten Ndahlaiifträge auf 1550 Mk. fur ldie Tonne Getreide
herauf-gesetzt worden. »Des Weiter-en ist »die Erhöhung verursacht
durch die außerordentliche Kohlenpreis-Steigerung, die
bis. jetzt gegenüber dem Stande svom 16. August 1922 üiber 100 Proz.
beträgt, nnb durch die allgemeine Steigerung lder Unkosten für
Jxistandsehiingsarbeiten Jnsbesondere mußte aber auch berück-
sichtigt werden daß entsprechend der Wirtschaftslage die Lohne
ier Bä cke rgeselle n erhöht wenden müssen. Bei. der Semineb
Herstellung fvielt ferner eine wesentliche Rolle die erhebliche Preis-
fteisaerunafür Hefe  um iisber 170 Prozent! und Zucker. Dns
alles bedingt die Heraufsetzung des Kleinverkaufspreifes fur
iiiarteiisbrot auf 9,50 Nil. für das Pfund gleich 88 Mk. fur das
VierpfunsdWrot und für sdie Markenssemmel von 100 Gramm Teig-
gcwicht auf 2,50 Mk. Die iieu-en Preise treten am 25. September

m Kraft. 
die künftige iieleliliilie Miete.

«« Die asußserordentlichen Schwierigkeiten eines billigen Aus-
glcichs der Verm.ieter- nnb Miederintereffen bei Durchführung des
Reichsmietengefietzes haben es dem Moagiftrat erst Mitte September
ermöglicht, dem Resgierungspräfideriiten ben Entwurf de: Auss-
fiihrungisverordnung zu dem Reichsinietengefetz für den Stadt-
bezirk Breslau zur Genehmigung vorzulegen. Die vom tllkiagistvat
isorgefchlagene Regelung, die nach eingehender Beratung und An-
hörung von Sachverständigen aus Mieter- und Psermieterkveisseii
erfolgt ist, weicht in wesentlichen Punkten von d en
Grundfätzen ab, die der preußifche Minister für
Volkswoihlfashrt als Norm für die ftädtifchen
Ausführungsverordnungen zum Reichsinieteisp
gefetz aufgestellt hat. Der Regierungspräfident
war deshalb nicht in d e r La ge, von sich aus den Entwurf
der Ausführungsverordnung zu gie nie h m i ge n, es hat fich viel-
mehr der pveußifche Minister für Volksltvohlfiakhrt die Entscheidung«
hierüber selbst vorbehalten. Der Entwurf der Ausführungs-
verordnung ist daraufhin sofort dem Bolkstvohlfahrtsminiifterium
mit eingsehendem Bericht überfandt worden. Regierungsvräfidenst
rund Masgiftrat sind beniühtz eine möglichst rasche Enitschliseßunsg des
Ministers herbeizuführen, sodaß mit der amtlichen Bekanntgabe
der Ausführsinigsverordnung im Laufe der niächstden Woche gerechnet
werden kann.

liieinrentneriilriokae
Hd Bei Aufstellung des Haushaltsplanes der Wohlfahrtspflege

für 1922 war noch nicht klar zu übersehen, welchen Umfang die
Kleinrentnerfürforge annehmen wird. Außer den für die städtifche
Hilfsaktion im Haushaltsplan der Wohlfahrtspslege bereit-
geftellten 2 Millionen Mark sind sonstige Beträge für Rechnung
des Reiches nicht vorgesehen. Der Magiftrat hat daher in feiner
Sitzung vom 3. August 1922 beschloffen, die für Rechnung des
Reiches und für zu gewähreiide Darlehen an Kleinrentner zu
leistenden Ausgaben vorschußweise zu zahlen und dafür einen
Kredit bereitzuftellen in Höhe von 3000000 Mark für die Bereit-
ftellung der laufenden Unterftützungen für Kleinrentner
Und 200000 Mark zur Gewährung von Darlehen. Die erforder-
geben Ausgaben fiir Rechnung des Reiches werden etwa 10-00000
_ ark für das Rechnungsjahr 1922 betragen. 9a aber der Staat
die Ausgaben Zug um Zug erstattet, dürfte ein Kredit von 3000 000
Nark ausreichend fein. Eine Belastung des Stadthaiishaltsplanes
tritt außer dem Zinsverluft nicht ein, da die für Rechnung des
R»e·1ches" geleisteten Ausgaben nionatlich Zug um Zug und die ge-
"Gärten Darlehen von den Empfängern in späterer Zeit reftlos
erstattet werden.

Das Jahr des heim 19 23.
Es ift ein Wagnis, in dieser teuren Zeit einen umfänglichen

Ujld iiihaltsreichen Jahreskalender herauszugeben. Aber es ift
"He Freude, wenn durch die treue Hilfe des Verlags die stille
Arbeit des Herausgebers und die wertvollen Beiträge der Mit-
srbeiter allen Schwierigkeiteii zum Stroh ein solches Jahrbuch in
Wurdiger und gediegener Form wieder vor uns liegt. Das ift bei
VIII! neuen evangelifchen Jahrbuch der Fall, das von dem uner-
Uludlichen Herausgeber des Breslauer Kirchliehen Wochenblattes,
Pafkvr Lic. Somme r, zusammengestellt worden i�it.*! Zwei Bor-
�Einer, unter dem gleichen Titel für das Jahr 1921 nnb 1922 er-
ich1eiieii, machten dem Buche eine freundfchaftliche aber ernstliche
Konkurrenz; denn sie hatten ihre Leser daran gewöhnt, in Dar-
ltclliing und Ausführung das Beste von dem »Jahr des Herrn«
dargeboten zu bekommen.

Der neue Kalender braucht indessen diese Konkurrenz nicht zu
�betten. Sein Gesichtskreis ift sogar weiter als der feiner älteren
Bruder; und es ift im höchsten Maße zu begrüßen, daß einigeWer Aufsätze von den Bedrängniffzen und Bewährungen ober-
schlkfifcher Gemeinden lebensvolles eugnis geben. Daß die Eitel!:
ltchen Verhältnisse unserer Heimatstadt daneben durch andere ein-
Nhcnd und anziehend gefchriebene Artikel besprochen werden, daß
LUs der Vergangenheit des Breslauer evangelischen Kirchen- und
Cchiilwefens angesehene Gelehrte Bericht geben» daß eine klar
W! fesselnd gefchriebene Übersicht die wichtigsten Ereignisse des

gemeinen kirchlichen Lebens im Jahre 1922 behandelt, ver·
Isvlzert den Wert des Buches, dessen Jahrgänge allmählich zu einer
lslkiidgrube der heimatlichen nircfienneicbicfite tvetden. AUch Mldeks
skitiniiiite Betrachtungen fehlen nicht: ernste, herzandringende
Worte über die Nöte nnb bie Pflichten unserer� Tage, kleine, ab-
Uikllndete Erzählungen, ein Gruß an den frommen fchl ischen
Dlcklter Eberhard König und ein Kunstwerk aus feiner eder,
�innige Streiflichter auf die Gegenwart und finnige Blicke in
Klllderftuben und Kinderherzen Aus unserer fchönen Gebirgswelt
stammen die Schilderungen des Jfergebir es und der Glatzer Sie:
. mationßgeidyiebte. Auch die trauliche f lefifche Mtmdart klingt
«! Poesie und Profa uns entgegen.
Ls liebe kleine Volk find Gedichth Märchen UND! allerlei

Fsnhzliggng Gezemkifidetiie Schyefikiksk lhkrkiisisgeseblzkibuckhon füisa Bei:Eis-MS s; m m c r. Bxeslam Verlag von W,
. m: s

41

f kraft brachte R u d. W
· Rom. karton ert t

slunnilllilllen aus dem Fall.
it« über die Schädeiy welche ber große Sturm in der Nacht vom

17. zum 18. Juli in den ftadtischen Anlagen angerichtetText, liegtjetzt eine Aufrechnimg vor. 75 starkere und 109 schwächere
aume find gcinzlickz vernichtet worden, 850 hatten Kronen- undAftbruch. bei Ist! Baumen Nnd die Pfähle abgebrochen. Da der

Sturm hauptsächlich in der a t gewiitet hat, war es »nicht n ver-
indern, daß die heruntergebro enen lüfte und nuch einige tarkeretamme »in den frühen Morgen tunden Pum großen Teil entwendet

worden, ind. Das noch verwertbare Ho z wird im Eigenbetrieb �
zauptfa lich Zum Heizen der Gewcichshäiifer � verwendet. um

u richten un Stäben b r umgedrückten Bäume wurden die le ten
vor andenen Baumpfä l verwendet, neue mußten angelauft
wer en. Die entwurze t»»en Bäume» waren zu entfernen, was
namentlich bei den ftarkeren Bäumen an den Stadtgraben-bö chungen, wo vielfach s were Äste und Stämme ins Wgsger ge-
a en waren und im S lamme hafteten und in der Na e von
eitungsdrähten sehr schwieriä war, Baumscheiben einzuebnem

die Bruchftellen der Kronen- ftbrüche nachzufchneiden und zu
teeren, starke, überhän ende Aste neu zu verankern und fort.
Bei die en Arbeiten fin allein für Materialbefchaffung 50000»»Mk.
gebrau t worden, und zwar 86 000 Mk. für rund 600 Baumpfahle,
10000 k für Baunibander nnb 4000 Mk. für Draht, Krampeiy
Kokosftricka Windpgahle usw.
» m Garten es Wenzel-Hancke-Krankenhanses
ist e enfall roßer S aden angerichtet worden. Die Beseitigungder Schcidenghat 2000 k. Kosten verursacht. Aus dem Holze, soweit
es nicht in der Anstalt verwendet werden konnte, sind 800 Mk.

gelöst worden. 
Blumenicllmutliwettlieiverli

» M� Der vom Fremdensrerleihrsverein Breslau in ldiesem Jahre
wieder ausgeichriebene Blum-enschmuckwettbewaiib für Bsalkoiis,
Loggien und Blumenfcmster bat erfreulicherweise einen guten Er-
folg gehabt. Die Beteili nsg an dem Wettbewerb war in An-
sehung der Zeitverhältnif e recht gut und es wurden sehr sckiöne

eistunaen erzielt. Der »Meisrichtersausschiiß konnte folgende
Preise bezw. lobensde Envahnun en erteilen: »

1. Preise: Kaufmann alter, Alsienstraße 92, Sekretär
Kleiner-L Akfenstn 56, Kaufmann WenzeL Frankfurter Straße
Nu. 27/29, Vollziehunsgslbeamter Lämmchen, Herderft»r. 6, Kaufmann
Haus-vors, H-er!d-erstr. 30, Direktor Abthofd Hohenzollernstn 30,

anermeiiter Thiel, Bohmuer Straße 109, Direktor Kühn, Hohen-
«o"llenitr. 43, Dr. Saeger, Schiweidnitzer Stadtgraben 26, FrauHätt-user, Friefenstraße 33, Osbarpostsekretär Hettwen Friesenstr. 83,

aiiiniann Striicber. Heidenihainstn 15, Kaufmann Neu-gehauen
Ohlauufer 10, Ratssekretär Reichert Daibriziiisftn 16, Post-
xchcnftxxsltzr Jlchmidd Schießswarderplah 16, Kaufmann Groß, Kletsclp
sau a e .

2. Preise: Lehrer Jonas Alsen-str. 87, Zeichner SeideL
Bunzlauer Straße 7, Dreher Ziegler, Märkische Str. 90/98, Bahn-
arbeitet Bernhardh Leuthenstn 38, Hciusbessiher M-enz«el, Leut-»enstr.
Nr. 35, Kaufmann «. san-le, Friedrich-Wilhelm-Str. 81, Werkfiibrer
Beuknen Gl-ogauer tr. 7, Kaufmann Beckmanm Alsenstraße 87,
Studienrat UlJbri-ch, Hölfchenstin 103, Kaufmann Bentscki-er, Gabitp
ftraße 107. Gßgrbiiäi. Giiöbeniir. 5, Kaufmann Hecht Brandeiiburger
St»r». 44, Kaufmann Dheiineri. Zietenstix 26, Versicherunsgsinsvektor
Müller, Rhedigierstn 19. Lehrer Marschncr Höfchenstn 20, Rech-
nungsrat Nau-n, Rhedigcjrpilatz 2, Richtmeisder GrauL Gräibschner
Str. 209, Architekt Kranich, Augustiastn 34.. Jnspektor Schoenaicln
Ausgustastr 22A, Kaufmann Brit-des, Gsalleftn 1,· Kaufmann
Stsammwitz Gartenstn 96. Lokomotivführer Kiintze·l, Herdiainstn
Nr. 9·1, G.artner»Ba-iini, Lindenallee 17, Kaufmann Sockeh Stein-
straße 1b, Moldistin Noli-act, Tauentzieiistu 38, Pcivatier Barth,
TanenVien«str.178, Lehrer Niickasclß Brigittentalstä Jngensieur Otto,
Brigittental 46, Buchlhalter Gebauen Getrudenstn 6, Obervofts
schaffner Panz-vier, Getrudenstn 6, Eupedieiit Ade, Paiilstrz 23,
�ßillbbpnerineiiter iliöblniann, Pia-ftenstr. 25, Sanatoriuin Grzimeh
Tievgartenstn M, rau Lesbedcs Webs·lysstr. 18, Frau Scheibe,
Gnseisenauvlatz 1,»» ierer Zkawietzski. Gneisenaustr. 3, Zug-
fuhrer a. D. Moder Kleschknaiistn 11, Büsroangestellter mattiert,
Kospothlftn 412. Jmftp nsp. Wuttih Kreuz-steh G.

Lobend zu erwähnen; Modistin Manie, Kleine Holz-
asse 8, Kaufmann Pradselh Deslauer Str. 9. Schneider Beil,
ohinerstix 8a, Frau»lPohl,�Alfc-.nstr. U, Aufseher Zahn. Miene
r. , ». itorei 3012515. Schltoeirinsft»r. 38/40. Kaufmann
einer, Schillers . 22, FrL Czrnohaus Rhedigerplatz 2, Kaufmann

Buttney Rheedigerstra e Nr. 11, Studienrat Laugen Rhedigev
ße 88, Lehrer Binkus Yorkstoaße 49, Baumeister Matdhis,

Schswerinftm 29, Sparkassengehilfe Svaniel, Hohenzollernstn 24.
Kaufmann Wurch, Herderstr. 24, Kaufmann S�enf, S"prudel·str. 1,
Kaufmann Liötvisohm Kais«er-Wilh-elm-Str. 10B, Kaufmann Hoppe,
Küraslfier»str. 21. Kaufmann Marius, Höfchenstm 110, Haiedelsv-er-
treter Mira-set, Opitzftn 28, Breslauer Konzertshaus. Gartenstn 39,
Cäirieicbe, Viktoriastn 51. Kaufmann Schulz, Biktoricrstrx 107,
Dr. Batzdor f, Kaiser-Wilhelni-Str. 62, Frau Rai-la, Schwerinftu
Nr. 60, Bu sbinder Anders, Augustaftn 142, Direktor Goevpnon
Go-etheftr. 92, Drogerie Kudraß Nachodstn 1b, Reedereibesitzer
Strauch, Ohlaiiuser 35, Bankvorftesher Hegen Rogauerstn 4. Frau
Matufrlkek,» Sasdowastn 30. Pvsstsbetr.-Assfiftent Alte, Steinstin 32,
Postsekretär Reich-eh Vittoriaftn 122, Pol.-Betr.-Assi-sveiit Jakob,
Zobtenstiz 11. Brunnenbauer Gottwald Vsaiilstr. 24. Sekretät

Kurzweil ageiiigt; das«K«Ei1äiid-i·iiiI"uTi-ietei"diäsiii«al«iiebåki«Lilie»
Symbolen friedevolle Bilder von schlichtein Familienleben und
fleißiger Arbeit und enthält eine äußerst wertvolle Zusammen-
stellung wichtiger Erinnerungstage aus der evangelischen Geschichte
unserer Stadt und Provinz. Der Bildfchmuck ift vortrefflich aus-
geführt und ebenfo künftlerifch wie historisch bedeutfam. Merk-
fprüche und Leitverfe fesseln je und je unser Nachdenkem und daß
ein schönes Bild der Chriftophorus die reiche Fiille der Dar-
bietungen eröffnet, soll wie ein Bekenntnis zum religiösen Opti-
mismus deutschen Gottvertrauens gelten. Alle Einzelheiten anzu-
führen ift unmbglichz aber mit vollem Recht und herzliche: Freude
kann die alte Mahnung: »Nimm und liess« ausgesprochen werden.
Der Preis des Kalenders, der mit feinen 128 Seiten in Wirklich-
keit ein erftaunlich reichhaltiges Buch darstellt, ist bei den unge-
heuren Druckfchwierigkeiten der Gegenwart durchaus wohlfeil.
Möge darum auch »das Jahr des Herrn 1923" auf vielen Weih-
nachtstifchen unserer evangelischen Familien in Breslau und
Schlesien und in den Händen vieler ernster und eifriger Leser gute
Aufnahme finden; es ist ein treuer, echter Freund, und niemanden
wird es reuen, ihn zum Weggeleiter gewählt zu haben.

« Lic. Müller, Breslau.

Theater.
Stadttheateix Siegfried In gleich vortreffliche: »Weife

wie die bei-den vorhergehenden Teile von Wagners Tetralogie »ver-
lief die Ausführung des ,.Siegs»ried«j. Operndirektor Julius
P rüwe r und Jntendant H. Ti c; t i e n haben in aleichgestiinmter
Altbeit zu heben und betsern verrucht, wo es möglich war. Das
gewonnene Ne ultat konnte sich sehen lassen. Das prxhciter svxeslte
mit derselben «· einheit und dem gleichen wung wie in »den beiden
ersten Abenden. Die Solisten losteii alle i re aufgaben im groben
Stil. Keine Indisposition, vielleicht mit einzige: Ausnahinevon
Hildegard Gajewskm die als Erda nicht ganz befriedigt-z.
gebot mit den stinimlichen Mitteln Haus �an halten und so darf
diese SiegfriedEliiffiihtuna zu den besten zahlen. die wir in lebte:
Zeit hier u hören bekamen. A d o l f »L ö l tg e n s Siegfried
zeichnete»si durch in endliche Helsdenlrast in Stimme und Haltung

aus wie ch tie niierliche voetiiche Gestaltung. Der ganze
weite Akt ist dafür ein voller» Bett-cis. Ganz ausaezeichiiet war

. anns Hanschild als Min3«e. Die scharfe Eharakteriiiarung
ing weit {Eber das gewöhnliche shmaus. K a rl R u do»w s Alberich
ekundierte däsmonislh Das Auseinansdqrvralleii ber beiden filivergevor Neidhöhle war von krauen-haftet- Wirkung. Mit voller Stimm-ttekov den Fafner Hu voller Geltung.

Den Waldvogel fang niit leichter iclnoingtbeit ich. F o»lkn s» r.
hervorragend war Richard Groß als Wanderer. Stimmlich

König. Web-Mir. 7. Hausbesidltx Stologa, Bergmannstiz 12, Eis.-Oiberinspekt Herrmanm DabriBus«st-r. 17, Kaufmann Müller,
rrmannstn 16, Maler Lampe. inneitr. b, Obeoeichmeister Greu-

ing, Mlcitthiasstn 188, fßintaäte, Michaelisftr. 18, Fleische: Baum,
Paulineniftn 10. Frau ·Wers, Schleiermacherstn 13, Schmied-e-igneifåxr Jakob, Trebnitzer Str. 84, Ratssekretär Thielsch Wein-list.

r, . .
Ersreulich ist aus dieser Auxstelliing zu sehen, wie alle Kreise

iber Bevolkerung si«ch»durch die lusschmiickung ihrer Balkons und
Fenster an der Verlchönerung des Stadtbildes beteiligen. Als
Preis-e werden Blumen und Gewächs-e gegeben. Der von der Firma
Hönsch u. Co. geftistete Sonsderpreis, eine wertvolle Marmoruhn
ift unter den ersten Preisträigern verlost word-en. Das Los fiel
auf Kaufmann Krischer, Heisdenhainstr. 15. Es ist zu hofsen,» daß
im nachsten Jahre d»er Kreis der Wettbewerber sich noch erweitert,
damit das Straßenbild unserer Stadt sich immer mehr sv-erschonert.

Beltliåitlgiinu non Ekweev5lolen.
bei 9er Hnus altsausschuß der Stadtverordneteiiversammlung

hatte gelegentlich er Beratung des Haus altsplanes die Prüfung
ber Frage angeregt, ob es ich empfeh e, von den unter-
stutzten Erwerbslosen ie Leixtun einer Arbeitnach Maßgabe des ihnen u zahlendeii lnteräiitzungsbetrages zu
verlan en. Der Für or eausfchuß der ewcrbslofenfürsorgeu»nd der agistrat aben na »! eingehenden Erwä ungen die Mög-
lichkeiten einer sol Jen Abge tung der Erwerbs osenunte tützung
durch Arbeit bejaht und deren Durchführung beschlossen. ie  in
werbslofen ollen una«c·hft iin Bereich der Garten- und der

ri»»edho sver altung mit leicht ausgührbaren Arbeitenefckkaftign werden» welche sont an efichts er Finanzlage derSta Ynemeinde nicht hätten zur usfü rung kommen können. Zu
rbeiten sollen grundsatzlich die Erwe»rbslofen aller

Berufe heranäezogen werden. Einem etwaigen Mangel»c»in ge-
ei neter Berufs eidung kanii man durch lei weise zur Verfügung-
ite nun; von Kleidun sftückeii aus der Bek eidungsstelle der Er-werbs osenfiirsor e ab e Leu. Da die Stadt in»erster Lnnxe lang-
riftige Erwerbs ofe zu en Arbeiten heranziehen will, irb eine

. rift von 6 Wo eii gesetzt, bis zu der im all emeinen ein Erwerbs-ofer ni t zur lrbeitsleiftunn vergflichtet ist, abgesehen von Aus-
nahmefci en Arbeits-unwillig eit, erdacht er Nebennrbex»t. DerBerechnung der zu leistenden Arbeitsftunden sollen die Lo n»e des
GemeindearbeitewTari s »für ungelernte Arbeiter zugrnnde liegen.
Da die Unterstütziin ssatze für Ledige und Verheircztete niitKindern er ebliche Un erfcliede aufweisen, w»cihrend die Lohne nich?
allzuwesent ich von einan er abweichen, nin ten für vexheirate e
Erwerbslose die in einer Woche {in Ieiitenbe rbeit auf die Höchst-
dauer von 8 Stunden beTcTsränk werden, da» sonst ggennber den
ledi en Erwerbsloggeii eine erhebliche Mehxleiftung !atte» verlangt:
wer en müssen. em Beschluß des Magiftrats muß die Stad
verordnetenverfammlung noch zustimmen.

Die Existenz der Privatlyzeen bedroht!
h Von der Gewerkfschast der Lehrkräfte privater Lyzeen nnb.�

Olberlyzeen Breslaiu word uins geschrieben:
9er Staat und die Silladt Breslau haben» seinerzeit» einen:

Vertrag gefichil en, wonach fie zu gleichen Seilen Zufchiuffse »für
die Brseslauer »rwatslt!«zeszew i-n der Holze zahlen wolltens, daß Iedo
Lehrksrsait ein »Ein-kommen besitzt »das b0 Prozent» des nach »staats-

älåkk dekxåiisaålizäretchüeiåkk EZZZTTUQXHTHZZKM �ü�? Hi?
fclxiiisfe in Höh-e von 15 roczient ihrer für diie höheren: Scheu en zu
leisten-den Psersonalausgiaben zu ahleru &#39; den Pvisvatlyzeen
dsomnach für das Jahr 1922 zuste Juden« Summen sind gepuüift
und vom Ministerium genehmi t worden. Das Prroiniziab
Sckyulkollse iwm ist angewiesen wor en, die Häbfte davon als staat-
Ii se Zsus "iie anzuweisen, vorausgesetzt, »»da »von »der Stadt dme

lung den: glevch großen Stimme geiroalrr iitet ist. Die Stadt«
tet net-n aber nicht imstande �an fein» eine derartige:

Verp echtlwng abzugeben, obgleich unlanglft in einer Magc trats-
lpiilü Fäschttsks spifthkiiipdtäskfslkk"iit"ä. its. sit: hätt-tätStaat ver vrochsenien erswsälniten Zuschüsse noch ausstehen. Dies
Verhalten der Stadt gefährdet das Betst-gen d»er Lhzeen awfs

- en e s r E�Ä�ä�im�? �ä"ifi�mß�°ii�?iie��i�fenmä° ixiilissdekääiiiikkhiiiiäü
Æxsnzdch Unfichnsxnä Auf doiseeser genug e»kcni«n egger nicht?i« i es n wer« n. ie träte, neu ·Gehälter von übte 12000 Mars! monatlich awib�be�i. find M:-
gtorsiönÆrkficäi sgitgmsLZstesrn txt eitnn»n Måiiiakggoxhalt »Zum 1500 i;n e ngien. ie mn en a so ei err ngern un«darben. Kam· es doch s ar schon soweit, daß Lehrerinneii ihre«Bücher, »die iihr großtler titåljn waren, verkaufen nnißtem um ichwieder einmal ein warm-es ittageffen legten zu bonnen.

Jnfiolgse dies-er äußerst schlimmen i� tiinde werden die
Lyzeen, falls nicht schleunigst Abhilfe» escha n wird.» » » gieztouniengern, in absehbarer Zeit den Unterris t einzu n. Die Not
er Lyzseem dise m der Hauptsache au der Unnaschgiesbigikeict der

Stadt Breslasu beruht, ließ sich sofort beseitigen, wenn ber Staat
den»Zahlxni»gsmodius »» änderte. Er brauch-te nur auch noch die
zweite Hciilfde der fur »die Lhzoen bewilligten Zufchü se n sübors
Wklmen und» hatte dafsur dann die Möglichikeit die a innig des
der Stadt zugesichert-en oben erwähnten Zuschusses zu unterlassen.

[iibertvan-b er alle Schtiiierigkeitenpinszit Leichtigkeit. Ave: in v;
Darstellung muß von sder Wsalsküre zum Sieg-fried eine Unnvartung
geschehen. Wahrend er»»dort der germanische Sturmgott  ,,Stimni-
ott� in meiner Walkuredlzesvrezkiung war ein Verseben des
ruckerss ift, bat Wotan im Siegsfried alles Tatendurstige ab-

gestreift. Er ift zum »fchauend»eii Wanderer« geworden. Sturm«
wind unld Wetterleuchten mag ihn wild umgeben, er bleibt in
Allein Aufrnhr d»er Elemente der wifsende ruhig gewordene Gott.
Dze Leidenichaftlischkeit vor �Erbe: ist demnach ganz und -gar nicht im
Sinne des Dramas. Das »»Berfc»xictoiwden mit» zerfochtner Waffe
innig ben Übergang zur» Gotterdammerung bilden, in der zwar
Wotan nicht»»mehr auftritt, aber»wo sich doch sein und der Götter
Schicksal erfüllt. B e lla Fortn er-H a lbaer th s» Briinnhilsde
war» in allen Beziehungen ins große gezeichnet» Das Bild. fies
zweiten Aufzuges, so schon es ift, ist doch nur theatralischi nicht

Es wächst vor Neidhöhle zu viel,draniatisch wahrhaft empfunden. »
Sn schon sieht es»an ber Stelle nicht aus. Seit» Jahrzehnten
wialzt sich »der Niefenleib des Wurms zum Quell. Da. wo er
wuchtei. waclzst kein Halm mehr. Das Bild der Eridaszene war
zswsar recht nuchtkrm aber es erssullte die Moglikkikeitder Verwand-
lung zum Walkurenfels. Der Feuerzaiibex geriet wieder sehr gut.
Nur dauerte er zu lange. Sobald die Musik rnhiger wird, beruhigt
sieh auch sdas Feiiermeen Die Flammen »durfen nicht mehr so
nah und [o laut züngeln » Auch mit den» Blitzen der Erdaszene bin
ich nicht einverstanden. Sie»find zu hausig und blenden schmerzhaft
das Auge. Stuirmiiekier Beifall des volleii Hauses lohnte »die gute.
Ausführung. Dr. sit. Pr.

Figarotbeateiu Das Septemdervrogramm hat eine Umge-
staltung erfahren. Eine Bereicherung stellt das Auftreten von
Mara Mandelik dar, deren »Sieben Tänze der Liebe« großen
Beisall finden Ausgehend von zarter Jungmädchensehnsiichh wobei
Schuberische Musik erklingt, führt uns die Tänzerin durch alle
Stadien himmlische: und irdischer Liede nnb läßt das Ganze aus·
klingen im Jauchzen des Straußichen FledermaiibWalzers Jhre
stets wechseindenxsiostiinie verraten die Linien ihres wolilgebauten
Körpers in oft sehr freigebiger Weise. An ihrem Tanz selber
ist freilich weniger die tedmiidie Schulung und Durch«
bildung zu rühmen. als das lodernde Temperament. bie
belle Begeisterung für ihre Kunst. Die Zirkusvofse »Das Riesen·
kind« von Fritz Lunzer gehört jener Gattung von Jargonstücken
an, die nicht aussterven zu können scheint. wenn Bard verwandelt
sich hier in einer Zirkusgatderobe aus der angeiahrten Gattin eines
Jsidor Porges in ein zwölfsädri es Riesen-Bahn, was natürlich
recht komiich wirkt. Fea Perh,  Wiesnen G. Windhov und
A. Lamvert veriökvern mehr oder weniger glücklich die anderen
Rollen des mit Geist gerade nicht liberladenen Schwanks �-



. Jicucrcii Sprache« aus.

e: wurde rauer sicher neu! warm. da s. 15.1921 he! ermahnte
staatliche Zuschuß für die Stadt Bveslaii 200000 Mark mehr
betrug als die »von der Stadt« an die Eimern zu zahlenoe Summe.
Es müßte sich alsso doch wohl erreichen lassen, daß der die
Lyzeen äußerst schiädigende Zaihluiiigsiiiodus der ihnen das Geld
Ort· auf dein Wegeuher die stadtcgchen Kassenx ziiihoiiiimen ließ,
da m abgeändert wird, daß der taat die ßiesiainite unter»
stiiitzung übernimmt und die! Stadt dafür auf ben oben erwähnten
Zuschuß verzichtet.

Verschiedene Nachrichten.
�- Wockicnzettel der Deutschttntionalen Volkspartei. Deutsch-

iiationaler Ansgestelltenhunin Wiitttvocln M. Sep-
tember 1M, abends 7% Uhr, am Part«eibiiro, Ring 1  Eingang
Sliitolaiftrafse! V e rs a m m lang. Redner Landesgeschafts-
führ-er Dr. Manie über »die breitete Front im politischen Kampf.
�- Statdtcihteilung Südostx Montag, 2. Oktober, abends
7 Uhr, iiii Metropo·ltialias«r, Lohsestraße 45/47, Familie n ab end.
RednienGeheimrat Helfrilz über »Das deutschnationsale Programm
im Sipiegel der heutigen innen: unb aufientvolitifcbeu: Sage". Ge-
sangliche Darhietun«gen, Rezitation-e«n, deutsche Volkstänze
Deutschncitionaler Arbeiten-bund: Donnerstag,
II. Oktober, abends 8 Uhr, im Parteibiira Ring 1, Versamm-

u n g.
-- Das Notgcld der Stadt Breslain das in den nächsten Tagen

in den Veirkeshr kommt, ist vom Reichsbankdirektoriiim für gnug-hine-
fähig seitens der Reichshankstellen erklart worden. Es bestehen
demnach auch fiir die anderen Behörden sowie für die Grind-als-
unb Gieiwerbetreishsenden keine Bedenken, die städtisckien Gutscheine
in Zahlung zu nehmen. Die Laufzeit der Gutscheine ist kurz-
fristig und nur  die Zeit der Zahlungsmittelknavpkseii »vor-
gesehen. Nach der-en Beheibung wird tdas Not-gelb zii einem dissent-
lich noch bekannt zu gehenden Zeitpunkte wieder eingelöft.

��- Ser sozialdemokriatische Konsumverein Vorwiirts hat, um
mehr Bietriehlkapital zu erlangen, in seiner Generalversammlung
am eletcten Donnerstag die Eirihöbun g d es »Eintritts-
geldes auf 30 sMark und die des Geschäftsanteils von
800 aiif 2000 Mark beschlossen. Soweit der Geschäftsanteil nicht
voll eingezalilt ist, wird- idie Rüchvergütiinig darauf giitgescliriehen
Ein weiterer Antrag, die Rückvergiitung in diesem Jahre
nsichst den Mitgliedern, sondern dem Res erviesfonds zu liber-
ivseisem wurde von der Generalversammlung abgelehnt.

� Hauslialtitngen die ihre Btotmarkcn nicht genau an dem
syst« sie fest sessetzten Ausgaihetage rieb-holen, können diese erst vom
folsgsenlden . ontag ab erhalten und nur gegen eine Gebiiho von
5 Mark. Außerdem setz-en sie sich der Gefahr »gerischtlicher··Be-
strafung aus. Einsprüclse gegen die Richtigkeit der Lllisarken mussm
sofort bei der Aushänldigung erhoben werden: {bitter können sie
nicht mehr berücksichtigt werden. Aus Betricbsrücbsiclisten muß die
Ausgabe um 2 Uh r fiiir »das Publikum gesschslos sen werden.

�- Auf dem Breslauer Frühmarkte wurden am 23. September
folgende Großshanidelspreise für Gemüfe und Obst
den-zeichnet. Vlattfpinat 450 bis 500 Mk» Weißkohl 400 bis 450 Mk»
Wirsingkohl 700 bis 800 Mk» Zwiebeln 850 bis 900 Mk» Schnitt-
bahnen 1000 bis 1100 M«t., Kartoffeln 280 bis 300 Mk» Apfel 200 bis
600 Mk» Birnen 250 bis 900 Mk« Pflaumen 400 bis 600 mir» Mehr-
rüben 250 bis 300 Mk» Salatsgurkien 600 bis 700 Mk. se. Zentner,
Einlsegegiirkken 80 bis 90 Still. ie Schock. Ziifuhr mittel, Preise teil-
iväife verändert. · __ _

-�- Sie Hofpttaliiispektor Knollsche Stiftung gewährt Unter-
ftiitzun en. an hiesige arme Wsitwen und an hiesige
arme siiinterlassenie Tdzchter Breslauser fesstsanigiiestellt gielvseisenser
eviangeslsifcher Geiistlizcher und· Bsrseslaiiier fest angestellt
Fwesieiiser e bang elischier L·e rer höherer und niederer
»Ich-u en, mit Ausirahense bar nich eivsaiigseslischien i�onifeiffinonellienf,
dier Psri·vati- und   achschulem Ferner esvangelischser Geistlicher und
ievaiiigeilisschier Schiu lehsrser in Ifo schen« Ortschaften, die entweder der
Stiadtgseniiesisiide Bveslau oder solchen Breslaiiveir städtissclisen An-
Halten gieshösvem über dies dient Magiiistirat Brieisllasu das Aufsichts-
reckä zzisstseht »A.nträge, · zu denen Vovdirucke im Vergiß-rats-
bsurv I , Blücherplatz 14, III, Zimmer 6 erlhkälstlilch sind, werden
bis spätestens 15. November entgegengenommen.

» -� A.n die Instaiidsetzung von Hcizungsnnlagem Ofen, Kesseln
Koschiniafchinen und« erde vor »dem halsdsigen Winter wird er-
innert. Rausch-läge iihcr Verbesserung und Vserbillisgirnig der Arti-
la en! und des Betriebes» erteilt koftenloss die Heizheratiingsstellsa
S« crdiibauanit R. J» Ring 6, II. Änderungen an Hseizanlagsenh
besonders Ersatz von Saininiieslheizungeii sdiericlzi Ofenheizunicn be-
durfeiil der· baupiolilzeilsiichien Genehmigung.

-· Die Arbeitsmarktlage hat sich im Monat August inbezug aus die Gefamtzahlen nicht wegentlich geändert. Es ent-
fielen auf 100 offene Stellen 142 �egen 134,2 im Jiili! Be-
werhiingeii und 74,7  gegen- 75,9! Bese nagen. Jn die Land-
w·irt cha·ft wurden 138  im Juli 179! Breslauer ühergefiihrt.
Die ermittelungsmöglichkeiten in der Metallinduftrie
waren dieselben wie im Vormonat; das Gleiche giltfür F ahrik-
arbeitet-innen und ungelernte mäun iche wie weibliche
Arbeiter. Jm Hollzg ewerbe verschlechterten sich die Ver-
haltnisse für Tisch er, von denen sich 144  gegen 112! um 100
o fene Stellen bewarben. Die vielsache Unterbringung als Maler
ließ sich nicht im gleichen Ma e durchführen, wie im Juli berichtet
wurde. Auf 100 offene Sie en kamen 206 Arbeitsuchende; das
gut! fast doppelt so viel wie im Vormonat. Infolgedessen ist die

esetzungszahl im Baugewerbe ungünstiger gewesen. Einem
Stellenangebot bon .100 standen 152 Bewerher gegenüber. Obgleich
die Zahl der arbeitsiichenden Schuhmacher stark zurückging,
kamen durch gleichzeitige starke Verminderung des Stellenangebote�,
206 Bewerher auf 100 Stellen  gegen 174 im Juli!. Jm übrigen
blieb die Lage i·i·n Reinigungs- und Bekle·idungs-

ewerbe unverändert. Jm Handel war es um ein weniges
Fchwierigen männliches Personal unterzubringen: für weihliches
Personal blieb die Vermittelungsmöglichkeit ungefähr aleicliartig.
Von 637 Kriegsverleizten konnten 113 vermittelt werden.

-�- Am 2. Oktober fiedelt die Arbeit-ZuathiveissFackiabtciluiig für das griiphisclie
Gewerbe aus ihren bisherigen Räumen Kuvferschniiedeftn 7 nach Gartenftn 5,1..
Bturmer 36, über. Fernfprecher Ring 12 150156. Lxzieldungen von 12 bis 8 ubr.

, Vereinsnachrichtem
--� Verein für Geschichte Schlesiens. Die Sitziingeii finden,

außer im Oktober, immer am ersten Mvntag im Monat, abends
8 Uhr, im Hörsaal 4 der Universität statt. Es werden voraus-
sichtlich sprechen: Montag, den 16�. Oktober: Archiivdirektor Prof.
Dr. Dr. Wendtt »Über Schliesienss führende «Mäiiner im
neunzehnten JakhrhundertC Montag, den 6. November: Prof.
Dr. Maietschk�e: »Über die polnifche Reaktion gegen die
deutsiche Einwanderung « im dreizehnten Jahrhundert«. Montag.
den 4. Dezember: Ober-Sstu.diendirektor Prof. Dr. Wiede-
mann: »Über einen Schlesier in der französischen Revolution
von 1789 .

Jn der Sivung des Neuphilologischen Vereins zu» Breslau
vom 11. September sprach Studienrat Dr. S·chu·l·z ·uher die
neuesten Strömungen in der neueren Philologia wie sie auf den
beiden Tagungen zu Halle 1920 unb Nürnberg 1922 hervorgetreten
sind. Die alten Grenzen des Studiums werden überschritten; man
fordert erweiterte Kenntnis der remden· Kultur, Gegenwartss
studium, den Betrieb von Rusfisch un Spanis vor allem und dem-
entsprechende Aus- und ortbildung der ei1philol·ogen. Der
Kampf der sogenannten al en und neuen Schule setzt ein,·au das
Ordnen, Gliedern, Typisieren der Strömungen der unmittel aren
Gegenwart ist ernstes·Studium und echtes Wahrheitssuclzenz -�-
Jn Niirnber ··stand·die brennendste Frage, ob Franzosisch
oder Eng iich die Grundfprache werden soll, im Vorder-
grund. Die Universitiitsprofessoren Voßler  ·Munchen! und Wachsler
 Berlin! wollen d·as zu verfeinerte- Franzosisch als· zu schwcres
Vildungselement in die Oherklassen vor·reife·re Sihuler verweisen.
Dafür fordert Voßlen daß» das Romanische in· keinem Falle zu-
guiisten des En liiclien z·uruektrete. Die geistige Ehe niit de·m ver«
wandten Englich sei nicht so eni fehlenswert wie ·die init dem
fernerstehenden Romanischein Er efurwortetz S anisch schon »von
unten an zu treiben und siehtauch das Jtalieui ehe in den Ober-
klasseii gern. Englisch darf nicht als·reine Verstandigiings- unb
Umgangssprache betrieben werden, wie das ·Esperanto. Vokzler
wie Wache-let sprechen sichfur einen liuiuaiiistischen Betrieb der

Die. Yishrlieit de: Phxlsklvgeo iit o; Aus.

svekrachk fbmfer n61 umbenennen Verhältnisse unfchlllfsig fie ve-
sc·k!ließt, daß Französisch und Enciilisch gleich notwendig sind, iilicr-
laßt es aber den Ländern und E ternschaften zu bestimmen, welche
Sprache Grundsprache werden sollz auszerdeiii eiiipfielilt sie die Ein-gåihruigi von Englisch  statt Griechiscly in die Gyninasieiy voiiuskis und vor allem Spanischz �- Jn Bayern ist inzwischen
Ezigisch als Grundsprache eiiigeiuhrt worden. De: Redner
skizzierte dann die reiche Folge der Vorträge in Nürnberg über
Frau osisch, Englisch uiid die schiiltechiiischer Art. �-· Die Aus-
spra ie war sehr angeregt· uiid hehaiidelte besonders die Stellung
zum Spanis en, dessen Eiiifuhrung in der Provinz hier und da
erfolgt ist unb auch in Breslauer Schulen bevorsteht. « S.

� Die erste Versammlung des Ortsvereins dies Evangclischen
Bandes am Mittwoch, deii 20. d. M» in bei� Barbaralirche war ein-e
Feierstunde, von· der man nur gewünscht hätte, daß sie mehr
Yundesglieder miterlebt hatten. Pastor Oertel sprach von der
svchonheit und Kraft der deutschen Lu·therbihel. Jhre Schönheit
verdankt sie Luthsers unsvergleichliicher Spraehheherrscliiinsitn die es
bedankt, baut; wir immer unsere Sprache Chören, wenn wir die
Bibel lesen, und nie das Gefushl haben, daß es nur eine Über-
träumten. ·Darusm ist· sie auch so ins Volksleben eingegangen.
Fast unzaihlisg die geflügelten Worte, die: de: Bibel entstammen!
Luthers Übersetzung hat zum Allgemieinhesitz gemacht. was bis
dahin -nur »die Gelehrten befassen. An der Sprache der Bibel haben
sich alle späteren· Sslirsachgeivaltigen Deutschlands ig«ebil-det. und eben
darum sollten viele Bibelwort-e von der Jugend quswendig gelernt
werden, dsamiit nach einem bekannten· Worte Goethe-s nicht nur
 Gehalt in deiner Bruft«, sondern auch »die Form in deinem
Geiste« sei. Ihre unerschöpfliche Kraft erreicht die Bibel heute,
wo wir sie wenig-er mit den Lliisgeii der historisch-kritischen For-
schung, als mit dein suchend-en Sinn modern-er Physik liefen, tiiiseder
stärker als in den Isdkdetcttansgcneiis Jahrzehnten. »Wer den Rhyth-
Mus des Lebens will, geht nicbt zu den Gelehrten, sonder« zur
Bibel« Die nächst-e Bundesversianisiiiliiiiig findet asm 25. Oktober
in der Salvatoirkirche statt: Geiicralsekrsetär Bunimer wird über
»die deutsche Repuhlik und die ecvsangelische Kirche« spriechen

-��  Ibriftl. Verein Junge: Illiiniiein Vortrag ��iege der Jugend zur Lösung
der sozialen Frage« von Dr. Eberhard Arnold aus Sihlitchterii a. Ah. Sonn-
tag, 24. September, 7 Uhr abends, im großen Saal, Neue Taschenftraße 20. �-
Jugendheim I. 61,5 Uhr abends Lichthilvervortrag von Sekr. Vogt »Aus dem
fernen Osten«. �- Jngendheiin II, Hiiiterbleiche l. Abends Sxz Uhr Llbfchiedsi
feier  Fam·illeuabenv!. ��- Jugendheim III, Friedriclyslbilhelmastraße 93.
Abends 6 Uhr Mitglieder-Versammlung.

� Dei: Breslauer Nliffionshllfsverein für Berlin l begabt am Sonntag, den
24. September, nachm. 5 Uhr, in einein Fseftgotlesdienft der Magdalenenlirchiz
und Montag, den 25. September, nachun 3 Uhr, in einer Gedenlfeier in
Seiferths Garten Æiidftatlon der Linie 10! sein diesjähriges Stiftungsfefh Als
Redner in beiden Veranstaltungen ift der erst kürzlich aus China heimgekehrte
Plonierniiffionar G. lkohls gewonnen worden.

�- Fsrledenskirchy Paraviesftn 28. Vorm. 91X9 Jubiläiimsfeftpredigt Brod.
�menge! aus Dresden. 11 Soniitagefibule. Raum. 5 Vorträge. Thema: Ge-
ftrandet. Blieb. Matthias, Pred. Päfiold. 7 Jubiläumsfeier des gern. Chors
mit Tee, Musik und Gesängen. Niontag alid. 8 Lichtb.-Vortrag, Brod. Wenzei.
Dienstag bis Donerstag jeden Abend 8 Ucr Vorträge sowie jeden Nachnn 4%
fbibelftunbe. .

-� Co. Männer- und Jugendverein  Frtüfer. Sonntag Faust- und Fußballs
wettspiele Abends 71,- Vortrag Kleider über »Der Kaufmann einst und irrt�.

�� itilterer ertrug. Männer- und Jniigniiiiinetrereiiy Holteiftn 6/8. Sonntag,
24. September, abends 8 Uhr, Unterhaltungsabentn Donnerstag, abends
8 Uhr, Vorstandssitzung

-� Evang Lehrliiigsvercim Holteiftr. 6!8. Sonntag, nachm. 5 Uhr, Probe
� zum Jahres-fest. Dienstag, abends 8 Uhr, Bunter Abend.

-�- Ein-us. Lchrlingsheiim Alte Friedrichftn 50.
Sbiolinfmnbe. Donnerstag, abends a, Bunter Abend.
Helferfthuiig

� Adventlicwegung Gern. Süd, Elauseivil;ftr. 25. Sonntag vorm. 9%
Rinabergottesbienft, Freitag abd. 8 sugenbbunb, Sonnabend vorm. Iso Gottes-
bienft. �59111. Nord, Martinistiu 7. Sonnabend vorm. 10 Gottesdiensn

Montag, abends 81,f,i,
Sonnabend, abends O,

Voihenfplelvlan der Vreslaiier Theater vom 24. bis 30. September.
Stadt-Staates,- I Lohe-Theater  ThaliiisTlieater I Scliaufpiclliaus

Somit. neun. iuiadjuiieriiy �- � Sei: fideie Bauer
Cavallerla ruitic. o:Saum. abds » D» Band» vaniilie Schimeh Jiigeiidfreundex D.beld.Nachtigall.

Moor. abdsszzhuschisgiuartett dgl. Schildjiaiikainnn dgl.

klingt« gnbg, YZJFEJDFJYIIFHYSHJ« dgl. �ugeubfreunbe. dgl.
Mund. abds Carmen » dgl. · dgl. dgl.

»s-3-»i»»si--s« es: tiefes: Fkiuiisceiiz Dis. is« __
Freitag abds TaiLhäuser dgl. «» dgl. dgl.

Sonn-rund. Ist« ZLIMTII dgl. wissest-wagst. dar.
Saum. nehm. �- � �- Die Tanzgräfln
Sonnt. abds. �- dgl. dgl. D. beid.Naä!tigall.

sTheatcrJ S ta d tt h e a t e r. Sonntag nsachmittag 3% :
»Ma.dam-e BiutterflyC Abends 7%: »Cavalleria
ru-sticanas«  Dci·m«ev: Jovis-en. Klein Reisen, Herren: Sirnano,
mubow!. Hierauf: »Der Maja-Ho«  sFrau Pfahl. Herren:
Groß, Hauifchild Maieu Rudowl Musik. Leit.: Msehlickn Spielt:
Wijlhelsmi. Montag abend 7% ishr: Kanimeriiniisikabend: Busch-
Quartett  Konzertdirckti-on Hoppel Wie bereits mitgeteilt, wird
i-m Sstadttheiaser »ein Ahonnnisent eingeführt, unb zwar wird »das-
felhe für zwanzig Mittwoche in de: Zeit vom I. Oktober 1022
liis 30. Juni 192B Gültigkeit haben. Dei: Eintrittspreis ermäßigt
sich bei diesem auf einen bestimmten Platz laiiitienden Ahonn-eni-ent
auf 75 Prozent ides Kasfenpreifes  für Etlkitglieder des Vereins der
Overnsfreiinide auf 66 �J6- Proz«ent!. � L o b e tih c ate r: Sonntag
fällt die für Nachsnisittaiis angesagte Vorstellung von ,,Fsamilise
Scliiinek« technischer Schwierigkeit-en wegen aus. Dafür gelangt
abends asnstelle ·-der angekündigten Komödie ,,Der W-au.wau«
,,Fa m i l ie S chim ei« mit Mai; Pa llenb erg als Ziiwadil
zur Ausführung. Vion Montag bis einschl. Mittwoch finden� die
lebten Vorstellung von »F a milie Sch iniet� mit Max Palliens
her-g statt. Für Donnerstag ist ein Einakterabend Strindbevg und
Wedekind gewidmet, in Vorbereitung. Es gelangen zur Dar-
stellung: ,,Tod und Teufel« von Frank Weder-lind, Heerde:
Julius Arn«s-eld, uiid »Ist äule in Juli-e« von August Strinid-
dem» Regise: Wilhelm Lichtenberg. Ein bei-ben Stücken wird die
Hauptrolle von Jutta Versen gespielt werden. ·- Thaliai
theatert Sonntag abend zum erst-en Male: �St 11g en d-
fr eu n de«, Lustspiel voii Ludwisg Fuldcr -�- F iga roth e ater:
Msara Slldandelik in ihren Tanzscliöpfiingen »Die sieben Tänze der
Liebe« dann nur noch bis 28. b. M. austreten. Auch die Groteske
»Das Rief enkind« mit Mitzi Bardi i-n der Hauptrollse muß
wegen anderweitiger Verpflickitiingen der Kiinstlerin binnen kurzem
vom Spielplan abgesetzt werden. i

lKoiizerteJ Der Breslaiier Orchester-Verein veröffentlicht
heute den Termin der Allisonnenisentsausgabe fair Abonnements-
konzerte und Kammermufihabenide Die zuir Auffushriinzg gelangen-
iden Werke und So1iften sowie die Abonnenientspreife sind aus der
�·k·;3tlJå·1l. Hainauer kostenlios erhältliclisen Programmiisbersicht er-
i i� . .

Das 10. Deutsche Bachfest �. bis 9. Oktober! beginnt
mit einem Orgebkonzert am Sonnabend, den« 7. Oktober, vorm. in
der M«agd»alen.en-Kir-chie. Am gleich-en Sage finb-et abends 7 Ushr
ein Kirchenkonziert ein weiteres am 8. Oktober nacbm. 5 Uhr statt.
Montag, 0. Oktober vorm. Kammermusih abends 7 Uhr Orchester-
und Chorkoiizeri. Dirigenten des Festes sind: Prof. Dr. Solirii,

Los. Sr. Altar: Schneider. Soliften: Anna Erleir-S·ckinauidt, �otte
onarb, Else Wolf-Brand, Adolf Busch, Paul Grummet, Wolf-

gang Reimann, Dr. Wolfgang Rosenthal, Seeing Schumann, Georg
Ad.i Walten Chöre: Breslauer Bachivereim Breslauser Singakm
demise und Kirchenchor von St. Vdciria-Maigdalena. Karten bei
Jus. Oainaiier. · « ·· ·

Die Konzertdirektion H ainauer kuiidigt folgende Ver-
anstaltungen an: 3. Oktober: Liederabend »von Elsiriede Vor-hin,
4. Okt. Kon ert Selina Honigberger  Manier!. Kurt Benksel lGess
fang!, am lavier Franz Bollom 5. Okt. Liedcrabend Helene
Springer, 13. Okt. Erster Kammarmusikabend des Henni-g-Stkcicb.,Ziartetts 17. Okt. Vortragsaliend man Gertrud Jeltscli und Fritz

raboilvsktn 18. Okt. WiozartXSckiiibervAbend von Prof. Joief
Pein-baute, 20. Okt. Einziger Abend Tür 2 Violinen Sauna Schmack
und Alfred Laser"stein. ·

Das 8. Orgelkongert von Wolfgang Reimann in ider M� a g d a-
leiien k i r·ch e findet axii·Sonntag, den 2»4». Oktober abends 8
umrwlr�mrfere, legt! Ell-s- YSLFYFAUIZ 1x19???� �Sie,

· Sie Konzertdirektion Richard Hiidbe zeigt an�: Montag i
SMdttzkie-iiter, Einzkaer Kainmermusikiabeiid des BusilkOuartettTY
I« VWHIDC Prof. Adolf Busch. 2. �iioline Gsösta Andrseasfoin Bratfch·
klar! Doktor, Cello Prof. Geflimmer: Beethoven, Mozart e
Regerh 4. Oktober: Konzert Serien mit dem Orchester de;
Orcheitervereiiis CVioIinIoiizerte von Bach, Brahms und Pasaianinis .
9. Oktober: Elitekonzert ini Stadtvheateiz ausgeführt von den;
Hcldenbariton der Berliner Staatsoper Leo Sckiüdendorß d»
Gesamt! Jsbvlvka Gvarfas und der Pianistin Pirvska Hevesp
11. Oktober: Lusdwig Wüllnerx 16. Oktober: Seht! Summekk
20. Oktober: Klavierabend Frederie Lainond 23. Oktober: Tanz;
abend Ruth Schlvarzkoplh 24. Oktober: Violoinkonzert Eäcilia
im???� 30. Dftäber: �linglera�uartett.unstausste ringen. Die Gale « St l "Sonntag, den 24. b MI nach der ühlichiteif SonienlileksjauseeFifxdjxf
ihre Raume, und· zwar mit einer Griiphikausstellung von ausge-
kucht chonen Blättern bekannter Meifter wie Corintlx Kollwstz
«· okos· la, Nolde,··Thonia, Olbrichh S urtzkopß Die Ausstellung
ilslt tgieukriimer gcoffnet, wocheutags von 9��6 Uhr, Sonntags von

Gemäldeausstellung Bruno Wen-sol, Albr i,{frage 11, September-Ausstellung Prof. Richard Kaiser, LierckfiifyBie eseld, Carl Felber, V. Heller-Spieß, und Einzelwerken no»
Prof. Leonhard androck, Prof. Karl Küstnen R. Dammeier, Prof
Wasser� Freie, A. nimmer u. a. n ber Abteilung bei: Schresiki
Gemalde von Gertrud Wolff, Frie rich Jwcin und Richard Kam
�Sie Ausstelliing ist geöffnet von morgens 9 bis abends 6 Uhr. ·

Kunsthandlung runo Richter, Schweidnitzer
Straße. Die Gemäldeausftelliing in deii oberen Räumen bringt
bis Ende des Monats Werke von P. Braun-s, figiirliche Das;-
stellungen und s artktertypem Tl. Kleehaas, Motive· aus Ober-
dauern, von Kar Felder, Lands aften aus dem Chiemgaii u. a.
Sind! in der vergangenen Woche sind in der SchlesievAiisstelliinq
Bilder verkauft unb durch neue erfetzt worden. Jm grciphischeix
Kabinett bis Ende des Monats seltene Blätter und Zyklen von
Peter Breiten Sepp Franks, Emil Orlik und Prof. Erich Heermann

sSchaiiburgj Heute gelangt sum 15. Male die erfolgreiche Operette �Sei:
Avacheiikönlg« zur Ausführung. Diese Overette war mit größtem Erfolg mengte-
lang auf dem Spielvlan des Carl-Theaters in Wien.

lmlnftlerfpiele tm �mittig von Ungarn«.1 Von dein erfolgreichen September«
Eröffnuiigsprogririnm können nur noch acht Vorstellungen stattfinden, da de:
1. Oktober einen vollständig neuen unb wieder febr interessanten Svielplan bringt,
� Verfchledenen Wünschen entsprechend, hat das Verlehrsbllto warum an
I. Oktober den Vorverkauf übernommen: fäintliche Plätze find venerierten.
· fVayerifclie Oktober-feste i111 WapvenhofJ Wie schoii ang·ekündigt, trifft am
I. Oktober eine überaus lustige Gesellschaft von wafchechten baverifchen Zug.
fingen: unb {mafitrugälltbleten nebst prächtigen, droben, baverifchen Dirnvln im
Konzerthaus Wapvenhof ein, die neben ungemütlichen baverischer Originaliniifil
auch die Betätigung ihrer Schuhplattlerhaxen und Jodleesheldenchdre in Aug·
ficht gestellt haben. Ihr Programm umfaßt auch noch verschiedene humorlftlschc
Muflkeinlagem Pfersdchenreiteiy Holzhackerhuam usw.

lSchiihe »für arme· Schulkinderj Seit 74 Jahren unterstützt
der Pfennigverein arme Schulkiiider ohne Uxiterfchied desGlaubensbekenntngfes dadurch, daß· er ihnen um die Weihnachts-
zeit Schuhe als ieschenke verabreicht. Er hat in den lebten
25 Jahren unter Mitwirkung der BreslaiierLehrerschaft mehr als
8000 Paar Schuhe zur·Verteil-ung bringen ··ko·iinen. Jetzt droht die
allgemeine Notder Zeit auch den gemeinnutzigen Bestrebungen des
Vereins ein Ziel zu sehen. Er oniite bei dem gegenwärtigenKasfenbestaiide in·die em Jczhre nur einige weni e Kinder bedenken.
Der Pfeiinigverein offt, ittel durch eine atinee zu er-halten, die er ani 15. Oktober, vormitta · Illig Uhr und an einein
der sol enden Sonnta e im Kammermu iksaa e veranstaltet. Nach
einem sporspruch der reslauer Dichterin Else Promnitz werden
Kinde·rcl!or»e···unter Leitung des Rektors Narr, Dekliimationen
und Ren· enaussiihrungen dargeboten werden. Karten sind im Vor-
verkauf ei Barasch, Hainauer und Priebatsch zu haben.

lKttztbettbvspital in·der Neustadt.·]· In früheren Jahren ist es
dem HickertiVerein  ehem. Zvgline des Knalhenkhvspitals
in der· Neustadt, sBr-esl·au, Kirchstrasie 32 stets niiöglich gewesen,
durch öffentlische Sammlung die Mittel einkauft-rinnen. um einem
großen Teil der Zoglinge des Knahenhospitals in der Neustadt all-
iallirliih einen 14tagigeii Ssoninierausentkhalt in den« schlesischen Ge-
birgen zu ermö lieben. Durch den Krieg und die veränderten Zeit-
iverialtnissezmu te in den lauten Jahren« von einer� Sammlung uiid«
somit von-einer Ferienrseise Abstand genommen« wenden. Ffsin diesem
Jahre« trat der HickertWerein wieder zum ersten man mit der Bitte
um Geld an die Offentlisclskeit und griian war mit dem Erfolge zu-
frieden. · Wenn auch die Gelder nicht sso reichlich ein-gingen. daßsdaivon eine Gebirgsreise gewagt werden konnte. so langte« die
Mittel doch zu, um mit den. insdern einige schöne Ausflüge in
Breslaus Umgebung zu unternehmen. Es konnten insgesamt vier
Ausfluge iveransstaltet werden, undziwar nach Kapsdorf��iScliön-Ell-
giitih, nach Osswitz��sRiasnseirn�-Klein Miasselwitz nach Wilhelm?-
hafenkVii·chofswalde�Griinieiche und nach Svbillenorh Auch bei
den Ausflsugen selbst traten noch hochjherzige Svenider auf, die. wie
in Hcisdekretfcham und Sybillenort die Kinder mit Milch betonte-
ten, wie auch der Reederebvesitzszer Kattiein einen Dampsfer nach
Wilhclmshasen kossteiilos zur Viesrfügsunig ftelIte. Mit freudiger
Stimmung kehrten die Kinder von den- immer sehr schön verlaufe-
nen Llusflügen zurück und dankbar-en Herzens werden sie sich stets
der schönen Tage erinnern, die ihnen durch den Wohsltätigkeitssinn
der Mitwelt bereitet worden sind. Der HickerhVerein dankt hier-
mit im Namen der Kinder allen hochlherzigen Spendern und bittet.
wenn er im nächst-en Jahre wieder mit Vittschreihen an die Offenk
lichkeit tritt, den Verein in sein-er idealen Aufgabe nach Möglich-
keit zu uiiterftiihein Zwecks Einbringung von Überschüssen, die
speziell den Zöglingen zum Weihnaihtsfest zugute kommen- sollen,
veranstaltet der Verein ani 7. Oktober einen Wohltätiigkeitsiabend
mit Verlosung und wird hierzu sum kleinere Geschenke san den
1. Vorsitzenden E. Baute, Hohenzollernstn ! evtl. Geldspenden
Posstsschecbkonto Nr. 42855 Kaufmann Richard· steifer, Ohlauer
Straße 42 herzlichst gebeten.

sVerivahrlosnnq de: öffentlichen Anlagen] Die Gartenbau
waltung hast immer wieder Anlaß, darüber u klagen, daß die
öffentlichen Plätze und städtisschen Gartenian sagen von der Be-
völkerung durch Fortwerfen von Papier nnd anderen Abfällen
verunreinigt werben Abgesehen« davon, daß ein derartig unsachl-
fames Forilwserfen schon aus Gründen der Saieberkeit nicht
gebilligt werden kann, itst auch zu bedenken, daß der Stadt-ver-
waltung daraus ganz erhebliche Kosten entstehen, dies he!
der finanziellen  der Stadt niiitzlicherens Zwecken zugänglich
gemacht werd-en konnten. Außerdem wird ·daraiuf hingewiesen;
daß das Radfsahrsem die Beschädigiing dier Bande, der Ptfbaiiziinsgen
und Umwehrungsdrä te und das freie Umherlaufenlassen der Hunde
in den Anlagen-· veroten isst und streng bestraft wird. Zu!
Warnung sei mitgeteilt, daß in ben Sommermonaten ein-e Anzahl
Anzsiigeif Ziegen die Besitz-er usinshierlaiiifender Hunde erstattet
wor en in .

lTntni und Svottfest der Benversiäberealfthulr.j Auf dem Svortplatz des«
V. f. V. in Grünelche fand das 3. Turns und Svortfest der sendet-O. R. S«
statt, deren vor drei Jahren gegebenes Beispiel fast alle höheren Lehranstalten
Vreslaiis nach unb und! befolgt haben. Auf gut ausgewählte unb durchgefüdtts
Frelübungen aller Klassen folgte ein Dreikanivf im Weitfvringem 100-Meist·
Lauf und Kugelstoßen Jn den vier Gruppen ftegten: 05 und ältere: 1. Wut«
O 2 mit so mir-irren, oo unb o7: 1. Anlauf O 2 mit se Posten, 08 unb 092
1. Schlag U 3 mit 60 Punkten, 10 und jüngere: l. Beulke 52 mit 44 Punkten·
Es schlossen fiel! originelle Schwelieftangenübungen der Quarta 1 an. Jit W"
lag, RuiidensPaarlaufen fieglen Gebruder Vofelt überlegen. Jin Handhallwetts
spie! flegte U 28 mit 2:0 tibcr U 2:1. Das Looiwleteritlbettlaufen gewann {Ritter
O 1 in der lieackitenswerten Zeit von 26 Seh Die Schwedenftaffel fah V«
Maiiiischait Bot-u 1 ais Sieger. Eine Stank  im Preis-eingehen de: 4-5: uiid
eine Staffel im Frofchhüpfen fllr die Sexften befchloffen das Programm, für V«
Turnlehrer Rönfiki verantwortlich zeichiietr.

Kleine Kiinstnachrichtein ·
= Gerhard von Keußlers Marienoratorium NO«

Mutter«, das bisher· in Hamburg und Breslaii erfolgreich aufs«
führt wurde, wird in diesem Winter in Kiel, Stuttgart und PMS
unter Leitung des Komyzoonisten zu Gehör gebracht werden.

: »9Jlareikc von nmwegeu", bie ncuefte Oper von Eu e�
d�Albe r t, erlebt m den ersten Monaten des kommenden Je! VI;
in München unter Leitung von Generalmusikdirektor Knappekw
busch ihre Uraii·fführung. �I·· Dir� Skkchsischc Staatßgalerie in Dresden hat» am�;
graphische Arbeiten des Vreslciuer Mglerjcz Yiax Qdoy fux DIE-übt� » . ... . »�.... ... räntprer1_ttsllfsllltiißät�222229.2: « -.-- Hjsd



Nin-tat! Dritter Bogen
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Jede Grösse ist einfach und ftmft »Wie »Es-Z ff!mich das Weltgebäude ist, nnd jede Erlmrmlccktkptt
poltert, und die Unkraft laruit auas lind schlag:
um sich, wie es die Knaben in ihren Spielen tun,
wo sie Yliänner darstellen. Stifter·

i 111m1
Vielen Deutschen fällt Der Tod der Täglich-en Rundschau

schwer a-u-f�s Herz, niehreren als iihr Leserskreis umfaßt hat;
denn sie war ein Stück deutschkeii Lebens, Da?» TIERE! THIS» Ge-
meinde hinaiisgrisf und· auf schöne, uns »geme»imame Ziele
ausgegsaiigseii ist. Jn ihren Tastveriiickieii wie in ihren Bieisters
stücken war sie ein Kind uiis-er»es» Volkes, redlich dem-lebt,
läuternd zu wirken. z» Zeiten, die sich durch Jagd nach Erwerb
und Genuß, Strebertiuns und
allem ein schätzbarer Typus von deutsch-ein Blatt-e, Da?» aus »der
lebendigen Weschsselllvirluiiig mit ein-er geistig gehobenen Leser-
schaft erwächst. »» »

Einem, der: an der Wiege der Tfigliclzseii Riindssclsau ge-
staiiden hat, sei es an ilsrer Bahre gestattet. V·O»U PCVAUTIAHCUOIU
zu s.s!rei-Iien. Bein: Rückblick zeigt ncks Da. �wie m· unierem
Zeitsuiigsnisecsen Der Verstiaiid d-er Verstsgznidigson »Mit seinem
Nechienstiift nur sotvesit Gluck hat, als er sich mit einem Geninte
paart, dkqs km ewig neuen Schopfiiiisgstspcigen das Entsteyiende
begrüßt und freudig verwertet. Wird die Seelenresgiinctii erfaßt,
die eben kennt, und das Aisort gesprochen» das »dem Leser auf
den Lippen schwebt, so erblüht di-e Gemeinde» die zusammen.-
bält Selbst dass, was man Einfall nennt, wird dann zum
Gesetze dies Erfolges, der auf unvorhergeseheiien Wegen kommt,
Wiiliderlich fis-site es sich schon, das; der Verleg-er Vorwurf, soll? El«
Anfang der achtziger Jahre auif eine neue Zeiti;ng»»sann, seinen.
Entschluß einem niecklenbiirgier Prisvatinanin veroanrta der »ihm
ich-rieb: Llnbei ein versiegeslter Uns-schlag mit der Jdee eines�
zeitigen-süßen Vlgttes: öffnen Sie isbn und gselien Sie auf »den
Vorschlag ein, so beteiligen Sie ins-ils am»»Uiiteenehsnseii. Briegi
griff zu, uind so eutstasnsdi Die �Reitung f:.ir»Niclstpo-"»l»itiker«,» die
zur Unterhaltung und allgemeinen Geistesbildsiing taglicls einen
ganzen Bogen, im übrigen mir Nachrichsteir brachte. Die
Täglisilie Rundschau begann mit dein Feldaeicbreu »Die
Politik verdirsbt den Charakter-l« »Das war damals nach dein
Herzen vieler Gebilsdete»r, denen das Paiteigezansls zum Hals
herauswuclis, es ja auch ferne Fremde machte, sich Ta-g sur Tag durch
Leitartikel gängelii zu lassen. Die-fes war der erste Streich der
Nnnsdsclsain Er schlug ein, weil er einen -besreickst-i-gt-en» Unmut
b-efriesdigte, zog aber  · auf» »die Dauer, weil er uber »die
Schnur hieb. Politik hin, Politik her: iganz auf sie verzichten
kann nur der Spießer, der pslichtvergessen sich s bequem macht
und nicht einsieht, das; fein eigenes Behagen vom Gemein-
wohl abhängt. Eiter waren aber Die Leser der Taqliclsen
Rundschau keineswegs: sie bestanden aus Beamten. VII-zieren,
Lohrerm Geistlichen, zimieiist akademisch Gebildeten, die auf
Bisniarck vertrauten, ibnr n1�cl	t_ szdsreoxireden wollten, aber
schließlich doch begriffen, das; sie sich befähigen musite»»n. »Um ihn
nicht im Stich zu lassen. Ihr pvlltkkkvcdijdges Mittchen Wut?
bald gekühlt, nnd aus der »Ze·ttuna für YticlifposlitikeH wurde
die »unasbhäwafge Reining für nationale ißblittf", �� als solche
zwar nichts weiter gilts jedes, andere Blatt, das  den
Parteien steht, doch nunmehr im Besitz eines Lseserkreises der
in ihren Wandlung-etc selbst das Abbild seines Wesens sah
und liebte. »

Bei alledem war die Täglich-e Rundschau, so sorgsam sie sich
vom Pcirteirlvefen fern-hielt, doch nicht so unipolitisckb wie sie
fich betitelte. Sie niachte Politik auf eigene Faust, sogar m
einer Tragweite, die für unser Reich beftimmend wurde. Aus
ihrer Schriftleitiiiics und Gernpeinide heraus gefilmt! Der »erfte
große Schriitt zu unserem Kolonialsbesiß Drei »Jahre nach ihrer
Entstehung, im Jahre, 188»4 war es, als ishr Herausgeber
Dr. Friedrich Lange im Hintersiubchsen der Beckerathschen Wein-
shazndsliiing mit Dr. Peters», Jiihbke und dem schon in Afrjka be«
tvandertekk Grasen Joachim von Pfeil den Bsiisiid scljiosx vor.
de · : «m es hieß »Im« gehört das Weite,

Was sein Pfeil erreicht,
Das ist feine iBente.�

Das soll der Täiglichen Ruwdschau nicht vergessen fcin.� »
Jn der Besitzergreifunxs von Ostafrika sgipfelteii ihre. herei-

schen Zeiten. Sie haben ein Jahrzehnt genxäfbrt, aber diese
kurze Spanne, ein vierte! »nur ihrer ganzen Lebensdauer, hat
genügt, u·m ihr eine Gemeinde zu schaffen, die» obwohl im Ja·
und Auslande verstreut, so innig aufammenbielt, daß ihre
Glieder sich als Bimdesbrüder fuhltein lWer sich als Mitarbeiter
kais-wies, fand beim Leser selbst in fernen Weltteilen ein» Stück
odei:ii-ast« Auch das� war deutsches Leben» guter Art. Noch dreiJaslsrs
zehnte hat dann die Rundfchaugemeinde die Jrrungen unb
Wirruiigsen seines Zentralprgans nberbauert, Die mit wohl«
gis-meinten Jdeen einer politischen »Bunidesstiftui»ig ».bogannen, mit
verfiehlten Plänen seines publizistischen Jmperialismus -7»- Be·
herrschung der Provinzen durch Herausgabe lokal gefaroter
Volksrundschauen --· fortfahren, den Rucktritt des Dr. Friedrich
Lange Und »die Gründimgeines Konkurrenzblsattes veranlaßten
und dahin führten, daß Leitung und BesitzYder Taglichen Stund-
schsgii von Hand zsu Hand gingen, schließlich auch »der Heraus-
geber als Partseiiiiaiin »in Den» Reichstag entzog. Da
bat der altke dStasttnm  Mehr ALTE-It. �Die 530511 diskPapiernot se räng e i ung zu« » ragen, 1e o
mancherlei, was in unserer Presse hkufctlltg wird, Rück! DE?
großindiistriellen Seite abrutfcht itstdkseser Stamm nun an
Stinnes gekommen, der ihn aber nicht neu beleben, »die-final»-
als Stütze feiner wackligen »50»eUtfchen Allgemeinen Zeitung«
veriveniden will. Wie das gemeint ist, zeigt das Rundschreibsem
das «Die Vertriebsleistima der D. A. Z. an ehre Geschaftsfreitnsde

elIaßÄJWegen des, hohen Papier-Preises und« der zu ertvartenden
vielen Remittsenden wollen wir die »Täg-liche Rund-sehnt« in Zu-
kunft nicht mehr im auswärtigen Zeitimgslscrndel verbreitet 
lassen. Durch Fortfall der »Tgglichen Rundschau« steigen die
Absatzmöglichkeiten für die ,,D. A. 8.« bedeutend. Es liegt» des-
halb in Ihrem Interesse, sich m hohem Mße sur Unsere Zeitung
einzusetzenX »

Das ist nun das Ende vom Liede. Der Geschäftsmann
roßen Stiles kommt mit dem Rechenstifn subtrahiert vom

. onto TR., addiert zum Konto DAZ. und zieht den Schluß:
Die etlichen dreißig Millionen, Die am letzteren fehlen, werben
zwar n« wettgemacht, doch langt es wohl, das eigene Blatt
 ... Y:Fer. an  Ob, die Leser wollen  �nicht. xptpd
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dies-e Betrachtungslveise weiter bildete zu einer

�turnt &#39; &#39;Ö:&#39;.&#39;.&#39;I
Vergl-in,

: ��xen: �rgpj, 11,14.. -.
Sonntag, 24. September 1922

« »« -,,«

nicht gefragt. «Durch den Fortfall der Täglichen Rundschau
steigen die Absapmögliclikeiten der D. A. Z� bebentenb.� Ge-

lsfragen koninien nicht in Rechnung. Auch vor anderthalb
Jahren, als der Generaspldsirektor des groß-en Beherrsclsers der
Tzelliilosse mit seinem Preisdiktgt die erste Schlinge zum Würges
band für die deutsche Presse flocht, war nicht die Rede von
univägbaren Momenten. Dennoch fragt es sich noch heute, wer
beim aufsehenerregetisden Todesfälle der Täglicheii Riindschan
desgleichen auch bei weiteren Folgen der Drosseluiig erben foll.

g-e

das-i blies-do i111 lciglseseii Leben.
Von Geheinirat Prof. H an s V aihi n a er -Halle�!.

» Es ist ein Vorurteil, daß �Die Philosophie des Als-Ob eine
lmpermosderne Erfindung von mir sei: ich habe· versclsiiedeiistlicclj
gezeigt, daß fiktive Vorstellungssirseisen d. h. bewußt fcrlsclse
AlssOb-Betrach:tiingen, in der Kultiiriiescliiiclste der Ptenschlseit
von jeher eine große. Rolle spielten. So ist es auch ein Vor-
urteil, daß die Llls-sOib-Betrachtu.nck nur eine Sache der a-b-
straften Ztbisfeuschaft sei, sie spielt visclmeslir auch im täglichen
Leben eine gewaltige Rolle. Ehe ich diaraiisf eingebe, will ich
aber doch noch kurz von der wiissensclssciftliclseii Fiktion sprechen.

Jm 17. Jahrhundert begann die fiktive Viel-bade, die
schon immer in Der juristischen Wissciisclxcist eine wirlstige Rolle
gespiselt lsgstte, auch in der Riathsesmgtik ihreit Sieigeszug Wie
simpler. Eavalieri,» Leisbsniz und: Tlieivtoii sich derselben bedien-ten·
und sdiircls die Fiktion des Unendliclskleiiien die Jnfiknitesimals
riechniing schonen, hat Die �fläbilofoblfie des Als-Ob« im ein-
zeslnenx geschildert, und es ist seitdem oft wiiesdievlsolt worden.
So ist auch in weiteren Kreisen. seh-on hinreichend« bekannt gie-
worD-en}, daß ssrasnzösächie Schriftsteller des 18. Jaihirshunderts,
besonders Condillac und Ditderot die- Fiktionen auch in die
sislsilofopliischeii älbisfeiischafteii gelegentlich einführten, und daß«
dann slsant von der Fiktion einen ciusgiebigen und grunb-
legenDen Gebrauch in all-en Teilen fein-es kritiscltseii Systems
gemacht hat, besonders in seiner Jsdeenszlsalsrex Gott, Freiheit und
Unsterblichkeit sind für Kasnt �b-euriftiftlfe Fiktionen  »Nun
Jd·eeii«, »Dischst-iinxgien der Vernunft«, die er mit dem Vorzeichen
,,Llls-Ob« einführt, also bloße ,,T-�Jlls-Ob-Betrachtiin�g-en«.
Ebenso ist. bekannt geworden, daß dasnn mn jene Zeit Forberg

Religion des
Qlls-Ob, auch daß und wie dann später  A. Lange in feiner
»Geschichte des Ma«t·eri«a-lisni·us« diese Betrachtunigsweise unter
dein thronen »Stanidipunslt des Jdeals« erneuert bat, endlich,
daß bei Nietzsche die AlssssObBetisaclstung selbständig und« von
ganz anderen Voraussetzungen aus - wieder auiftaucht derart,
daß jetzt Die von mir nen gegründete «Vereinigimig der
Freunde mrd Förderer des Positiviftisckzen Siidea-lsismus« Nietz-
sches Lehre von den Fiktionen« zum Gegenstand einer Preisauf-
gabe mach-en konnte. · » » ·

Alles »dieses will ich also  nochinals wiederholen Liebe:
will ich einiges Neues fassen« Auch in· unseren: alltäglichen
Stehen spielt die Fiktion, d. h. das bewußte« Als-Ob, die bewsußde
Eintfullirung erdichtsester Vorstellungen eine bieidcsutsanso Rolle,
so bat; in Der Zeitschrift »Die Tat« Dr. Maillackiow einem
Artikel hierüber den bezeichnenden Titel geben konntet· »Von
der Llllgegenwart des Qlls-O«b«. Eid! wähle mit Lbbsiikit ein fast
banales Beispiel. Wer einen ilsm unbegueineii Besuch! damit
abl-elfnt, daß er dem an der Türe Warten-den sagen läßt, er
sei nicht zu Hause, oder wer, wenn er allseim in feiner Wohnung
ist, i»n solcher Lage auf die Tafel vor der Tür-e die Worte
schreibt: »Nicht zu Hausfe«, macht keine Vorspiegeliing · falscher
Tatsachen, keinen Betrug und keine Lüge, sondern er bedient
sich einer sberechtigten und allgemein anerkannten gesellfcksasts
lichten konventionsellen Fiktion Er hat vielleischt seh-on einen
ais-deren« Besuch, »dem er sich allein widsmen muß, oder er steckt
in der Vorbereitung zu seinem Vortrag, Den er in einer Stunde
halten muß, oder er seh-reibt einen eiligen tun-d f ebr wichtigen
Brief. an dessen» rerkstzeitiger Absensdung die schwersten Folgen«
bangen, oder er ist körperlichddier seelisch sehr angegriffen, ohne
sich doch krank nennen zu können: kurz, tausend Gründe, dsie
andere nickids angehen und Die man anderen: nicht detailliereii
k.-.inn, können tms dasReclst geben und sogar Die Pflicht ausser-
legen, Den Bsefivclser nicht zu empfangen. Aber obigem-tiefem zu
werden, wenn Der zu Besuchieiitde zu Hause und nicht krank ist,
ist überaus» peinlich. unb direkt beleidigt-nd. So hatt: main die
gesellscksctftlizclse Fiittion eingeführt, Darf; Der Betreffende »nicht
zu ·H-aiitfe« ist� Letzterer handelt also so, als ob er nicht zu
Hause wäre. » » · ·

Noch ein Beispoel aus ganz anderem Gespitzt. Kante Fries-da
hat-eine reizende Nicht-e, die sie gern unter Die Hasube brächte.
Zu »diese-m Zweck arrangiert sie einen Kaffea zu »dem sie einen
jun-gen Herrn etnlafbet, den sie vor kurzem zufällig auf der
Reife kennen gelernt bat und der sie jetzt während eines stlsüclss
rigsen Aufentbsaltes in ihrem von seiner Heimat weit entfernten
Wohnort ausgesucht hat. Sie ist überzeugt, daß beide vorzüg-
lich zueinander passen  und sagt das sogar· auch beiden vorher.
Und richtig ���� nach einem haslben Jahre haben sich die Fäden
zwischen bei-den verknüpft, Gott Amor hat beider Herzen ver-
bitnden in wahrster Liebe, Verlobung find-et zu Ostern statt.
»Wir sbeisde sind von Ewigkeit her füreinander bestimmt. Nicht

Der Einfall, sondern eine ewige Vorlierbestiimmuna hart uns zu
sainnien·gef«ts«hrt» usw.« � Dies ist die Überzeugung der beider;
und kann sauscb bei beiden sogar religiöser Glaube sein� Es
kann aber auch eine bewußte Selbsttäusclsung sein. eine absicht-
liebe ©elbftfuggefnon, eine bewußte Fiktion, die beide glücklich
macht und« erhebt. · ·
· Zehn Siebte später, imd die beiden haben ein 5Iöd1rtercben�

das mit feinen Puppen spie-It. Das achtjäshrisaie Kind weiß ganz
sicher, daß die Puppe aus Porzellam Leder, Sigemelsl oder
einem ander-en Fülliel besteht. Aber für das spielende Kind ist
die Puppe etwas» Leben-des. Das Kind spricht mit seiner
Puppe, als ob diese lebte, als ob sie Empfindungen unsd Be-
wcmmaen zeigte. Alles Spielen der Kinder, so z. B. auch
wenn die Jungens »Rauber spielen« beruht auf solch-en be«
wußten Fiktionen. Es wäre �ein arober Graiebungßfebler, vom
Standpunkt der Logik aus die spielen-den Kind-er aus; diesen
»bewiissten Selbsttauschungen«,» aus diesem klar sdsurcltisclkkiiiten
Trasusmleben ausfzuweckens Und nur ein roher Pedant könnte
einen: solchen Frevel an dem sselbsterbaiiten Tempel der Jugend

J! De? Pbkspsvph HAUB Paihfngeiz der Schöpfer der
,,P�l!ilossapilsie des Als-OTTO friert am 26. September seinen
70. Geburtstag, Der Gelehrte ist, trotzdem er schon vor einer
Reihe »von breit das »enlicht verloren hat, auch �Deut; iwich
mit: mvffenf. �fflwbm Ab« en. bewältigt. �- Sieb. »l

spreußische Einkommensteuer sprach vor wen-i

«
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ausführen, und die in ihren: Traum gestörten Kind-er würden
ihn mit Entrüstuiig fertig-gen. Das Ehepaar, von dem wir
sprachein bat auch einen Sohn. Nochnials zehn Jahre später,
und er tritt in die politische Arena ein. Was find.et er �Da?
Unser polistisckses Lsebsen ist bedingt durch Parteien, und deren
Prograznisme sind einseitige Gebilde, die aber trotz ihrer Ein-
seitigkeit in dieser »For-m notwendig sind, und wenigstens für
eine Zeitlang in dieser Form beibehalten wer-den müssen. Viel-
fsach sehen dies auch die geistigen Führer der betreffenden
Partei selbst ein, unb so kann es kommen, daß führen-de Geister
sur »ein solches Prozsraniisi eintreten, als ob sie an dasselbe noch
vollmlsaltlich glaubten, und daß also dieses Programm so be·
hgiideltiizierdeii niuß, als ob es noch in voller Geltung wäre.
Ein-e Fiktion ist es auch, wenn jede politische Partei sbehaupteh
1te Ingecbe Den �älliillen dies Volkes« aus: der «Volkswille« ist
eine äsittion, die auch nicht durch« die vornehme-r klingen-de
For1n-el»,,lo volonte generale" zur Sterilität wird, aber eine.
zw-eckmäsiiigs»e»»und noitiwendsisge Fiktion des Staats-rechts. Von
solch-en politische-II Fijktionszii guter tin-d schlimmer Art ist uns-As
Leb-en-»duras1et3»t. Die groszte derartige Fiktion der neuestesi
Zelt Jst der» vielberusfecie Paragraph des; Versailler Friedens,
Der die alleinige Sclsulsd »Deutsclsla»iidss am Weltkriegse weiss-sinnig ,
allerdiiiisss eine« verhangiiiisivolle Fiktion. »
_ Eine Der merfwurbigften Fiktionen der Neuze.ist· ist da-
sogciisasntite Gesgnciienscliicrft des« Papstes Jeder weiß, daß Der
PEIEVsk DIE! Vukjkskm jeden Augenblick frei und ungestört ver·-
lasse1i»kaiin, daß ihn niemand hindern wird, zu gehen, zu fahren,
zu» reiten. wohin in der Welt er will. Aber die römische Kirch-
galt die»»Fiktion»a-iifreclst, als ob er ein Gefangener sei: auch in
- enbeixiciten Fiebermonaten darf er den Vatikan, bezw. die
Vatckanischeii Garten nicht verlassen uintd die frü ·ren, kühlenI SO!ITMEC1"V-A7I-ä"sk«S auf Dein Gebirge darf er nicht auf schen. Für
dicseigspfisktiven »Geh-messen kämpft die iianze katbolksckse Welt.

I w baue alle?! in der Welt, so kann auch die Fiktion mißbraucht
I» �G?� E!» aber auch bsier gilt: abusus non tollit usum: der Miß-
Eraiicis ist keiii»65ege:ig»rund» gizggu dzzzz xikkhkjgzn G..zk,rauch»5313311 »s»plch»eti0» stellt auch d1e»»zweckinaßF und notwendig-e»An EUOTUSE ESUsFUZ VIII-»» woruber Dr. ernberg in den
�_� nnalen der Phllvsvphxe im zweiten Bande ausführlich
1PVIsch-t. EITHER dasssbsk fmhsk sxch auch ein anziehender Artikel
Tät! Dr».»iS5uttner: »Der brologische».Wer»t der Jllusion als dasE» Offpwsblem von Thomas« Mann. Einen »sehr furchtbaren

ebrauch von der Fiktion macht man neuerdings in der so
schwierikseii »Frage der »S»ozialisieruwg« der Betriebe» Hierüber
orientiert die soeben erschienene Schrift von Dr. Fritz Kraspen
»Der Arbeitsfrvede durch »Arberterda-pitalisten. sEine kritische
UUHFEksUchUUg der nach dem» November 1918 gemacht-en Vor.
schkg e und Versuche zur Beteiligung am Ertrage von Kapital·
Hefe schaftens » Verlag  Diener, Berlin, 1921.! Der Autor be.
einer Darm ersten« des: Vorsorge bon Pkechottkat »Ve-teilpgusii»g durch »fikt»ive Einlagen in Der Höhe des Zinses der
Mag!  ,s»s»«sz«»b»s1kskzllfkg, �zweitens einen Vorschlag vonT» eei ng«ur" stiveEinlag inde ·« DeAufzugskosten des Arbeit-nehme s« en r Hohe rr .

Noch ein Beispiel: Das For-Meilen: zur Veranlagiing für die
- gen Jahren! noch

voxkeiner ,,fin iet «« staat! G , c - «existiert, deren man Ansätze d « alrsutzsdxkfififlagedfiiezifixaifieitjxkåeis
Fäeuerberechnungen dienten. Ach, wären doch alle Steuern so
i. w. :

�f EM Dexächklgter Gebrckuch der Fiktion  tausendfach
g! alllen Relisgsiviieii statt. »Die Sprache unseres; Kxkchzzm Unsere»

eist ichen ist voll von Bildern, deren· mehr oder minder unzu-
treffende Nasturden »sich dieser Sprache Bedieneirden mehr oder
UUUDEV kUZWUßt Ist� um Anschluß an Kasnthat in Frankreich Der
Vxvtestautische «Shmbolosksodeisuiusc d. Eh. der sich svmbolsifchev
bzlidlicher Vorstellung bedienende Glaube der ule vonFaibatiey sowie der katholische ,,»Modernismus« von Le Ray,
em auch schon Ren-an vorgearbeitet hat, das offen ausge-

sprocheiy und« Damit das mythische Element in D R l« &#39;anerkannt. er e Um«
. Es« IIEUEV «Mptshsts« oder wie man au « viel a« « ri i erUlkechlsch sagt »Mythos« wird von vielen Sckiten fass; tikiyitisgre

klmlptsachslichsise Ziiikunftsausgabe betrachtet, und manche Ver-
ILILIEYF DFHZUJIUD schon gemucht WDVQEW Jch nenne »nur BrunoNil« E, Julius Hart,  Singen Sbietrirf!. Otto zur»Linde, Karl

ofteer. DFS »FreUide gxn Syinbolifchew am Bildhaftem an
Legenden und oas Verstandnis dafür hat iin Den letzten Jahren
sichtlich stark zugenommen. Man kann hoffen daß ein neu-er
«Ml!kk!vs«, den a11cli»der. Theologe und Philosoph Troeltsch dem
«Logos« »als berechtigte-s Moment gegenüber ftellt, feinen fieg.
haften Einzug feiern wirD. Aber man kann nicht hoffen, daß
dlss M Haber Huluiijt geschehen wird. Einftweilen unsd wohl
sanft! auf lange Hei. lriiaiis werden wir uns der alten, aber des-
,-g»-b nicht veralteten Siltbtben-nocl! bedienen konnen oder müssen.
Diese mytshische Welt unserer Religionen ist� uns nicht bloß
sgllkch die Kunst, speziell die Architektur des »Mittelaltsers, später
ruich die Malerei der Renia.issance, weiterhin durch Die Musik

SIUSZ HUUDOL UUV eines BUT!- Haydm Mozart und Beethoven.
tei.i»er»und lieb ge1vorden, sondern jene Mytlsenswielt ist auch«
no..! in unserer heutigen Kultur und speziell in des: Litiekatuk
noch immer wirksam. Aber was den früheren Generationen«
Dogma war, das ist unsHeutigen zu ein-er bewußten Fiktion
geworden» Niemalsszwird der Mensch, der ja doch nicht bloß«
Vskskmld ist, »sich mit Der bloß verstandesmäßig aufgefaßteii
Umwelt �begangen.� Seine Phantasie überhaupt die flache
Umwelt im. einer» erdichtetesis »Als-Ob-»Welt wie mit einer
Himmel. Wer dies irrational schilt, vergißt, daß das Jrrationale
in» der Welt mindestens eine ebenso große Rolle spielt und«
spielen muß wie das Rationala

6

Von der englischen Monnl-Everesi-Expedition.
über die im Jahre »1921 unternommcne und berühmt gewordene

englische Erkundungsreise nach dem höchsten Gipfel der Erde, dem
Monat« Everesi. »» bringt die Zeitschrift �Elbe Geographiccil
Jvltrngl seinen ausführlichen Bericht, dem wir nach einem Auszug
der »Basler Nachrichten« folgendes entnehmen:

»Die Expedition bildeten Erperten des alpinen Klubs zwei
Ofs!zIc1·-e,» drei eingcborene  Experten , Boologen, Botaniker, ein
Arzt. Sie fulzrten plotographifche Apparate und alles mit, was
Der kartograplsgcheii »»ufii»ahiue der unbekannten Gegenden dienlich
ein konnte» ie Zlliitgliederder»Ersorschungsreise »traf»en sich
zkitte Mai in Darjeelinsx Sie» mietetcii dort �.29 Kulis, einen be-
anderen In!». d»er Kalte und Hohe aushält. zwei Dolmetscher und
undert Maulticra »Die Ausriistung der Aulis, Leute aus Tibek

nnd Nepalnalsni auch einige Zeit» in Anspruch, zumal i e Ver«
ssorgiing mit Schuhen Schwierigkeiten bereitete, bg ihre· üße sg



langwiebcettwartn.  einen�
schla ad.

« Ell-i e» be über  in zwei Gruppen. Täglich fiel
Regen, die ipf Der Berge umhullten Wolken. Der anstrengende
Weg nach Tibet lief steil auf und ab, fuhrte durch dampfende
Tropenwaldey in denen eine wunderbare Vegetation verschwen-
derisch wuchs; BaugnsarnemSchlingpflanzca eine Flora m Weiß,
Orange, Pur ur. 1� Hier ab es Datjurciheckem die nachts Phas-
phorcszc en   iupe eriblunien tm Durchmesser von 12 Zenti-znetrr un �EM� eng, die betäubend Diifteten. Schon von Dar-Äeeling ab machten die Maultiere Schwierigkeiteir Man machtearum, mit der goffnung auf deren Er olimg nach vier Tagengalt. e n von nen waren chon zurü geblieben, eines ver-endet.

er « »Na-seh von neun teilen von 2700 bis zu einer Höhe
von 70 g ftei end, gab den Maiiltieren den Rest. Man mußte
sie ge en ibetaui e vertan chen, Die bis Yatung benützt wurden.
Der fah, eiiie wa re via olorosa führte steil bergan. Nur der
eine war möglich, a e andern Wege waren durch Regenstürze aus-gewcifcheir Howard berichtet, wie der Pfad wifchcn z irnen hin-führte, auf denen Blutegel saßen, die aufgerishte sich in und her
ewegtisy um sich anzufangen. Durch einen Waldgürtel von Eichen

und Magnolien in unbeschreiblicher Farbenvracht stieg Der Weg
ur Rhododendronzone von Sedoncheii bis Gnatong in den erstenfünf Meilen 6000 Fuß ansteigend. Ein entzückendes Meer von

Blüten in Rot, Orange, Creme, Ro a und Weiß ging über in die
ruhigeren Farben einer hcrberen  Zebirgsflora. «
» Jn 14 800 Fuß wurde Pharri erreicht, ein dreieckiges Dorf mit

einer Steiiibastiom ewig windig und kalt Es ist ein bedeutende:Markt an der Handelsstrngze uber den Tremo La nach Bhutaiu
liegt unter den heiligen . ipfeln. Nach Dochcn wanderten sie in
einer Höhe von» 14 800 Fuß am Eingang des wirklichen Tibet mit
den großen Flachen imd den wogenden Minen.

Mehrere Mitglieder der Expedition litten imtertvegs an Be-
schwerden, die durch die Luft und die Küche verursacht wurden.
Dr. Kellas ltarb vor Kainpædzong an Herzschwäche. Man begrub
ihn angcsich s des ersehnten Berges.» . inter Der breiten morastigen Ebene des ghru öffnete sich dem
Blick die Schneekette des Himalaya nach Sü en. Die wildreiche
Gegend wird von Mückenwolken durchschwärmk eine alte,
iuzileri ehe Befestigung ragt in einen See, bedeckt mit Vögeln, die
keine Furcht» vor» Menschen kennen, gezähmt und von einem Hei-
li_ en, der hier viele Jahre lebte. Der ongpen  Dorfvorsteher!,Fu uiongolisch, in chinefische Seide geklei et, ritt entgegen, führte
ie» n»ach»dcm Lager undbegrü te sie nach Landesart, indem er

Süßigkeiten, Tee und» tibetani ches Bier anbot. überall talanf
lagen wohlhabende Dörfer »und Klöster und in einer Höhe von
15000 Fuß reiste Gerste mit wundervollen Körnern.

Die Abreise, am 11. Juni, wurde dadurch erschwert, daß sich
45 Familien zur Hilfeleistimg beim Transport anboten Da jede

l

für ich die leichtcste Last bean tauchte, entstand ein Hölleiilärms
Den er Anführer salpmonisch s lichtete. Er sammelte von den Ein;
zcliien die Strumpfbander ein, legte je eines auf ein beladenesTien
das demnach dem Besitz-er zufieL Da man in dieser Gegend bisher
Europär nickt gesehen hatte, empfin man sie mit großer Neu-
gierde, bot i nen Suppe und tibetani che Knödel an, 15 Stück pro
Mann, die. sie vertilgen mußten, so s »wer es ihnen fiel.

Nun begann der Marsch über die breite, bewegliche Saudebene
über die der Sturm fegte, der nach der Behauptung des Führers
den Übergang erleichtern sollte. Mit Brillem Tiichern über Mund
und Nase ging es wie zu einem Gasangri f. Der Sand wehte in
Wolken von Den Dünen und trieb wie Rau weiter über die Strecke
nassen Sande-s, der in ewiger Bewegung schien. nmitten der vom
heuleiiden Sturm aufgepeitschcn Düiien mußte ge agert werden. Jn
diesem Gebiet treffen sich die Flüsse Bongxhu und Yariu die nach
Süden durch die Himalayakette ie en. Kurz vor Sonnenunter-
gang erschien ein märchenhafter Gip el über dein Wolkeiiineer der
Everesh Chomo-11ri, von den Treibern der TürkisengipfeL offiziell
Chomo-luog-rea, Göttinmiitter des Landes in Lhascn genannt.

Vom Tale des Bau, bis Tittgri lk es  Ge-
biet karto aphisch aufznne wen. Da g es einen Ausblick aufeinen CJipIl im Norden des Bang-Chit- von den Schneegipfeln
weiter als bis zum Chomolhari und 120 Meilen naih Osten bis

Kaki en&#39; ga und bis Makalu und Ehe-reib weiter bis
M M: V!

åswaltiger Schneegipfeh die der Everest um mehrere tausend Fuß
errag .

Bis zum nächsten Ziel, Shekas Dzong, waren dreiTagemärsche
e orberlich. Ein Silo er liegt hier an einem Berg wie ein gigan-
ti» eher Mont Saint- ichel auf einer Steinterrasse unzählige»  De:
baude mit en en Gasen bildeii den Ort,» in dein 400 Monchc
wohnen» Wa e n»i»it ürnien verbinden die befestigten Terrassem

äetgifn »»e»;nei»ii»»Gebå1»iidc n»inh  »C.3ipicl fshrenspsas in ekne»r dår° o i a ne n « « i . o a m
Mor n Weibregiich aiijiijfh zcarhllofx Pi ger weinllfahrkn h erher. ggf
größ en der Tempel, der ganz dunkel ist, stehen mehrere lebens-
grone vergoldete Budd as niit Edelsteinen und Türkisen besetzt; da-
g? »er diemöozFiißhhg e ikiolossahfäitiidez  »Tei»i»i»nkl»»»»hiite»n achtf einen, »in, or, ie mer. ur ige �man e ragen.Vom Eingan Die zu einer Plattform gegenüber dein Gesicht des
gro en Budd fü «t eine Treppe. Hier legen die Pilger
Op er nieder, Korn und Butter, ziselicrte Schalen und silberneTeelaiineu Der Abt, der scbonjzo Jahre dem Kloster vorsieht unv
By? scsnek Jpergroßikn SZJJ»k»,»-Ii- angelietet wird, gilt asie ergc ur eines« gro in ._ iigen.
ihn mühsam, sich fihotogrtiiiihieren zu» lassen, es damit beariinbenb,
Plaßden doch nicht »nicl!»r»»»la»nge »»iiik»t»ci»r ikhnen igeilen konnt; Urg ckfieei eeu in in raci o e «m roa e, ingen ei ene �c en
hinter ihm auf: die Photos ivurden der Expedition sehr nützlich,
sie» wurde auf 1.00 !»llteileii»»Entfernung darum»augeganacn. FrommeTibeägnelr leg»t»cn die Llbziigc in Heiligcuschreine und brannten da-
vor »ein-am .

Tingri. zwei Tage entfernt, ein Handelszentriim auf einem

Zügel, Lollte -ur Tsiixis fü»r wcitåsre Eizxundungcnk deznordiiiestlichen« ei es es . ouit pvcret wer en. -s war �Dir ciwer, von cii
Tibetaner irgentlwelihe Austünfte zu erhalten, da selbst weiter
Gereiste nur über ihr Dorf etwas nnisztcir Entfernungen bemessen

sie» ncikich derd Zeit» inbdcr m»i»i»n»»einebTa»s»se Fee sinkt. »» Eäne k»ii»i.;»»ze«« re e wir nii 2 i? 4 raen etc me. - as a e inei e
Sftiihehaiis wurde de? Reisexstesellschgft z1ir Wohnung an-gebotsn Es war sehr bequem. Man nutzte Die Zeit vor Einsetzen

Z- « « Es»e! Eiiaiin�ijlclirinbn, ienein Ort mit 8000 Yaks, sieht man den großen
szkergb auf 20 Meilen Entfernung. Das dunkle Rombuktal zieht
 H;  den gr»c;s3enDSchl»i»icl!t»e»i»»i,»duri»h t»i»ie sich eiiä »k»eißendere _er om wir . as � epa onn e ji« cr einen u teig ge-
tragen werden, die Yaks mußten schwimmen übersetzeii und mit
Steintvürfen angetrieben. werden. Auch hier wurde in einer Höhe
von 16 500 Fuß ein slsloster mit»3-��400 Eremiten und Nonnen an-

geti»:»offeg.»»»»»« ie» Eiåiåitkn vsrbringäii ihSscchsegiiu mit �gfcbritititiogiliränin en �o enini a en ergro en u en,ina ouer .-
gefchlsssenhgt dWilde Tiere besuchen sie, und die Felstaube frißt
aus i ren äu en.

W Sie: sk»likt»tervor»tru»i»!p Fiva»i;ierte»» ans» »» »�0»»» Fuß hohber Tqegrcksse1er er in en Fsane es �ongiuae er , in ic en ei en
Entfernung den ezrfehnten Berxi vor Augen. Er unterna m alpine
Erkundiguiigen und trainierte»» die Kulis in Eis und S ueearbeit

1111521391 Haiishalt»endihrer» K1»:»afte.» ch W» »» D {�t »»is zum ui auer e as öne e er. iun e e er
Monfun sein, sschnce fiel, es fror, und die Expedition wurde ge-
iswlnnggii, äbelr Even SZoic»i»-L»a UachchCIJFFtT zu Zeisnn und  Hain-a. ie « e io mer er iezen er re i re or er, um ie auer
Mohn wuchs, Steinbreih und Enziane blühten. Hier verläuft die
Grenze zweier Kulturein die den üppigen Süden voni unfrucht-
barcn Norden trennt. Kharta liegt ani gleichnamigen Fluß, der
in Den Arun mnnbet. Die Gesellschaft besuchte den Jongpein der
fur sie ein großes chinesifches Zelt unter Weiden hatte» aufschlagen
lassen. Ein» buiitbenialtes Wasser»rad drehte sich unter einer »riesigen

P«.»i»t1pål».»»»»Fie WITH-it» ga»»stflrnii»»ndlic»b bcgviätetnzgixhaleisgteiiKnxsht hingmi cen e , a ic .o»eii oga ie ni e si
der» eigenen vor. Die est« Lager wurde »zur Basis für die Er-
schliesging des oberen hartatales und eines zweiten, »»unb»ekaiinten
nach uden. »Das Leben ist hier»billig»» Man zahlt fur ein Haus
eine Jahres-Miete von drei Shilling, fur einen Dienstboten noch
wen«mer.

Ein Teil der Erpedition reiste in der Regenzseit nach Tirngri.
Auf dem Weg nach Lumeh wuchsen Pappeln von etwa 40 Fu Um-
fang. Jiizniischen wurde die Gegend uördlich Tingri erfors t und
eine Reise na Nyanani unternommen. Dort sahen sie die großen

enGipfel des Go aintan und Gaurisankan die man so lange fur
»...,,.. w, .

einen 250 Meilen langen Rücken

vie sources-inne.
Eine {Blume}: von Hans-Joachim Meihtntr.

Ein strahlen-der Sonnenberg. Jch wanderte von der Hain-Oel-
bantie über den breiten Kainsm des Riiefciiigebisrges langsam Der
Kvarpezu AnderRieseiibaoiide machtkiichdaltmicdblirkteeiw
zückt hinunter in den« Utiefenagrnnb, Der in ftraihsletwftcin Satt-wen«-
Tirhsve in voller Pruchtt vor mir lag.

Doch, wag was: gis-ist? Preis-rieb. wie nrit einen: Schlags,
ward es Nacht um-  Die Sioniise wsair vers chwuiiidsm der Himmel
pechschiviarz imd vom« Ciiiiifengisiiinde war nichts weht; zu solicit·
Juki! sah in der Diurlelheit einen Sich-anei- an mir vorubeohirschM
eincnsBawermderwokhlebenausderBaude mir.

»Wasistdennlvsk«risefichiihnimch. »
Er lief ruhig weiter; und durch den Wind vernahm ich Die

Worte, die er mir über den Rück-en zart-es: «Sonueii:aiiisgaiiig1l«
Jch innig in diesen: Augenblick sich-er ein sein: dumm-es Gcssichct

geweiht« hoben, dem! ich« war etwfoch Maxima ßmmimufacmal?�
Jetzt! sUm 3 Uhr· nachmittaigssiktli Wlo vor noch nicht 6 Mi-
unten Der ganze Kannen  ein  goltdigäonniiger Streifen
sgetveseii ! ? «

Jch grübelte rasch, was er wohl geinieinit haben konnte. daß
ich setwsas so sonderbar-es verstand, da ging es auch schon� los:

Hinter« dein Bruimberg fing es an. Erst glomm es rötlich
empor, aber nicht, wie gewöhnliches Abend- oder Morgenrot, nein,
stark, lemhdienb, die gcmze Gegend mit einem rosigen- Schein über-
gsießenid  �foaih auf meine Uhr: 3 Uhrll Sollt-e sie stehen-
geblieben sein? Ging! die Sonne schon uinter?? -� -� Aber min»
fie gllks ja auf} Hiwter dem Bmmiibeng stieg sie empor, Nest-g-
idunskelroh dann allmählich heller werdend; weithin schleuderte sie
ihre fengenden Strahlen. Jchi blickte niiich um. überall, von
Riflefsenbciruide bis hinauf zur Sclyneetoppe ftanben Zuschauer, die
von  el, f«- im Hirschsberg hierher geeilt sein uiiiißtem
und» alle betraihiteten sich  Somiseiiiaiiifigang um 3 Ullxr nach-
mitten}; -

Lansgsam flieg Die Sonne seht, kletterte über die �Suppe suind
verschwand. �- -�- �Ilbeinl - -� Beisschwaind nicht! Denn dort
oben war sie je schon wieder �- � ddch nein, �- � das wart«
wieder die andere Sonne, die sichoit vorher dagewesen. Meine
Gedanskeii begannen- sich infolge all-er diess er Seltsasmkeitcii etwas
zu verwirren. Gab es denn auf einmal anbei Sonnen? Oder
was war denn diese sonderbare Erscheinung gewesen, diese Seinige,
die um 3 Uhr nachmittags asiifginig?? �- � Halt! jetzt hatte
i&#39;d; est� das war ja gtmz einfach. dmmm DGB kch nicht eh« �M?
auf gekommen, natürlich, das war ein Kosmktlsz DAHOT Mkch V«
vielen� Zuschauer, die von allen Seit-en herbeigeeilt niaveiill

Jch ging hinein in die Riesenlbairde uind trat an den Schanb
iifch, �Stirn�, sagte ich unid strahlte vor Selbsvgefälligkeit daß ich
das Rätsel gelöst, »Nun, wie hieß denn der Konnt?  es
d HalleyscheiW ·m: « Denn?� mischte sich einer der Gäste,,Wias für ein Kaum
in�! Beste-lieh.

»Nun, der eben hie: vorüber-Wink· »
»Es» Komm! wessen« Kinde-re. habt JMJI gebeut; �

Main�, wandte er sich wieder zu mir, »das war die Sonne!-
�Seifen Sie mich doch gessälligft mit Ihren schlechten Witz-en

in Ruthe, Sie wollen mir doch nicht weißmachem daß hier um
3 m!: nakhmsisttaigs bei hellgrün Sonuenscheiiu die Sonne Mk«
gehußl

 

sowie gethörtik

- «.-.---.-- --.. �i- -...«-----
Heu. haben gießen und} nicht; von.

«Vvn der sivppeiitsoeisiiieki Wink»
»Ah in Dann imiiß Ihn-zu disk« am; natlirldch mm9

soirderbar vorkommen. Also hören Sie zu:
Jin diesem Soirimer waren "hier ftlhir viel Säfte, meistens

Jsnduftriv miid Handels-harren aus Berlin usw. Jeden! Wikinger:
ließ ifich nun Die Gesellschaft von Fsrbrern auf die Kappe schleifen,

meint

.uim den Somiaufgaxng zu genießen. dessen-wogen sie überhaupt«
nur hierher gekomimen seien, wie sie behaupteten Nun. bei« dem
»schönen« Wetter, das »wir diesen Sonmier hatten, war natürlich
keine Aussicht, je einen. Sonnenaufgang zu sdheir sSJdit wirt-
verzerrtiew Giasischtiern zogen- sie daher jeden Stamm wieder ab,

kcvuienaberamnächsteiiTagedochwiwenninesnocheinmial 
zu vers-ruhen. Aber immer umsonst. Da kam einer von ihnen,
ein Herr Rasifkke glaube ich, war es, auf die Idee, sich dies crhalb
an Herrn Moseltveich zu wenden. Gesagt, getan} Die Eies-all-
schaft wcrwdde sich nach Berlin, an Den berühmten Piioselweich
Thoaterdirektor mrd Regisseur en gross, und trug ihm ihr Leid
vor: Ob er nicht mit reigsietechnischeii mitteln hier einen Sonnen-
aufgang betverkstelliigen könne. Jn seinen Theatern wäre der
Sonnaufgasng doch immer so schön und vor allem so natürlich."
Und Moselwseiichsi Nun, der freute sich über die gute Eimiahme
und löste das Problem, wie Sie jia eben gesehen halben. Bei
dem ersten Sonsnenaiifigsaiige hätt-en Sie nur dabei fein fallen.
Kaihlbaum hatte 10 Millionen gegeben, damit die Sonne, wenn
sie auf Dem Zeniit ihrer Bahn angelangt sei, in weithin lesbaren
Zeichen Die Worte in das All schleuderte:

«Kahl1baum Likörell Gut und billigt!�
»Es war von sabelhafter Wtrkimgts Sämtliche Ftliinigesew

schaften waren zur Aufnahme zur Stelle. Ein hoher Beamter
hielt eine Elle-de, in der er fimiig diesen Soinienaufgiang mit dem
des Deutschen Reich-es verknüpfte, der ja aruch durch die Herren
Rasffke und Ksosmsorten herivorgeriism im?! dmch Die Herren «Mosel-
weich usw. ausgeführt würde.

Nun, kurz uiiid gut, es gefiel und wurde von jetzt ab täglich
gemacht, auich dann, als wieder richtige Soiiswenaufgänge zu sehen
waren, der Gesellschaft war Der von ishr bezahlte Sonnenaufgang
doch lieber. 1111D seit zwei Wochen haben« wir mm sogar jeden
Tag zweien-a! Sonnieiiaiisiganglc

Sich bedankte mich für Die freundliche Usnteriveisiiiig und ging
etwas bedrückt noch Hause. Am anderen Morgen war ich schon
früh auf dem Wege zcnr Kopf-se, um diesen Sonnenaufgang noch
näher zu studieren. Und siehe, wieder wie gestern: Tiefe Nacht,
dann allmäthliches Steigen der Sonne, vorher Die Himbeer-
beleuchtiniig � � Doch dann �- -� als die Sonne über der kippe
stand, gab es plötzlich einen« fürchterlichen Eli-ach, Flaimneiiigarben
schossen hoch, und dann � -� dann schoß die Sonne mit furcht-
barer Geschwindigkeit, in Rsaiich und Flammen gehüllt, zur Erde
nieder. Ein Gerippe aus wen mild Draht, rauchend und ftinkeiid,
bezeichinesbe die Stelle« und tm Osten stieg strahlend und jubelnd
die Seit-ice auf?! ·

Neue Bücher und Broschürem
Das Wiss: des Thttstentnnid Eine rellglonsiphilosophische miterfuchung von

Dr. Wilhelm a o v v e l in a n n, Prof. an der Universität Münster. Berlin, Ver«
lag Reutber u. Reichartu Dr. 70 J. » »

Die Zwillingr. Roman von H e le n e v o u M u b l a ii. Leipzig, Paul List
Verlag.

De: Zufall. Roman von Jobii Fäusten. Konstanz, Ietlagsanstali mit!
n. 331a.
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Seine Diener überredeteif

Mouiit Everest gehalten hatte. obwohl sie 90 Meilen entfernt liegen
und 5000 Fuß niedriger sind.

Am 2. Lliigiift erkundigte ein Tirupp die Oftfeite Niemand
vermochte zu sagen, woher er sihartafliisz komme, noch ob es?»
möglich s»ei, auf diesem Weg zum Eiter-est u kommen. Sie hielten
aber dafür, daß dies im nacdsteii Tal nao.! Süden zu ermöglichen
ei. 7 Bicilen das Khartatal gufivärts zweigte ein Seitental ab,
as zu einer Bergkette nach» Sudcn führte. über den Langnia-LaPaß �8 000 Fuß stiegen sie in »das Unübertrefflich schöne Kuma-

tal, das eine er taimli Szeneric bot. Gigantisihe Felsenklippen
türmten sJch bis zum Himmel und wuchtige Eisscholleii brachen ab
und zcrsannetterten mit Doiinergetöse in Den �llbarünben. Hier
ging» es über Felder von Eis und Schnee. unter denen Teppiche von
Enzianen und anderen Blumen glühtest. Schöne Wälder mit
Tannen und Birken unisäumteii die tiefer liegenden Gletschev

Am Ende des Tales ragte der Lllount Evercst auf, von
enormen Streben im Halbkreis hoclsgcstützh umwunden vom
Sinn fhnnggletfiher, Den schwarze Moraneu eiiiiaffen. ist» dehntlich is am  z der Velswiinde und Klippen, die die Ostseite des
Berges ·lden. Ein Blick genügt, um zu sagen, daß hier ein Auf-
jtieg unmöglich ist! Aber es gab noch einen anderen, unversuchteii
Weg, das Khartatal hi.nau .

Anfangs September, mit. besserem Wetter, rückte die Eikpcditiiin
zu ihrer Basis ho oben ins Khartatal Sie schlug am 6. Sep-

mbcr in Grasmul en ihre Zelte auf. Da. liis zum»19. September
wieder Schnce fiel. wurde die· Zeit damit ausgenützt Holz und
Lebeusiuittel zum Biwak in 20 000 Fuß Höhe zu schaffen.
» Am 17. September unternahmen zwei Slliitglieder einen Vor-
itoß nach einem Gipfel von 21300 Fuß Höhe über dem Kaiuatal
Bei 13 Grad Frost herrschte eine heilige Stille. Täler und
Schluchten la en unter Wollen begraben, aus deren Meer die
Gipfel der hki isten Berge wie Inseln eines Fcenreiihes»ragten.
hellen Mondschein ragten die Berge klar und scharf in die »Juki.
Man sah den Kancheufunga 100 Lllieilen weg und über den Tale-in
Indiens unaufhörliches Blitzen und den Sonnenaufgang in feiner
vollsten Pracht. Gegen Westen zeigte sich 8000 Fuß über ihnen Der
Slltoiint Everest, zuerst tote»1igrau, dahinter ein tiefer Purpur-
himmel. Plötzlich traf ein olbener Blitz den Gipfel und ver-
breitete einen goldenen Hau über alle Gipfel und Rücken des
wunderbaren Berges. Während der Purpur sich in Orange ver-
wandelte, sing der Makalu die ersten Strahlen und eralühte, als
ob er lebe. Dann leuchtete das weiße Wolkenmeec in Farben auf,
bewegte sich langsam und brandete gegen die Jnsclgipfel an in
toimdervollen Wogen. »

Bis zum 20. September blieb das Lager in 20 000 Fuß Höhe.
ans einer sonnigen Stcinterrasse zwischen ei Glets-:hsern. Selbst
hier gediehen einige Blumen, und «ede t fraßen Gebirgsratten
alles an, was i�: rig war; unver tänbliih, wovon sie sonst lebTeii.
Die Nä te waren kalt, die Tage warm: die Sonne war der größte
Feind der Bergsteigciz Sie enervierte, eircnattete und ma te zu
jeder Anstrengung unfähig. ktberhaiipt ist das Klima erart
aii»»greifend und die Extreme sind so gro daß Die Fsitße erfrieren,
wahrend der Kopf einen Sonnen tich erlei et. Nur ganz junge und
gesunde Menschen vermögen die es Klima auszuhaltem

Sechs Mitglieder der Expe ition erstiegen am 22. September
den Lhakha La, einen Sattel von 22820 Fuß Höhe, auf den schon
Vorräte gebracht worden waren. Von hier wurde der einzig
mögliche Weg nach dem Everest sichtbar. Es wurde ein Abstieg
um 12000 Fuß zu einem Arm des Rongbuktalcs nötig, dann ein
fteiles Aufklettern sum uördlichen Sattel, der den Mouut Evereft
mit dem Nordgipfe verbindet. Ein Nordwest aber vereitelte jedes
Vorwärtsdringem Alle Seiten des Berges dampfteu in Schnee-
wirbeln, ein eisiger Wind machte das Atmen unmöglich. Die bis
Ende sOktober dauernden Schnee-wehen chlosscn iedes Klettern aus.

Im Schnee dieser Höhe eigten si noch Spuren von Hasen,Füchgen nnd Wölfen �1000 z »»ß!. Die Spur des großen grauen
Wol es ahnelt Der eines barfu eigen Menfchem Sie brachte die.
Legknde vom Schneemarine «, des Kinderschrecksx Die Kulis
erzahltem man vor bergabwärts flüchten» müsse. M
Bergablaiifen dern ihn n lich die langen bufchigeii Brauen
am Sehen. Am 5. Oktober wurde die Rückr se angetreten. Auf
dieser ganzen Reise wurden 13000 Ouiidratmeter unbekanntcs
Land aufgenommen und der Weg erforscht, den jede ErpeditionIm» muß, wenn fie den Gipfel des Monat Everefi be-
zwingen will.

» V» «, "« »L�-&#39;·...« i«

die Umlaute.
Eine ertiifdasste Betrachtung von Conrad Martin.

 «Eier da ein Mediktis einsam und allein auf einer Bank am
Waldesrand- in der Hand ein aufgeschlagenes Buch, aber den Blick
auf die gegenädberliegeiiida bowaltdiete  gerichtet Er träumt
und sinnt und denkt des verflossenen reichlichen Avbeitsjahres und
vieler, die seinen Rat suchten und von ihm aufs Land oder ins
Gebirge geschickt wurden, um das köstliche Gut »Gesundheit« wieder-
zuerlaiigeir Nun sitzt er Eselbsst hier, nicht freiwillig, sondern gie-
zioungenz auch er muß Der Natur den Tribut zollen. muß aus-
fpanneen, mehrere Wochen simtätig sein, weil ziemlich plötzlich Herz
und Nerven zu streiten begannen. Nein -�- er lächelt -- nicht
ftreiöenzdasWortbateiiieniiblensdlmisgnach PolitikundUw
ruhe. Aufregungen siinid verboten. Nur Ruhe, so hat der Kollege
verlangt. Und der Doktor isst ein folgsamer Psatient Deshalb hat
er sich auch zur Lsektüre die leichtesten Sachen mitgebracht, cr hat
gerade Hans Ehriftian Aniderssens «,.W«underivelt« vor. Man kamt

Er hört auf, feinen Gedanken nachzuhängen. �und vertieft sich»
in das Buch. Doch allzulange kann er noch nicht liefen, seine
Nievoen sind noch zu unruhig, schließlich: so furchtbar interessant
und fesselnd sind selbst Aniderseiis Lliiärckjen nicht, so klappt er
beim das Buch zu und steigt �Den Waldsberg langsam sbergan und
freut sich-der herrlichen Natur, aber nach einer Weil-e fängt das
Herz an, sich zu melden, zu klopfen und zwingt de« Herrn Doktor
auf der näclkstien Biairk zur Rast. Der schüttelt ein wenig den Kopf�
und zählt den ·«P«uls: 108 in der Minute! Das ist zu viel. Seht
eine Viertelstunde warten, ruhig weiter lesen � er ist gerade beim
«stansdhaften Zinn-soldat« � und dann nochmals zählen; �- -
75 Pulse, fast normal. Der Doktor ist ganz zufrieden. Das Herz
klopft jetzt auch nicht mehr. Er wird anderen Leiiten auch die
Marchen von Anders-en verordnen. 75 Pulse, denkt er, du armes
Herz, Tag und Nacht, in Freud und Leid mußt du arbeiten. Er
rechnet, während er seinen Gedanken na-chlh-än-gt, 75 Pulse in der
Minute, das find in einer Stunde 4500, am Tage 108 000; er ist
stolz, wie gut er rechnen kann. Er schwankt. ob er weite: lesen
oder weiter rechnen soll, aber seine Ehre als Mathematiker ist
einmal eingesteht. Allfo 108000 mal 366 sind first genau 40 Mil-
lionen; 1000 Millionen sind eine Millicirdiy also in 25 Jahren hat
das Herz ungefähr eine Milliarde Schläge gemacht. Eine lMiilliardel
Der Doktor wird unruhig. Bisher �hat er fich niemals vorstellen
können, was eine Milliavde eigentlich bedeutet. Milliardc war
ihm ein Wort, keine eigentliche Zahl. Aber fegt plötzlich wird
ihm auch die Zahl Milliarde klar, denn das kann er sich vorstellen:
25 Jahre muß ein Mensch leben, 25 Jahre muß Tag und Nacht
das Herz schlagen, und sschii-ell-er, als die Sekuiiden vorübereileir
schlägt das Herz! Und in 25 Jahren erst eine Milliarde O welch
unsgeheuerliche Bahl. Jietzt weiß er, was eine Milliavde ist; es
einer Tag und Wacht bei jeder Sckundc zählen von z bis 1000, von
1000 bis eine Mlliom und dann ist cr iii 25, nein in 80 Jahren bei
einer Milliardsr. Und da soll Deutschland eine Riesensumme »von
Mlilliardeii in Gold zahlen! Der Doktor vergißt alle seine guten
VII-EN- er spriklgk Mlfs schlägt mit dem Stock durch die Luft, er
murmelt etwas, wie Wahnsinn, ausgeschlossen, unmöglich! Er
stürmt den Berg hinan. Das ganze Unglück seines Vaterlandes
fühlt er tief im Herzen. Ja wahrhaftig, er inerkt es wirklich: das
Herz klopft, es klopft sogar energifih. Da bleibt er stehen und
sagt voll Jnbriiiisstt »Mein Gott, schütze mein armes Dciitschlandsc
Dann dreht er um und geht Iangsam zu seiner Bank zurück und!

I auch mit grauen Haaren noch Märchen lesen.

« �- min}: in  Pinamont. s�-



�umarmen. Bon Ludwig Bechftein HerausgegebenHtvon Gustav Meyriiiiä Wien. Rikola-Verlag. �Brei; 150 Mk.
Mit der Neuausgabe der Bechsteinschen Hexengefkklichten hat

.ch Meyiunk ein rößeres Verdienst erworben als mit man em[einer eigenen Bü er. Mit Recht gibt er im Vorwort feiner er-
Wderung darüber Ausdruck, daß dieses Werk im Lan e der Zeit
Hzzlich verge en werden konnte, ist es doch seit seinem lebten· Er·
szcheinen beim erlag C. L. M. Pfeffer in Halle �854! me wieder
cdructt worden. Mevrink hat ein Exemplar davon in der Mün--
[euer Staatsbibliothek ausgestöbert und es der vorliegenden Aus-
am zugrunde gele»t. Wer von den Heutigen von Ludwig Bech-seili überhaupt no etwas weiß· kennt ihn wohl in erster Linie
�f5 Märchenerzählen S·eine vie en historischcn Roinane und N·o-«
Ellen sind ja auch·zu seinen Lebzeiten -� er starb 1860 -� wenig
zzlesen worden. Ein wiestarker Gestalter er aber war, das e·i en
Hefe erengefchichten Sie führen uns ins allerduiikelste it el-
zkter inein, in die Zeit der Siegers unb Hexenoerfolgungein in
sine Welt scheußliclzfter Verwirrung der Gehirne und eines furcht-
"garen �fiaffenfabiämuä. Wie versteht der Dichter den {Her zu
zucken, wenn e·r in der ,,Te·uselsbuhlschaf·t«· na einer Handschrift»» Hennebergighen Gesainiarchxv in Meini·n en schildert, wie im
Rathaus zu S ildach Filotzlich der Teufel si maiiisestierke und so
ginge die biederei·i· Bürger in Angst unb Sihrcitcsn versetzte. bis�:
drei unschuldige Kochinnen unter den Qualen der Folter ihre Buhl-
scliast mit dem Gottseibeiuns bekannten und auf dem Scheiter-
zmcsen endeten. ·Ganz kalt könnte es dem· Leser uberlaufen bei· der
lrausigen Geschichte von ·der ·,,Hexenkonigi·ii«, die schließli in
Köln aiif fürchterliche Weise hingerichtet wird, oder dein wir lich-
kcitstreu beschriebenen Prozeßversahren in der Erzählung �In
gptima forma", worin die tolle Unvernunst des Hexenglaubeiis be-
sonders kraß in Er cheinung tritt. ·· Wenn Meyrink andeutet, daß
zcrschjedene Eigenf asten oder Besahigiingen der He,en, die man
sich einstens als ni ts anderes als Teuselsspuk vor tellen konnte,
aus der heutigen Kenntnis okkulter Phänomene ganz anders er-
klärt werden könnten, so gibt er damit demganzen Hexenprobleni
eine andere als die bisherige Basis. A. D.

Fabeln für Deutsche. Von Ernst Wachler Berlin-Dahlem,Veräag fürSvolkstümliche Literatur und Kunst, Ulrich Meyer,
0e. ., 4 .

Unser Breslauer Landsmann Ernst Wachler ist ein feiner
Kopf und ein rühriger Schriftfteller Das vorliegende Büchlein ist
eine künstlerische Frucht der trostlosen � eit nach dem Zusammen-
bxiiche Es ist in doppelter Hinsich beachtenswert Einmal
literarisch. Die Fabel ist eine eint hochberühmte und vielbe-
wunder e, "etzt fast verschollene attung. Wachlers fein ge-
fchliffenz E« arfe, gedrungene, klare krosa erinnert stark an Lesfing
a s Vorbi d. Es ist ihm eliingen, ie alte Form neu zu beleben,
indem er sie mit neuem eiste erfüllte. Und das ist das zweite.
Sie sind politischen oder besser völkifchen Gehalts. An einem
pcickenden Bilde aus dein Tierleben seit er in vielfacher, stets ab-
wechselungsreicher Aus estaltung, wie as Edle, Starke dasDeutsche Reich -�- durch; Hinterlift, eimtücke, feige Übermacht und
elenden Verrat niebergewerfen, eawungen, gedemütigt wird.
Aber es kommt doch immer einmal die Zeit, da der unglückliche
die unwiirdigeli Fesseln sprengt und Freiheit und Herrschaftwieder erlangt. ��� Diese �.28 Fabeln sollten um ihrer Gesinnung
wie um ihrer guten Form ivi en Gemeingut un ers Volkes werden.
Denn uns sind solche Lehren bitter not, Au die äußere Alls-
statiiing verdient alles Lob. C arlotte Wachler hat das Büchlein
mit feinen Scherenschnittcn es mückt. Sind diese auch ein wenigstilifiert, so geben sie do stets das Wescnhafte der Tiergestalteii
und den Sinn der betreffenden Fabel gilt wieder. H J.

Zeitschriften.
z." Sie Motarjaikjt »Cauialote«, in Deutschland für Argentiitieii gebaut, ist

aus eigenem �nie! über ben Ozean gefahren und wohlbehalten mit 9387313138389�
one eingetroffen. Ausgerüstet mit zwei söatwmatpLlvvdsschtffsmodoveu da! das
kleine Brivatboot bin 6600 Seemeilen bettagmde übekfabtt vollzog-I« Ei«
Beweis sitt die Zuverlässigkeit und «am: dktltlchst USE-M 3m Sevtwtbotdeft

  sanemag-Biadyrimten�iicrlag s. m. b. d»
t eingehend beschrieben unb werben Silbe: bei�

der �banbmag-Radyridyien"
f-anuebet-�iinbea! wird die «

I·-1·»ip.-"

Rätsel.
Zliisfetlpriinm

b! Eh man bei: · les stets nunft Ge

die stets nie re wenn Juli ge dem al der

i
te gibt&#39;s Wahr zum borcht ein. wählt, Ver {es und

rech den: rer das beut, schließt

u der an let, Nur streng te uns ltch Wort

dre ne mild n Gu ge lebt� kurz tut, die

no, de: rich ei was �Braun dies recht R
sit

Versteckrätseb ·
Feplitvodez Ziehbrunnem Torsperrq Na chkatze, Fru tsafi,

Betrubtheih Uberwinder, Knetmafchine, Wo sie-l. Struwe Peter,
Oberfranken, Manfred, Zahlei·ireihe, Literatur, Nahrung, Wind-
richtung, Hechtfang Jedem dieser Wörter sind drei, dem letzten
vier auseinander folgende Buchstaben zu entnehmen, die an-
einandergereiht einen Spruch ergeben. n«

Si«
Yiam out viitfel.

a.

use. 
b
S

c

Z

Die Buchstaben obiger Figur find so zu ordnen, daß die
wa erachten Reihen ergeben: I. Bilchstabe 2. Schweizer Kan·toli.
3. öttin. 4. Hciiisangestelltem 5. Deutsche Stadt. ·6 Kaltbluten
7. Kirchliche Feier. 8. Pflanze. 9.· Bekannte Schiffahrtsstraße
10. Männlichen Namen. 11. Haustieiz 12. Teil des Baumes.
13. Buschftabe Die iiiittelste Wagerechte ist dann gleich der mittelsten
Sevkrechten O« A-

l

If
Mein Onkel ·blieb auf der Straße stehn,
Er spra , wir· wollen· nach Hause gehn.
Es its on eins wer·Sei! atte nicht· Lu t, seinen  Wimscäogi
Weil eirisisztva war und ich jung

. t
Die Erste findest du beim Vieh,

willfahren,
an Jahren.

f

l.

Uitflssttttg dezzliiälfel in Nr.·437: Rösfelsprung-Rikisel: Leg&#39; in
das Herz des··großt·ijli Weltbezwxiigers Da»: �Su� hinein, so wird
der Leiden großter Uverwlnder sur Dich gewonnen sein: �- Geld,
Geduld. � Sillien-!iliitsel: Delhi. Evhesils Uneinigkeit, Toliuivcsp
bohu, Saturn, Ceieves, Heim, Leier, Antenne, Nektar. Setlef, So-
nate. Sinaiz Calderon, Hadubrand Undine, Lauenburg, Donat,
Llrrö, Magd, Kocnniunisd Nenate, Flut, Ecrii. Güte-barg, Erdw-
logie. �- Deutschlaiids Sibuld am Kriege ist unserer Feinde gröbste
Lüge. � Rätsel: Stock, David, Jslain Neger, �banale, Unger, Rhein,
Glas, Halmat Ediuburglx �- Zinnober �- Schwaiiz Schwam
Schwont � Rosioct

wichtige Löfungen fänitlicher Rätsel sandten Alice
Klimbacb ertrud Saxeiibergeu . offmann in Breslau,glisabgt Repetzki in Rolittnitz OS., Else von Koschembahr in

urpi . .

giltst-ich.
Breslauer Schachverein Anderssew

Spielabende: Montag und Donnerstag. Ritterplatz 9, L, Hofeingaiig
Lösungs - Wettbewerb.

H. Rinck, Barceioiia Die Güte des·aus-
«» b c d , f a, h, gezeichneten spanischen

i - /  e o.fxxsdzkxs.ks.kmeg«rxsg...
WEØXZJD   END-seist XII-s Ychciåin� -- -, Ä n , n n ä   freunden heute eine be-

 ,   F·    Boieotåizre Anregung zui·,,.�  Ä! VII, », « Wiksdeoutzoo folgendeehe-H« , ,   Endspielftudie als Vor-
 /  lage für ein Lösungs-

turiiier, in welchem der
Preis in einem Exemplar

. in ,
300 Fins de Partie �919!

/�. �

« l� «-- - « besteht. Der nicht nur« - W F« -- «;- i·oh··olt·l·i·e··k! sondei·:n·· auch
 � «, s, �i -. . A; äu er i vorziig i ! aus-
   7/ 1 gestatlete Band· gehört».   �um zgi ksusgxsidissizsska b d c i. g a· er en, i··e unei-

eutigen Verhaltnisfen
Weiß zieht·an und gewinnt. für de» deutsche» geb�!,

freund kaum käuflich sind; fein Preis würde sich auf die Kleinig-
keit von rund4000 Papiermart ftellen.

Die geforderten Lösun en müssen für alle Verteidigungen bis
zu einer nach Ansicht des 8 reisrichters klar entschiedenen Gewinn-
stellung für Weiß durchgeführt werden. Bei mehreren gleich-
wenigen· �Bewerbungen entscheidet das Los; die Stiftung einiger
Troftpreise bleibt vei entsprechende: Beteiligung an der Veran-
staltiing vorbehalten. «

Herr Alfons Ehr·lich, Vorsitzender des Breslauer Schaclp
Cliibs Morphhxhatte die Güte, das Preisrichteramt zu übernehmen;
an seine Adressenacb Breslau 18, Gabitzstrafze.16-t, sind alle Be-
werbungeii bis zum 31. Oktober 1922 zur Post zu geben.

st-
n. Der· ,,D·eut·sche Schachverband in der Tschechw

s l o w a k e i« halt in den Tagen voni .30. September bis 15. Ok-
tober in 1� e p l i iz - S ch ö n a u seine erste ordentliche Mit-
gliederversammlung ab, mit der ein internatio-
n a l e s M e i st e r tu r n i e r, ein Haup»tt1irnier, ein Nebenturnier
und ein Dameiiturnier verbunden sind. Gastgelier ist der Deutsche
Schiaspchstlub Tepsli·tz-S-chönaii-T·iirn. ·Fiir »das "internationale i·lllieifter-
turnier haben folgende Meister ihre Beteiligung fest zugesagt:
Bogolgubov · Rufilandx Grünfeld  Wien!, Drohne:sSchweiz , K oft i ch Serbien!, M a· r o c z·y  Un arn!, i i e·f e s
Leipzml ER} ti  Preßburg!, R u b i n st e 1··U  Ru land!, S p i e l-

mann  Munchen!, Dr. T ar r as ch  Munchen!, Dr. T ar t a -
» . « «: ° » « feiner  Ukraine!, Teichmann lBerlin Dr. Treu-batAufs-Wiss« M ds- Wermut� Des-is«- W XXVII-IN» «« W« ä�; Heimat« brcickit d« III« ist«« Tschecho wol-i! Wolf�  Wieu!. Tukuiekleitei ist Viktor Tier, Mel! mehrere 111111686. bin In! lsiokouiotivkacbleuts do« blühen: l Hgch Iecätöei�lg C Mgkåögåk M Mk· B· s· eairkso am· in Karlsbad .
  s s  «   « « s  « S le, ei« neun baut: itol «

das geliiollieiie Herz. YWW «« «« 5�� Aug Kunst nnd reden.
Nicpelletste von Hans Walten.

IvauToiiIiButttvecksaßinihreiu leichte-il. lichiiensltrmids
iosstiim auf einer Baintk vor der Derrasse des Seethotels Aber nie?
das Sckjasirspiel der leuchtieiisdeiy vom Wind sanft bewegten See mit
den zahlreichen, möiveiigleiicheu Sogseltbooteii fesselte ihre Aufuizerbi
fninteit, sondern ihre Augen hafteten uiiverivsanidit auf den ··Seit·en
eines Buches, das sie in der Hand hielt. Plan sah ihr fsvtmltch
an, wie lebhaft die Lektiire dieses Rom-ans �- ein solcher war es -�
22a; Endliech ließ sie das Buch sinken, Sein Titel lautete:
. gebwchsm las«-   .

»Gawwiobetmit&#39;odachtssksssvsttdabichttttbthackdss
Pferde fide« · ·

Unld sie versank in Träumereien; die Heldin des Rom-ans war
eine Gräsin Sutterfels, die von ihrem Mann, idem stolzen Grafen,
schlecht behandelt wurde. Wer-so schleicht, wie Frau Toni Bsuttlweck
von Herrn Buttwech Häute und Felle en gross. Zur Gväfin Sutters
fels hatte der Graf gesagt: »Deine Ell-ern stammen ausdein
niederen Adel, meine teure!� Unid Herr Friedrich Buttweck hatte
�feine Ghelieiliste mit den Worten angebrüllk »Man weiß schon, daß
Dein Onkel SimmerpfakdPleite gemacht hat«. Und nach diesen
Worten« war Buttroeck fortgestijirzh direkt nach dem Bashnhof ge-
Saugen unb hatte sich in ben Berliner Zug gelebt. seine Gattin
allein zurücklassend in dem beim Werben des Herbftes sich callmahlich
leerenden Seel-ad.

Frau Toni griilbelte. Liche ich ihn noch? Hassfe ich ihn? Er
behauptet, er sei ein guter Kerl, aber hier und da kommt er mir vor
wie ein Ausbund von Gemeisnsheit Ach ja· man kann acht Jahre
lang iiiiteinaiiider vevheiratet sein. ohne sich je toirklich kennen
gelernt zu haben. Er ist doch ein furchtbar prosaischer Ndenfch, der
gute Friedrich Kann ich dafür, daß »der Braten heut« Mitten;
nicht weich genug war. Und ist es meine Schuld, wenn ich ben
Appetit verlor, wie er sagt-s- ssEs ist Obst! ftifchgeschlackltetes
Fiel-Fast« Nun, ich habe eine gewisse Phantasie, ich stelle mir vor,
mit das Vieh geschlachtet wird und »das dreht mir das Herz im
Lssbe um. »Aber trotzdem habe ich kein Wort erwibert. Haibe nur
mein Messer und mein-e Gabel auf den Seiler gelegt und aufgehört
zu essen. Weswegen brauchte er denn deswegen einen Wutanfzall
zu bekommen? Jsch hätte keine Manieren!  fei eine wehleidige
�Bitte! Jch folle »dem Schlächter helfe! Psschftd HIOVSUI III! habe
mich bamuf befcgräwft, z» sagen: «,.Jch bin keine Köchin« Worauf
er putekxot wurde. �Ehering, Du bist ·mein-e Frau und als solch-e
Hast Du Dich um den Haushalt zu Iinnmerul� Ein nettes Los!
Das könnte ja gut werden in Zukunft. »Und· meine geistigen Be-
Piirfnissei Denn ich hab e geistige Bedürfnisse, mag er fich noch
lv sehr darüber mokicrenl« ·

über biefen Gedanken hatte Frau Tom »das raue wieder auf-
gesehlagsen und begann weit-erwiesen. Der Wind wehte jetzt etwas
stärker, die Möcven flatterten mit lebhafteren Flügelschlägsem in
de: Ferne am Horizont zeigte sich unter einem schwachen Rauch-
ltteissen ein Dampfen . . . · ·

Also, bie Gkäjio Sutterfelsn schwer beleidigt durch ihres!
Gatten, lief; Fantafia, ihre feurigste Stute, satteln. So wie die
Gräfin im Roman beschrieben wurde, war sie »das leibhaftige
"E!lseiibild der Frau Tom. Sie war wie sie, zart lind -b··lond und
Hatte sverträumte blaue Augen. Eine Schwklket im UUCVUckI W«
Würde die Ge chichte wohl ausgehen? Man kann das bei Romanen
nie wissen. etzt ließ der Verfasser einen gewissen Hubert von
niokog auf do: dir-india- Mining: Diese: ver: klar; uns

bis zur Sohle, ein flotter Reiter, Rlwbniann, Sportsmaiin usw.kuußerdem war ei· ebenso politisch veranlagt wie de: Graf-pro-
.Jiidie·setnMonientUTsdieSture  bar wildesteii

Sprung« erachte, hörte di« Grskkio dioteofich ein Geräusch »Sie
wandte Ifiich um und siehe, wer  hinter IV! HOVSCIWPPUVET
Hsubert von Fseinseiusl Ihr tmr, als sahe· sie ihn zum stiftet Plain.
Die Süße zu ihr hatte den unseligen Jungen Mem-u in» solchem
Maße verändert, daß die Gräfin außerftiande war, seinen hoch-
achtungsvolleii Gsrsuß zu erwibern.� · ·

Jim gleichen Augenblick läutete neben Frau Wein die Klingel
eines Fahrt-obs. ��nden Tag, gnädige Frau« ·

Genau wie die Gräfin Soitterfelds wandte Frau Tom sich um.
Und erblickte den jungen Herrn Bein-few, mit dem sie ein paar Mal
bei der Nieunion getanzt hatte. »Sie sind« noch hier, gnadisge Frau?
Das in aiber fault-s« ·

Frau Toni blieb die Antwort im Halse flinken, ganz wir der
Gräfin im oaGeibrochsenen Herzenc Nlur daß hier der junge Mann
auf dem Strebe daherkam unld nicht auf sichnaubenidem Hengste. ·

Herr Beinfeld war vom Rad-e gesprungen und hatte sich mit
den Worten: »Sie gestatten hoch?" neben sie gesetzt.

»Wir sind allein�, fuhr er zu ihrer tdberraschiing fort, »und
es ist, als fäehen wir uns zum ersten Male. Schönes Wetter heute,
nicht wahr, zum Lustig- oder auch zum Traurigsein.«

»Schon mehr zum Traurigf-ein«, lispelte Frau Tom.
»Das-halb ich geahnt. Sonst hätte ich mir nicht erlaubt. Sie

in Jihrer Lektüre zu unterbrechen, gnädige grau.�
»O, ich bin bald zu Ende mit meinem Roman«
»So? Dann warten Sie noch etwas mit dem Weiterlefen

Es macht immer Spaß, sich den Schluß recht lange crufzusvarens
��ach?�
»Gewiß. an Ihrer Stelle freute ich mich über den Störenfried

der ihre Lektüre unterbricht.�
,,Sie stören mich durchaus nicht, Herr Beinfeld.« · ··
«-Gnsäldigse Frau, ich hätte nur ei neu Wunsch: ich mochte ver-

suchen, Sie so ganz ZU -Vkkskek7et11«
« Dies Wort mach-be einen tiefen Eindruck auf Frau Toni. Selt-
sam, der junge Beinseld drückte. sich genau so aus, wie ·im Roman
der junge Herr von Fieinsein. Und ihre Bewegung wuchs, als er
fortfuhr: »Ja, verstehen und verstanden werdenl« Das waren
andere Ideen als die ihres Ehegatten. der von frifchgefchlachtetem
Fleisch sprach. Hier redete ein Di-chter, ein tiefer Denker! Und
Herr Beinfeld schlug vor, man follte gegen Albend einen Spazier-
gang unternehmen, weitab vorm Strand, nach den· Felsen, die dort
hoch ins Meer hinausraigten Jm Aniblick der majestatischen Natur
würden iihre beiden Dichterfeelen in einander tauchen. . . . .

Ssüß klangen diese Worte in Frau innig Ohren. Was würde
sie antworten? Der Roman follte entscheiden. »Eine Minute,
lieber Herr Beinfeld Bevor i-ch Ihnen Bescheid gebe, will ich nur
noch schnell -meinen Roman zu Ende lefen.� · ··

Triumphierend rief der junge Mann: »Ist nicht nötig, Gnadigr.
Die Gräfin von Sutterfelds und Herr von Feinfcin kriegen ficht«

Frau Toni stand auf. «A-ch, Sie kennen das Buch? frug sie
«bahnt _ �

Herr Beinfeld war leider kein Psychologr. Er hatte fchweigen
fallen. So geriet sein Nimsbus ins Scksavinden  erschien Frau
Toni mit ssaint feinem Fahrrad jetzt beinahe lächerlich. �Serum
verabschiedete sie sich schnell von ihm: »Sie müssen mich ent-

i  l s i«

M}. Ein Leser schreibt uns: Jn einer Chronik von der Burg
Grödidlier und d·en umliegenden Dörfern tsie reicht vom Jahre1088-1823 and ich außer vielem anderen Jnteressanten folgende
Stelle, die· erren Poincarö besonders empfohlen werden kanns·
18·13, den 10. Au uft stiftete si die französische Division, welche
bei Klein-Neun o am Grö ihberge ein Lager bezogen
hatte, ein Vandalen kaum E re machendcs Andenken
an; dein Gröditzberge Sie verherrli ten nämlich den 10. August
 as den damals anticipierten Napoleons-Tag! dadurch, das;
mehrere ben dieser Division alle Gemälde der ·Kais. Familie ausdem Aterreichischen Hause von Leopold 1. bis auf Karl V1., aus
dein itter gale der Burg herabrifsen, damit ein, gegen Abendenes, olzernes Sammet-Haus anfüllten, die Lücken mitl·e·;i··· und Tischen vollftop en und in den Abendftunden mi-

e
10-

= Durch ihr Mit lied, Professor Dr. Philipp KohnftammProfessor der thcoretisihdn Physik an der Universitat Amsterdam,
ist die Kan·t-Gcsellsrhast in die Lage versetzt worden, wieder eine
neue Preisaiisgabe, und zwar eine solche, die in philo-
sophifcher Hinsicht von besonders altuellem Wert ist, auszu-
schreiben. Das Thema lautet; ,,Personalismiis und Jdealisnius
als Grundthpeii der Weltanfchauling erläutert und beurteilt an
den gegenwärtigen Versuchen einer personalistischen Philosophie«.
Das Preisrichteraiiit haben die Herren Professoren Williain Stern
von der Universität . amblirg, Karl Jaspers von der Universität
Heidelberg und Theo or Litt von der Universität Leipzig über-
nommen. Die näheren Angaben iiber die Preise nnd deren Hohe,
den Ablieferungstermin und die für die Bearbeitung maßgeben-
den Bedingungen verfendet der stellvertretende Geschästsfiihrer der
Kant-Gesells·chaft Prof. Dr. Arthur Liebert, Berlin W. 15,
Fasanenstraße 48, ohne weitere Kosten. »

It! .
qk. Jn dem einst deutfchen Windhuk hat sich unter dem

Namen »Jungs holt fast« ein Verein gebildet, der das Zusammen-
gehörigkeitsgefiihl der niederdeiitfchen Landsleute durch die Pfle e
plattdeutscher Sprache und Dichtun zu beleben sucht. Daß diesse
Plattdeutschen auch in» der Ferne er Heimat uiib ihrer Leiden
gedenken, beweist die »uberse·ridiing von 840·0 Mk.  dem Erlös aus
einer amerikanischen Verftcigeriingi an die Vereinigun ,,Quick-
born« in Hamburg zur Llikrwendung für plattdeutsche Kin er. Der
Quiclborn hat mit H·ilfe niederdeiitschcr Schulmänner zehn linder-
gesegnete arme Familien im Namen der afrikanischen Landsleute
mit je 840 Mk. bedacht, die·als Beiitouer zur Anschaffun not-
wenigiger Kleidungsstücke usw. freudig willkommen ge eißen
but: en.

ein; 
zund

n. Einen· gigantifchen ,,Palast der Arbeit« will der ,,Jswestija«
zufolge Kannen-ein, der Obinlciiiin des Moos-lauer Sestos-eh« un
Herzen von Moskau erreichten, und· es: halt bie Regierung g:-
suscht, ihm zu diesem Zwecke· 14· Millionen Goldrubeli
anzuweisen. Das Gelbiiicde izoll eine Mttelhalle für 8000 Per-
sonen sowie vier kleinere, ringsum angiesordnsettle Säle umfassen,
imsd mit denn höchsten Turm der Welt geschmückt werden. Den
vorläufigen Plan hat der Viorlsitzeiide des Archiktseiktenbilndies
Sehufieflb ausgearbeitet, der endgültige Entwurf aber foll durch
einen Werilbewerb mit buhlen Preisen erlangt werden, zu dein man
die Bauliinistler der ganzen Welt einluden will.·· Um Rsouin fur
den Ricsenbaii zru schaffen, der eine Fläche von ulber zwei Heltsar
in Anspruch nahmen III-UND, sollen Arbeitslose sofort davan gehen,
das ContiiientalhoteL das Rcstsaurant Testolva unb »sechs Haufe?-
uertel niederzulegen, denn schon im nächsten Fruhlaktk fall der
�litt!!! selbst beginnen. Die »Times«, der dies berichtet· wird, macht
dazu die fsarkastisrlje Vomserkitiixn das; des! Bvkfcklsklwlsfken T· Mel!
ihren« bisherigen Leistungen zu urteilen «�- der er fte Teil des

fchuldigen Jch halbe weh ein-en Briel �m meinst! Maul! z« I Dlograninis sich-er gelingen werde: das Einreißssu mm Ge-
�mm; würden sie fertigbekosiiiilnem
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Falscher Hasenbraten kann.
Mk? Maske! und T/e�er dran.
�anspruchsvolle selbst begeistern;

m die Wohlennot zu meistern;
9fach bei seiner Zubereitung
Deine· Wäsche�! in » Begleitung;

�j Qersil. darselbsttcitige "Waschmittel reinigt, bleich?"
und desin�ziert die Wäsche in� einmaligem kurzen
Üfodien und bringt durch Mitbenutzung des täglidlen.
�Üferdfeuers für die. ffÜcYsc/ze größte Üfo/zlenersparnis. Z«

j�
gelingen immer!

Apieltorte mit Dass.
Zutaten: 200 g Mehl, v, Päckchen Dr. Oetker�: Milch-Eiweiß-

�Julver, l STIMME! voll-Butter oder hiaigarine, l Eßlöilcl voll Zucker,
I, Päckchen Dr. Oetke�s Backpulver �Backin�. 6 Eßlöllel Milch

60

Mark.

"Äbis; :-� -  oder Wasser.
szxx«»«ss.s.sskssx.s�r«s.wx x. XVI. X« x  m». -92I92 - . . w »O ». . «» - s ·�

· . 92929292 X« 92 929292 » szxszj» �f ;92�>_.�929292_ 929292_9292 NszTZXZ  XUTQK . �q: X» « Ygxszxk xszsz b� X »Es V� »O 9292 . _ J« Zxxspzxsz » » » x .92:92. � 1.3:?� x » f» · s .1. u u . i gwwrfr}: �r �_�.� _� -�.�_  »  » �9292�*92 929292 » »�k«s«��« »9292j� XX II, Packclien Dr. Oetker�: Milch-Eiweißpulver, 4 Liter Milch oder.�-�-....�....«««««":�««-««k.«-"�.--· «« «« ««   ·� «:  -   ·«-.s««--.-.�«. - «« v« :�-...-.-.y.s7- -.«-S«-.-Is.-..-"--.-«· wiss-»:..fs:i««-.-.s.i«kxksk «» ·.-u:"-«.«-"-«i 2«-.«.«--»-�k-·-··.s;-:«--�;-««.--«-.-:;.«»" «� « Wasser.

s�
Zubere I tu ng: Verarbeiter das Mehl, Milch-Eiweißpulver. Butter,

Zucker und �Backin� mit dcriMilch zu einem testen Teig, rolle ihn aus
und belege damit eine Clbslkuchcniorm. 3-4 Pfund Acpfel werden geschält,
iiiScheiben geschnitten und gezuckcrt auf den halb anglelmckcnen Iäqdgp gelegt.

Die Zutaten zum Guß ruhte zu eine flugs« , n eig an, gießc die Masseüber die Apfelscheiben und backe die orte IIJIO Minuten. Nach dein
Backen bestreue man sie mit Zucker.

ß · -«:;.-s;-2:·-"I; Takte jetzt noch IX; s

llr altekünstliche
.-·.�«- wie auch einzelne Zäh_ne�_iJro Zahn von

 125-890 Mk» gewohnlioher Zahn
» nicht unter 125 Mk.,

-«·«-».�J, · Knopfstifte die Hälfte.
Eis-H� Brennstifte. Platin. Golduruoli und Silber- .&#39;-»-"..«ksz"
· « brueh zu hdqhstem Tageskurs.

Emkaufszen von 9-6 Uhr.
Sadowasiraße is, ptr.

Signor.
|5

Hamburg l, Ratiiaus-Ilörn
Fcrnrut�: Vulkan 4075, 4239, 6053, 6054

Merkur 7735, 7736,� 7737.
Drahtanschriit: Seeröchling Ham burg. -
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da. Glaetzer,Gemeinsamer Dienst mit der   Preise
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Tennielle, Läufer-Stile
in großer Auswahl sehr preiswert

von Hamburg l4tägig direkt nach Bll-bao,
Santander. Oporto. Lissabon. Valencla,  Katalog

Barcelona. Marseille. V« �z
7«--·�«DL"-7«F-·«Y.I«,«e-,J nach auswarts � -92  gratis!  x ·

  
Verfteigertcnxp

Um Montag den 25. September 1922
11 Uhr vormitta

u in Diäten, Duifutstruse fit: Itcdaulng
erstklafsiges hochelegantes 14/80 P .

Zeus-ZU il

Hamburg-schwarzes Meer
von Hamburg monatlich direkt nach Konstantinopel,

Burgas, Varna. Constanza. Galatz, Braila.

Hamburg-betraute
von Hamburg monatlich direkt nach

Piräus. Saloniki. Smyrna.
Pauagcvcrmiaiung Jtalien-Nord- und Südamerika

für die Dampfer der N avigazione Generals Jtaliana u. das Lloyd Sabaudo.
Auskunft erteilt die .

Reederei Böchllng, Manuell O Co.
Auskünfte über Abfahrten, Fraehtraten, Güterumschlag

in Ilamburg usw. erteilen die Vertreter:
Max Neubert s: Saum» Breslau. Schiffahrt, Spedition, Lagerung,
Rollfuhrgeschätt, Versicherung, Breslau C, Nikolaistadtgraben 19. E

Fernspech e: 882. »
Wäss- 
» .

utomoli
im Wette von etwa 2 imiiltonen Mark, Mater-Nr. 9984,
mit volltommen neuer abnehmbarer ßimufineuiaro�erte,
echte: ßeberpolltetung, neuem Ghlniübler, neuer sechs-

V facher  Eontlnenialbereilung, neuer elettrlfcher Ltchti und
«· Anlasseranlage gegen Batzahlung öffentlich metstbietend

.  versteigertn Beftchtigung eine halbe Stunde vorher.
Pliefke,  Eericlitsuollateher.
i. .»« « s

». .«:�«-s--e-««».;; «

ernennen
ANDRE?

u Korbwaren
bei der Firma
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ßreslnucr Qinnlum-�glcrcin.
toiomolliien

jeder Spur und Bauart
sowie Erfatzteilc liefert:

Monopolhranntwein-Vertriebsges. m. hmmobrai
 Ofener Straße 98. Telephon Rg. 11747. r
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 Gut Preiswert R0111  z»    · ._ . » _ « Gartenstraße 97, direkt am Hauptbht. Fernrut Ring 7366.
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Breslau 8, iaueunicnftr. 133.
Generalvertrctung f. Schleic der

Lokomotivfavrtt Kraufk &  Saum. A.-G.
München. für lilimul- min nounulln.

- Latr-mochten. �

« Platine,
Sold� »Es-Aver-u e Freien.

gebt�. Sommä �ach!�.
Breslau I, Jim Rat/raus I3.

FFFIFDDDDEEEESSIEE

ZØAZCCJUJ
J

Wegen Wirtschaftsändekung verkauft und großere
ouiila-tonli-meloi-Iiedet

vollkommen dutchrevarters mit tief. ".8�kultutpf1ug, Dreschs
|gis-XVIII-

lnh.: Konrad Kliohowaki
i Großhandlung für wohn. Oele und Fette

f Bedarfsartikel für Landwirtschaft

Breslau s, Bohrauor Straße I
csknsproohu Ring 8188 s� 2Minnton vom Hauptbahnhof O

uorrldliung. De: Motorvflug ili jederzeit im Betriebe ·-"«7««.««-«.-T".Zj"-«T·«-..HT« ·«-"«-«"«-J-T«"-F««- «.-««Z-9?a:«LI;-ZT3-·4;T7s«.k-FtON IF· s «« e
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und ganmaterialien
�!llchcritnlgmc von sitt-rächen�-

Rosenberg  i. m. v. H»
Breslau 10. Matt!1tas«ftr.»195l20l.

Fcrnrut Ring 583l.

noniänam 9 - Derllhu-�raoen
.- -. Au uk

Himinus �cuhruht
in langen Adern sofort vom Lage: lieferbar l9

Gebt. Neuss, Breslan 2.
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Juwelen laden
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sandte.
äredikiiol und Jiolkredit

Bereits Anfan August haben wir an gleicher Stelle darauf

ck-· .�|

aufntertfaut. ema t, daß an Stelle der "ahrelang obwaltendenGe dflugsigkei nunmehr eine allgemeine rebitnot getreten istund lsa chwun in seiner Entwickelung geschilder.» en ditzsen Um
Die Verhaltni se haben sich eitdeni dauernd verschlimnierh Die
xiiiheimliclje Teuerungswella ie gerade in den letzten Wochen über
uns· hereingebrochen ist, hat den Bedarf an Betriebskapitalien bei
großen und·kleinen gewerblishen Unternehmungendauernd gesteigert. Selbt alte ange ehene -irmen, die früher nie-
mals Kredit m Anspru zu nehmen brau ten und die noch in
ihrer Bilanz ain· 81. Dezember 1921 beträcht iche flüssige Mittel inGestalt von Neichskhaktvechseln nachweisen konnten, haben jetzt
znni Bank- und We elredit ihre Zuflucht nehmen müssen in einer
dT!ohe, die ihr no in Goldwert eingesetztes Bilanzkapital der
Summe nach um ein vielfaches übersteigt. Von den voriges Jahr
beim Börsentautnel in der Hosfnung auf Kursgewinn in Wert-
papieren angelegten Kapitalieii onnte erst ein kleiner Teil wieder
flussig gemacht werden, da bei dein größeren Teile die erhoffte
sturssleigeriing bisher noch an· sich warten ließ. So stüriiite
denn, da auch die Banken ani nde ihrer für Kredit-Zwecke ver-
fugbareii eigenen und freinden Mitte - angelangt sind, der ge-sainte Bedar in Form von Wechselkredit auf die Reichsbank
ein und die orste er der Reichsbankanstalten müssen ihre Abend-
und Sonntags-stunden u Hilfe nehmen, um die stoßweise vorliegen-
den nenen Kreditgesu !e auf uarbeiten.

- u dieser geroerblichen reditnot it nun auch die Finanznot
der ein einden getreten. Die deuts en Girozentralem die bis-
her noch alleiii gemeinscl astlich mit den Sparkassen den Kommunen
Kredite gewährt haben, aben ich infolge des Zurückbleibens der
Sparkassenzuflüssa ähnlich wie ie Bänken, gezwungen gesehen, an-
uküiidigen, daß sie ihre Hilfeleistung jetzt einstellen müssen. uch
_1e den Gemeinden zustehenden Überweisungen des Reiches aus der

Einkommensteuer für 1920 sind infol» e mangelhafter Eingänge an
die Gemeinden erst zuni Teil a1isges iittet worden. Nun hat sich
war der Reichsfinawminister hierdurch veranlaßt gesehen, die
Dnndcsfiniixizeinitcr tclegknphisch anzuweisen, das; sie die Hcitfte des

gesamten Veraulcigiingssolls für 1920, also insgefamt 14 LIMI-
liarden, ohne Oiiiclsicht auf die tatsächlichen Einzahlungem den Ge-
nieindeii als Vorschuß überweisen, natürlich auf Kosten weiteren
neuen Banknoteiiuinlaufs Damit dürfte aber der dringendste Be-
darf der Gemeinden auch noch nicht gedeckt sein, und es wird sich
fragen, auf welchem Wege nun auch die Kommunen auf die Jn-
aiispruclnahnie der Notenpresse «urückgreifen können, sei es durch
Lombar ierung ihrer Anleihestü e, oder indem der deutschen Giro-
zentrale als der obersten Stelle der öffentlich rechtlichen Bank-
organisatioii in Deutschland das Recht zugestanden wird, konimu-
nale Schakcinlveigiiiigen auszugeben, die bei den Darlehnskasseii
lombardfä 	 sin .

·Jn welaem Umsange die Reichsbank dem Gewerbekredit bereitsWholfen hat, erkenn man aus dem Umstande, daß ihr Bestand an
arenwechseln, der zu Beginn des Jahres 1922 1 Miliarde

betrug, inzwischen ans 35% ålliilliarden angewachfen ist. Nebenbssx
ist sie aber auch voin Flleicl slredit weiter in Anspruch genommen
worden, indem ihr Bestani an slieichsschatzanweisungen
in der leicl!en Zeit von 182 auf 275 Milliarden gestiegen ist. Dem-
entspre end ist denn auch der Banknotenumlauf von 1131/2aus· 271% Milliarden gestiegen und besonders kennzeichnend ist,
da , während früher und auch noch im anuar dieses Jahres der
Zunaline des Banknotenumlaiifes in er letzten Monatswochm
Abniihineii in den ersten »Wochen des konimendeii Monats folgten,Leitder letzten ani 2«.· Ajril ausgewiesenen Abnahme die Reichs-
ankausweise ununtcrbro !en nur Zunahmen des Banknoteni

unilciiifes zu melden haben, die seit Ende August· 28 und ·14 und ·19
Milliarden in je· einer Woche betrügen, gegenüber« 1 bis 7 Mil-
liarden in den Wochen Der ersten Jahresha sie. Auf einen Still-
starb dieser Beliesung und. aus eine Sattigiing des Kreditbediiries
ist in ab elbarer eit noch nicht zu rechnen, da wir uns ern-ital inder alljiügrlichen Zeit des Herbst eldbedar·fes und der Winterber-
forgung efiiidein dann aber au die Ge dentwertung lind damit
die Warsenverteiiserung nicht abgeschlossen ist, so lange die Kohle,
das Blut der Güterserzeusgiing unD Guderbewegung immer wieder
teurer wird. · · ··

So niüsseni wir alfo der Enstivsicklu - der Dinge; mit· großter
Sorge entigegeniseljen und nur em ganz· seinen; Tvost bleibt uns,
nämkliclss der, dass, im laulfendsen Jahre. die Steigerung« des Noten-
unilasufes hinter der Valntsa- tin-d Wsarewpsccisssteigersiing zürne!-
sgscllblisebsen ist. Währeutd nämlich der  �Dollar bei einem Stande von
1400 das 333 fasche Des? Friesdensswerttes und der Großsbsaiidielsisiidser
für Auegiist das 180 fache betragen, niacht der jetzige Noteuusrnliiiif
ivosn 271 Milliarden erst dass 100 fache des reichlich 2% Milliarden
betragseiideii Friedkensiitttislaikifes aus. Hier liegt also .i-n der Tat
eine still-e Reserve, die in der äußersten Not alcs Notkrseidit heran-
gezogen werden kann; und man wird dsathseir den Entschluß der
jetzt autonomen Reichs-hanc: »be.i der Hereinnoahnile von Wechseln
den Zesitoeithältnlssen weilsestgehensd Rechming tragen unD in
lsisberialcr Weise auf das quelle Kreditbediirlftnsiss vosn Handel,
Tfnsdstiistrise usud Gexcoerbe Rücksicht neljimezi zu wollien, sollvietit es im
biallsnien Der Bestimmungen des Bankgessetzes zulässig ist«, dankbar

egritseem ·
erstens» sasostnexsuitikizrich ist, »daß. di. Reises-dank den 1115er fi-e

hereinbrechenden Llnsstiirm mit einer Diskontsesrlhöhung be-
antworten m-us3, und so hat sie denn den während der ganz-en
Kriegzszisit bis zum 28« Juli D. J. durchsgesksaltenien Dsiskonstsatz von
5 Prozent zunäcljslst auf 6, dann am 29. Auigusst auf 7 und am
21. September ausf 8 Prozent erhöht. Wiititerse Erhöhungen
fu«-dick; cui-sprechend dem Llnfckslivellien dies Kreditbediirfnissses sicher-
lich unvermieidlisch sein und »diese ·Ersh-öhuntgeii werden» etlienlso
fclbsstlverstänidlicks und ebenso sich-er nicht nur zu einer Erhöhung
des Schuldszisns·es, sondern i; SUJOV allaemeinen Er-
Ilöhsung des üblichen insjllfjes fsidhrenl Wiseder ein
Schritt in der ilnbeisnililsheii Rette, in die wir uns inimser weiter
und weiter neu-stricken. · _ ·

So ist also diese-r Nostkreditt dkIir··seinerf-eits zu neuer Ent-
wertung der Kanfkraft der Mlark beitralltz nicht etlra die Hilfe,
Die den Grund zu einer Bsesterunll klebt. sondern nur Der Stroh-
holen, an den sich der Versinkende kla-tu·m-ert, bis ihm von außsen
Hilfe kommt. Dies-o Auißenlhilfe �t auch; nor! nichst die uns ietzt
von unseren FODNVEU llswkllkltke AteMPc11I·fe- sondern nur eine
aincrikiiniscltse Anleihe. Eine solche aber isst Nur zu erwarten: bei
einem steigenden Ariboistsswsillen dessdeiitfchen Vkosxkes um; bei ein»
Ermäßigiinsg der mösrdscrischen Bedingungen, die uns ded Såkanw
vertrag von Versatllses auferlegt hat.

Berliner Börsenwochenschaw
Eine Atempause ist· Deutschland durch die Eintgung mit

Belgien über die Garantie der Reicbsfchahwechsel nunmehr für
einige Tlltonate gesichert, doch hat derViiliztenmarkt auf diese freund-
lichere Gestaltung der politischen Situation relativ wenig reagiert.
Der Markkurs bat im Auslande sich etwas gebessert, und dem ent-
sprechend haben auch die Preise der fremder! Zablungsmittel in
Deutschland eine Abscbwächung erfahren« aber »zugleich hat die
Kaufkraft der Mark im Jnlande eme Wette» Eivbltße
erfahren, denn die Preise der wichtigste« Verbtpuchsaeacnstände
zeigen nicht nur keine Ermäßigiinm sondern weiter die Tendenz
zum Steigen. Am Devisenmarkte war· dascsjeschaft sehr ruhig· es
kommt wenia Material heraus, weil die Einfuhren von Robsto en
und Lebensmitteln arößere Beträge absorbieren. Der Devi en-
bedarf hierfür wird sich im Winter noch· vermehren.

Die Bedingungen. unter denen ·die··Bank von England der
Reicbsvank bei Übernahme der Garantie fur die aiiBelgien auszu-
händigenden deutschen Schatzwechsel eine llnte·rstutziing·· gewahrt,
sind bisher nicht bekanntgegeben worden. Englischen Blättern zu-
folge sollen die bei der Bank von England seinerzeit hinterlegten
It! Millionm Mark Reichsbaiikgold entgegen fruheren ausdritcklichen

Bresltiin Sonntag, 24. September 1922

Weigerimgen fegt zu Reparationszwecken herangezogen werden,
indem neben der Unterichrift der Reicbsbank jenes Golddepot als
Sicherheit für die Schatzivecbsel gelten soll. Hierdurch entsteht aber
die Frage, ob das Depot feine ursprüngliche« Funktionen für den
Überwenungsverkehr zur Beschaffung ausländischer Rohstoffa
Lebensmittel usw. noch erfüllen kann, oder ob hierzu neue Sen-
dungen von Reichsbankgold ins Ausland erforderlich werden. Diese
Ungewißheit trug wesentlich dazu bei, daß am Devisenmarkte
trotz der politischen Entspannung eine wesentliche Erleichterung
nicht aufkommen konnte. Zugleich begegnet die offiiiielle Ver-
sicherung, daß die Regierung nunmehr Deoilen vorläufig nicht anzu-
schaffen brauche, in Börsenkreisen einer recht skeptiscben Auffassung

Der Effektenvertehr zeigte im Laufe dieser Woche trotz der
Devisenabschwächung im ganzen eine entschieden feste Haltung. Mit
dem Rückgange der Devise Prag hatten die tschecbifcbeii Käufe in
ungaritchen und österreichischen Anleiben zjivar nachgelassen,
und auch deren vorangegange Preissteigeriiiigen konnten znmeiit
nicht ganz aufrecht erhaltenwerben, Dagegen trat nach türkiscben
Anleiheii und Kupons eine lebhafte Nachfrage zu steigenden Stuben
infolge der angekündigten Kuponeinlösling hervor. Für diese sollen.
Tlliittel in französischen Franken und türkifchen Pfunden vorhanden
sein. Es bleibt allerdings nach Erkundigungen bei den deutschen
Ziihlflsellen abzuwarten, ob die siuvons nach den viere-rigen Ge-
pflogenheiten nur an die alliierten und neutralen Besixxer ciusae-
zahlt werden oder neuerdings auch an die deutschen. Immerhin
schloß den fur französitche und bolländiscbe Rechnung getätigten
Kaufen die heimische Spekulation sich an Am Aktienmartte be-
teiligte sich nicht nur die berufsmäßige Spekulation, sondern auch
das Publikum an den Kiieifew Dies trat namentlich in der starken
Lliifwärtsbewegiing am Einheitsiiiarkte der industriellen Werte in
die Erscheinung. illekordleistiingeii verzeiclsneten neuerlich dieAktieii
von Gebr. Goedharn die im Hinweis auf die tiidameiikiinisclien
Besitzobjekte des Unternehmens bis zum vorigen tlliittwwoch um
1560 Proz. auf 8360 Proz. gestiegen waren, sowie die Aktien der
Gesellschaft für Verkehrswesen. Diese lcbnellten aus ähnlichen Er-
wägungen am Donnerstag um 1000 auf 7000 Prof. herauf, nacksdeni
sie vorher innerhalb weniger Tage um 900 Proz. in die Höhe ge-
gangen waren. Kursavancen von einigen, sogar mehreren hundert
Prozenten erzielten im Laufe der Bericlitstvoche eine ganze An-
zahl von industriellen Aktien, z. B. Anglo Grimm, Schwartzkopfß
Deutsche Waffen, Goldscbmidn Scheidemandeh Stettiner Vulkan.
Stralfuiider Spielkarten usw. Von Kolonialiverten stiegen Po-
monaanteile um 19 000 auf 52 O00 �Brot. Beiden Uinfätzenin diesen
Anteilen handelt es sich allerdiiigs zumeift nur um weniae Stücke.
Sehr lebhaft geftaltete sich zeitweise das Geschäft in Wtontcim
papieren, wo ins und ansländiscbe Jnteressentäufe unter Gefolg-
sihaft der berufsmäßigen Spekulation stattfanden. Die Kurse
stellten sich zumeist bis zum Donnerstag um 100 bis 300 Proz.
hoher als die vom 15. d. M.

Die freundlichere Tendenz der Effektenlsörse stützte sich auf die
Annahme, daß Der Ultimo leichter überwunden werden könne,
als bisher befürchtet war, weil durch Vereinigung vieler Kunden-
konten seitens Der Bauten und Bankiers sowie durch sonstige Maß-
nahmen für den Getdbedarf zum Ultimo bereits zum großen Teile
Vorsorge getroffen sei. Zugleich wurde darauf verwiesen, daß die
Esfektenkurse bei weitem nicht im Verhältnis zur Papiergeld-
eiitwertung gestiegen wären. Die zuversicbtlichere Stiinmung ließ
fiel! auch durch die gewaltige Verschlechterung des Reich-Maxil-
statiis und die somit erforderlich gewordene Erhöhung des
Reichsbankdiskoiits auf 8 Proz. nicht weiter beirreu, wiewohl
diese· Maßnahme zu Bedenken wegen einer Verschärfung der
Kreditnot Veranlassung gibt. Die Ungewißheit über die weitere

Entwickelung der finanziellen und wirtschaftlichen Lage
Deutschlands bleibt jedenfalls vorläufig bestehen. Alles hängt
davon ab, ob es in der uns jetzt gewährten politischen Ruhepause
gelingen··wird, die gesainte Reparationsfrage in einer für
uns ertraglichen Weise zu lösen. Denn jede weitere Ver-Zögerung
wirkt verderblickx

Berliner Börscnruhetag
Im heutigen freien Verkehr waren kaum irgend welsche Kurse

zu hören. Am Dollasrmsarktse wurde kaum etwas gehandelt. Im
übrigen zeigten sich die Devi-s en fest, so daß �el! Der Dollar
auf 1406 G. stellte, Holland mit 54 800, Schsweiz mit 26400, New-
York mit 14075H, Englisrhe Noten mit 6225 und Osterreiickser mit
1.89% gesprochen wurden. Auch a-n der Fondsbörse scheint
sich nach allem, was gesprochen wurde, für die kommen-de Woche
ein neuer Antrieb vorzubereiten: besonders für Eoupons be-
stand heute eine Hauss·etendenz, z. B. für Nuinäneii 480-490. Von
a u s l än d i f ch e n R en t e n wunden Türksenwerte wieder gefragt
und für Biasgdsad I ein Kurs von 3050 unD für Bagidad II ein solcher
von 1876 und für Zolltürten ei-n Kurs von 1300 genannt. Ilngarisschie
Goldrentse nannte man mit 3175. Eff-ekten wurden gesucht, aber
aleichfalls kaum gehandelt. Vom Scbiffahrtsniarkt waren
in Erfahrung zu bringen: Fåapkrg mit 670, Nordpeutscher Llohd
mit 495-500. Von Slli o nta nwcrten hörte man Phönix mit etwa
3000, Hohenlbhe mit 1850, besonderes Interesse zeigt-e sich für
Ndasschinenfakbrikem z. B. für Schwarzkopff 2000 G. unsd für Ludwiig
Löwe 1400 G., ferner für Orenstein 1675, Stöhräi Co. 3900.

Deutschland als Käiifer für amerikanische Waren.
P. S.! Die detaillierten amtlichen Berichte über den anie- .  .

rikanischeii Außenhaiidel im Rechnungsjahr 1921/22 stellen fest, dass,
Deutschland tro der··enornieti und rapiden Markeiitlvertiiiig in
starkem·Ma e as Kgufer für» anierikanische ·Erzeugnisse aufge-
treten ist. -s ist startster Kaufer für amerikanisches Kupfer,
von welchem- es 288 8·30 000 engl. Pfund im Werte von 31517000
Dollars bezog; erst in weitem Abstande fol·t an zweiter Stelle
England mit 1·13 000 000 Lbs. Unter den A nelsmern von ameri-
kanischem W e·izen teht Deutschland nach England, Italien und
Canada an vierter telle mit einer Einfuhr von 21782679
Bushels im Werte von 31507603 Doll.; Frankreich erhielt nur
5694 338� Bushels, wird aber sicherlich im neuen Fsiskaljalsr stärkere
Ankaiigevon amerikanischem Weizen machen, da der Ertrag seiner
dies a rigen Weizenernte weit sinter der vorjährigen zuriickge-
blie en ist. Als Abnehmer für amerikanisches Mehl kommt
Deutschland mit 1516 362 Barrels im Werte von 19076205 Doll.
an zweiter Stelle nach England; ebenso steht es mit Baum-
lv o le, bei einer Abnahme von 103 631 453 Ballen im Werte von
130 841 050 Doll. · Ilnt·er den Käufern von Schmierölen steht
es mit einer Einsuhr ini Werte von 12056169 Doll. an der Svitze
vor England und Frankreich: unter den Abnehmern von Milch-
konserven und·andern Milchprodiiktem von denen es [für
4774050 Doll. kaufte, an dritter Stelle na England und Eu a:
und als Abnegner für amerikanischen S p e mit Käufen im Werte
von 5959 577 olI. an zweiter Stelle nach England. Vom Gesamt-
wert der Ausfuhr der Vereini ten Staaten nach Deutschland, der
350 442 438 Doll. betrug, en fallen auf diese sieben Artikel
235700000 Doll. gegen 894 000000 Doll. im vorhergegangenen
Fiskalja r, als Deutschlands Einfuhr von Kupfer sich auf
461220 Doll., die von Weizen auf 87953000 Doll., die von Mehl
auf 54454000 Doll. und die von Baumwolle sich auf 181891000
Dollars belaufen hatte.

Aktieiigeselllckktftein _
A.-G. Zuckerfabrik batman. Die G eneralv er amm -

lung findet am 18. Oktober in �batman ftatt. �. nzeige.!
Oesterreichische Staatsbahn Jn der am 19. September abge

haltenen Sitzung des vereinigten Vgrwaltungsrates der Staats«
eisenbahiigeselltchaft erstatteten Präsident··Siegbar·d und Vizespräsident Dis. Reisch eingehenden Bericht über· die in letzter seit
mit dem Subkomitee der Reparationskommission und den er-
tretern der Siikzessiostaaten geführten Verhandlungen« Nachdem
vereinbarten Komvromiß würde die ungakitche Annuitat kunftighin
5600000 französische Franken netto betrauen, die inan nunmehr
nach der Kiloineterläiige auf die Sitkiiessivstiiaten zu verteilen
hätte. Hierdurch würde das bisher auf der ungarisclzeii Annuität
lastende Pfandrecht für die verstaatlichten gesellschaftlichen Obli-
gationen gelöfcht, die aus dem Verkehrgezogen und durch Staats-

tities ersetzt werden. Der Verwaltungsiat · beschloß, innerhalb
der vorgesehenen Frist bis zum 15. Oktober d. J. der Reparations-
kommisfion in Paris feine ustimmung zu diesem Entwurf links-
ziispreweir falle« auch die egieriingen der beteiligten Sukzessitp
staateii die Ratifilatioii des Entwurfs erklären sollten. Falls die
gleicblautende zu erwartende Entscheidung· der Reparationskoiiw
mission günstig sein·sollte, würde die Gesellscbaft in die Lage ver-
setzt sein, die wie bisher in suspenso gelassenen Erstellungen der
gesellschaftlichen Bilanz für die Jahre 1920/21 eheftens durchzu-
führen und die Zahlungen wieder aufzunehmen. · Die Ausgabe
neuer Aktien wird voraussichtlich innerhalb einiger Tage er-
folgen. Die Kopitaloermehrung wird sich auf den ganzen von
der Generalversammlung vorgesehenen Betrag von 118 676 160
Kronen erstrecken und sogar bis 247242 Aktien umfassen. Von
diesen Aktien werden .98 896 Vierfünftelaktien den bisherigen
Aktionären im Verhältnis von 5 zu 1 zum Bezuge angeboten
werden. während der tltest für die Erfiill·iing·des auch von» Den
französischen Aktionäre-i anssestrebtenAusgleichsuber die Bestände,
für ren Usntausch der Gcnuszscheine und· fur die Ruckzahlung der
noch zu Lasten der Gesellschaft verbliebenen Markobligationen
ieferviert bleibt.

Ctoldankaiif Der Ankauf von Gold für das Reich durch die
Reichs-baut und die Post erfolgt; in der Woche Vvm 25«·9« bls
1. 10. 22 unverändert wie in der Vorwoche zum Preise von
5000 J! für ein Zlvanzicii.arkstück, 2500 alt für ein Zehnmarkstüct
Für die ausländischen Goldmünzen werden entsprechende Preise
gezahlt. Der Ankauf von Reichssilbermunzen durch die
Reichsbaiik und die Post findet unverändert zum 100fachen Betrage
des Nennweittes sta t.

Bedenllichcs Angebot. Der Central-verband des Deutschen«
Bank- und Bankiergsciiserbes lE. V.! teilt mit: Ein sich als
Bankhaus« bezeichsiietrder Animierbantieer W. Brit im Berlin-
Wilnierssdorf versenden unt-er der iibersschirift »Wie ich hell-Esmein Geld an?" !!ie:klani-cizett-el, im denen er sitz· zur Entgegen-nahme von Sparcisnliiisiieii mit nwnatlickyer  5 proz.
Versinsiiiig und Dsivideiidem die sich je nach dem ets sstsgang
richten, erriet-est; auxfzserdeiii errichtet er Auf Wsuwflcll »Trans-
alktisonskionstenc d-eren- Inhaber ihm Die Ermächtigung erteilen,
nach Belieben für sie Wert-pariere ainzukautfen und verkaufen«
Herr Bruiß ist zum Besuch, der Berliner Börse 11&#39; auaelaffetr;
Durcl! sei-ne deu Quallen Stansdesfitten Widerspruch-error Animiew
propacsasnda scheidet er fiel; scilsbst aus der baut-gewerblichen Be-
rufssgssmieiinschaft aus. Die Eiignsung einer solchen Firma als
Annashniiestelle von Spareinilagaeii kann dem Urteil des Publikums
überlassen werden. �

Böxsenziilassungein Auf Beschluß der Zulasfitngsstelle sind«
um Borsenhandel in Berlin zugelassen: 150 000000 »Ja? neue Aktien
er  Sommers: und Privat-Bank A.-G., Hamburg,

Nr. 200 001 .50 000. 10 000000 r//C Stammaktien der S ihle-
fischen A.- . für Bergban und Zinkhüttenbetrieb
in Lippine OS., Nr. 78 618-86951.

Znlassutig zum Bcrliuer BörsenhandeL Zum Handel an der:
Berliner Bör·se sind 9200000 �lt Stammaktien der:
Kammgarnspinnerei Meerane zugelassen. Anzeiges

Erhebliche Verluste bei einer Girozeiitralo Der Zusammen-
schlusz der Clirozeiitrcile für Schlesivicpsholsteiii mit der
Hannoverschen Girozentrale stellt sich nach der:
»Frc·iiitks.  als eine Hilfsaktion ncunsten der Sclsz!lcstvixs-Holsteinis !en Girozetitrale dar. Das lait erfährt dazu des
Naheren daß in Hamburger Niederlassungen der Holsteinischeii
Girozentrale durch »Kompetenz- und iistruktionsüberschreitungen
eines Devisen ändlc-:s, der mit Vorwissen eines Prokuristen ge-
handelt- {an !aben be uptet, aus Terminverkaufen mlyochva iiten name lielä···in englischen Pfunden ein VerlustZion 250 Millionen ark entstanden war, von dem nun«
der· laufende Geschäftsgewinn und gewisse Reserven der ol-
steinischen Giro entrale in einer wohl achtstelligen Zahl azu-
re nen sind. as andere it Nettoverlust Die Devisenvew
pslichtungen sind inzwischen vö ig eingedeckk und weiterer Verlust-
bildung somit Grenzen gezo en. Auch ist Durch geschlossenes Ein-
treten der übrigen irozentralen, die bei der Eindeckung
der Enga erneut} zum Augut entstandene Geldkalamität beseitigt
und im ü rigen durch überfü run der Geschäfte und der Leitungauf Die Giro entrale Jannover jege Weiterung vermieden worden.
- iir die Ver uste has e n insbesondere gegenüber der Hannoveis
eben Girozentrale der Schleswig-Holsteinische Giro-
ver·band, und es wurde festgelegt, daß die Beteiligung der:
staatlichen deutschen Girozentralen an der Deckung les Ver-
llistes im Verlaufe eines etwa zehnjährigen, vielleicht auch»
langeren Zeitraumes unter Verzinsung getilgt werden sollen; undHwar aus den lau enden Gewinnen der SchleswicpHolfteinifchm
�bteirnna. die zu iesein Behufe innerhalb der Hannoversäjtn

Girozentrale getrennt abrechnet. ·.
Preiserljiihiingeir. Die im Zentralverbiiiid der deutschen«

e l e k t r o t e ch n i f ch e n Industrie zusammen eschlosseneii L a in -
P en f ab r i k e n haben mit Wirkung vom 21. September 1922 eine
Erhöhung des bisherigen Teuerunciszuschlages von 100 Proz. auf
300 roz. beschlossen. -�&#39;� Der Preis für Haarschneidw
tnas inen ist durch Erhöhung des Aufschlages auf 450 Proz.
und auf 600 Proz. für deu  Export nach valutaftarken Ländern
heraufgesetzt worden. Das entspricht einem Aufschlag die
bestehenden Grundpreise von 1650 bezw. 2100 Proz.

Neue Schokoladetipreisa Die Jntere sen emeinschaft deutscherKakao- und Schokoladefabriken G. m. b. .  ?5deka!, Dresden, gibt
bekannt, daß die Richtpreise für Kakao-Erzeugnisse  Ladenverkaufs-
preise! wie folgt geander worden sind: Kakaopulver 760-840 J!
per Kilogranim, Vanilleschokolade aus fester Masse 40 Proz. Kakao,
60 Proz. Zucker 64-70 all; Vanillefchokolade aus fester Masse iii
Tafeln, 40 Proz. Kakao, 60 Proz. Zucker 66-72 W, Feine Baum»Elzokoladg 50 Proz. Kakao, 50 Proz. Zucker 74�-�80 all, Schmelz-

auf

okolade, 50 Proz. Kakao, 50 Proz. Zucker 80-90 Mk, Bittere
chme chokolade, 60 Proz. Kakao 40 Proz. Zitcker 88-��100 �K.

Milchfc okolade 88-100 �lt, Pußlchokolade 84��96 all, Milch-Nuß-
Schokolade 88-100 all. Rren1!cl!ofoIaD_e__62-68 v�. für 100 Graninu

Ber|in,23. September. Anslandsweclnsel. Amtliche Kurse tur
telegraphisclte Auszahlung. Div Banken kaufen zum Geldkurs und
vertrauten zum Brtetkurs.

am am« �#13  Pan f um. W. l 22.
168,74 il/gtmstrmtan�. 54&#39;232.10 G 63732355 4,188 list-Ists . t soll. 1406,74 81388360

n. 54967.00 053867251 III. 1409.26 11139134 s
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Brobuttenbörte.
Brei-lau. 28. September. Amtliivec Eiinzmungsbericlir  Sie i re tDe:

Ohne Geschäst Preise außer Noggem Weizen nominell. Olsaatem
Geschäftslos Preise nominell.

Tiigliche Llaitliche Neuerungen: für 50 Kilogeamiiix
 Betreiber 28. 22. Deltaaten: 23. 22.

Geiste, Somni.;2250- 2650 2260- 2650 . anffaat 3500- 4000 3500- 4000
- sWinter �.»2l50-2.&#39;-350 2l50� 2350 Leinfamen 3800-4000 3800-4000

Hofe: . ;L2200�2600;2200�2600 �Mohn  blau! �-� �-
Hirs e «2100. 2500 2100- 2500 Raps  Wint.! 8000- 8300 3000- 8800
Noggeii . 2300 2300 Senfsamen 6700-7200 6700- 7200
553815611 o i 2700 2700 s



et. austritt! iblllinbit�er Qatuie� w! spielt. Laut Ver·
xiun des polnischen zsinanzminiteriums wird die Summe die
Nei ender und {in a er eines uslandspasses ausführen darf,

:-«.c So· auf 100000 po nitcbe Mark, bezw. von 150 auf 1000 Schwei-
er Franken erhöht. Diese Bestimmung gilt auch für die Ausfuhrfrem er Baluten nach Danzig.

Ekhöhuug der deutschen Glüktltlmvkttpkkjfk Die im Zentral-
verband der deutsch-elektrotechnitchenspItidustrie zusammenfiel-blosse-
nen 3Lanipensnbriken· haben mit Wirkung ab 21. September mit
Rücksicht auf die unettephin Wegen-en Materialpreiia Löhne und
sonstigen Untkosten eine S: ng des bisherigen Deuerungszw
scblaiges von 100 auf 800 Proz. bescktlvssetn

O. W. Bonn oberschlesischen Roblenmarft. Jn der Woche vom
3. bis 9. September 1922 stieg die Steinsskohlenförderung
West-Oberschlesiens auf 171000 To. gegenüber 168 788 To. in«
der Vor-wache. Einem übers icbtenabkommen sollen die
oberschlesischezc Beogarlteiter nt t ableh nend gegenüberstehen.
Die sarbectstaglickte Förderung. stellte sich in letzter Zeit auf etwa
28 500 To» von der Gesamtförderltna ber ersten Septemsbertnoche
blieben 14 724 To. in West-Oberschlesien. Nach dem �inlanbe
gingen 108 026 To« während 2442 To. nach OstsOberfchlesieii
geliefert wurden. Die geforderten Wagen konnt-en annähernd be-
reitgestellt werben. Einen bedeutenden R ii d gang hat ·die p ol-
nische Steinkohlenförsderung erfahren. In der Zeit
vom 28. Attgust 516.8. September fiel sie von 471 011 auf 446141 To.
Der arbeitstäglicbe Tiurchischnitt verringerte sich von 78 502 To.
auf 74 857 To. Bei -der Wagengestellung ergab sich ern Fssehkbetrag
von 81,4 Proz. Das französische Kapital kontrollisert
gegenwärtig bereits drei Viertel der volnischen Kohlenprodttltiom
Die Anzeischemmefhren sich, das; in dem an Pol-en gefallenen Teile
gewaltige Vseranderungen hervorstehen.

Nieberschlesifclte aobtentbrhernng. Jm Gegensatz zu den drei bonI-gegangenen
Monaten ist nach vorläufiger Schätzung die tägliche Förderleistung im nieder-
schleftschen Steinkohlenrevier im Steigen begriffen und bat im August den un·
gefähren Stand des Frühtahrs erreicht. An den 27 Arbeitstagen des Berti-bis·
ononats sind, wie das Facbblatt ,,Jndustrie·Kurier« berichtet, 486 546 To. Stein·
loblen gefördert, 85150 To. Stets erzeugt und 12 904 To. Vriketts hergestellt
worden. Von »den zum Abtvansport der Vrennstoffmengen angeforderten Wagen
konnten 3877 Wagen nicht rechtzeitig gestellt werden, so daß die Bestände des
Reviers sich weiter etwas vermehrt haben.

sVerlehrsberitht des Schiffalsrtsvereins zu Breslan e. V.] Der Wasserstand der
Oder hat in der Bericbtswoave wenigstens keinen Rückgang erfahren. {infolge der
ungliicllichen Ecsenbahnverbältnisse in PolnifclpOberscblefien war der K ohlenunn
schlag in den oberen bitten in der Berichtswoche noch geringer als in der Vor·
wotbe. Er betrug noch nicht 27000 Tonnen. während an Erzen etwas über 4000
Tonnen zur Ausladttng gelangten. Die Vreslauer Schleusen vassierten in der
Berichtswoche zu Berg 68 beladene, 49 leere ünbraeuae. zu Tal 184 belabene� bezw.
8 Fahrzeug-e. Jn Stettin ist die Lage unverändert. Auch das Hamburger Geschäft
war in der Berichlstooche ganz schwach. Wafserftänvn Ratibor am 16. 9. 1,44 m,
am   m, Ranfern am 16. 9. 2,44 m, am 22. 9. 2,10 m, Glav am 16.9. 0,01.m,
am d. . , m.

Vom Frachtenausschuß für die Oder festgesetzte Schlffssrachten
in Mark Tonneje

Von Breslau Oppeln CoselsOderbafen
nach Berlin Stettin Berlin Stettin Berlin Stettin

Grundfracht für ganze sswifchenstationen zahlen für Teilladungen mindestens
fiabntabungen die nach der Endstation maßgebende Frucht!

Steinlohle
Obersvree 485,00 4713,00 645,00 639,00 720.00 714,00
llntertpree . . . . 522,00 -� 682,00 - 757,00 -
Rohzucker in Säckels von �Breslau nach Stettin 4s5,oo, nach Hamburg 747,-.
81i den obigen Grundiracoten trit- der bekannte zzufchlag 1e nach tbeladung

_ w. Berlin, 20. Se hember. QIEtiengeteIPt-rbatt für
O z o n i n d u st r i e. »in der heutigen ausfzesrosrdsentslischseti General-
versamtnlttttig tourdie beschlossen, das; Lüktiietrkapittal auf 5 Millionen!
Mark unter Llitsschsllisß das gesetzlich-en Bczugsrseclttes der Aktionäre
durch Ausgabe neuer Aktien im åitensnuvserte von 2 Million-en Acäarsk
zu erhoben, sowie § 8 ber Satzung entsprechend atbguandiern
» WTB Essen 19. September. Jn Gemäßheit der festgese 1ten
Klause! treten iir Lieferungen in der dritten Dekade des ep-
texnber solizende Erhö ungen der Roläeisenvreise ein:« cimatit, warmes Sta leisen 784 J6 Gie ereuRoheisen 1 und 8
2 sc,  Siegern Luxem ur Qualität 285 Je, Tempel: Netz» e_n784 «« gro onne, erro-Si icium 10pro3. 784 »« pro· Tonne. te

neuen öchstpreise tellen ich also wie folgt: Hamatit 50 hob,
Eil-armes Stahleisen 29 83 ,  Sjiefsereisä�obeiten 1 62524. Gießerei-Ro eigen 8 26 454, G�ießereix�iobetten Lux. Oualit 24756, Temper-
Ro ei en 80112, FerrwSilicium 10pro3. 84405.

w. Düsseldvtß 28. Seqztsemben Der   Eisen·
Xeßereictn der Gietßereiivserbaniy ließ i» m die: dritten Dakade

s September die Gußwaronprev e trotz ber weiteren
Erhöhung der �t�tobeitentpreit e u nv er ä nd ert bestehen.

w. Washington, 22. September. Funkspruclt Ist-folge des
bevorstehenden Jnkrafttretens der Tarifbill ist der
Ansturm der Wider-teure, die beim Newhorker Zolldepartetnenst
Waren deklarieren, in den letzten Wochen so stark gewesen, das;
bis Sonnabend an Bällen drei sMillionen Dollsars täigsltch ein·
gegangen sind. s

Bericht über den Berliner Schlactttviehmarlt am 23. September 1922.
Zum Verkauf standen: 4684 Minder, darunter 1106 Pullen, 1447 Ochsen,
2071 Kühe und Wirten. 950 Kalben 10985 Schafe. 8742 Schweine,
48 Ziegen, 20 Schweine aus dem Memelgebtet Es wurden bezahlt
«« 50 k� L«be"d«c"«cht: 23. Septbr.20 Senior.
Minder: Ochs en: vollfle1sch1ge, ausgemastete . . 7000-7500 7000-7300

do. I. Stallmast - -
b0,  - e": o o o o �o o o o o o o
pollfleischtgcn»ausgemastete· von 51- Jahren» .
junge fleisctk nicht ausgematt. u. alt. ausgemalt.
maßig genabrte junge, gut genahrte altere .

Butten: v»ollfle»»ischtge. ausgewachsene . . . . .voxlgleifchtge jungere . . - · . ·

oooooosooosoodso

6000 � 6500 6000-6600
5400-5800 5400-5800
4800-5200 4800-5200
6500 -7000 6400-6800

. . � . . . . 5800-6200 5500-6200
ma 1g genährte jiinn. u. gut genährte ältere 5000-5300 4800-5200
är en u. Kühe: vollfleisclt.,· ausgemalt. Farsen � �-
v0llfleisch., aztsgemastete Kuhe bis 7»;�5ahre _._ . 0500-7500 6800-7300
äl»t». ausgemalt. u. wenig gut gntw. jung. Rube5000-8200 Nov� 6000
mastig genahrte Kuhe und Warten . . . . · 4500-5000 4500-5000
gering genährte Kühe und Wirten . . . . . . 3500-4000 3600-4000

Gering aenahrtes Jungvieb  »Freffer! . 4500�b000 46o0��b000
Kälber: Dop el·lender, fernster Mast . . . . . . - -felUste Yllecatalber o o . o · o o o o o o o o o o l1000-12MPO105æ-11IV

mittlere Blatt· und beste Saugkälber . . . . . 9000-10500 9000-10000
geringere llltasts und gute Saugtälver . . . . 750O-8500 7500-8500

o 0 o o o o o o o o &#39; O o 0
Schafe: Stallmaftschafet Maftlämtner u.jüng.

Jlltafthammel . · « · ·· . · · · · ·»· · · · · 3500-9000 -
altere Elltattltammel. geringere Mastlammer . 6000 �-7500 6000-7000
maßtg genahrte Hammekund Schafe . . . . . 3000-5000 3200-5200

Qßeibetnatttgbafe: Zlltaftlammer . . . . · . . 9000-9500 -
geringere Lammer und·Scha·fe» . . . . . . . · 8500 -

Schweine: Fettschweine uber 8 dir. Lebendgem � 16000
vollfleischtge von 240-300 Pfd. Lebendgewtcht 17 300-17500 15000-15500
besat. von 200-240 Pfo. Lebendgewicitt . . . l6 800-17200 11800-14800
bollfleit . Schweine v. 160-200 Pfd. Lebdgeltx 15500-16500 13000-14000
vollfleif . Schweine 11120-160 Pfd Lebdgew. 14000-111100 12100-12500

o - unter 13 . . 13000-13500 10010-11000

SUUeU··«·oo·oooozoo«·..·«·1L5G-1Z5 V»I2500-IZ5N 
Marktverlauft Bei Rindern iemlich glatt.»Bei Kalbern und

Schafen in matter Ware· statt. _tont ruhig. Be: Schafen geringerer
Ware blieb Iibcrttanb. bei �vcbweinen glatt. fette Ware gesucht.

Berlin, 22. September. Biagerpiehmarkr. Die um weitere loo Prozent be·
schlosfene und am 1. Oktober d. J. in straft tretende Erhöhung der Gütertarife
wirft ihre Schatten voraus. Auf dem Magerviehbof war das Geschäft infolge
der bevorstehenden lüdifchen Feiertage teilweise beeinträchtigt, was aber nicht
hinderte. daß die Preise für Zuchti unb Nußvieh weiter gestiegen find. Für
gute erstllafsige Kühe wurden Preise von 90 000 «« und darüber gezahlt. Aus!
bayerifche Zugochfen waren sehr gefragt und find im Preise sehr stark gestiegen.
Es waren aufgetrieben: 718 Stück Milchkühe, 57 Stück Sugodtten,
85 Stück Pullen, 120 Stück Sungpieb, welche wie folgt notierten: Milchkülle
und hocl!tragende Kühe: l. Qualität 60- bis 80000 «« per Stück, 2. Qualität

l�oioren-Eeiriebssio�-
Forum Ring 5055

�reslau II, Kaiser-WiIhelm-Str. 57.

D0- M oo ooo I« 5er Stück, 8. Qualität so· bis 50 000 L« Für Stück. s arte n:
1. Qualität 45- bis oo 000 »« per Stück, 2. Qualität 40s bis 45 000 »« per Stück.

LebendgetpichdZugocbfen 6500 bis 8500 per Sie.
Mast b· bis 6000 «« per Zu. Lebendgetvicbb

Lebendgetvicht gehandelt. � Auf dem

sind sehr hohe Preise gefordert und gezahlt worden.
286 Stiid Pferde. Gezahlt wurden für Pferde l. Klasse loo· bis 130000 «! per
Stück, 2. matte 70- bis 90 000 »« per Stück, 3. Klasse 50- bis 60000 �lt per

Vom l. Oktober 1922 ab beginnt610d. s. Klasse 30- bis 48 000 »« per Stück.
ver Rindermarkt um 8 Uhr früh.

Berlin, 23. September.

ab maritimen Stationent.

Berlin, 23. Sscptonrber.W.

-k!-»U«h-en» Fosrdzerungeti dauernd zu
U! r e 1te hterfur sparen se st.

Fiir Nutz· und Zuchtzwecke
nicht mehr geeignete Ware wurde in der Preis-lage von 50 bis 70 « per Pfund

Pferdemarkt war ebenfalls eine
namhafte Preisfteigerung zu verzeichnen, besonders für gute erstllasfige Ware

siartoffelnotieruugen  in .4 für bo ailogramm!.
Svelsekartoffel weisze und rote 270-280, gelbfleischige 810-320 Ærzeugerpreise

Produktenbörse
geringen Besuch· am der Produkttenbörs e erfolgten heut-e mir ver-
einzelte Abschslsüsse in Gctreide doch� war schon vorher manches im
Verkehr von Kontor zu Ksontor umgegangen«
etwas tnebr angeboten und Rogg en bleibt

Utnlagezsiltecletcs gesucht.
Sonn-Insel« g -e r st e Wltlidse in alte-r

Wtare 200 bis 800 Mk. holt-her als tieue War-c- bezcrhld Die Hafer-

J u n g v i e h z u r 
 belbllec.
während Heu
kartoffeln gentigte.

Es standen zum Verlauf

�_-

Bm dem sag verladen worden ist

W e i z e n» war
bei unt! erandeitt«« ·

�L116

fest bei schwachem Angebot. Nicht unbeachtet blieb ber i!
Einfluß «ber Witterung auf die Ernte von Rotlleesamem
lünfte sehr gute Beschaffenheit aufwiesen. Böhmen bot Weißkkee an, Thüringen

Am Markt für Nauhfutter fehlt weiter Stroh fast gänzlich,
ausreichend angeboten war. Die

Zum Teil wurde

Auch die gewaltigen

» -
IUVIIIIOI IIIIQMQI
dessen italienische der«

sufubr von Sp eise-

GetreidoWochenbeticltt der Preisberlchtstelle des Deutfchen Landwlrtfchcftss
rats. Im allgemeinen kann man gegenüber den früheren gewaltigen Schwaw
kungen eine gewisse Stabilisierttng der Marlwäbrung feststellen,
viel höherem Grade war dies bei den cstetreidellreifen ber Fall, die den mäßigen
Dollarabschwächungen sichtlich Widerstand boten und sich im Laufe der Woche
kaum nennenswert veränderten.
wiederum durch die Geldfchwierigkeiten bedingt, die den Kaufleuten eher di«
Erledigung früher eingegangener Verbindlichkeiten als den Wunfch au man
Unternehmungen nahe legten.
Zungen zum l. Oltober, bie stch auf 100 V. H. der gegenwärtiges  9101111560
belaufen, veranlaßten nur für Ware, die noch im September zu altem Tracht·

und in noch

bie 811100 de« 00100118

neuen Frachtstoiges

oder verladen werden kann, größere Rautnetgung,
während man für Oltoberlieferung vorläufig noch vorsichtig blieb. blossen
wird dauernd zu Umlagezwecken geknickt, und! für die Müller-et, weil durch di 
beschränkte Belieferung des Publikums mit Marlenbrot zweifellos auch der Ver·
braun! von freiem Mehl erheblich stärker« werden wird. Von Weizen bat lich
das Angebot in dieser Woche vergrößert, fand aber hauptsächlich bei den Müblen
Unterkunfn Das Geschäft in llbeizenmehl war im ganzen nicht unbetrütbtliib,
jedoch war es zeitweise bie zweite band. welche mit reichlichem Angebot bie
Nachfrage deute. Jm 65c rttenbanb el zeigten die bisherigen Proben Ware,

Pktkikfsk DICHTER Ukllvekälidkkk VCCHE seit. Für MEYHI 00110010 lkakkk die für Brauzwecke wenig geeignet war. Bei den hoben Maispreisen ziehen es
Nach-fkage» die Erzeuger meist vor, Gerne, die sie nicht als Malzgerfte verkaufen können,

Amt! 1 ehe Notierungen  für, 50 kg ab Station!? gßeggeigä�; Vetssbkszsu }�°��j��;f��;�&#39;.��fäf�:?�ä�� °bi�"�ä.�f&#39;äm°äiä°.fä.ä°mS03}�ü;
23. i 22. 23. 22. � - « �

llender oder im September ohne Nachsrift zu verladender Wabe begehrt, in·tbseizen · tlslais La Plata w t t s u 8 A cbot, ba bie mißlichen Gewvekoocmifss ptel-märkischer . . 2950-3000|.2900--2960 lokospBerlin . . �- !260&#39;!�2650 Igettzzse ZkßfkfzsukfstchfzjzeixeFegxzqkcnzyeraxilaßten Ja: F utte r geschäft ist der
Vmnknekscheks · ""&#39; 2875·2925 U« VUMVUVU « 9550·«3575i2500"2525 Verkehr ziemlich still geworden. Von: Auslande zeigen die aus Ehieago ge·

5101198." . _ � WEYJYVIIUOYSVUUYS 8300·8800-8300«8750 meldeten Terminpreise ein Ansteigen der Sepiembernotlerung von 98% Cents so
marfitdter . �2525-2570 2475-2020 111521120111700/�1001116350-70508300-7000 Puspek auf 106% Eents und für Dezember von 99% auf sog-« Ums» M·
YZJIJYILJZTVO · � 24002590 Zsgiisekitilktskgifeslookk Es» 1550 kanadifchen amtlichen Ernteoahlen für 1922 wetten folgende« OF.

.... .  iB is f:cmarkiiche »; ..255o�2e50 2500-2600 gäonaen�teie  1650-17001650-1700 �m� « Um« «« �mm, �am, Getrt. �am
sommexgert e « ans a er. . « . �- - - ·- M
mktuncixknelie 2800-2950 2750-2800 pro« neu .. . � 3500-3700  FZZXM  III« 3.8.93Hafer marfisch Pflichten . . . . . . �- ... 1920 263189300 11306400 63810550 580709700
VVmmek7ch9V««8«5««92"-2 � « Leinspni  «· ·· 1915 893542000 2486200 54017100 404904400 -

M. Wochenscktau der Produktes-hörte. Das Geschäft in  betreibe an »· www» 23_ September, Americas: fukly mibbltng good eolone an! Rapid
hiesiger Produltenbörse verlief bei mäßigem Angebot und abwartender Haltung
der Käufer im Laufe der Berichtstvocbe sehr. ruhig. Bei dem Verkehr mit Ge-
treibe sowohl als mit anderen an der Börse gehandelten Waren blieben die Um·
sähe des herrschenden Geldmangels wegen gering. Das Mehlgeschäft hat
sich weiter günstig gestaltet bei lebhafter Nachfrage, und doch kauften die Müblen

Mehr Kauflust machte sich für
tvienge jedoch zur Utnlage

Feine Braugerste war wenig angeboten.
vom Kauf wegen ungünstiger Verwertung des Malzes zurück. Für Winter·
gerste zeigte sich wieder mehr Begehr seitens der Nährmittelstabriketr Das

fand zu steigenden Preisen Aufnahme.
dlsaaten fehlten außer

Raps war nur in großen Posten zu früheren
S e n f s a m e n

Auch in Hülsenfrüchten blieben die llmsütze mangels
für Erbsen, Speise·

und Lupinen beider Farben.
Futtermittel aller Art, auch Muts, blieben zu prompter Abnahitte auch
bei billiger Preisstellung schwer· verläuflisak für später zu liefernde Ware zeigte

Kleefaatenmarkt

an W e i z e n nur den notwensdigsten Bedarf.
R o g g e n bemerkbar, dessen grössere
wurde.

sehr mäßige Angebot von Hafer
Hirse war etwas mehr als bisher am Markt.
Raps fast ganz am Markt.
Preisen verlvertbar.
blieben gesucht.
Ware äusserst gering. Kaufluft war vorhanden
bahnen, Pferdebohnem Wirken

Leinsamen,

sich etwas mehr Zltachfrag-e. Am
. _ �m1. - . ».-· NÄH/qv� Fwr T« . s» - ..

Reue bticllsttlreise fiir Brot und bemittelt
AufGrund des §85 des  mieses über die Regelung

des Verkehrs mit  betreibe vom 4. Juli 1922 und der
Llusflihrungsatiweisting hierzu vom 22. Juli 1922 in
Verbindung mit dem Reichsgesetz betreffend Höcbstpreite
vom 4. August 1914 und der hierzu ergangenen Ab·
änderungss und Ausfübrungsbestitttmuttgen verordnen
wird .

Der Höchstpreis für den Verkauf des aus dem von
der Stadt Breslau gelteserten ültehls bergestellten
llllarlengebäcks im Kleinhandel wird festgesetzt:

a! für 1 Bild. Roggenbrotauf . . . . 9,50 Mk.
b! - l Semtnelmitetnem Teiggetsrsprr

von 100 auf . . . . . . . . 2,50 Mk.
Die neuen Preigt treten am 25. September 1922 in

Kra Wegen der Rücklieferung der bis zum 24. Sep-
tem er eingenommenen Brot· und Lebensmiltetmarken
burd! die Bäckereien verweilen wir auf unsere tm
Breslauer Gemeindeblatt und in den Tageszeitungen
veröffentlichte Anordnung vom 21. September 1922.

Yes-« zllagistrad
v l. Oktober tritt eine«?

Erhöhung der Fahrpreise der städtischen
Straßenbahn

ein, die im Breslauer Gemetndeblatt am 24. b. M. ver·
öffentlicht with.

Besanntmacltttttxn
Die Banlhäusew Direction der Discontrsp

Gesellfchafn Filiale Brestam Schlefischer Bank·
Verein, Filiale ber Deutschen Bank und E. Hei-
ntann. sämtlich u Breslaw beantragen:

Nominal 0000000 Mark neue Stamm
Aktien - eingeteilt in 50 000 Sind uber
je 1000 Mart Nr. 50 001--t00000 - ber
��lzutfdyer ilksisenliandel
gefellldtaft� zu Berlin

zuzn Handel und zur Notiz an der hiesigen
Bdrse zuzulassem ·

Westen, den 11. September 1922.

Die Zulalsttnagsiele slir Werllaviere
 gez.! Moritz Marck.

Heini-non Cmnenz -�Reichenstein
Vorbebaltltch Genehmigung der Aufsichtsvehörden

treten ab l. Oktober d. J. neue Tarifsave fttr den
Personen· und Gliterverkehr usw. in Kraft.

Reichensteitn den 22. September 1922.
ßetrieba-Zglirektion.

Kommqcrnsttinnerei tllleecane
Auf Grund des p on ber Zulassungsstelle ge·

nehmigten. bei uns erhaltlicheti rospeltes sind
M. 9 200 000.-- Otammattten

9200 Aktien zu ie Mk. looo,-
Numtneru zwitchen 1 und 1500 unb von l50l bis 9425

obiger Gesellschaft zum Handel und zur Nottz an ber
Berliner Börse zugelassen worden.

Berlin, im September 1922.
J. Dreyfus G Co.

Ilefisaliwlziingersirenec 
Moiorsibreildresclter

bat vorrätig und empfiehlt
Hermann Ouegwer,
Sliatcbitienfnbrif, Bunzlatn 

is:
{In unser Handelsregister Abteilung A

20. September 1922 ei etragen worden: Bei Nr.
575, Firma Joseph Dom , hier, Zweigniederlassung

ib Offene Handelsgefellschafd Dr. Ju-
» in tliaiibor ist in das Geschäft als ver·

so . . Die Ge-
sellschaft hat am l. Juli 1022 begonnen. Die Ge-
samtprolura des« Paul Falle: und des Oskar Vlagcl
ist erloschen. gzuxwlaufletticn Gustav oiitaer und
Wilhelm Sturizst zu tilatidor iit in dem fritherem
Umfange Gesanitrsrstlura wieder erteilt. Bei Nr. 0229
Firma Tabakhiisski Eitctia, Adolf Weise, Inn. Max:
54111011. Bier: Dis Geschäft ist» unter der unvers-
iinderten Firma sttarfsints Giraut-staat, Juli. lsditard ttt
Grundlach auf du .s«.jufntann· Cduard Grundton»
Bkksltlth übergsgtllsaetk Der ubergang der in rem

ForderungenBetriebe des Geschäfls begründeten

liefert prom

stillen� s chsft

2.
l 4000000 Max: auf 21000000 Mark durch Aus·

1603011801101 �

w, Berlin, 23.
w. London, 23.

gehandelt

loko 740.70 nom. per l Klio.
September. 
September.Metalle.

9!letalle. Silber loko

»M« «« sz««.·-««H«I·Jx.I

Elektrolytkupfer 44 182.
unb per Lieferuwg 85%.

g. ;v  -.---YFI Vd: �J1�. �h�:.· 5 z,  », -- . .« Ja» "f! III  ,1 IF.
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Mälzereisn hielten fiel!

und Hanfsamen
_-
 .
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blieb die Stimmung 
dem Erwerbe des Ge-

schäfts durch den Kaufmann itsvuarv Grundlaclb
Breslain ausgeschlossen. Bei Nr. 7321. Die ofletls
Hattdelssefllschaft Ostdeutschcs Handeshaus Pinuussko n. .o., bier, ist aufgelöst. Der bis erige Ge-
sellschafter Kaufmann 311.81 Plinius-to, reslau ist
alleiniger Inhaber der« Firma. Bei Nr. 7505. D
Firma Louis Schiiftan u. Co» hier, ist geändert in
Julius Marias. Be: Nr. 7519. Die often· dan-
delsgesellfchaft Ernst Frommen n. c- hier ist au-
gelött. Die irma is: erlotcben. be: Nr. 776 �
Firma Rudolf Signus Parfitmerih hier: Neue n·
baberin verwitwete Kaufmann Louise Eiche! o·
brathowski geb. Seemann, Gollub  Esettmretttten!.
Nr. 8169. Firma Albrecht hier: Dtf

anbelsge elltcbott. Der Kaufmann Dr. Hans .
wartet, ein Heiden, ist in
sonlich haften-der Gesellschaften- eingetreten.ellschaft hat am 1, September 1922 begnnen. Der
ubergang der in dettklbetriebe des eschästs be·

und Verbindlichkeiten ggf

« Venltcbeiten ist bi

t. .
06111181532- 

Oreslau.
baftensder Gesell·

Die Ge llschalt hat am l. Mai
begonnen. i Nr. 8667. Der Destillateur

 innen Weißenberg ist aus der offenen Handelsge-
sellsataft tlicisi u. Co. hie: ausgeschieden. Gleich·
zeitig ist der Kaufmann Matter �liettner, Breslau,
in bie Gesellschaft als persönlich haftensder Gesell·
schafter eingetreten. Die Firma ist in Dzialoszdnsti
u. Plehncr geändert. Bei Die Firma

f chafter eingetreten.
1922

Ertch Steinabter. hier, ist erlosiktett Bei Nr. 8907,
Firma Ludtvig Lcsscr hier. Offene Hanidelssjeselb

. Der Kaufmann Herbert Schlefingety Breslau
ist in das Geschiift als persönlich haftensder Gesell-·
fchafter eingetreten. Die Gesellschaft bat am l. Mai
1922 begonnen. Amtsgericht Breslau.

In unser Handelsregister Abt. B ist am 21. Sev-
tember 1922 bei ber unter Nr. 5 eingetragenen
Vereinigten Freiburg» Ubrenfabrik Aktiengesellschaft
inel. vorm. Gustav Becker in Freiburg i. Sattel. fol-
genbes eingetragen worden: Spalte 7: Durch Beschluß
der Generalversammlung vom l4. 8. 1922 bat der
§ 8 Abs. 3 ber Satzung folgende Fassung erhalten:
Das Grundkapital beträgt 24000000 Mark und ist
eingeteilt in 21000 Stück Jnhaberstammaltien zu je
looo Mart mit den fortlaufenden Nummern l bis
211000 und 600 Stiid neue Jnbabervorzugsaktiett
über je 5000 Smart mit ben fortlaufenden Nummern
l bis 600. Die Abänderungen« der §§ 3, so und 24
der Satzung sind aus dem bei den Akten befind-
lichen Beschluß der Generalversammlung vom 14, 8.
1922 ersichtlich. §.l8 Abs. l Salz 1 bat folgende
Fassung erhalten: In der Generalversammlung ge·
währt jede rechtzeitig angemeldete Stammaltie von
looo �lt ie eine Stimme und jede Vorzugsaktie von5000 Mark in den Fällen der Belebung des Auf·
sichtsrats, der Änderung der Sapung oder der Au-
löfuna der« Gesellschaft te kunnten. in allen
übrigen Fallen Ie 5 Stimmen. Spalte 4:
der Genevalv rsammlung vom 14. 8. 1922. l.
Von ber Gesellschaft ausgegebenen 3000000 Mark
Jnbabervorzugsaltien eingeteilt in Stücle zu je
5000 Mark werden, soweit darauf von den Vor·
zusgsaltionären bis zum 80. September 1923 eine
311500111110 5011 85 Proz. über den Nennwert geleistet
wird, unter Fortfall der 6 Proz. Vorzu sdividettde
ab l. August 1922 in Jnhaberstammakt en, einge-
teilt in Stilcke zu je looo Mark mit voller Dividen-
denberechtigungvom 1. August 1922 umgewandelt,

Das Grutrdlapital der Gesellschaft wird um

abe von 4000 Stück neuer Jsnbaberstammaltien zu
e looo Mark erhöht. Die neuen Aktien nehmen vom
l. Au uft 1922 ander Dividende teil. . Das
Grund apital wird um weitere 3000000 Mark auf
24 000000 Mark durat Ausgabe von 600 Stück In·
habersVorzugsaktien über je 5000 cislark erhöht. Je
looo Mark tllorzwgsaktienbetrag haben gegenüber 1e
1000 2111m Stammaktien in den Fällen der Besetzung
des Aufsicht-stetig, der ünberunq ber Satzung oder
der Auflösung der Gesellschait ein sechsfacbes in
allen anderen Fällen ein einfaties «Stitnuirecht. Die
Porzu saltien haben vor den übrigen Aktien ein
Vorre t auf einen Gewinnaniexl von 7 Proz. der
geleisteten Emzahlungen mit Nachzahlung-Bostichi,
tvä ten-d lie an dem weiteren Reingewinn der  See
sell chaft nicht teilnehmen. Die Gewtnnberechtigttttg
beginnt mit dem 1. Altgust l 22. Jm übrigen gelten
�r bie Vorzugsaltien die. stimmungen des ,8 Zu

�ber Satzung mit der Maßgabe, daß überall an Stelle
von 6 Proz. Vorzugsdividende unb Zinsen 7 Proz.
treten. 4. Das gesetzliche Bezugsrecht der Aktionäre

90110180111
T9 legt. Mobeg Breslau IF

Tauentzienplatz

"fi ««.- . a.�.1�5-4

Ausgabe 
dergeschlossen. Die

zum Nennwerd die

Galerie Steine
l.

Heute Eröffnung
I

&#39;..��- 1,.�  . «» --·.«.«--4 Ä« ».
uf e euen Stamm· und Vorzugsaltien wird aus·

«»

�U. Es!  -»«&#39;.» .« .

der Vor ugsaltien erfolgt
neuen tauunaltien zum

Kurse von 185 Proz. Der Vorstand wird ermächtigt,
im
sichtsrats die sonstigen

ie Stamm« und Vorzugsaltien
zum 31. Januar 1928

Amtsgericht

Einverständnis mit dem Vorsitzenden des Auf·
Ausgabebetdtngungender

festzusetzen und diese bis
rethiindig zu begeben.
reiburg i. Still.

In unser HandelsregislerAbteilung B Nr. 1281 ist
bei der aefarfilm Geteil-
schaft mit beschränkter Haf-
tung, iliale tbreslau,
Hauptsitz erlin, heute ein·
etragen worden: Durch
efchluß ber Generalver-

sammlung vom 1b. uni
1922 tt das Stammkavtial
um 000 Mart erbobt
und beträgtsetzt 200000 Mk.

Unsinn. 16. Seht. 1%.
llmtsgetidit.

an unser andelsre ist-rAbteilung g Nr. 11% it
bei der Oltdeulfche Tafe-
lassslltiengeselllchaft fürIndustrie und Var-bedarf

hier heute eingetragen
worden: Gemäß dem burdi-
gettlbrten Befchluiz ber
Generalversammlung vom
18. April 1922 ist das Grund·
kavttal um 4000000 Matt
erhöht und beträgt jeßi
5000000 Mark. 4 Abt. 1
des Geseüfchaft Vertrages
ist entsprechend der Rapi-
talserböbung geändert.

Breslatn 19 Sept. 1922.
Llmtsgericbn

Im Wege ber Zwanss
vollstreckung soll am 20. o-
vember 1922, vormittags
91/, Ubr -� an der Gerichts«
stelle -� Zimmer Nr.o ·-
versteigert werden das im
Grundbuche von  Brot;
Kteidel - Kreis Wohlau

 eingetragene Eigen-
tümerin am 29. Au us:
lv22, dem Tage ber in-
tragung bes�sertteigerungs-
vermerls: die unverehes
lichte Grnestine Wolle: in
Groß weidet! 160.11 Blatt
Nr. 77 eingetragene Grund·
stück Getnarlung Groß
Kreideb Kartenbatt 8 Var·
geilen Nr. 5821231, 883/231,
584/231. 585.233. 585/238
�Rartenblatt 2 Parzelle Nr.
37, Hauslerstelle am Wet-
dicht mit Wohnhaus Haus·
garten und Schwein-shall,
sowie Hutungsaclen 74 a
s« qm groß, Reinertrag
2,12 Taler, Grundfteuers
mutterrolle Art. 8,
Nutzungswert 45 Ml., Ge-
bäudetteuerrolle Nr. 41.

Linttögericlst Wohl«,
dett l1 September 1922.
Jn das Handelsreglster .4.

Nr. 944 ist heute dte Firma
Kahne und  sich Nachfolger,
Gevkg Darum, starrt-Witz.
mit Ztvecgntederlafsung in
Gleiwiv unter derselben
Firma und als deren Ja·
habe: der Kaufmann Georg
Danehl in Kalten-it; ein·
getragen warten. Dem
Disponenten Fritz Pilz in
VteslatrdemBürovorsteber 
Georg Gawron in Gleitvlts
und ber Buchhalterin Fräu-
lein Berta Stein in Breslau

fttr b1e Zweignieder-
lassung Gleiwitz gemein-
idtaf Prokura erteilt
und zwar to, daß fe zwei
dieser Prokuristen gemein-
sam b1e Firma rechtsver-
bindlich zeichnen

Amtsgerictlt Glriwith
den 15. September 1922.

an unter oanbelsregitte
Abteilung A. ttt eute be
ber unter Nr. einge-
tragenen Firma: Adolf-h
abnigsbetger, Festendetg
eingetragen worden: DieFirma it erloschen.
tlnitsgericht Gutenberg
ben 18. September 19� .

n u er soandelsre tteB ob, trma viieberiittrpte!
Yo« Ourteneinle etei und

anetlohlfovril .m.b.b.
Biegaib,

führe: Julius Wolf und
Paul cerold sind ausgo-
tdtteben. Der Oberamimantt
Mo: Herkmann in Deutsch-
Ltssa ttt zum Geschäfts-
führer bestellt. Der Gesell·
fchaftsvertrag vom 2b. April
1921 ttt durch Vertrag vom
9. August 1922 dahin abge-
ändert, daß ber Aufsichts-
rat ab etwa t unb daß der
Gescostssü rer nunmehr
unbeichränlt ur Ver·
tretun der efellschaft
bereist tttt.

Am« geruht Liegniy
9. September total.

an unter handelsregifter
Abteilung B Nr. 116 ist
heute eingetragen : ums·
munalvank Liegnitk weig-
anttatt ber 9011111111110!-
vank für schießen, öffent-
liche Banns-malt« stieg-tin.
Gegenstand des Unter-
nehmens ist der Betrieb
einer öffentlichen Bank·
anltalt gemäß § o der
Sazung des lommunalen
Gtroverbandes Iebtest-n.

Amtsgerlapt Siegeln,
U. September 1922.

Jm Handelsre tster A
Nr. 592 ttt am b. Sep-
tember 1922 dte trma
� bring Gent-la« in o aben-
vutg DS. unb als In·
habe: der Desttllateur
Etsch Grabka daselbst ein·
getragen. Dem Lehrer
zyrtedrtchGravta tftProtura
erteilt. Amtsgericht hindert·
vurg DS.

Ja das Handelsregifter B
Nr. 112 ttt bei der Firma
EditbsElektro Gesellschaft
mit beschränkter Haftung
in Gleiwltz folgendes ein·
etragen worden. Dem
tplom-Rautmann kurt

Gabel in Breslau ttt Pro-
kura erteilt. Amtsgericht
weitete, 18. September 1922

an bas oanbelsregitter B191x70 ist heute ei ber
Jndnstriebau Aktiengesell-
ttlsaft.Betlin, weignieders
tattung Gleiw v, folgendes
eingetragen worden : Ober·
tngenteur Arnim Biber,
Direktor Bernhard Viele:
und Bauinspeltor Alfted
Malt-time, sämtlich in
ltaktowlo find nicht mehr
Vorstandsmitglieder.

Amtsgeticbt Gleiwith den
16. September 1922.
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Die Verlobung ihrer Tochter Eise

mit Derrn Studienafsessorkkurt Neuen-
docfb geben hierdurch bekannt

ssd Schönen a. 9.. September 1922

is«
III? ZFIZZVIFFFZIZZZFZZZIZIFIFFZZFR

Gruft Bald. prakt Tierarzh
nnd Frau Martin, geb. Scholz

Meine Verlobun mit Fräulein
Eise Pelz. Tochter es rast. Tier-
arztes Ernst �bot; unb einer Frau
Gemahlin tvlariiia. Seh. Scholz, zeige
ich hierdurch ergebenst an.

Wahlstatn Staatl. Bildungsanstalh
September 1922.

Kurt Neuendorfss
Stubienaffeffor.
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Sie Verlobung unserer ältesten
Tochter» Edeltraut niit dem Ritter-
gutsvesitzer »und sigi. Pause. Leut-
nant a. D. im friiheren Grenadiers
Regiment zu Pferde. Herrn RochlisFreiherrn von Lllttivitn zeigen wir

iermit an
Herrenhaus Wilkau bei Schwie-

bus N. M., im September 1922.

Friedrich von Waldenlluro-Wlllau.
Cllarlotte von Woloenllutll

geb. von Kessel.

Meine Verlobung mit Fräulein
Edeltraui von Wcildenbur . ältesten
Tochter des Ritierautsbeitzers und
Dauptmanns . a. D. Herrn
Friedrich von Waldenliurg auf
Wilkaih und seiner verstorbenen
Frau Gemahlin Marie ge
von Kessel. zeige ich hierdurch an.

Steinach  Volen!,im September 1922. &#39;

Romas Freiherr von Llittloiln

rnunnauusnuug

D«

339:� �tat...
osssäxz-tasnzubwz-xäasaäx-zeÄ &#39; 1

Sie glückliche Geburt eines Sohnes
zeigen an »

die Eltern
&#39; Graf und Griifin Strachwitz

Schönlualdr. September 1922.
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FREESE! TO. CITO
.4i? 
Des-EITHER.

C eines gesunden

Hann- Wink«
« und Frau Gift-todt,

geb. Nonnast

Brcslaii�-Krieterii
Villa Margarete.

f�:d«

»Das: 
d

S»
e«

s?
Es«

e:

e »Es» HEFNTJHFHDX
Die glückliche Geburt c!

« ungenzeigen in dnntbarerssreude

EVEN?
rnnnnrnrrnrrnss

THIS?

sl.-.r..s.u-.s.u.2u.a..ap.c..s.r.r

Weg
SIZ und Frau Räte, geb. Loetvio"ck,
Es»G

Visskssksskssksszs ��bßeiseße�se�seßäsägäeeßägäeäee�eeßeßä
Statt Karten.

Die Verlobung unserer Tochter
Kdthe mit dem Apotheker Herrn
Georg Aumüller geben wir hiermit
bekannt.

Breslau 10, September 1922.

Silberwarenfabrikant 
Julius Eispert

und Frau Osaka, geb. Schmidt

Bettler; Eckepeøsk
Georg Aumüller

WTVHPPSKTDTDTSIPWTZNOOOOOØOO K.Au Stelle besonderer Einzelne.
Die Geburt eines ge.

Cz« sunden Sohnes geben be-

u. Frau Margarete, geb. Jenke

soooooooooaoo9

HHHHHH HHHOHHH  Statt jeder besonderen tlnzeiael
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OF« kannt

Yes«- Boiaiiowm 
den 21. September 1922

Miix Hut!

DE

Verlobte. 
....P

Fritz Karl!

zeigen ihre am 19. September 1922
in Bad Reinerz stattgefundene Ver.
mählung an und danken gleichzeitig
für die ihnen erlviesenen Aufmerk-
famteiten.

Üreßtan. Franksurter Sir. bit.

GSHHSQJEHHEZXFGJE

f · Die glücklickle Geburt·D es. eines gesunden Mädelsd? zeigen hocherfreut an
Cl! Stilmoli t.ben 231.«Septbr. 1922

u. Frau Sei-Ha, geb. S chu m other.

DIESES-GIVE

Eh? Hptm a. D. M. Staate
Delphine Freisinn von Aussteuer,

s; Alle modernen Rund:

Rothkr
   ---««- - f
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Fritz Schirduam Kaufmann,
Gusti Schirduam geb. H eß,

B e r m ä h l t e.

Breslau. bea 28. September 1922.
Garmerttr. 9.

z. St. Dberbabern.
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eaaaaaaaaaaaae
0o ..cis Eieikiåeäik Vermahlung geben hierdurch F»

Breslau IV
Gar! Stoffe E�

Ihre am 23. Sevtemberstattges

Frau Eise, geb. Rösch.

GFQFHHJ
skkk

Geige-e III« ZEISS-Eis S.
nasses-erster«- einer? see.-

HE-Dipl. Jngenier
Alexander Ratt!

Maria Rath, geb. Vom,
Be r m ä h l te.

Breslau, im September 1922.

QOQGOHVGHHGED «·J·-;TTO I
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Ihre am 20. __b. M. in Cassel

stattgehabte Vermahlung geben hier-
durch bekannt

Dbermittlau. den 22. Septbr. 1922
Er. Buiizlau

Start Ludwig Lange,
Saataacbtteiter. ·

und Frau Gditlx geb. Dirkf en. �I

». Julius flohen nnd Frau
F· Liesbetlb lieb. Moellelz

es zeigenhocherfreut die Ge-
n? biirt eines Sohnes an

H« Breslau,Schlverinstr.37.
z. St. Kleiststraße 3.

{Bß�ä�üä�äiärä
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»Es sind uns bei dem Heimgange
meines treuen Mannes, unseres ge.
liebten Bruders, Schwagers und
Onkels, des

Rittergntsbesitzers

Ernst Steuer
so viele Zeichen liebevoller Teil.
nqhme au Summen. daß es uns un«
moglich it, versonlich zu danken.
Wir bitten daher. auf diesem Wege
unseren tiefemvfundenem »herz.
lichsten Dank aussprechen zu durfen.

« Jm Namen
. der trauernden Hinterbliebenen

«?
T«-

Statt besonderer Meldung!

endete ein sanfter Tod die jahre-
langeihmitgroßerGeduldertragenen
Leiden meines geliebten, herzensi
guten Mannes, des

xlielitor i. R.

Gib-listed Mit-nie.
Des teuren Entschlafeneii Wunsch

war es, in aller Stille beerdigt zu
werden. · ·
· Herzliclsen Dank allen. die ihm
ihre Liebe und Lsiunczigiing l«e·t»vieseii,
besonders auch den Herren Sangern.

Jn tiefstem Schmerz

,.---«-»i«l."«:. l .. ««5&#39; «, . .��l E I· &#39; -Z«  « i,� · sie?� .p···;»- »· &#39;15 « ·. · �Z . &#39;. YMRLIIII z� u sc« w!� �m�- « f ��é°�°é°�.�|L7F.é|° « i « «

geteilt besonderer« Zweige!
» Gesterii nachmittag entschlief
sanft infolge· llserfalireiis durch
Automovil meine inniggctiebte, treu-
forgende glstutten unsere herzenss

ute S-l-tviezieriniilter, Großmutter,
sschlvagerin und Tante

Frau Anna Buiiijel,
geb. Körner,

im 75. Lebensjahre.

Breslain den 23. September 1922.
KatsevWilhelitisStraße 5/7.

_ Jn tiefer Trauer«
iin Namen aller Hinterbliebenen:

garmin ßai-tliel. _
lsklle Hat-they geb. �llbriaii.
lislinislaite Barth-l.
Elle xtkirtlieh Enkel-
lsörnlbziiguli YarllielJk1Udet.
Die Beerdigung findet Mittwoch,

den 27. b. tolle» nachmittags 3 Uhr,
von der Kavellc des Salvatorfriecv
hofes  Silbe Lohestraßel aus statt.

Eis-BEIDE
|·.·· »«- «.v .�?Q ISS} I f:&#39; �_. au�; ssc

J« · r a«»_�;.-_. 
u.»_� u�s· .· -«

Ring i. so

Breeches

····

··,··
«.

 ..«-»3

-.·�- ·-,�·. g »- ·
-··«. ..··:.:·» f ·
··-·.·-«···«i» 
�r.ZIHYTJEJHHEEHYLYIJTYLHELTIP·" ««
:.·."«�Is-r  .«--·.««
T-.:.- s.«-7-I«-.I«.·« -.·- 
«»
- »· ·»
�g u�,
.
«·

··»;«.·-·,. x
», »
«·

fzsz ·«- ..
i�·«-

_c� «
·.»»» .s» »· 
·»
»Hu-»F» «« . »,
 ·
«· «·

«·- r ·
·«
«» »

«« ·
«·

�_�-._ ,«,»·»· ·» «
»» ·

Glfriede Steuer, geb. Scböbt. « «

f? 
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Nach langem schweren Leiden
verschied sanft am L··1. d. gilts. in
seiner Heimat zu Borste in West«
falen der Direktor unserer Ein-
trachthutte

Heinrich selliausen
im Alter von 60 Jahren.

über 82 ahre gehörte deizllters J.»."J
storbene dem erke an, dessen Leitung »: ·»
ihm in den lebten 13 Jahren anver-
traut war.

Wir verlieren in dem Dahinge-
schiedenen einen treuen Mitarbeiter
von hervorragenden Zachkenntnissemder mit seltener flichttreue die
langen »Jahre hindurch dem Werke
sein Bettes gab.

» Seine vorzüglichen menschlichen skkzsz
Eigenschaften, sein vornehmer
Charakter und seine lautere Ge-
Printing machen· ihn uns und »allen �ü,
einen Mitarbeitern unvergeßlich Last«

Berlin, den 22. September 1922.6
 bereinigte Königs« und Lanraliiitte
- tlttlenaesellslllatt

litt: Betonen und Hltttenlletrlelu
Hilge
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Oeut vormittag verschied sanft
nach schwerer, kurzer Lungenentzüns
dung uiisere inniggeliebte Schwester
und Schwägerin

Linse
Stalin uon Amsleller.

Brcslain den 22. September 1922.
Elfasser Str. 16.

Hanna Freiin von illmstetter

Wiesbadem .

Beerdiaun : Montag. den 25.·d. M»
nachm. 2% U r, von der Pegrabniss
kapelle des Bernhardinfriedhofes in

e

oe | I
kauft man am besten im

Spezial - Trauer - Magazin

August Benedlx b, 2:1.,
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he Nlkolalstr. Tel. 40l
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für Herren und Damen
 nur nach Maß!

I Schütte Sportkleidung
X Tauentzienpla 
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_ Ein breiiiilirig. btonber

__ Knabe wird zur Annahme
·. ·.   an skinvesstaii empfohlen.
» r _ «  z:-,»·; :·-·- Zuschr. u. 0 366 b. St. [6

Am 14. September, nachm. 2 Uhr, «
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Scbente ::;||é;5.é° |.��t
mir

etwas is.
aus dem

Kunstaeiverbehaus  e
,,Sailesien« reinwollene

blaue Fianimgnrne
und Glieiiiotø

Junkernstr. 9. [1

siir Anziige und Institute,
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Ists-s«- 
-Z--..-O»-s.Riesen Auswahl
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Gardinemstores

Brücken, Läufer

l. slattill

"eine. �Jtiliml

»» Kenlecoenringvrlma rote Qual«« alle gaiigbareii Gurt us:
Versand und Einzelverkaus

Elimeilleeuet llelllllist

»: Garienstr.i3.l1ol.
 Sinkt-innen iiiid Stricke-
» rinnen melden sich auch mit Büfett zu laufen gesucht.

fertiger Arbeit bei  Er as,
.s·?·aiser-Wllhelm-S!r. 6 ,l.

liaararhelicn
fertigt modern nachm. 334

- bis «« Fu. Elsc Dich, Privat zn kaufen gesucht.
Universität-Bibl. Nr.7, 8. El» l.

Yietndrntiicln
stillten für Bettfiezlige

reinl. gciiidturlirr
iti guten Qualitäten

lauft man am billlgsten im
Tuclp u. Steinen-Verlaub

flillslllllllllilllilll
Teppiche «

Dekorationen-

llliioslsiotts Alte Stahlträger!. 13/15
�iorhannstoiie fchrägüber d. entstehet-one.

Decken
·· �I.� ·« ·- I l - As C -· -·.«,F,..·�··.·-  - �g _-F·»- ,.-,·.«. .. 4 �.4... 3.......

Schönes, schwer etd!.

sililulsiniin.
lgrxtiiiiileibelctlraiil in.
Sitten, l Waschlomm
mit Blatt. und Spiegel.
2 Beim. m Pat- u. Auf«
legemairag und Kissen,
2 Stühle mit Cäobelln,
2 Nochlslschemit Jlllatten
M. Glases, Brildorat.23

SchweidmStr. /°
ll.I.Ecko Ring ,

Breslau.

X,

Jede. duiitleø Sturmes

Stillst. u. J U82 Oft. d. St.
Gebrauchte Leder-

Kluhgarnltur
edit. Sessel u. Stanvuliiy v.

Ziischr. u. J sc Sol. arg.

·T· Enuüsc Y"-23"-T«i2.--.s anlscli
anstatt» lta lenlsch. -=

tz J

I · . �W888i�! Mill «

Reichenbacti Sattel.
Dr. �I. wollt: II

Vorliereitstlnstalt
für alle am; . bis Abit all.
Sehnt. u. z. erbaut-grillt.
Streng gereg. tiseii�onat.

Soratlgl. Erfolge. Prospekt.

Französisch 
Schwedisch

Eigene leichtfßl. Methode
s rachinstl�ducation 

hlauer-Siraßc 81.
 Eiigiifdl, Franzbsisch

l. grdl. Lehrerin, 2U Jahre
Ausl. Salaefer, Alexander·
siraße as, com» 1 St.

Konzertilinaerin
erteilt Gesangillnierricht

Klostersir 81. Voll. 2 St. r.

"« .. EngLJFranz. Unterricht.
Spanisch. Italienisch,

Geschäfisbriefe übers.
Frida secure,

Olga Prausnllz.
Opitzstr 39. Tel. R. Wiss.

u··. Tourentiinze le»·hrt
Liesel Schmidt

J; Lirrslaii2,Tauentzlcnst.91ll.
Einzelunterrichr

zu jeder Tageszeit.
Zur Zllliterztehiing filr

1316m�, Tochter, evg. 4.
Lhzelimsklasse ohne Engl.
wird auf Rittergut Mit-
schlilerin bei nur mäßig.
Pension gesucht. Ang- u.
_D___287 Gfieidlft. b. Bis. �

Fsllr lttjhiu Unierprimain
fdunianists wird gute aber

«  strenge

Pension
am beft. bei Gut-mas-
Lehrerin Provtnzstadt

S le ens
ab 1. Oktober gesucht. Gelt.
Angeb u. J 86 b. Seht. Stck

Mlierzievun a. b. Lande
snikle lch s. m. Städt. �tes
Schall! evaiig., ges» beg.
Tochterclx a. feingebhause
geg. maß. Penslonsprels.

Aug. u. J S! Seht. 8ig.

Thlislvill
Haus Tllielllorn

am Badenlaid u. sklirpark
-� .51.-

ßentraibeiaung. Stete, Bad.
Jahresbelrieln 5

Gute bürgerliche Vervfleg
200 Mk. erlischt. Zimmer.

Rlickvorlo erbeten.

ll·i·tlllslllllrollallsle.anatorirm  9

Bliizenurunit
Friedland Bez. Breslau.
Herrliche Vfaldlafe, 600m M., im Berglanr . Gute
Verpflegung. _Renoviert.
Sommer� u. Wlnterkuren.

Glllichllllls
Vklllh Hilf! Üßgt�ftüfibß

Pisist-
ltirennftifte IlilD Zahnges
bisse laiift hoihstzalllenv
Deutsch. ltdeliiietalls u.

iiuwelenshesgellslllust.
Horiijiuosse Z«
an der Lievllhahlllir.

Clirlstllllie Firma.

Kapsel-Stiche
antike. englische iinb
lranzöelsche, sowie

sc�-� alte Weilt
instit Knnstlilstorlker

für seiiie Sammlung. [l
Genaue Llngebote mit

Pretsforderung erliet. unt.
J H. 6206 an starkes!
Masse. Berlin 8W. l9.
 ·. Tit«  � -&#39;:*"&#39;I""".""!"

UIiIlf-Tifli 
liellms usw.
Ankauf

aus Privatbesitz. «

llntnmctel 38. [1

Am I. September hebe Ich mein

Atelier für Mass-Wäsche

Bestellungen auf Oberhemden werden
In bester Verarbeitung nach eigenen-
ges. gesellt. Schnitten ausgeführt.

Größte Auswahl in kennst-stellen
Auch übernehme Ich die Anfertigung aus gegebenen Stoffen,
sowie die Ausbesserung schadhaft gewordener Hemden.

scheelen
Ohlauerstraße 5.

eröffnet.

II.

..l-:-"«, 
ist
l

ex�?

r Kuranstalt nur »o« �

« Illklclls ll. lislllliisiisüliiisi
  lrllher Sam-Rat Dr. Kleurlggon}

F�rfäfi," Kururtabernßgk b. Brest.
Sämtl. Norvenkuren, Individuelle Behandl.
 Hypnose!, � Beschäftigungetherapie.
Entziehung: Alkohol, Morphium usw.

Vornahme Familienpflege. �Q; ·!
x] Nervenarzt Dr. Stirengtol.

Giilengebirge
Landbaue- Esel-leert«-

Wüstewaltersdorf
eins-s. sich z. Erbolungsausenlhalt Gute Verpflegun .

Milch. eigene Lan·d·t·ojrt·s·ct!ast.··» 9...._;_�_. - - w: ----�2-���4

Studium der Laiizdidirliaisasl
an der Schlesiscllezi Fricdricli-Willzeliiis-

Universitat zu Bteslnii
Winter-solltest« 1922-23

Die Vorlesungen finden in den neuerrichtecn Instituten
Hansastrasze25 statt. �- Jmmatrtlulaiion vom lsOltober
bis 4. November 1922. � Beginn der Vorlesungen 2.No-
vember 1922. � Siundenltbersicht durch das Selrelarla

der ßanbm. Institute. Breslau 1b. Hansastrasze 25. |

Stiidlllllle Froneilderuiosutrle
Arletiusftraße 5.

Bis zum 30. September werden noch Schülerlnnen
aufgenommen für bie Abteilungen:

Hanshaltungssilinle 
Hausbeamtinnen Knabe» Schulgeld 2000 Mk. fährt.
Kaiiiniertungfern »
Hausniadcllen ltäbrig, Schulgeld 500 Mk. jährlich.
wifsenschaftltche und etverbliche Faellabteiliiiigem

Zslährige Tages· und bendkurse, z. B. einfache, feine
und Kunsthandarbeih Handfertigleiy Zeichiien u. Malen,
Welfznithein Schntttzetchnem Schneiderm 11.1113, Backen,
Norden, Haustvlrtschash Waschem Platten, Glanzplalleih

haust. Kinder» Kranken« und Säugling? Wiege.
Schulgeld sur die Wochenstunve 20 Mk. tin ertellabr.

Malteserstrasze 16:
seminis r lklilbergclrinerlniien 1% übrig,w Schiilgeld illa; Mk. jährllQ
Seminar sllr dsttnetltlnen lßläbtig,

Schulgeld 1600 Mk. jährlich.
Lliidervflegerinneiischule liäbrtg.

Schulgeld 600 Mk. jährlich.

Buchfiiyrungs- n. Steiicrviiru
Biicherrevisorcti

Schäfer s: Fabig,
Breslam Trebnitzer Straße 9.

Buchführungen aller Systeme,
steuerllche und kaufmännische Beratnngem Bilanzen,
Steuerertiärungen, �iebtfionen, Elteiiorgaiiifationeii.

Svrrchzein 8-9 Uhr boriiiittan.
Breslaucr

llluioszahrsrhtil
. etiipsa sich z. Lliisbild. v. Personen«

und Lastkraftwagem Finstern.
Bei Anstatt. Rilckvorto beilegen.

T l.aus Stephan RJFSZITIEjaisers llllelinsstrasiel WahnboaciixspjkkL

Anlasse-Ferruccio
motoäder, Personen� u. Lastwagen.

Ausbildung von

-.--

·.llel·rol1-l«�alii·e1«n und
.   Berufs-Chauffeuren

«  . - · ·  auch ohne Berufsstörung.
Beginn der Kurse jederzeit.

Mäßige Preise.
Prospekt frei gegen Rückporto. l9

Kleist & Wyrwol,
Gartenstr. 40.

Auch sonntags v. 9-2 geöffnet.
 -

 Puailni, 
GOÜQPI, ···»,.·,

Sllher- »
YJTY Bruch sowie Gegenstände ie licher Art
-j-;i kauft zu höchsten Tages ursen �°

Edelmetall-Vertrieb 
V. Gaslnskl

Teichsir. 29. I. Geschäftszeit 8-6 Uhr

». 4«« -i «-fu« 
� «·

."-"·.·- 
C· .

j � · n: - . -&#39; : «
Neu eröffnet. »Es  «.-:;-»3.«-"·f. » z,.._-. .�-·-.-·-

GoId-, Silber·
Bruch. Zahn�ebleee, Brennntirte, |9Schmucksac en, Geräte, auuländ.
Gold- u. Silbermünzen kauft wiederzu bekannt höchsten Taieepraieen
Frankemumarktla. »Es-Its«- I Breitentraßo

Geöffnet Werktags von 9-3 Uhr.

tbuie�jaiieaberbran 
laufe

Banne. unt. IV« a. bfiaäfäd�ffb Schlaf. �m;

Tel. Ring male.



Ä�"WVVWEVWWÜiiiimi�iiiiiliiii�lilii�W"li"iiiliiiiliiillllill�liiiii:���g s» . » i.i!«Illllllll!llMIIXHIIWWTUUYTTIITWIIWTTEIHYUTTEIlW!llksplllllllillllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllkEFFTYWITITYEPTTTTYT«?T"T�T�7�TTT�T�TITY�TTYWIIITTTTIYITTETT?WWITTTWMII«« cIHi I ..�.«"is.«iilii.«ix «« ««

� «·  « _ lnh. �o. Blank
 l�iobelslndus 1e Gustav Blank S: Co.
 Große Auswahl gediegener Wohnungseinrichtungen Trotz großer Preissteigerung sehr preiswert.
IJI Wkjkjk lllllillllllIWIWIHlllllllll!IIIM!lEl«IsllllilllllllWill!lllillllilWWjillllW«I! YllllllllksllW!EIIIIEIEEllllllkklllllllllWllllllllklllllklWlkkkkllklTllklilllkl ilkllllliiåillilIII« IWWIJHHEIFEJPTTIIFEllIHILMIIIIIIIIWIIIIEIIILIIIUI IIHIIWIIII lilllllllllillIlllllllllfllllklllklllllllllllilllllklP«
Ist« ..»»-»-.-»:-»;-.  .   3  |1  «�  l    2. v�. »« .:«-,-·-·».-».»·« i; ».  »-.«·»«.-·»«-  _ _ « g _ «; e437...� »» �f� ·  �.«».;»:�»,»z»-». �f; :   lLL»«»F«THFYvspsz-Hsz;Hzziaszagil iIIIisiItIIiiIII l. .II IIi Islii nimm II III IIIIII.I i i « I I » I I III I l II i� OHHFQYYYHF
   W     Sehr vorteilhaften Angebot
 THE. novnL man. STEAM Pneus? comrnuv  �iijfjzt  jszzzzs
z;- Regelmäßig" �wwmeumgmr Post« Passagwr� «· kkaomaampszokqlsvst   · DIE-«« »«  imiuniiiiiiiiiiiiiiiiimiiiiummimmiimumimmiiiiiiiiiiiiiiiimiiiiiiiiiiiiiiimmimiiiiiiiiiii
 Hamburg New York     ci....-..�.� �wir...
 Postdampfer �Orblte� N. September. s Postdempler �Orduun� C. Oktober.  ummpAwgnseAn "N55 I�:   EVEN· 9809 12409 13009 1400 Mk· 6 «
 vorzügliche Einrichtungen für Passagiere l» 2. und Z. Klasse.  F. von Hamburg nach    Kammga�näabblilrii�äibid  2800 Mk �k:
 Brasilien im Plata   Sudemerika  Backstein.  Mieter �

soua-ampion  i �32..�%i2.22�i1�2.°.ää�ä.�ä".fä?.i.i�.�3äi  W «« �m� �4""«�"�°«; Postdampier Araguaye C. Oktober. �-� Pustdaiiipler Andes W. Oktober  RUGIA 6. OKTOBER T ,-·  Marengo in besonders guten Quantaten!
   gkkzszsss IF«   Hosenstreifen in den neuesten Streifen,

·E negeimaßiger Fruchtdampfer-Dlenst von llnmburg nach  ; TEUTÖNgA e.� vkifrltsfmzstsisi  Ulster und Paleioistoffe �i:
 Brasilien - Westindien s« Westkiiste Amerikas   IZZEILFZTZI WITH-H ikiiijssksxclspiåiiiklåikfå H l900- 2400. 2500 usw· ».
»;  Nähere Auskunft erteilen: » v  :- TsisiaiikpisiåYZZ«TTFT"LTIL"TTZFEi-«TTIZ«Bis?  Nonnen-Stoffe « &#39;77"
r» HOYAL MAHL L! N E F»- In: Z     im Herren-Anzüge und Demenklelder Hamburg, Aleterdamm sahlelephon: Nordsee UNDER. Elbe 1385   Reise-Auskunft erteilt. die · .1 W in großer Auswahl ganz besonders preiswert�  rxzj W« °"°� �*�°°�°�°  J? uAMeunG-Amenmntinie ä  «
  IIII«IssisissississssismiiisIsiisssiis« i» H i«IiiiiiisisiiiiisiII«III« Ein-«« m ii IIIII"I I i i in! IsiiiIIiiIimssniiislis l        SMS Sßllßllll.« O·«-77".-«-·«·J«..--."·k-«k Hi. -.-«·«.---.«« · « .44 As« ». -.».-«;. :.-.·-4·-«-·«.«.�-.�      z.�,- --,--·.--«k--;« -.e,�,»-i.  s, -«..«,  Görlltz. Oskar Ringert, Berliner Str. 2, szsz  « i s

f Hlrschber l. Seht, Carl Polil," Kattowilz. reslauerPaclcotfiahrt-Gesell-
 schalt, Grundmannsdtisaiie 23. [x
; Brcslamlleneral Ageiitiirderllamburg-
«»- Amerika Linie, Schweidn. Stadtgraben l3.
&#39; Frachtaiiskfinlle erteilt das

Schlffsfrachlenkoni Cl&#39; G. m. b. ll..
Breslau, Viktoriastreße 118/120.

Schreivmaschinen W xkxzzkiäki    F

Z
 Breslau, Neumarkt 9.

i
liefert ivfori Genera-vertrieb d liaopei o�. Meteor. �llftlellltwltul. NclcWcU mm Gelkclnlascn KE- 800 Mlllwnckl
Vorführung koste-mag. Franks. 6112573134. T.R.3 s39. [9 · ·

» _ Troppan HauptanftaltPrag U, Marieiig.36 Freugentiial
�  »,».T»-J:-:I z«  �ü,  Dberring 44 20 ßmcianicbcrla�ungcn M W« · ». . - « &#39;... .s-k.slss7"si««is«sss.«.- J«  Fernruigs u. 125 in Böhmen, Mälircn und Sciilesictt HYFFiikilFgX

Ei« Rückkehree Amerikaner ji«-  JUMHHFÆUM au� Bgzkikgesxhäfsg
vferden sichsofortunber Laiiidsleiitenbewegeimcsenn H Giiiistigfte Llcrzinfiing von LvlarkcinlagenW» sie auf der tGeorgewashingtong bAmericec oder » « - �--���� nur muulai Speziatofiekte �-��--�-- |9

. z� anderen Dem fe der U &#39;t d St t L� &#39; « 2:�; -  -«t Die Tumhellg. Frische III; elelttresiselilets heißer; «J«sz«.&#39;Å.·«««: Pe�env Smaragde! aphlm  "e:«.si.-4i"««-«x«-"ktsss�isks�-«s��t·E««-.:«-DE» ICIIIMCIIISI T�«-i;4.«-»:s-.:««.-.s7s«;«-  «s".«!-««-; .-
I i die schönen Gesellschaftsräume und die grossen,  den Londoner Tageskurs. « «« »ä�. gut ventilicrten Einzel� und« zusammenhängenden Für große reine Brillanten bis unbedingt größte� und billigste! Lager Erasmus� «.

» , Zimmer werden ihren ungeteilten Beifall �nden. 9-00 000 lslstk ver Karat. I I
, s . · e . .Die Küche auf diesen der Regierung der Ver� »? Plahn-� Gßld-�      »«

Unkgten Staate« gehörenden Dämpfen� ist Un&#39; "i: � liruch u.  iegeustäriile den allernächster:   Zübertroffen an Abwechselung und Reichhaltiglceit.  Tageskurs. E,T««"Z.- «""«"«i.c;-�I-..«. »Es-»k-  Z
..�.  ». . d taub. h· L�  ü�    �i: vAmerika-krieche» Offiziere und Mannschaften, in «»   II» putzig; m� jzzsfsd  P djeder Weise hilfsbereit und gefällig, werden für »« i. gu-�ngn, D].k|-Quon�  »«

Du« Wohl besorgt sein. l

Soliaiilikaiiispielle 
cliristiiliiriiilatz

Oliliiuerstraße 64/65
Eingang Kätzelohle.

Bei größeren Objekten komme
auch nach auswärtw.

MÄSSIGE FAHRPREISEI lliiiliiliiiil lilllliiiiliilii. Maiiiiiiiiwiil.
h B Crollager 1
M · llläWlslL l4

Klnderbettstellen

Rcgelmässige Abfahrten von Bremen nach South-
ampton - Cherbourg - New York mit den grössten

« zwischen Deutschland und Amerika verkehrenden
s i Doppelschrauben-Passagier- und Postdampfcm.
l Wrndm Sie d6 an d&#39;r�: neutrale/uralt Adresse�wrgm SiyrI/Istan und Ji�jlrp/änm/ A. 9

U  EIN! Es M N Es
T; BERLIN ws
II Breslau, leis siiwiiililizii sli�

I
» »» Co« ·· v-._ J; »· · « « v ·!« «» H«  Hi! �v� . 

I
-� «

u   �p  «J�; . p

t . und alle bedeutenden Reisebure aus. . ». H. E. F i e d I e 7,5 �Chic, 5232335183;H General-Vertretung: Norddeutscher Lloyd, Bremen.  Am Rathauss END-Stau- i«
  ·, _  g . » Elisabeth-Straße 2. is

KameeIhaar-� Schlaf� u. Reise� �g Ämtkzzzzkzkæs  »««»3;I3:3»-3» »»
decken, Plaids, Tücher,  · Generalvertretung tm· Schleslen · ««

Pferdedecken, Arbeiter-Decken, Benz aidäöime u.
Damen-Tuche, Ulsterstolfe.

SHHJJTCPOHVJTVCÄWY «« «IX".""-·-�-««-�V«-- « i « f «&#39; 4"� �&#39; I .. . .- ·»---..s--ski«--..-".i-.- ..i.«·.-«· «: «« �

oewer Stätten und rettlalirzeiige
i   DIE·  innig!

»  » Direktion: Berlin w W, ljeiilliiiier Strass: 38,
. «: « r�«««-«-:"

«« «« «

Fulmiua-Automobile Mannheim.
Ständiges Lager von gebrauchten

Drittel. Personen», Geschäft» u. Lastkraftwagen.
Als besonders günstig empfehlen wir:

4�-5-to-Opellastkraftwagen 
in sehr gutem Zustande neu lackiert.

Fs

Werkstatt u. Verliaufsablellimg: geiitliiiier Slrasse 3
.;·«-,.,:   Zweigniederlassungen: Breslau, Schloßr�atz S. Warmbruun:
-"   llermsdorler Straße 27. Rostock, Augiistenstraße ei. [x

« « Konzern- Friedrich Jung, G. m. b. II» Gielwltx OS.
firmenl ohef&#39;chla  G: III. b; "e,

Apollo� 10/30 PS. Sechssitzer,
"  �Apollo� 14/40 PS. Limousine,

· s Licht und Starten, � «»« W»   .   .  um� u  �Apo"o� »» PS» Mz»»»» �er; sparsam. schnell. sliiait g
l o »·- . « ·   " · ""�""""&#39;" · _

Kiililäliiiii zit-ilauer, Bez. nimm: �"&#39;5�"""�&#39;°&#39;"�.. «;- --s»;-...···5:1;.:.sszssiskjsss ölzorasiortzwe-sitzerFabrik lür laiiuwirlscualtlicne Maschinen und l�isengießerei.  x  kzszsic II P00 / � YOU! Zsks J« « « .    � 3
Fernrul: Jener 237 n. 330. TeL-Adr. Vimobilwerk II H? Lastwagen �Vomag� 4 to.  .« _ �gut. -

�°���""��"°�°" «« s""&#39;°f�&#39;°� I  k�!||é Schnellastwag.�Elite�2%co.    6/20 PS.Limousine g
Howlqmmmasmlaen  g   sämtlich kabigiolxtgkiri abnliisrgezofgitigllcgiåilnn Anlasser

u. liliiiiiiiisii -" i -der Arm« v si°h°&#39;h°m�i°t°3�    Merpeckunnsbandeisen
Preise. gratis

Vertreter gesucht.
Otto Keune,

Wollenbültel, � · «»-spe2.-FIbrik·i. Kisten� J ·«
vornehmste.

B. Holthaus
· . llesohinentebr. Anb�.

Anklage.

Breslau 2, Gartenstraße 66/70,
·«"«·""«  Hotel �Vier Jahreszeiten�. «· »

Fernruf R. 6277 u. 7394.
�i.,dif«·o. «« I« _ _._.:.� » i

Tauentzienstraße 4|.
Fernepr. R. 6268.

»  sQ-s" «-



V sen-cis, S»
C«

Nr. 449
�a... seyn: .

Stadttheater.
Sonntag ten-Hm. 8% Uhr:
�tlltabnmc löuttcrfln�.

Llbends 7V. Uhr;
�Gavallcrla rustlcenn�.

Hierauf:
»Der BnjnzzoC

« Montag 71,3 um:

Rammermulrtabcnb: 
Bttsch-O.kiarlett. 
Zdlettslgg 6 Uhr:

�Glottcrnanrmctxmg.�
"Tämaunnieuganrs. _ PERSONENjJND LASTKRÄFTWQSEN

Fünfter Bogen nislag, 24. September 1922
i-bcc�psa 
. -.. .

�tilffrffäwgfi�iiiyp; MOTORPFLUGE Oskzlsagnnsicsir IN    ,
sFi3Eiks«�g:»«-«ch.k:k3y.«3·2; icokslsmupcrsosssrnusesespisgelegenen-grossen «»

Der ndclc Bauer«
sprung; n. täglich 7+�, nur:

Feld kleidet: Ruck-Wollen.

EEEFIOYMVAYCP STOSWERSVJERKE AICTSENGTEEETLSCHÅFT sont-uns 6E RUDER «TCTJDETHVEETIROSTETTIN « »
räj�gffffäf�ia�es Letzte Erfohe: Fanö-ltenxlen  Uänenwrk!: Stoewcr 2%-Ltr.-Vv&#39;a:gerr schlägt die gesanate in- und ausländische lieu� l
�f� «« ��"��&#39;°&#39;  kurrenz bis Zins-exkl. Sislbttxsslkasren und erhält ersten preis· Ftoowor 42l-«20 PS. erzielt als schnellster Normen«ER«ar-«Wanasznk: wagen 183 Stck-km und erhäät zweiten STIMME· Intern. Biotor-Zuverliissigkeitsfairrt Bombay Erster Preis._&#39;  Slllllll THZZE Z· Harzor Bergrennen Erster und dsgl-ERST III-VES- Badener ADAC tänufezurfrrlrrrt 188 Inn. Erster III-ass-

Generalvertreter: Heinrich 335%, Breslau 23. Goethestraße Eis. Fernspreeher Ring 6949. · · · l9

. ..  , . . . - .  -. .  ,  . . .. .   «« - �zu «» -"--»-«--« v» - · ; -».  «  w  um; « v!" h." ««  ·s-"."----s«.«c i �w. -«.-."«-.7·--««7s««��.-» J« - Wiss-«. JEAN �k�. �m: .. .- °.�°  � « 757; .·» .- � � ...�. ·. s. «».  " m": ·-·."«·YHIC« « «sissspisjlzkssJTXIT Hs"Z.«-,k?.s�«.  7I�"·-«· .21"  4FT9«�:L«7?«F«�.«« « t «« vbßgf� «« m; .: °�éé�75;.t�°Z5392.7j° �E � · »F«  »« .«  v. .&#39; 7" � «« . «« -;-,.&#39;- : «&#39; END! . �b� «·« .-.««�37t--U.r«.-. .  --t·-·.·.Z«-.. l.7·««".i·«-1"«Y1«·-«L«s-·.I i-s-I·l-«««....2« - «  "w «v. - an: . ..Wo.;...;l - - r s . � . » � - w A «. M.1 � Es! »oui«« �a: ««m.

« Wksskskpik »in-i  «� .  -«-"---· « « « E  � «·««"··-"5"""«·� E  ·
. » treu» te T raten: in reølau ». -�  .  y �srmnogbp... »Hu-»F « sellleslsciles Handelskammer zu Beet-Im

«,-«··.;.·.·.  »»  »· IS«obos&#39;l�l1t-atek. set. Jl.o774. kltallnsfliouten K u  · ·· ·  ·; , - - · · «· ».·..,; onntag Und Montag, Sonntag, also-ARE Uhr.  · - «. ..  -  �g » . IV«- 75�: W«  « B:os|au.0lr|.Str.&#39;I4/&#39;i5 , j·«- ?«-"-  so? G ftl i! . .: � . .373,H�.�.,»-,VTE-EVOS-HPKFFIJF«H tax: 91:31.... �gnrgx. entzog. w, Uhr: ä�a�ä�f_.ä�f3.&#39;;&#39;��J. ·
ssssgzkssizssisz �summa Gmlmet." .,g5"�·«;"�Såki«kk-S-�ä2Xå?.L?-;.« Aszzksgskhsizwg » , r »  »   »onszrrons- Da" S «·«"·«"«««" «« ""·«««·«·«" «· ««  «� -�-�-�- o . onserva orrum - ·· «� «« « « «  ·

  « qwaeswtspyksin Um   Das amtliche Verzeichnis der Vorlesungen und Ucbungen im {Winter-Semester1922/23 nebst Stundsnlilbarsicllrgt ifx eæclgezen, . Abonnementsausxahe für 6 Ahonnem... Konzerte u.  _   »»-«».,» ·; und kann zum Preise von 10-41. lmrt l - klu l_1.5U�M.!qd�urcl1dlegercrungririg nikgsetkskclsirtltlislxlggä Energien!�, beegouän Herze?6 Knmmermusrkabende für Mitglieder namcnt- vom Sekretariat der Handels-Hochschule sszerlin bis· «»PiIUCJ-IU·J«"«« 1 «· OSTSD e� O« ° «« . Z &#39;
lll 
E« lich eingetragener Platze vom Erste �Immatrikulation: Sonnabend, den 21 aktobor. Beginn der Vorlesungen und Uebungon: Donnarstaa. den Zfiaüktvbüfe

- 2- MS 7s VIII-IV» «� Es· - Der Rektor: Prof. Dr. "Martens.
�Kleinkunstbühne-q bei Jul. Ilalqauer, wo auch Konzertkalender · ·s · s· nnd·Progkarnmnbereionten lcodtonlos erhältlielrxvq  ···················3·································T······»····· · · ·   ·· ·  · -
 In I m t 7 « 9 Okt be VII-M« « i: «« i Zum  anlegen"-."« - 7&#39; sc es . is · 0 i� der feineren Tanzkunfi. J? «« «  «nk enDir. Ludwi Stössel Dauer� n, Einzelkarten sowie Programm� Telegrapyenllr.5,1.Et.  MS H  EÜÜ MS to, und E: Da!

� Friede: erg s; ubersrohten bei Jul. llainaucr. Ytlgjgldg. H« szjmskskukjkz ji; vvn Gestxilsett tbffklkckzs
rskpkssk am« des-o. . Haræwvziska e  d · 6 tcn�mäggilgngggsgggdaeHcuteutolnendalaga _. _ XVIII· Wan�aue?  » « J . i}; « « . · H «, ·, ». l »He T! �mGaslspielwoche - . �l « STIMMEN  AK VI«  Ewig �G;  �I? IX? P« «« «« spz· , .. 10m. Glmcde Boenm c Ercderabend r}: für Dis-sm- am Fmwcr. z? J  ·nsmssess NO« «« ·« Ylodrkne Tanze« »F e I eI�: e cmar  z b  - ._�.&#39;-_ Eiufxudlckrd »» III» ·· «, · o  «zzz39em3m,  4.0lkt. Selma 50mg erger  mer? ·« · « - g .  F! E J Z; F ._._.� ch G s2..ks.-»p«2k D»--.�«.222! « Ins» Henkel  Gesang »; AnlcinYer-Tanzyisnve. z» ANY« &#39;51 am" g» wg; g �Saß fgljßfgl �wer,  Ko bu
�m?� »Hm« « T s on: Helene springe! o [icdenbcnd . IT- 2- e! 1..  . - M« A»f«·;·»»·· »«
«««sz«sp"«««« Mk« · · « T «z44?«n««h««n«5Uhr  Ch °&#39;<t - l «·- Zxees 31 an der Olelduewuu TVeidenstraße  T«"«"«�«"«««M«·«Mk«Kurt Genen  «» buftungstest IV.  E U 0P D« P &#39; «« - » « · Vekxag vonBerlin: stellst lorlragsmolstrr V« mkks g c Streichquartett z« 2ssJ9s BUT· ALLE-M�  «« Wklhätgogla Korn
« p f « T o o an · o  «· - « «. · "- V ZUFFL«U":-·kV-IFT-ICE2JIL 17.0kt. U o r t r a g s a b c n d: « 25. 9. w. U. g vl Bel.  ffUÜS/UCÄ� - XVI-XCVI« U175] �be�dkaf�? l« .

Nach dervorstellung: txt« u . » » IF· 9« ..  »· » - · · · »O« """ · _ "Der sing. Barbetriob. Bann« Feind, 6   s!:9l;l:b_-; T,  Eh« ·-·. «« MONEY« Preasgn� .;_ u« Fxzessg,svxxexfixtk.nsfkkitrxtxskk zuTäauch s-uhr-Taa  und Im! WVOWSKV �� 2s. 9.8U.Conf. LII. III. ;»T Inh G602. Tanna feL  «"«7·-"7· AND« 7� DE«mlt Tanzvorl�hrung. z« j we» A z; ; « 9 p  vW�anenkircn�  18.0kt. mozamschubcmjlbena  IN· M» F»m··»·bd·  · ··   ··           « »    melall allen·[ · ·· F· 25_9_7U_Ab u· »F; zu· T  «· "  "  « ""-·«·-""-"«  «» ««  · �   « «« ·   · «« « ·« «· «« «« · « «  Stahl-untre: «. Klndexvettdss»s.Ss-ssssmg-svds-8Uvs- « �a� P e m b ä  """""r  8.0.3.0.; 811110375. w"u°käghehrt  - DMFZIFIZFFZFIEZTF M·
XX«-3.« ÜIBHOBZGTIWort an ltelmnnn.

Blum. lse elf-Brand
 Sopran!.

Trost. an Z, 10 Mk. und
»Steuer« a. b. �lrmt�ren.

Snbl  Tbilr."!. IIlist. Es. liegen. ««2o.o3xt. 6in2. Hbcnd l. 2 Uiollncn _Bannaschmack muzaremern   M�ZZZZZZ~,°�Z�°S;5ZZ�°�,ZE|W� M FWYYHM        «     äls·s·;l··i··is»l·l·lel·gs
--j� 
.u �
�--«-�ff; P« -«"
-
« ·
q .

» « «« Don. d.28.9.Nm.4�/ U. - « . , « Ein- und Verkauf «
buntyswclxwctekicBrei-lau. J·;-z·»z;.··»;,-·«;-z,-·g-;z K0Uz9pkdjk» ugppe,   Lj i s f g V Des« l3, r. u I o o ··
Alt-mag. den Zinses-II«- S. i �n o d. an n Z rllclagoilrchrt « «. . .- U... ..:2;:::r:  i-l:.s.«...-.;. z: Morgen. Montag 7% Stadt-»Ist« IEHIEETO"E«JHI.EEIs-«;«.H«TTI-TT z II; ; SEND llsssnslag Zslsltolzssll l - · EEEMHEMEUIIEIIgmsmaiiuiiks  Einziger Kammermusllrabeud «  SJHI »« A3 I· �Ja « l « l. , . a u . i zu kamen Leitung.

�- - ks : .;.��.�;�-.�g.°7_-,-..P- «« STIMME« l« . FZW� Alles iibri o siehe die Amscinla Säulen. -��"9°�&#39;�°" "��°��"�°3��&#39; »«  «  »  i d «. ? Tauemtzienplatz 10 a. . . � ·« re« l di t! i· scheu« s· isurpcrp�eue If! Die Lllsnonäre unserer Gefellichalx werden ht � « !bon Frqclkstcsrtxkcucrolsty f�; 4 mit « Kirsche. n. J 95  Schlelßtn. Z EI I� EH T k  Einlage:stmztltrxüilalltä durch zur-d �im H t r ! er fett? ·vscvöll, �im? Frau«« V« · « « · "3 uü « r. J« M ·« &#39; , U « C2! B! B!� I! M! � l· C! «U U· M! OR«ä; 33:33:  und. leasen-Konzert o�.h....._  .... kkk.«p««i�.sx.�å"2k."sskkkp.k. *9 S�""��" «« ««2-:xs.:xxi.«3:.«;., wer? �.... z...22....-,,�-«·?"ksk� 0-.2�;«-T«Z-"?322. muss... am.»zum» Im» HvMweder  Violinkonzerte von Bach, Brahms. Pananlni. - E�"««""·«««9«:G"""""!"«"«  rssä ei ecsinassnrszikma itaciixnittago 2% Wir. Goddstvsksssssteptsloh4 mit. für: Ncchtmllglleder  : MMZIHITTZMEILMIFUIH J 9 ucrraxryt. in den Fsreukdcnlioc »sktossvtxnz« zu Hayuan ergebenlt III« Vksps Z« �mm Mm?�-s Mk, r-j 9. Okt. Elitokonzort Im Stadttheater  �emmmu Mk, Halse. Beste Zurück ekehrt noätfigiiigiisnxfiilrrri}; "6 cmgcgabm� «« «! e s «, , b » » » Stil-Dr. n. J 40 Eis. d. St.- PG· · h�: · �h · ·· . .· .. ü. I ·« . · · s. », e . «: · «· . : . . .l.--s-..�«.-.s.-«.·--ki.-«-.. -e---,----s.-  »« Lgg schutzendopf ·  ; ·z33ng!  Ennzxhsisknziälthltitikl»szsg- g ·· - - l. g�lestgfiftittggxngher Gewinn· unjd Verlnstrechnung Z
  sshcuyka Gyartas  Vlohne! Es? gediezgetrste LlnölllbrungJn as«   3 Plasqsslzersjnyflayet · S« CPVZIOIELZIFHMZSL Entlassung. ««Tkäglich 7% Uhr  &#39; P�raska E�: ·  je ! «« : ver-ff. 6lattenftt.65, I. [x � E m�! 3��-�9�m9°°°_ NO« 3. Wahlen zum Aufsichtsrat. VkkktMkk sksswUksObskcs. s Evas. av I: &#39; t Pm m z l . �"55� u: " LIMITED« AMISVOE U«- 4. L; xlktxiedeneå Eilet-schritt. 4G.« «« M«  « « Ludwi W""ll   �all? �":9.&#39;.;:.�:&#39;:s3::.2:: Iss v� ««    «· Mk:ssg«s.sxsg.gkxsx-sag.kggekssgkgssgssskngsksxs seyn-its;  Es..  · · f· ·« rc l&#39;cf b ld v · « � «· · · T. .» »« · �- &#39; n�. un r. « zum un» . »; · Okt-b. g ü  ·» �nf�lm. gämanntaua  zurück B »� - · E Z� .m! l4 1U. Wiss. abends b ubqlbre�ltltcn unter Einreichung WIukkkmqskkI, Gr92. 1,70�, z»HFZH  . l. » M ·« ». l « Z . »  mermn. d.Smt am. _ lltililill� M  lila... g. eines 92u·:n3»nc·:·:·-·e·r·se·;chiYYesKL;s·;YcrtcFen.cättkåtkkzz » kaum: Zuickikkpqissdxtz sar on: us! arenr. o m« wmg r .&#39;t .  �T F· B W .061". . r &#39; s. «. E! �- O! r « - 111191703 O -· 0 -lauwarm»  -   r   ·« ««  Gjsziszlässklstsätiszjisssikkx �nah �Ef9fj�?{&#39;s T«   M� s« Tkxisxxsgzmfkssgkxksxkkgsxgzgmkss  Boote-Apparat-

«  «   ssstvtsjItttx evv e .�� L. �n; ·l· « g · &#39; J 9 .. .912. t  Sölgctnnläm BkkIllzctt· , Gaschlcchis�mden�  im; ers In 12.3953?� Ejellüer Yrcgdner  «DICVPCJZILIZ:JGEEICIx-HBSM«Ilüllbv UND SLLIHUIUIYIU Reuschcstraße 29/8�. F  Z �Ü�! Ü� L VIII EIN· Ugvft ya�g�cn U« sozklkigkzkkTanzpalast und Weinreslanrane gutcelzokzellane echsiniach  am, U in 2.:- i» bl de D n b ms - .- . . - _ , nllorxnvely m« ob. m: . »O T» lrec ON »Es wills· Zubellor aus» PrivathandDonnarstao. den 28. September, nenne· 8 Uhr mucmnucr u. Kaufen-wen. __8�-10� 12-1512. 5-7. l« oh» V» « �mamn ueyenman, Zweigllelle Lug-Im. vcrgantcn Nähe-«; »«UIJETZZ   yr. Kifnler-�Gabomalnxöl. zurück . Sumnt� H Jfchsp d· 5m: oderbkäkegznczn Notar  § 253 des« Handelsgcleds 3x92  kicldm: d. Soviel. Z.
IF? - · · - . l l� ums.- 3 H  « e« «. « «! · YU III» Tanz� to fur InrektorEngclbert kühle -5d�op {l�g�;nn[g5�ne-    H. äiloä�?�eä�räää�äää°°ä�lx�°"äii "2ä�i°�3.llä 5.131333 n30"! Äl�mra?� ·· «« «·  Engelbert Milde: Künsvcrqpiele. Dresden!. w» »» o �d, modzsmz Fzszhzkykk Hzukkpmkh  «  Gcsclllchctl"t«clns.itreichen. IV« ßclltdlf. VI! l0 - ·l"«··· «« «� « ·� Tit-Oe fjlr«SÖre«i-Hm» cm9 Pol» o· 547 · Gakt0n;tr· s!  De: Gcschzjflczdgkkchk liegt vom F· Suche: a5 m slkfchc U«  48 GCMCT- IM-

Ü wafgn sig sthon i Freho sTyvendtuclelnrlchk  gegonüb. d. Landeshaus!. « unsere: Buchhallerct zu: Einsicht de: Aktionäre aus. Damenmantäi oder«« sksisodosstruiks I3 .... - m I Schkeioiischk Reaciie und H� « Haynatet Schrei» bcn so. Seel-nahe: 1922. · lidstltmtvukolsbesstv
ä  . T n  . «· Q kmpkkks vermnflrw. Zur�ekaeaehrt zu kaufen gesucht. Angelx f�:   Gnu  � Händ-let verboten. I. vogeg 68m m S· m 22 . g� Vgtzsjjqnv ver ukzzchskjceckzgchxkntzkzxk 0 357&#39; gz mm3 .. ... . Buldmu OZZZSGLZIA  I I z« g U a m »« « . « e . e� a.l&#39;- - Neu ero�nete Fruhsw siisk - F h tfü H u k « · « - · - «� «·-sss es·- ssssssssssssssssssss �z. «« �M ömrelnmalmlne �Sä äli.o.r.l...�i.�ä.ä?.�.° tsaemeuesnirzemstnmr. mm� GVFZIMFIM ZUTEYMMU www« MS um DAM-« g· B. Po. pi cm1. Behrensdor�.SeN-�PPO 73113133" - :- - .- . J ct nntfltnfertb. .-u.D.-» . - - «� �m, d a   S neu oder gebt-webt- Pnmararztamstßoorgs- 19-12. Hi. l9 . an. a H «._- O! mnmn �er S ·! i an 61&#39; · �m, z» mm� �au.� Kmnkenhaus u z. «» · Auf Grund des» § I4 des Statuts» berufen wir nach Gott«-rohe nctnvrßm. vrlcb-

· am s rd P . 3mm, �| 43  Zchm. Im» . «   Belchluß des Aullkchlsraloo eine kunnte. Goethe-steckst. ochpn ü e treng so 1 e reise. A. Christian. Sehmledebr. 43/45. · _ »· nyszekqkdknkkkchg Gkgkkghqkkkfqmkkkkuug HEFT-s. us. Ofen zu kam.I J »· · · ·· · · ·· ·    W    · auf ahthÜ�dlg b3" 4o Qktovcr  CHUOL AUASVM m· VIII
Täggich ab 5 um»; iktdrzieråiäctägedrtzde lgganhen one-»Ist« � § mit Franken raus- zum »·e········ ··m·i···kl·imittg Ists-«, Eljrümch »« · Pressa-i, W t "M? n ers« um ettmge aus   G. Neusnadi,  9 sz D»,»!m.»·»sz·-j! «, IF! f? �man VI» er EVEN! .«   . 5 T�-o [x Land und Stadtkgclicletn Summelftclle bei · s Sacvakokvuslkuukneckten. HZJZTIVOYYFlkl«ltcsso«« TM- neue solcherweise 20. kstätkgvzszsxkstHFYXOYYYFYHYIY

iw H FmuLÆTskåfälglzlfslgxkZZkSeELUIN»   Facharzt t� Haut: u�     l Erhebung«dzzgeftgkltlfxornflelleitnb Hoftfumtnexj sirgäi}:gciifrfaiii�"äiigif:IX» II Te ·« h  k I GeschL-Kra khelten .« , · amecra ��clmn�xixrn höhere: Ekel-ne. - Fasse Stetcnkxjsltlllctktjcserser� P950 U· I« c e "m- Gartens r. M. ö" katttett nc:::.mt. Jus-ht- 2. Stolxtlenllcrvertragen. Bau-sung. Jakobs-tun, and Prlvnlbanp zu laufen gesunde. Aug. u. E. I... H73 Vkskstmgi U· P 109 C� b 8-9 ll-l 3-6. _ M« VTEFCITSNE U« 1&#39; 955 " 8. Befnrecyung verfchledener gesckiäslllchee An· Betst» Advent-gaffst. 11. IIon A.-E. Laut-ehernes, Art-lau 5. Glcldzlt. Schick. SM- |9_ Frnio Arztwahl. l! gn NO - YOU· d. �m. ggleacubcllen.
_ �M�, sonuggg » � . «  s  z:.epr.. qzukk eskksekkexxpich Wie tue-»» gutem· sen: neuem» sxniigtievck au . K«Z«»7EFF,«,FIZH,»F«IZIO«  H a II O  Ans Fernaprechnetz Hrrlxåtgzkgklkzszs SIEBEL! Fkeerljlljcsxlulljng UNDER« am und but« um �m. is! kivxtftlstlkmät �Ewig u·

_ «· angeschlossen « - » · « «· »� _ « O· 59 · S«« · neu uggluggtgraucht� 01| g N b Akxffallend  l B« mp1� M� no« Swtemuu 1922. l Im!� l o ätielel_ gefrbllflcn und ungelchltsseiy sowie �bannen in grÖBtOEAuSWahI 1 O «· s Eust- 9 Sanbmrrtlrbaftlirbe Hauptgenossettfchaft  neu sie»
jeden Volkes! Und , � «« KMIIITWIH ein gtkq one Gkng kuschast �rurhrclenv.zuranhnrlnrdrt. x I« IN? U1": ! an �W "im" PIUsp l«m"k«z"e«rtevstk·so«l«   KTIUTIUMSEII mit gbefchgäitkter Ha w lebt OFA"C·««·P««««·««««S««"Z««««inor neüese · · .l « m - - - . l f! · »· «n�  h       uäflluggwg · .. . Kleider-Vierun- "Mm YVMMG w� UNIMWEOi9  T Ü g S tzsgttzakmipäztiäxkaårgäinqtslcs EUGCZTTIFFSIZLIFUTXJZXJJZ Bettstcllen |9 &#39; KIND ks.,dsttziq.tl·vollbkotbtnt.

· · - s «« - ·  « - . l cttun iler olt�"�.&#39;,�,*;�3°°"   G· lll. 11.9. man ohlnn-vrer 7.  U« O Fabrlknaue und erstklassig reparierte ägggrrgfrflänblx�nnc}. i�langggtWar lst dlo Schönste  v 5ff°°f��&#39; �"�"x"««"cb  &#39; « E «   i r« a?" m .«. T« 3 ««�B Vor�crkgrgußk hqUnoverprsfgIn Moore 36,   TO! äleußdaonnbd.!  W  ·  92  Länge: GåxttjglrdetWtvr.arasc u.- It! - l : « - . .-�--··-sL««s-s � · � � r ür .�-o to [ntzlast &#39;�- d: v i am: it . um .� v» end. s: et· . I · sTvkksllxdststsdssstkltufzäu Iitihwquk Pujzlq M Uslkkkkchksb fckule längs? uänszebk tngll gevtkrsäuql ikgdlchwcffgr . Ersatz-Nähe: mm0 mb�kneue Wllffckpumpe.. ! PP 9 UT· . .{übernehmen gesucht. 81mg, in I v �f.� n· H« n" is· Preis! u. Fabkllot u, J s« mit hell. Zeugin und 02mm. Kmdkkkgqgkkkgqus - ��t Krssiunt ·I im Gelmll.Sch1.;-3t. fl d7� U U « O j r "d": an dle Gelcklllglt b. Fig. js übernimmt ab Ende Bube. - «� nT« , m» �nur�, @��|���ß���f�_ ... _ « �m, �am �Dmnv�me Frtcdr.-Wi1I1.-»-ik. 17. auf manbbret: mit WlndiJZUZFRNZVEMWUI · «« » · Plall� "cm" �B Seins! Klauen. z. St! · · ieder Größe prompt lieferbar �n� «? M«"«"«7««"www» abzugeben v kGtlft eznbacfulkirtef Färtrcter u. Wieder· statt» cis« Bns«»·m««»magvx«9·v»·  - . ,M»ph»» ZEISS· Essig-Juki»-v-,Pkxugsuklm. Kreta-ais. l , « a� «« U «« 9° U J Æotorrad Kasse l ""xurpe&#39;ii;i|�5�g"e�"�. so zz Mk. �mm ungebme . F. llllllßlmk. IMZIII s. 011196379. 5mm, kzxk �..., ««
- uohenilelnlltohe l7. l . - « � E f » Um: 1 emuemm K· Fromm. warum. 12, m.  wt�dacbt! u. 0 808 ins. l Augen. J II 64m, s«fis



hier u. aiu
Vi m. Häuser.

ngen,
__ 001813,

lltatihnuier bei voller Aus«
Zahlung gesucht. wills.
F·ct·:rmy.Bresl.·.Ai-lerstF·.8.

Kaufe Gut i1
3- dic- 500 Mor . B guter:Boden u. gn e 6kHsau&#39;de.
Altona! �3-4 klein. uschr.
unt. it» �v3  itctcbtt. .Zig.

nur�
v. sinds-soll xiiir . · » lautengefilmt. �Jlita g b}!5 di» Man, -r edit.
Au� a lag. Bevorzugt in.
Wald u. Wasser. Geuaueste
Beschreibung nebst äußerst.
Preis-Sang. u. ll I18 b. 842

SUME Eil!
bis-Jst! �Jftorgen groß zu

n o g: v n.Fu« an w» eigenes
Rain l vorhanden. Angeln.
unt. 0 33l Qßlcbtt. b. ZU.

Suche Gut
von ca. tCU März. bei boder
Tsinzaiiiilag l· zu kaufen.
Anaedoie ei· » n h{im - r ctlieuyiW bei Breslau

Gut
800-400 Morgen, in Rade

Brzkssgaäb ital. gutartigen� U l r o u.
e118? Gefæe  8te.- ----p«----i«--

Gut von 100-200 Murg.
bei »von« Anzahlung zu
kaum: gesucht. Vermitt-
lung erwünscht. Angedote
unter 0 litt« Ost. d. 81g.

Giiiiiiliiii
Gut. .i�lr. Griinderg Seht.

ca. 65 Illig, mit ad. ohne
Waisermiidia m. voll. Ernte,
weg. iiranldeit z. Verdacht.
d. P. schon. Anstatt.
ZITJIISEITHE4:SLYT·NJZITEELTI-

_ Suklfe zu laufen: is
01m. ttteltgut, Saft-iß,
Villa oder Landbau-s.
Arthur Nenne-bauen�,
Brei-lau, Sud-wallt. 64.

i Haftung! I
Großen: Quittung um

{filmen »»-
Wiiiligiiier

von Landwirt gegen
volle Baxauszalilung
zu la i gesucht.

Aug . LLDSGBI
Zu » Moose,kriin d I:

h- 
Vertaufe mit �Jlder

Nähe Vtcslgklfße
»» m«

Be. 1255 Million.
- Ne�n.� l« l

« « . o. « T�«�

wiktfiih isiiiidlk
Villa 2c. Littmann.
Üreßl._.__2_l3e_ue Wtajtgigtr. 2.

lsiärtiierei
oder Grundlinie mit ri-
sckialisgelx u. lltM «
zu» bannen aber

Stäbe Breslau
bevorzugt.
Fritz-lag. u. 0 850 d. Btg.

Verlaufs in tdiön. Sieg.
Rade Stadt.. . strick-M

20 Arg. leistet, Petri, Gurt»
Bad. Eies-r. usw.. Preis
7Millioneii. müdborlo,

Arthur Neugahauer
Btesla2t. Sadowasir. Fa.

gaciociciV  Kg t. "Bggeb.
V Eal�tteiengtb.
vma as.
00111011111! Ltttteteiigeb.

l2 eliinmer sofort frei,
Gleichung� und

Auskäufer
sofort greifbar.I Intention-Schutze. Q 

O
Yssussiilsissji .

a l
mit Garten in Bre lau ob.
näcbtier Umgegend [1

zu kaufen gesucht.
Freiiverdende Wohnung er«
wünscht, ied. nicht tBebingg.
Tafeln. G Si! Gschft.d.Zig.

V i l I a
näh-Umgebung von Breslau
mit Dbtt- ILC-�Detlltlfegü�etl,
halb dezielibar,v.Seivftlc�luf..
Privatmann.sof.zukaus.gel. 
Aus-stinkt. ultima 39 Seins.

zlllleiilautd!.
Dalilenn nahe Gleitr. u.

Vsoiiacaieeb iibt. Lichter«
leide-Weins immer, Diese.
Garten. gegen Vllla Bres-
lausiileinvurg zu tauschen
gestreift. 
sing. J 114 Oft. Still. am.
Viiiii groß. Gatten. void

Villa
· �i. gtiiiluter. gt.  starten. bald

veiVreelau.iiFni., »?

Kreis« Technik. Boiinsial..

zu vers. Prulbitliliw Mart.
Hermann Hoffmann.
Bresiacy �tltatitilaxttir. Mk. z· � -

 Einfamilienhaus 
Rimiitilll f. Wes.
seltene Gelegenheit!

Ja  Bau begriffenes, bisE z, - ·  Bqt poforttgexf Auszahlun" »»�» »»IF«- ksens 2,���..��?.�;L��°� ·  suche; ich in Breslau Centrum! ein erst:
gtntgegenß Todesfalls des . iciuoistges Grundstock.e ers aid mit den vor· « s-
bauvenen günstig erwor- Csschsashsus
benfen Jagd-gierig Huld? �dm.au en. a au an - -
iaiaeaiio law» gelegen. gutes HOÜEL
�rtizlig unterteilen� und ent-
Bali in 2 Geld! en 5 Sim-
mer. Miche mit nricdies u.
Sveisetammeu Jud, Split-
tioseiis und Mädchenslubr.
Das Grundstück ist 4000qm
groß. Nähere Auskunft
erietL Herr Erich Bonn,
Glogau a. D. und Firma
c�url»lkeruharclt, Bau«
gelchafy Nimvisan [8

��.3".�.P�IÄE�E."Ä"Ä°E..
1900 Morgen. Schießen:
Brandenburg, �Bommern.

Ziegeiei
2a .�4bP.S. um,gg.-WKF.Pr.39Jii" einen.

Villen
BadSaizbrunmbZ �Bboimtlte

bio. 5 Z» 2 Millionen.
Harz, b Zimmer. 600 Mille.
Lliiederschlef.,83. .«-i Llllillionen

otei
Hans. 80 Z m» ly. Million.
. e lenburg,i4.-i..3MilIion.
Miiielfchiesiem 1% Million,

verkauft Niicfvorlo
Meier ü Co... -

Breoliilhslfliiiiekftihiisxx
Zinshaus. VIII!
oder Landhaus

luclit Fliiklitiina sofort. EZufchr.ulitsv schltd .

s

E iikki !
 Besonders gttntt. »··  Llingebotülltelle ich III:

to, r?»
iegelei, 1311;�-

» f» «einem
 mttbleu Beriadei

rambe. in Nieders f:�&#39;
schlesien gelegen.  ·
Kaufvr. 16 Milli-
onen Mut! bei »
Auszablunkn

Damvfmolle t i;
tdmbt. - t:«;--·

_ fUUgJRMi · DIE«
»Es· lchlef.geleg.,lcbön. j-
»·.».»- masfiv. Gebäude
 miilosimmern u. «:
I« 1,5 Murg. großen! xszsi

Gatten. naut- ts-
�i Preis 2Millio1ien, -.:-. �t�
i m i. all ». »; Risiko.
.« fiigewerlnspdolzs

»  hat! is« M. fckiVtL �f-»--·-·
 ma ld. Gebäude
its-z. u gnieügcmcrte- I�-

 elnrldmm Kraut· -_�·«- täeterlzm lliciicki ji
ar 
Sei» ichs

f Grundfiiick
.-�_ Miilieifabrlt
; tlxeidliad·i!liieder-
« schief» reicliiicd u.

gutes Inventar, .;.
faul» Erweise:- ·-.-sz
us? Exgienfiaikk �I?E O . III v F
B finionenMi lilenkNelirns

 aebäuden u. reicds ·
«: lieber u. scksner -
-» Miilileneinri l .
Gebäude mafsiiz
dreiliöct mit iieiin

, Finiaiertiiiaiifviuz« �b Millionen Mk.
Gutes Haus» _

 griinbtilti! mit
 Gdlamoiie-Dteiv
«« «; ir.Tonwarenfabrii

.� zweisiöctia,malliv.
, II; und! fiir alle

i. ander, Grimasse»
u. Zabrifaliionsseine gee gnol
Kaufvreis 1,5
Millionen Mart, ..«.·s.»,»

- mögt. Aiiszablcn
· Nur ernfliiaic
 Seldfirefieliantein ¬35";
weiche da« eis-
�_&#39; torberl. Kapital ··.«».»··
 zur Verlti im; pag«
�, haben. erfa reti

alles nabere ver-
· sönitch oder brtetl. :.�..-_&#39;:
- gegenEinsendung ««-·«,·-:-;
t� von 8 Mc. Rück««» vorio beim
« KMMIMIIUIIMSU mir?"is.»F» .II

N1?�- .&#39;.«� «. « 
. .. � 
««-

««« III«
{ALT 
f?- h.
O 
O 
I

».-
« �l.�.&#39; 
O
s«"«s-««·«� 
« .! i&#39;ll�.�J�« sie,i « - «

Vckkllii Ü�
l... �Reg H!�
yxspz JnbPaul Obhut, 2°é.°..�3
zkzzss Hitfchbktfl 1.66112!.
Eise» Bahnvolsir.osa -»».-,»-.z
Jxkkzsss TelegrxAdra

«» Rcginabirlchdorg szkvsz
i. S les ·-

Telepbon Nr. 606. -.;....&#39;-&#39;;�_
Handeisgericlitiiai »�::;-.;

. etngetrag. Firma.
Legitimation u.

Banlausweis find ·-
bitte vorzulegen. ·«

echokJspgoieiaas
waren� u. Ber-

vc teilbar, verkauft fut  iiiiteinnasdlnliaiiM« 000 M! Rund. III-«: mit 6b tati neuen
Armut« Nengehauer,  Maschine» u.  ««

» Brei-lau. Sadowaiirxijt

- immer. ledr
gro er Garten n.

�Jtebeiigciläiibe, ·«
. �llutogaragc.
� 5-8inimer-Wovn..

gebet: ähnlich�b et: ober
Ver: ctiasiiilfaus

in �vreßlnu.

Dieselinoior Kauf« &#39;-«J-.·· «
 «- vreis Hlliillionen s« ·
 Mark. tlnzablunfiz ca. is Million. M .

Gute Zlgcgreni

- ; Fabrik· u. Mal! - « «»
 gebunden. Kalt -

preis 6 Millionen  s
« Marbslnzabliin «.

bMillionenMar. .
 Sehr gute dolzi » « lsrarbeilunasfnbrit &#39;

in Niederlcdielien
 fiel? en ilsiiibiliide j
 uia v.m.gro«. Garten, �i303 &#39;

» Malcdinen und
-« Inventar vordd

 · Herrliche  Entlang &#39; _
.. file nominierten »« -.»
··;..·» Sgntereneiiteft. ·»·««."« Kaulvreistliklliils ..
--« UMKMLTJU  ;

» .&#39;. -E  .. .»« . Jg�

Betriebskapital. 
en ver»
· ·,,- »« »»

. d it
Zgtkstlchspz

Eilt!

cuviji
freier Bis-Zimmer- IIIUUUU

in

�uf cbrifien uiiier 0 Ists

gesucht. 
Gefl. Zulckw u. J

�O

u
»« 26 Millio

. -

i
Mo» Die-la.»  Iz  c«i nz rovinzftadh bei.

vertiiullich und
Ernntke, Lies

Veriiaclile m. Lciniimiklfciiali
v» 78 Ijfpxsgzg fiel list-ital Steine sobiie lebend. u. to
Inventar nur an Landwirie mit vollen! gut. Inventar

is. s« G

iiiiiiiiiiiisliiiiigiiiiiiiisi

�n in tadellosen: Bautusmnde.
-::··" aldiga Angebote mit

T Einzelheiten unter
« Gescbülissi. der schied. Zig.

. »F. -I · ««  .P«.
mit boffrem »
Geld: t and. Brauche, mit Mino,

Breslau o .Provinzftadt, total:
Bufcbr. unt. II 160 a. d. Geiciiii. d. alles. Zur.

Erfindung iiiliteiTMiissciiiirtitelf
ln- »und ausliindische Patente.

Ziiikerwareiifaiirii
 eilt. mit Grundftiim
«· bei sofortiger Auszahlung von

ieetöteui, zahlungsfähigem Käufer »«.:«�

« a zu ver &#39;aufen.
grt. 2 Million. As. ber_El_e_t_.__8_utif!r.__u.  49 SchL 8ig.
 «.   -« - --.2»«·-..·J-..·-»-- -· -·.»·:··-·k-:.- i. -..«  s.

ui
Vekiiiiiliiiiniiiiiiiiiiiiimiiii

größtes, rentabeilies Unternehmen. große Raum·
Mienen, iiberlouiviettes, gutes Inventar. Preis »;;�T

» · n Mart, auch für andere Unternehmen
i�; geelg.. zu verkaufen. Grundsiiictsgrdße ca. 16 Mrg «.
s« Anfragen unter J 44 Gelaisn d. Schlaf.

«  :3·-».... »» _ »,»sk.» »« »i-

-ii i
bald ttlili eb n. Näh sd d!�n. Judas-IF? s4?� m ««

i

elchs...�
A stü f i .u nirrgsrgiiycltpaorio

Eilt!

genauen I V�
I25 an &#39; · ·

mühe if!
en gesucht.THE»

sofort zic vertan 
di. ien.

iibleßsetibtt. d.cZwl : .92van... . « «· . n-..
 u� . «« .

118 Ost. d. Sch1.Zig.
« i&#39;O.921.« « ·« �Jul_..�.�

- lllIIl

sie.

15g Millionen Anzahiung

Breit-quer

Rille . elllliilti=
iu allen Ireixlageu

verkauft
Heinrich Klanllar.
Cl uiidlir ssigeniur
Nsiioia i- ssdtgrabzäldT»oi.i»li.s044, goals. 1 l.

Zinahän for
lol. zu faul. gesucht. Otto,
Messen. Neudoristin 44.

biitgetiiiitel Hang
lacht zu» lau? · » Saul,Or. Sagen-ils b. Fusckitdwa
Ober-schief. Großlaufmann

turnt im Slidcn ein

Grundiiiicic
bei voll. Aus-i. sof au fu if.
Antrag. u. ·I I86 Gift. d. i.

� Logierhaug �
in Fiudowa

t6 Zimmer, volle Konzsll..
lief. iim»si. balder zu nett.
P.Scholz� um. Zwinger-
firafre 4. 5 �x müdvorto.
Bei Vlurizissu » laute

2 ....
iieilcZeZiiiH nie!
Zulchr.inck 126 Schies.Zig.

Vertaule Süden Orest.

HMI SEDFT
III. Gegend stimmig.

Pkcls 1600000 Mk.
rthur Nengebauer,

löreßlau. Eaboiuatir. M.
Saldo. Haus, Süd» m. Stall.
Eins» Aulog., Aug. 800000,
verfault Plastik, BredlainBobrauer Giro e B.

3 Gciiiiiiiiiäe
in bett. Lage d. kzenwums
u. Siidens, in vorzgi. Bau-
u. Wahnsinn» bei Lin-ruhig.
von lbeam. il Miillioiien
Mart vteism z.»verl. durch

Felix Freund;
Bttioriaftrafie Mo,
8 4 Uhr.

um Einfall» und Siailung

äätniä� """«�i«..-ii�·sp38ii·uer k . .
Ding. u. IF« Gst.«»d. 8ig.

Kauxe E.  all.

eilt! ifillttul�. viel00
bis 8 mtltlt . ch . u.J I04 Geld�. Izu-til. rgtg

um: gangbare! obermitgeteilte
Mehl« oder

liiiukiiaesdesiiiifft
mit illzodnun zu laufen.Zuscdr u. J e! Ost. d. s.

Ronbtiortaamann liiilii
Raubtiere! m. stattet. tt.

Ulesinuraict oder  um
zu dachten oder del mäßig.

geteilt werben. Bator.
unter I64 Oft. d. Rig.

zum Pan eines gnßeitieb.
v. Eelbt edgesltilinsi rv C 

I

sziaiiiikliuiiiiki .

Tiifdalfiing
votiKtIiii in! all

0mm bitten
sowie zu Industrie- und
Gescliäfiskiivecl großen Stils
in ied»er Höhe, Besorgung
sämtlich. finanzieller Trans-
atitonen, Eiw und Verlauf

"n wetivaiiierom »Ortss-
n- und Verläule defazgibestens i

liisiiiiilaiiiidreiziaii 
büimeiitii. if, i.,

vorrniiia s von 9-12 Uhr,
Nachweis bereits �lttnion.
realiftert �� ittildborto.

Cdriifiellige

Hypotheken
mit Rittergiiter und

Gitter, auili iiireaiaiier
Stadtgrundltilasz

10 J. fest. bis auf weiteres zu
veraelndurch ists-anstatt«
Breslau. Hiifafenstinu l.

 Eurem. vorm. 9-i2,
 FR. dm!. [x

250 000 Ists. für slcficre
Htivottn äu vergeh. Räder.um J I 0 bleich» d 8m

H« Neu umgebaute,
groizcre Wafsermiiiiie

mti große: lsaiidwirtscliali
lWeri 10 Millionen Blatt»
suait zwecks Avliosziing
kleinerer idvdoiliei und zur

Beiiahiussliidiiiliaii Der?
zur alleinig. Hypothek.

Angeb. nur vom Selbst-
geber etb. unt. 0 297 an
die  Seidltt. Sailef.8ig. tl
Suaie auf mefnTfui von60 mag. to, Do en, neuen

Gebäu eii, tiiiiier l. Stelle»

""Z"o«å"åiii5"ii?i.""
ver 1. t0. 22. Man bietet
mit beute Wollt! Mk. vro
Morgen bare Ausäadlimg
Gut Nähe Breslau . sing.
u. J 60 Eil· d. Still. Rig. lt
Taufe auf m. iiiittetgui
v. 110D Mrg bett. Bodens,
Rade Breslaus blnie rtieisten- v. iooedö Mk. Ein...
ichllft bte |9

V« 129 500 �wie,
G i· t0. W. Man vieler mir

H Millionen.
ringen u. J s! Sol. Zig.

200 W Mk. iieiyul Gut v. 250 Mira. z.
·-  im. v. 8.

1. Stelle Landvilla am
irrt. bald getiimt.
r. u. J I22 Savios. Z.

Tempo: naoikaiiik leis»
einem ttldtlg. Wiiischaflss
Jniveitor zwecks Guts-faul
zur Lliisa iiiiiåd .� isT« n.nicht. u. 0 868 d.  it;

ol i aka.D,.ailet.- aimCalboli-POS- amglmumizu: iibvkna nie u. list-an
tin Mach· n. cdliefzgelelllclf

. 300000 Mark

IF« 
Zu!

ins: . Hubertus?�

»» »
c&#39;92l.

. "w:
"f«» » �s·&#39;-. 2»« «.n�; &#39;«·. -.·«;.«-«« »F-I IHI«· "If- «-�«-...&#39;!«. .« m�:

Kozzdllorei Parleitlaah Theater- �
it. elellfckioftsgariein mir gute l »F»

deleiiiiiiici
ins zur» griff-teil Herrschaft

undmufzuiiziciiden Fideikommifzvesi»ls, tbtbte�
Haiiogricnditucke vermittelt unter günstigen«

xandvauk,

von Landgiiierii

Bedingungen:

Berlin SW

1 - -

ÆE Hat-»Es»-

�a. e

um XIV
LFOLOIJRQ .

most: memer�mz-a ä/m�ze Fäubwwtsmeilidekcxe

- Fuss-«» Basis-ausw-

bei einem Wie« �von
BUT! 49.712. nenzbäf� bez-hör: um«-J �

.

ÆZZLHHYHEM

i

I 1

l1. Tesfaucr ätixSBI-ll!.
Ko&#39;

_._.

9.181115 .:/
� m �E3558�;

«« »�
ß eme d. Quarz-teuren
260 coeca» .

o
.5

«« D·-H««."·-" " · . ·

Betriebskapital lucht auibes
gegen Zinsen und Gewinn!-

« iaaissaaa .
Zuschn unt. l! 157 Gesa!äiissi. d Schlaf. 81g.

Ufäfiigic Leveiismitielfabrii
clctltgung. n

gesciiäit auf 5 Jahre fest geiaßAngeld. von es

xi Suchc tätige

Z1m. u.

H Beteiligung
in Anieilen

man   aiiiscr
91119851911.

Friedrich

FI l
Ber in. Stuttgart,

Kein Vorschub!

der Lsjiiiniiiiiiiiirkiiiir

langt tiiiige

isfriindiina einer·
mit inindcsficsnd oliii

liiiziifiiitifn unt.

Teil derselben

«. früdlte, Eitbfrtichte,

trete Brciinniaietiaiirki

großer lllerbleiiti, angcnedi
ftitiriiciie kiniamilen iiiit.--.--H--

auf Erlgrimdsifict Kaiser·
Wilbeinissirafiinaus edead
m. ivilspgeluchtps euer«falle tiber M, 100Mt. Angeb
von Seibfidarieibern unter
J 123  ßl�llt. Sckii. 81a.

« Wer finanziell
 tontrl, weil. Dauer» ;�7��.

tliiietiiebiiieii m:t «-

» 500 ooo mm i:-
  lobe Reiz. gelb. �Slni __
_&#39;_-: ttcbcrti. izitlidr nun: _
·. ,t ab  lslnedilct Lin.

« Illigm» es. t Million in toll .�
reiilobleui Unternehmen
neiiilli. Levorzugi Hinw-
ober mtatdilneiibelrtell sit:
cinatdeiiuii iolitde einige«
Wiosafe to t0 los voioniiori

elbttgebern u. u 3833isazitISaiiei. am.
EXM MWIZMXHMIIUGÆVHI

in der Lcl1«eit»sniitici- od. Laistacscsvrvdiiktx
Brauche, inizglichit Lsjiigrosktsjeicifkfk in «-«-,».-;
Oder« oh. M1ttgifciileiieii, mit l N i log: 1;;

_ und mehr, inoaltcliit ilssoliiiacvlcaeniieit
«  :3�3 H I83 0.81:}. �i;Studie!. Zschv

nebnien mit tebr bedeutenden! ilmsatz und
gutem Gewinn arbeitend, nimmt Einlageii

Gute Verzinsung und Gewinn-
anieii bei voller Sicherheit. da Geschäfi auf
iolidelier Grundlage geführt wird
erbeten unter C L sit! an Alu-Entwert-
stein_& Vogtr-r, ßrcßlnu.

eirieb

gesciiäj svericiiijei
verm. schnell die handeisger. einsieir. Firma

Breslau, Roseutiiaterstr. 3. l.
a l e n in x 1.45111751:�. brandebn

iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii iiii läutet
erhalten auf Wunsch laufend und kostenlos

meinen �bionaismizeiaer�.

anUntcrncliiiieii»»gieicher,Krailfalirzkiikp »«
cidisr Auioziilieiio»Na-»Sie, odeoiiiveckss -»

G. m. b. H. Teilliader

diiigciiiliirte Verikeictsiima
in snuiifiriedczirk liiiliteisciileiliiig

 «, . .  . .
 fur die linke Odexuferfeite oder einen

ertttlattige

VerireiungT für die Artikel: Schmutz, Zucker, mitten:

Osidciitsclie Floiilengroszkiaiidiuiig suiiit sitt matten-

Herren. die iider 10--::ui,00 Mk. vertilgen, bietet t
ne,
0 2

«·i·3·0 U00 i in&#39;t:

iilttlt giiieniiiiiiiiciiiiiiii .
500 Mille Mart gegen gute Verzinsung» und Gewinns �e�:
Beteiligung von Christ in langiahriges ioiides Fabrik-

liebt. Sireng disslrei

Beteiiiiiilnix

U.

liii il
Grofbandeis - Unter·

[l

W 000 Mk.

Zufalls.

c. Träger
Chemnitz, Ersatz:

iiaoiiweisiiiiker Erfolgs
SCH-vx - .
Iidwffsosspis  - «

alt-ist-

Beseitigung

di.
J 4:5 Oft. Saft. 3m.

e;

all� arm eladen, sinnst«

Vertreter.

ioictle Position. Nur aus-
69_ c» »« V «O".Q_ »,.»»  ..- . xsmcksos« »«

3 Liiiiliiliiicif «

F« wlinfckie niiai an gui- ·-831ml |1
fuiidlerl.«industriell. ;

Billet-r. u. B. F.
 an kiaetott Moose.s«- Breslau. �

Suiiie gegen  linlngc mirs!
an lausmiiniiiichein Unter«
nehmen

dii likitiiiDing. u. «! Ssps Ggilctfatg.
nein-ais« «

2-43 �lilnmibol. amniann,
flir alles, vorne mos Be·
ieu tungc-ii. nfialisilonos

Am Hilfst-voll;d.2

UT«-

erøtag

" b!

treuen mir in löreäla-�i, szzofeuerftisafze 234,

erstfiiasfige olttr. xierdliiruiiinlirn sowie
oiio schwere iiuiiftrageiide Hulden dass-erschaut,
roth. u. einfarbig; rot! zu billiger: Preisen zum Verkauf. [a

beim, üilibeu s O
.  -«-. n . v» wir: ·r·« «« «. - -». .--: �V7 , .s�s»-L-«�1«««" �  u�TT.«»-Z»-.T-«ZI-.i-.«c-.- «.«; �l «.  K.� �i �f  »Es-YOU? «

i

is« l�:« i.k� 
.-

OW!
«. ..«----�sz"

«
«.

dek viel-ide- ad iter-
miire kaum, et d. U
wie««scli. gut elngetltbri. sucht

Eievonuertroiuit
f. landwirilchaliliche Ari iel
von nur ertttlait. Firmen.Stil-or. u. J l 7 . Zug.

Reellei Pferd,
ca. i,a0� 1�70 groß.

oder Alleine Pferde
ca. 1.40--1�45 groß,

zu laufen gesucht. »
Gelt An ed. mit Preis,

Alle-rund rbe erbme:
Radon llesch,

Ob. Hetmsdorf
bei Gatiesbiikg f. Hist;�el iszoitesberg Nr. .

Kraft. Nation-last·
guibetntg. 1,74 gr.� tubtert,
für alle Zweite, nnd

1 leiiliieieø Pferd
part« oiuc �m. Sol; di ,Gveilkesir. Ei. Tief. IN«

» xiolliiluiliengst7 Mir» von Eaius u. d..siaie
l übte, Fuais mit ro. Abg»
1.70 gr.� bllbtdlön. gut ge-
ritten. ob Heil siinuliiei«en.
bequemes Reivlerd, aus!
zur Zuchkgeeigtied verkauft

Dom. c dir-Einfalls.
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» G. m. b. H.
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Erste �heutige lcftttås und fozstwirtschastlicheWanderung te tiitg in agerndor .
Vor: uiiioerfttäteprofessor Dr. Zorn  Vreglau!.

«  «« «  "   u bie deut e ei ene Not läßt
me  doehetrssciixieliistizclriietdiioitiiionjsswciistera im tsschcchitgch gewordenenLudetetilan die egentiber einer shstematisixdem ritclsichtslosenZschechisierun um iiisr Deiitschtum mit ganzer Seele rin en, nur
w; oft v rege sen. So mögen diese Zeilen zeigen, wie eutf U·
Eoeist au im alten Herzogtum Schlesien bei oder wohl .tw C! C!
Not seine Tätileit entfaltet und in einer grofzziigi en lan - undiorstwirtschaftli en Auostellunip der auch eine Industrie-Aus-stelluii un Gewerbeschau an e liedert war, seine urwiich ige KraftUns! süqhketjrii Bedeutung im Min enstitat zei t. Die Au stellungfaul! vom 8.«dig 1o. September {tat und eine ehr grvßzitgige Und
auch Mit: Xzschmackoolle Reklaiiie sorgte dafür, daß die Deutschen
in der Sri eihostotvalei. zum Teil at: aus dem Reiche, in größterAnzahl die Äusstelluiii liestt« ten. ckillzad insbesondere auch für
Ansstellungen eine gro ange e te, finnsälli e und gefchniackoolleReklame verma , hatte ich vor iitrzem  lud! ekegenheit bei EIN«laitdwirtsrhafiliäpen Aitostelluitg in Niederbayern in Moos zu
scheu. Die Veticlserahl dieser relativ kleinen, aber außerordent-lich riet« inaclooil  tiinftlerisch angelegten Ausstelliiiig erretihte
beinihe ie der D. L. G. wobei zweifellos günstig mitwirke, das;erade diese Ansstellungen in kleineren Bezirken die Fortschritteer randweei chafiticheu Technik. Pia is mit! Wisseuschast in· die-jenigen Kreisen zu tragen instande iiid, die sont am wenigsten
davon beeinf ugi werden. »  » » »Elias einein Begriiszungsabend am 2. September, einer feier-

rö fhll��lieben» der Ausstellung durch den Friisidenten der»  Sie:
schäftsfwe der Deutschen Land virtskhaft {so ef Goll und einem
anschlieszenden Festziig » fand mit» einer F o r» st w i rt {da f t s -ra g u ng am»4. September ain gleichenTage eine kkiferdes au »und
P f e r d e z ü eh t e r t a» u n g tatt. »Seht intere sant» war wg:besoiidere die Pfexdeizckiam otc nicht nur sehr »zaHl»tC,kTHCk«s-k
sondern in der Hauptsache ajttth attsgezeiilstietes Yiatertat in
statt; und Wartiiblut aussstelltr. Als Warmblutpferde fielen
insbesondere. eine. Anzahl edeister dloiiiussdtachkotiimeit auf,
in einer Llusgeglicheiiocit und S»choiilsei»t, die kaum» »» zu
übertreffen war, Jus-besondere interessierte- den Bericht«
erstattet- das die» Pferveattsstelliing beherrschende starrer:pierh. den» interessanten Gebirgssclslacn aus dein aßen glori-ktttti, dein Gebiet um as heutige Silzburå stanimend, ein Pferde-schlag, der früher wohl auch m ros3erer» « ahl in uigerem sszchlesis
schen» Gebirge beheimatet war. �her Norier oder» au »Pm ganzer,
pkzsvzzhl 331cm mit des: lenken Bezeichnung nureiit Tetlzii tgebiet
des Noriers umfaßt, hat 1a gerade in den» Nachkriegsxahreti
größeres nteresse zu werten verstanden, »und zwar deshalb, weil
alle haben iiinhgxeanläib w»»i»rt cli»t»i-tl»i»i»«hen Fiteråascshetn  dgxdgleeändertett wrt a en« er n e»n m e e e »e»·-« ie Anspruchslosi fett, Härte; Widerstand-Z-

ittteroerwertung au nicht nur immer bange-
ltaltsoollent t er Ausdatter �Hub denn auch kaum »u ubertresfeirSeine Mängel �i� Form und Ausgeglichenlgeid tote �rohem »Npri»er
nachgea t werden, find keineszre B derar hervortretend, das; sieseine estuttgsfälzggleit beeinirach igen, zum Teil siiidsiespnnr alsEhre-Unze, le etsiunqezeichey staats-den. izie in »· ahrtiiusendelau ei: rbet imter den »scknoier»i»gtett Lzlrbeitsperltn tmsscn er?
lvor en worden sind. Was die »» uogeglichextpeit qnbetrifftzftvat
gerade Reis. Pferd; chatt »itiistande, »Deine Rebisiottdieser Meinung
vonderUitaug mit eiiheit des Noriers zu veranlassen, »denn mir
einigen Hltioiia ineti wie te» auf. jeder Ausstellung vorkommen, war
die Apgeglieheiiheii un» er dein oorgezeigteii norischen Pferde-
materal »als eine aufs rordentlithe zu be eichnew Als» fii readund sehenswett zeigte si insbesondere die iferdezurht des rast-
teuren des » armes-Pferdezuchteroereino« Guido »Wie-del in
Neuhof in Tier-bono, de: so ar einen Wetdestall n»i»it einer» großen
Anzahl {lobten ausgestellt eile. Inder Pferdezuchtertagiing amNachmittag des 4. September war wiederum das noris e ferd

tanzt  gewinnen.äh  ziert. liege»

Hauptgegettstand der Tagoordnun,. tvobpk Hilf. »Å»T IU»l·IC»I« , »

it hoben {einer ad tttiee Logejrn abzugeben

a n l� s
aus Gra , Präsident» · Riedel und der Berichterftatter
riertei»t. sobeketititnts zum Norm, zniii ,,Kal:"blii»ter der Alpen«
warein »ewalti»ges. Der» Gedanke Jitochte wohl ait»s«lvttintcti, dieses»
Gebirge-werd auch im retchsdeutsehxn Schlefieii im Gebirge als»
Zuchtziel attfgestellt zu sehen. Es ware sicher besser ain Platz als
ein Marschpferd tote der Oldenbltrger «

Der 6. September brachte im Proaramm einen G eb r au ch s«
Pferdemarkt »und eine Pflanzenbautagitng mit
verschiedenen Vortrageiy am 6. September eine Tagung des
Bunde;- der laiidwirtfclkaftltchen Genossenschafts-
verb»ande, verschiedene» Zortrage über Landioitstifclkasszt itnd
Technik und die landwtrtschastlicheit Lzerhältiiifsei in Schlesiein
der 7. September eine Huldigutig für den Bduernbefreier
Kudlich bei der KudltckyWarte bei Lobenstein und an-
schließend eine Bau erntag un g am ö. September, die in� einer
machtoollen Kiiiid ed3ing» fur»das Deittschttini in heller Vegeisies
rung»ver"lief. Aus« Ohren, Bohnientiitdcillen bedrängten deutschen
Gebieten waren dir deiitschetiBattern herbeigeeilh itm in flautiiieiideit
Protesteit siegen die Vergewaltigitng des Deutschtiinis Stellung zu
nehmen. Am gleichen Tagefanden noch Tagungen des »,s«;3entriil.-
verbandeo der etiterblichen   liisenossenfchaftcit in
Schlesten und de.- Zeittralperliaiides bis: deutschen Güter-
be am ten , uJtd » sang eftel Ire n, ferner eine Tierärzte-
tagltng und· Kleintierzuclftertagitng mit Vorrrsigeii
statt Bereits am 8. September hatte attfzerdein die Blinde» lind
ttleintierschau begonnen. Die Rind e r s cha u brachte vor allem
eine Ausstelluitg des ebe falls dort bodenstäiidigen Ktthländ�er-
rinderschlages in den per chiedensten Varietäten. Auch hierbei
handelt es sich um einen Viehschlag der zwar in Form lind Lei-
stung noch» nicht »auf der bhe steht, durch systematische Ziiihters
arbeit, Leistnngszttcht in 5 erbindung mit einer naturgemafzereti
Haltung, saFhge»·"«.s-»,"eren Aufzucht und reichlicheren Fugen-beinah-
ruitg bei reinzujchtlicher Zuchtwahl wohl imstankse Ware, auch ge-
steigerten Anforderungen zu· entsprechen. Der. »Berichierstatter hat
in einem ausführlichen Referat über »Na-te Ziele in »der Rind-
oiehzucht mit besonderer,Berücksichtigung der Weidewirtscltetft nnd
Leiftungszuchk Gelegenheit, die notwendigstett Maßnahmen auf
diesem Gebiete zu erörtern und dabei insbesondere iaiif die not-
wendigste Vorbedingung «« einer erfolgreichen Tierzitcht aiif wirt-
schaftliche: Grundlage sitt-zutreffen, auf die Förderung der Elim-
iandswirtschafh die gerade im s lesischen Gebirge» »Wie in der
schlesischen Tierzitcltt außrrordent ich steigerungsfähig tiitgealtitte
Erfolge zeitigen kann. Das Interesse ür eine mo erne Grill;-
lattdsbewirtschaftung zeigte sich denn auch außerordentlich gross.
Jni Anschluß, an den Beriichtierftattser f« rarh dann noch bis:
nomieratspDn SchitpplisAdmont über das andwirtschaftliche Bau-
wesen. Mit einer Schau der deutschen Schciferhitnde und »Prli-
fungsfuche einer Tagung der deittschen Selbstoerwaxtiiitgskorperund des Zweclberban es der Elektrizitcitsxienossenschastem»Probe-
drusch mit oerschiedenen Dreschmaschinen usw. wurde die Aus-
stellung am 11. September beschlossen. «

Neben der landwirtschaftlicheii Ausstellung war für den Forst-
wirtfchatler und Natursreund sehr sehenswerteine fo r stwirt-
ch aft ich e Aue« st e lu sitt, die ganz yrachtige  Schreibe in sehr
chötier Zusammenstellung zeigte. Auch eine hübsche Fischereiatt»s-
stellung schlo sich dort an. Nicht Minder »h"e»achtensloert«tda»r endlich
außer der ixzetigntghalle und» den statistischen nnd wissenschaft-
lichen Llbtetlu eii die Aizsftellung » »der Tuchiitduftrik
Leinens un .S« itzenindustrte ttitd des Hand-
werfe. Mit here tixgtem Stolze können unsere» StainpieD
drüber» jenseits der »ut»tnatltrlichen »»Grenze auf die» Erfolgeder Ausstellung gitriiclblickety Mo· en die elbetp veranlaßt
durch das dauern regnerische »W«et er», au i» nicht» so sehr
in klingettder Münze festzustellen sein, so ist der ideelle itrzd agita-
torische Wert der Ausstelliiitcn der dadurch bewirkte Zu amtttetis
schlitsi »der Deutschen viel» hoher einzusckatzeir um   en a»cr arm!
die Reichsdeutscliett trob ihrer Not die ltdeteiideuts en nicht ver-
gessen, die mit bangem Herzen Deut» chlands Wiedererstttickutizi riet«-
ol· en und unter fremdenHJoche izrer deutschen Staitititesziixiw
Hörigkeit treuer sind als viele R.·eichsdeit»tscli»e. die insbesondere
hoffen, das; der Bruderstreit »und »Parteizwi»st, der Deutschlands

..  au; excl« .   se;  s«- sssitsssixi -.·�.":-::.s..�·-.i.«--.:.,«r;--«.«.:. »»

refe-

�o »» .»-.»-»»:»«-L»e.»
�n;

fort incl von Position« III-lässt« 55mm!�- - .49. « -szittkkttågkU . , . . . .  . .  .gegeben� Ziege-»ge- i3s,g·,ki::..gk.« 104 xllk,skgilktxss»sss teilen.Esset-»in:ixilskdsrgtgltil a H m s; Hppw pp t . . « ». · . . , - »exxgnsllss kkoqätänågdtmn  dodettsollernftraße Löszådzttelretåkkieftttng 83 . » t9   . . o o o o
est- an aiin . . . · :     _ »·reiten. oezgzkizzzezkiäirzzkit steile» ,.«,,«,,.,.,..»,», ». .,..»»».», Breslau 24. Fröhelslr. TDZMFZIE

» « s« Saatkarto�eln
"��"��"6aat u« ttotrtscha tNittergttt tqtiiiielstberla sheinr

Bon meinen Vrtgiiiolsoiotunaen etiiofebte ich:

i. Sattel-halte? Dklainglssaalroggen
�Silomaisü t t �au erordentltch�ermpggen e« Esfeäeoiae oggensortq

ttfta

Bezug aller Forst-
etite aus dem VIII? · _
ertragretchmvtttter este tmoidekttaii Rtwltiifchten Sorten
n. �smllcnbude�: Dlllltldswtittllch -i--..i»e»-s--«»3»

igk»k.gke.i«eskeaieii.iilxseabso tttwtnierfestaooatertragrelioe toftfreteWe aenlorte. IN« V«
estoteidung der, Zttchten ataiid nnd traute.

1ter. Eier und alt. Nod-hatt.
L! g. erst. A. Bergbahn, engem,

her Schlesllwen Pflatizkttrtofsel G. s

Zur Herbst· und Ftltliiolittvfttiitittnit
empfehle tch mich den Herren Walooesltiern etc» zum

und Verteilt-klangen, Konto
Oliftbaumciy Bccrensttäiiitier 

und Grotten.
at und Auskunft. auch persönlich am Ort. wird durch

Odstttilturfragen recht gern erteilt.
it Waldoett 1

Theodor Volkmann, Revier-Melker,
alsteitbetkr Banmschtiletn F. Bohlen.

Ntevet S !retberhuu, Riesrttgeditgh am Bnhnddh
Telephon t90. .

..........,ttiesedittoltdotl
Reparaturen an sämtlichen Dampf�
und Landwirtschaft]. Maschinen.
hokomobllen etc» sowie Reinigung
und Ueberholung aller Arten von

Dampikesseln.  x
Reparaturwerkstatt um! Garage
mr Automobile u. xra�rahrräder.

Gesetticoa ter
m. b. . 6

teil,
und Rosen, in allen

slstetsltfte frei.

Konrad Schlieplnacke
Oberamtntann und Nitiergtttsoesitzet

Gkksgchgykiqy �rein Laut-im. [x

ävicia villosa
» xlukere zpexiatitiit »

»» Saatgut Moyo  Schl2ti!

Wdiieisiioiiiiffiiii
m

i b G oh oo W oll an aufwärts. AusTiinitesrcd tioeiknabiite  Station. edit. old Ge-
culief. �ck! n. Iohyvelels. Ammoniak.
Wilhelm llolxlt, Kattokfelsäoszllttvblolz»» Ckot lau. Telefon » » »

in 
subtilen. baden aßau eben

M999 o

im H

it. «. «· « t�; . h in«Ærixiirtkilisgtn Hei« r
J. C�. schwarz. Breslau Z

is» iia to pl nest-ask. �min ° Zeiss-IT BUT» . sei» set?

__l2 not-akute.

wleseitheti
sscxlssitsiliiixxtgsisse

�in? �h ..�.fg

.. »·
u?

�aßscinniizef
anaen magenlabnnaeu. an schlesifcoett Zucke-

IIICYIJ
Schtoeldiittietsititsie 49b.

Telephon: Amt Ring 7477 unh 1073.
Telegrammsdldressex Qanbbanhel-�Breßlau.

l   Bindi-droht»
führt aus

Hugo Jaensch,
S cm m ein: itz bei Falter.

Fernfvreaier »Im-et 5.
doiänrtne  Embfeblunaeu. it!

Vortrotorbesuch kostenlos.

regt-in I.« Komptette
SchmiedoEinrichtung
f. 2 Feuer, aufs. ptetotoert
au betrauten.

Rambauske J; Co»
n O

Klein-listig
zu verkaufen oder gegen
4- oh. Boöloer u verlaufan
suschru J s schief. Hin.

Aussie
ssitztg bis to Steuer PS»
von Privat alt-S Altwin-
vaitd zu taufen gesucht.
Dinges. unt. 0 321 an die
CHOR. d. Gottes. 8m. n

Ami-Auto
sofort zu taufen oh. neuen
W28 Apoiäo zu tout-nett
gesucht. Btitodevtttf Maxtenzel. Breslau VIII.

Lltitotvntasie |0. ff!

Lohtttiflltgen
It� unterhalt; �m

lte ert sofort
Gebt. elga. Btestait ..

Vtltillilllltllll
gebraucht. tZyt0P. S« liegend
sofort billig zu verkaufen.
Simon. Qmbfmmicheu,

Post Detttfch Linn.
Leser. Deutfch Ltssa 6.

doitiitfkrotssF Iachsl
Iob�uül, Bbft�aüß. ans»
earoettet it Flachoulber mit Garni! nnd Schienen«s lautete-des Qttottttttn l antagc, an verkaufen. Be· 23;��{:{:I�&#39; »« "h"
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«« er» «. --««r.,is-,-» er»
 befolgt-territoriale w.

in guter Lage, vier schöne Zimmer, für Blieb,
z; Etageugelcilaft te» gegen Beteiligung eni

Getrost.
s« e.1-..t-..«-" -«s«s"c-s«;«-!--s�l«�:s.-.-". 111111.5� �ÜKWJ v...

H�

v bte .b. 6101:1. Mel. n

agerlellese
mit 2�3 Bontur-läuteten

tiibgllljfft M10 zii liiikicii llcfiilflL
Angebote unter. B K 5407 an Rudolf

26 J» gute Allgetnelni und
naufm. Bildung, fleißiger
fclbitänb. Arbeiter, such
1.10. edit. ftp-Eiter Stellung
als Exvebleict oder 131111!-
hallet im Cirofzhandet oder
FabrikataBetrieb b. Textil-
Branche Gelt. Angel» u.
J 713 cost. Still. 81g.

Stiche für bald oder
lpciter ver-h. Jtifvrktorftrtlin

A. Mindentith. �
jettlatzb, �Sir. Löwenberg

Zu« ellecM i .
than. u. erfuhr. Lcinbwtrh
verhelr., kl. Familie, org»
national, mit» gilt. Beugn.
u. lrmpf., sticht Siena. für
l. l. 23 . als lett. Beamter,
PlatcriatirttvetioaltenVer· 
trete: ad. äbnt. feinem Be·
ruf enlsprechenbe Stellung.

Aligebote erb. n. 0 293
Gelchlt d. Still. Zig-

HlgifgkellocJ. alt, verd..
von . ugend attf Landwiet
u. aii strenge tätigt. gew.,
auf liitenslv bewirtschaftet.
Rllbenglitern tätig! armes.
u. in ungelünb. Stellung,
tüchtige: Acker· u Vlebwlrh
111m! Dllllsillcliiilib

zum 1. l. 23, wo attf einen
besonders» zciverlciff Beamt
Wert gelegt wird, nur um
sich zu verbessern. Frau
eint,tiicht.Landwii-t5tachter. 
Angeb l. 205D Sattel. 81g. f1
wenn!: fiir erlitt» very.

Internet,
ben! uleine allerbeste
Emvlehtgs au!: Seite steht.
Stellung. s� Zur weiteren
Lluskunft gern bereit.
Frhr. v. Flanken, Berlin,
Wallner·Thratet-Str. 38.

spsitche zum l. 1.23 ebll.
seither Daiterftrllung
als lleitililetller over

Wohllaut.
Bin 39 Jahre alt. flrnt in
bot-v. Bucbflihrung, lanfm.
�cnntniffe, egenw. tu un·
getllnb. Sie . tätig, lanbtn.
Vorbild» da. tanzt Scugn.
u. Reverenzen. est. Aug.
unter 0 365 Oft. d. 8. |2

Lediger

Wlrlltllilflilieatlilcr
32J.,lath.,lOJ.b Facbdeutfchz
u·valn. lvr., theor u. Prall.
eb., gut. Acker· u. Blehwlrhstillt. gest. auf gute Senat"...

Stellung zum .Okt. unter
Dberleltg. 0b. felbftitnb. bei
belcbetd Attlvrüchc Such. ist
auch gern bereit. e. stillst.-
Stellung anzunehmen, wo
das Gut nicht fo viel ein·
bringt, fld! einen Jnlvektor
zu halten u. ilt-auch gern
bereit. Stellung auf klein.
Gut ad Vorwort anzunehm.
Busche. unt. 0 869 an die
Gelcdciftgst d. schief. Ztg.

bettelt-life! l

abfcblttßficber, bereits 8 Jahre Mumm! täti , in grbfs.
Betrieben felbltlindlii gearbeitet. an flottes,
bettelt gewohnt, fudn. 9811081 

Aug. erb.tbeillg Stellung.  Sie ff.

_ clleees Ar-
aul gute zieitgtii se ander·

an Jose Roter.
i. Vom. s2

nk

Gelt. 
· i. 7*�3�"".h5. . � .31�

Nlüiii 
21ev» « secure, ni. la

u. Satz«-geschulten, Kalten-« Lahtiwefen
fbonbena,  i�ebelmr. u. Schreiber!

Zufcilr. erbeten unt. 0
.1� 92 H;J«-

MSYHYYLTZFH J;

amter, l
z. B!. Bevollmächtigter einer Gtoszbauk �
�Brbblna-üiliale -- 31 Jahre alt, ledig,
 �im zu verändern  evenit. Jud-time!O « 3

878  Befcbft. b. Ziff.
Uhr«

i1!
. GIL-löudtfüßtutlg, 01011¬.-

uiw.. Korre-
fowie m. Gelchljftss

betrieb von Zuckerfabe.. Brenicereieiy Ziegeleceit usw.
vitrchaus vertraut, stets auf ge. Herrschaften tätig ge·
wesen, gegenwärtig in Ungekttnvigter Stellung als
Veto-Seit. bei Besitzer einer ca. 116000 bei ge. Her-klein,
 bei!: 1. 11. ad. spät» geltllfzt auf beste Satan. n. Carol»
519er». Position. Zufalls. u. il! 29::  fjafcbft. Still. 81g,

Möbebbrana�ie.
Titeln. Vol-arti» zu J» mit alt. Hoi-lbeatbett.·!blalch.

beft. vertr·., hieb. auf Liixusmiibet u. Sclliffseittricllu ge·
arbeitet, in Akkorblaei. u. nottut. erf.,  au!: Siena. als
Meister in größeren! Betriebe

Anach. unt, »Lttxucktttl!bel«7 0

Brauche gleich. to.
Solche. unt.

 Ebriftin, 80 J» mit befand. tat-litt. Fähigkeit. u.
Erfahrung für Gelcltlifisllihrtiiig  etfie straft
der Grunde· u. Futtermitietbrancheh
sucht teitrnde Position in  ßrnßhblm,

81:11:11!. n. ReferenzeI!.
CHOR. d. EIN. 31g. sich.

·"·.··slkl«·sll«" · «

Jtifpeklotx
27 J» 6sähr. Praxis, lud!:
Stettin zu fof. 0b. später,
felbsiäitd. 0b. unt. Leitung
des Chef-i.

Meyer zu Einen,
Bad Satzuftrit,6»«;dermann·straße .

Jüngeren verb.. tüchtige:
Berufstcitidivirt such: Stett.
als Wirtschafts-begatten
Schule besucht. Wenn  d!.
Landbau-I« ob. Bitte: in der
Stäbe zu kaufen Wohnung
nicht erforderlich. Vlng erb.
ti.0 254  fbefcbft. 11.3113. ll

Stiche zum 1. 10. 23
Stellung als

Wirtschafts affiftent
nur aufDaminltttn i. Kreise
!t!reglati. Bin 20 J» gute
Zeugin lieb. z.Verftig. sing.
unter E! 5 vastlageriid
Lllangerii bei Ell-gestillt.

Zsjtticlltliitky auo bess. Falle»
mochte gern auf Rltiergul
lich in der Bzlrtsillalzt ver·
ballt. b. Fauiiliettanlchh u.
eiwab Talcklengellx Zulchr.
unter 0 871 Gift. d. 31g.

Jtitiger Nimm, Primit-
reife,  M!: Stellung als

Volontär
in grbfztkem Sli einer! mit
Halzhandltcilg ulchr.erb.
unter O 382 Gift. b. Z. [2

Juli. brennte las«4 Jazr in Polen von woer f1 chten mufsie. vorigeStelle auch in Po .8J., euivf.
Hermann ver. ge·
tverbzmafzlger Stellende:-
mittt., Breit» Vitizeiizftr.7.bd.

Landwirissotlin 21 J. alt.
kath., auch valu- lvrech., die
landw. S ule besucht, ietzt
auf 1000 irg. groß. Gute
tätig. fucllt anderm. stetig.
als älterer

Eier-e
vom l. ob. 15. Oktbr. auf
einem Gute. Bin im �belle:
tutn auch uieines eigenen
Fadrradeb Gute Zeugnifle
vorhanden. Gelt. Bufcbr.
Lb. unt. 0 1:61 Salt. Ztg.

bbeilclltttelreit
lncht Stellung m.1 Gehilfen
für 1. Oktober oder fbäler.
Blerte Yliig. sind zu senden
Oberfchtvelzer Slpisoltto

Rubrik-darf, Kr 9ciinvtfch. f!

Oberfchtveizef
in ttngekünd. Stetlg. facht
mit Frau u. Sohn 1. Jan.
dauernden 
Abteilung-surrte.

Altleittge Alter-kenn. über
Vleklpflegeiklcilberaufziichll 
United. u. A 200 pafttg.
Brut-stritt, Bett. Anstatt.

Suche Stellung als
s l p .

Tsiltiiillbllill
z. I. 12. 22 0b. 1. l. 28. Gute
8:11:11!. steh. z.»Seite. Herd·
biichherde u. Weldeganci be·
vorzugt. Kleemann,
Dom. Niühlrtidcftz b.Lttben.

Oberlchtveizer
flicht Stellung b. il. Vieh·
bestand oder mit! Gehilfen
ftir sofort oder weiter. Gute
Zeugin vorhanden. Ober·
lchwelier Eh. Wohllaut,
Lbwenfiein · Pult. Kreis
Fraun-allein. Schleifen.

Chauffeur,
sicherer Fabre: u. gutWagw
Pftegey blickt-nat. Geh, der
sich vor keiner Nebenarbeit
scheut, sucht Stellung; gute
Zeitgnifses both. Zufall: erb.
unt. J é.l Gefchlt d.Ztg.

Fittich-Mittel
verh., sich. Fahr» gut. Weg.-
u. itiferdevflegeiz geb. Ka-
vallerlfn gute Zeu n., lacht
halb ad. ldliter tetlun .
Rulchn u. J 82 Gelt. d. .

Ktiilttierssllaitflktlc
herb, tucllt bald ob. lväter
stell» au!: nach augwartguczldff. u. sicherer· fgazrer.ungcb. erb. u. J it? . tg,

Vfffleirateter
OKtitlcllersililutt litt.

28 J. alt, facht bal oder
fbäte: Stellung, mit alten
Revarat bertr. Zutun. erb.

M. Marsch. �
Zweibrodi bei iareßlau.
Für meinen früheres«

KUtschCH
47 J» fath., der Landatbelt
verrichtet, dessen Frau
fleißig attf Arbeit geht,
suche zu vlenfatte Stellung.
llammos,Damtliienvllcht., 
mentaler, Je. Nimmst-l.

Emllleille llir »
iinll stlelllcilr til.
Schirm Ackerku.Letite-
lcha er, Doni»in.-Stell-
um· er, Schmiede, Ma-
lcittne»nfiitlrex, Ober-
lii-wetzen Vtettlcllletifz.,
Ftitietsletite f. Ochsen-
it. lliiugvtellliaW Möcht.
Lolxngartnetz verll· u;
tedcae Kunltgiirtneiz
Stadt· u. Latidtutlciler,
Wirtschaft-Je. Statius,

Schmerzen Knechte,
Mcigbe u. Vfcrbebiirlctn

August langer,
gewerbsmäßiger Stellen-

vertritt-ice. Breslau 2,
Teichltr. 31. Tot. Ring 5196.
Freitag, b. 29. September.
am illticllaellöiacicz früh von
l! litt: ab, ilt Personal an·
well-nd.
Entbl-  Ergibt!. Siinberfrh,
 bnuglgßbfß. Ldlölll stillten.
HsdauhWirllch ,Manil.tlach
Siatter, Diener. trutfaseiz
Gärtner-D o r a Platten-bitt,
gewerbömkiflige Stellende:-
niitlterin Goetheltrahe 50
tret. Ovi- 858!. Ists-vom.

Eclbtlvllllillegetlil 
lud!: wegen Tobessalls
lafort Stellung auch zum
Flibren kleinen öauäbaltb.

Ang- u. J I88 Seht. 81g.

2 Irclulein
35 u. 24 Jahre, lud!. Stett.
fltr l. 10. ad. später, Nähe
Bis-Malt. Gut bevorzugt.
Erste als! Klnderfrttltteim
Fac:hfeiiiitn.vorll. Zweite
zur Vervottt im Haushalt.
Aug. u. H s 84i} Bot·
mann chenke, Hin·
denburg OS.

Beanitentochter f. stetig.
1Als» KliiüllWlgktill

 Fri!bterin! z 15.«l0. ad. l. 11.
b. Fantilleiiaitfchl

Oft. mit Gehalt-Solln. erb.
C. Fabian!, Niklasborb
Er. Frankenstein i. Schlaf.

« i6111111121!.
Qlraltomter, 26 3.�betfel&#39;t in
D. L. G. beim» am. Bucht,
Sie-n. �80 6.! u.6d!:eibn!.,
eilt. eigene, sowie m. allen
�Aiiiroarb, Fidelkouitn.-Ait·
geleg., Stalift. atlerbefieng
vertr., sticht Ende Oft. eilt.
eher ob. spät. a. d.
b. fr. Stuf. all! Privat-
Guts-Seit. Brich» auch bei
5-6 Atti-Stint. tägl. Gelt.
Zufall: u. 0 883 Salt. Zug.

Jlltlilezleltltdeiellciitle
ficalt tiachtniitagö Beschäf-
tigung tHeiinarbeltl Aug.
unter J 79 Getrost, b. Z.

2211111!.. intrliig. Dame
mit gut..fieniitii. in Stetiagin
u. Saiten-m» Regina, law.
Fernlbrechw., sticht, gestützt
auf gute Zeugin e,

Still. i. lleliJEtloiiltlr
gilt. il. Ptlvalseltetulchr. n. J 96 Gift. Stillst.

durchaus« lelltitifnvlile
s Veitlaiieitgliellilitg
als Still-e des Chef-s such:
25sähr., ev. Sekretärin
aus helf. Saat. illlebriübr.
Praxis, in allen lauimiinn.
Arbeiten, auct! tm Ein· u.
Verlauferfa renAllererfle
Reverenzen. lngeb.u.«i I16
 Sßefcbft. d. Sattel. 8m.

Buchhalterin,
28 J. alt, 4 J. bei Behördegearbeitet, zule t 2 J. als

endantln tät g getreten,
fuctlt bald ad. 15. Oktober
fett-stand. Vertrauen«-oft.
iti einem Bitte.
_8nfcbt. t1. J s? b. 81g;

Suche für meine Tochter,
Mittetfchül., mit nammetäb.
gut. Erfolg floh. Handetsfckx
bel.. aubgebllb. in Stenogiu
u. Schreibm , entfbr. stetig.
8ufchr.u.«ilI2Glcklft.d.Ztg.

Fell-gebildete Witwe
uilttl. Alters, ancinftebenb,
wirtschaft« haust» 411111111!.
Möbel, fttcdt in Stadlhaugs
halt Haiisdamenftetir.
Solche. 0 375 unt. Seht. . tg.

Titeln» geb» ftnnt!. Dante,
Prof-Tochter, drei. Engl. u.
Franz» Aucstandsllettg., im
klrlege Schwester · Qualen.
betv. in Handardsp man. in!
Donov, tblalch., Stenogr.,

lltclltvalf.llzlrlunilitr. 
ln gut. Haufe. Beste Ente-f.
Gelt. Antrag. Je. Mund!�.
Dir-lichem Sattel» Kaiser·

Gelehrter-sit. d.

.

esse-spitz is�  .L.-««:I-·-»«, -X. 
wovor-s VI�psskk i «

&#39; · -«.-·«I.-s»Hm«
�w .
«- 
«

A« -,4-vYi»..,;.z�«,,-»�«-.« m.!� &#39;7"�3"�!"I l �w. �r « &#39; »« · &#39; &#39;« "9 sI«k«-I:«-f«· s. -- »! .9 -·.-««.«&#39;«f Es« --" ·

sUcht
Große Genossenschaft-Bank

zur wirksamen Unterstützung des Vorstandes. ein en energischen,
in allen Zweigen des Bankfaches gut durchgcbildeten

Vonkbeamten
zum möglichst batdigen Antritt

sssimineivWollniing kann edit. zur Verfügung gefietltwerdetu
Busche. unt. 0 376 an die Gefchfh der Sattel. 8tg.

. pi!�; o.�"s;- «t -"« &#39; VI

��elen: ·

u..cl3

äbreßiau._.4v.&#39; �- 
arte�. �J. -
�

·.- «»
1..

n3�n
-!.73!·Y"«.·Ck»kHY-.T 
35�

«:.T.T-.c-.-7«-.k--.s 
«·-«.«-:-7»I.«!.-;-.-·..

bllc fallen
«« «; r der; weiteren Ausbau unseres
is« Gelcoattes in des; Lebens» Unfall-Z? aftpfltciltversicllerling mehrere

hellen!
ttiil Direktiven«

aiifielliiilg
nackt Möglichkeit mit Sitz ·
»» Waldenburir Lieg»nitz,

Kreuzburita  Silomais zum baldigen

vifianen und Retsevergiitunix
IV. Lltttritt gegen feste
 Nichtfachletite
Hi. können eingearbeitet werden.

..llelltltiia«
Brigitte, ltiitlecflrtlfie il.

«. »: ; »&#39; .- &#39;-- |IYI1X8|.é;PRé K.,�Z1�F.- » . _ · » , »,- r: · « p l- �i! HYPYIHFJF&#39; n.» VI« « 91,-� �Jwvhn ««

beben:

in

Bezüge, Pra- 
sl

ist««. ist«-«;- ·-.".:.«.8e,..�««-
.-1.S·«·-«-«"«s,�H»åso-;«;-·?«.Y 
Ü Hi« ü�: 047 71&#39;114 »F &#39; s«

»Fis»

Buchhalker

sofort gesucht. A.

aber ältere Buchhalterin
mit Kalleiiivefen und Lollnzahlliiig vollständig vertraut,

Wedemann, Oöfcllenftn 95.

Iil!

Hiermit-lallt

lllllliiiiiiilllillllilllilklllillliäåilikllsI

Mlllllllilllllllllil!lkiilElllklllllllllllllllllllllllllllliillllillllllllllllllllllllllllllllllilIIIE
: Herren mithelfen Nutzungsformen, tadellole

 Erfdleinutlg, arbciiäfreubig, mit
ehiiiigeii zur stille en
i«
i Yslitltlcl it. 1111111111112.

fitr den Aufzenbienst einer ersttlasligen Lebens·
verfickleruiigsgeselllalait ais

General-Reben
gegen fette Bezüge gemalt. Betverbungeli mit

ebengilauf vertraulich unt. »
Hausansicht a. Vogler, Breslau, 0&#39;501"

Yfll lllllllllllllilllillllllllillllillllllllifllllfllliillllllilllllillllllllllllfllllilliillllWIIK

0C. a

5111111"guten Be·

Q9
feltliittt

D R Ost! an kalt» llllliliflffillllfiililllllflltllllilll
Zeiafetileifriitig

zum batbigen
für» bar! teckmilclle Blieb meines

Llntritt gelu
Fabrikherr-seitabd t. 2

Richard Rndolph, Sljiafchitienfabrih
Werkstatt-Ittein-Gf�citcttisiit.

Mittel-Fries« «
Ende 80er J» ev l., varzgl
emvf.. flicht tot. iellq.,·am
tlebft.frauenlol.Landhausll 
Angel« erb. u. 0 34l 0.8111

Stiche Stellung als
Hatt-Z· ob. Wirtlcll.-F-rättt.
in franenlof. Haus-h. Bin
8S  l., ebg., lit Landwirtfckn
ltsranfetis u. Sljugllngspft
erfuhr» sehr findet-lieb.

Busche. u. J 87 6611.311!.

bitt» in Inn.- u. Stuben-
ivirtfcbclft erfahrene

Wirifchafterän
tust» bald felbftiinb. 61:11!!.
i. ßattbbauäb. C! 360 b.8tg.

GelyjiincuMädcllemMitie
20er J» ersah r. im Haushalt,
ftaall. gevrüfte Kinderlchiw
mufitalifcii ·

sucht Vhrkungsftreis.
Augen u. J 20 Seht. 3m.

Gebild. zuvert lftuDaine
w. Stellung in at. frauenL
. alte« ob. b.votuellm..6errii.

ufchr. J 46 Siehst. b. Ziel.

Lan�wlrtstochter,
22 Jahr, sucht Stellung als
Kocifflliikr bei Fam ·«tlnfchl.
und Entgelt z. l. Oktober.
8ulchrift. u. J L! d. 31g.

Suche f. m.l7jäbr. Solln;
chrlftllcben Haushalt zur

Gelernt-lag
der Wirtschaft.

Lag. in. �BenL-�Btxul 85 as.
Geh. Fu» 283, in allen

Hausarln erf·. flicht 1. Oft.

Still. all Stille
mit bellst. Famx Anschluß.

Solche. u. 0 344 b. 31g.

 Saftmirtßtocbter, 263.118!;
Stklllllllt ltlb Stils?-

wa lich selbige im Hatt-til.
vervollkommnen kanii.

solche. u. 0 364 b. Ziff.

WtlVtciiitl lliillle Damegetan! die feinere

KIND cklcklikii. 
it. vihr. u. J 162 G . Z.

«�

Zul

11k: «!««-

i

13:11:11!! zum 15. Oktober
junger, evangelllcher |2

Hattotehrer
zu unlereln Mläbrlg. Sohn.

Latein nicht erforderlich.
Bild. Zeugtrsislbfcllrlflen

und Csehattganlviüche ein·
zulendett an ,
Frau von Prlttwltz

und Ga�ron.
l Skala-Ia , TeulsclpOberfcht

zum l5. Oktober
ftir meine zwei

Kinder:  Mc&#39;idcben u.Knabe!
beide sesitastisetifiim Real-
lchitle, ein evanget., gut
empfohlen« l

glatte-leiser:- _
idem. Haugleitrerine

. te --
Slelltlllg in bönlg ruhiger
und sicherer« Gegend.
Fabritbel«ctz.slelnert,

«�- Kozminieo. ��-
Kreits slroiaicttin wofern;

Ptilltlllliil litt!
mit Abiturlum sucht

Adler-Apotheke 
Ring 59.

Zsllicliilllgtlsleliers 
sltillilfllcgtlxlllttfen

cht Still-Geh, Sitz Brestau
110d! einige Herren. Früh.
Offiz. u. beut. Beamte be·
varz. Einarbeitg 1011911106.
Aug. u. J ist! Czlchlt b. Z·

Suche z. l. 1. 28 und-til,
Elfter-n, eng. |2
llcctiniinggfllllter ital,
vollkommen vertraut mit
L. s! ·Btlchllihr.. Kurzlctlrlft
u. Schrelbtnaichltie, Hof·
verwaltung»

Bewervungen bitte zu
richten an
Oberinldekt Kurnoth,
tficinerßbnrf, m. Kreuz·

burg OS.

Stange! Mann ü
gleich welcher Brauche, fltr
tssetreidegefctläft z. Befuch
d. Laadkundlchaft u. Lager
gesucht. Bewerbungen mit
Gehaltsaniprllctzen 0 302
bef. die Oft. d. Sattel. 81g.

Grfucht für bald oder
i. 1g. es; li

junger Mann
oder Fräulein

für Biira, Slenogravhia
Schrelbmalchina iliegiftrar.Freie Stalion ohne Betten.

lLebenslauf- Zeugnlsabsfct!rllten. Bild, Gehalts·
anlbrtlcbcu

v I

s�äfäuffbxfibi�fäfs.
Tltchtlgerspgewandter 
Verlauf»

aus! der Feinkofibrancbiy
durchaus« tlttverläsfitr sich.
Rechtteiz litt: fof. 0b. Will.
gesucht. Aug. m. Zeugnis·
Viola-r. n. Bild an Paul
smllmnch�selnlbflbaub,
Hindrtibiirg D6.

Für mein Lllolonlalwar.i
und Feinkoftslvelctläfi incl!:
um 1. Oktave erszelnen
flllliieten 931111111111
mit guten Euivfehlttiigem

Alfred Hinweis,
Scilweidtiiiu �

s»

F it: iltetn ntattvx u.
Detikalelfetigelclliift iuche
ich zum fafartigen Ltniritt

l jungen Entom:
lii-El! Jahre alt.

Gustav Palast.
Liilvenberg in Sattel.

lletlllilätltljlllllslliatt
wird zu baldigetn Ltntritt
gesucht. Nur schriftliche Be·
lixervungen an
billiger-norrkesAktieitgelekt- 
fchaft ikaliril Ali-albern,

Pol: ttitcstau 17.
Suche  lt: uieineii Lehr-

ling. verstehe: am LOktoIer
feine Hlehrzeit beendet, |2

xtteiiuktg cito
Yes-draufst-

im Sl-olnntialmaren- blefcbäft.
Ldlilgehale an

Mai: Michler,
Ovveln DE.

It. Otkerlelliltr
27 J.,· lud!: auf dies. Wege

lautende stetig.
.l«iaut.vorh. 0 367 b. Bin.

Siena. d. bntoiiatL wish.
Gutssekreftär. 19

Eli-Milliar-Leivzlg·Li.10a 
Damm. Mehr: wohltut,
Sir. Orts, sucht z. l. Oltbr.
d. J. euer-g» mit Lohn· u.
Steuersachen vertrauten

Wlrllcll.sllllllleliien.
hativtlachtich für Kanzlel
und Hof. [1

Meldungen an das
Wirtschaft-Dator.

Dotniiiititn Glanittacll
� bei Patfchtau �-

fucht flir bald «« il
1111111111. 1111111111111!.
��sv�u�unß errtznrb!..-

Ztmlfotl Aiittfitcltle ichofltr 9153s bxieflge
äiientamt ritten «

Reiltatllttt-Afltltetltetl.
der möglichst eilte Lchrzeit

i2.� 213.3� Föälsxåkkwifskif
waltiingnacbwelfen kann.

Gehalt5aiifvr. u. Zeugn-
Abiibrtften aii ltirntaait
Legt-of, m. Sie-traun. . il

Wir lachen lltr lofart ad.
1. Oltaber ti
l! jüngeren
Wirtschafts afsiltetiieu
in. streng. Dlenstausfalfung
für die Halderwaltunfr
2! bcßgl.

Rechnim gfiihrer
ber die Bu ttthruiig der
D. L. G. vollkommen be·
herrlcht u. nebenher Amt-Z·
nnd Gutsvorltehergefchiisfle
zu erledigen hat. Aug. u.
m. Zeugnsdlblchiz Lebens·
lauf und Gebaltsanfvrtlch
unter 0 309 fbefcbft. b. Z.
Stube Wlrtfch.·illlsiltenieti,
tllectlnuiigof.,Brc-tilt. uuvh.! 
Paul Kramer, gewerbs-
miilz.Stellenverniittt., Bieg-
lauQViaritxltr.l5.Tel.Ollie4·l0.

Stiche zu lolort ad. spät.
einen Wirtschaft-er
für 350 Mit. große Wirt·
lchaft bei freier Statioii mit
Famllieuanfchlufl Gehalt
nach Übereinkunft.

Schönwülder,
Petri-witt- Poft Wiese,

______.S&#39;cr. Trebiiiv Sattel.
Suche für l. Oktober-»«
PlitlilltåksVkklllllllck

aber Wittfcllaftsssltlsiltent
Größe ca.ß0O Mai-g. 3311.-
Qlbfcbr. 
bitte einlenben.

Oehmichen
911mm. Si. vermischt-et,
StaLStelnsdarf b. batman.

Am l. Oktober wird ein
leve

eingestellt. Pettflongvreig
600 Mk. manall. Nur Be·
werber aus guter Familie
werden angenommen.

Rittergutsvertvattuitg
lllbersborf

sie. Goldberg-:davnau. fl
IF! Wtktfujultbrlkllcll

bezw. ttillgeii Valotitäraus
gutem Haufe und mit gut.
Sclliilbltdulig wird zum
l. Oktober |2
Steile hier wieder frei.
Venlion nackt Übereinkunft.
Frei-fern. v. iltlclliliofcnsche

Gulsvertvaltttiia
Bei-Zwei, Post Graf: Rosen,

Krüger.
Streblainer Junge:

EISVS
lofort oder zum l. Oktober
gelacht. 

Dom. Belkawe.
Post Winzig ilt. Wahtatu

Suche z. Lintritt 4. OR.
auf ein Gut von 1000 Weg.

einen Steuer:
aus guter Familie. Penllon
nach Vereinbarung. |2

zmclbungen an Dem.
Karls-il. sie. Stiel-ten.
"Tönen: für Lands-tust! fl

Dleneeehepccaty
Frau Köchin, hell. empfahl»
ohne Möbel, oder ledigen

älteren Diener.
Zufchr. it. 0 31.17 out. d. Mit.

hattest-titles
�61111111 aääftnbgbs
Brei-lau 23. tberbainftr. ab,
llllefte Schule Schtefleiisz
euidsiehlt lich zur riuisbilbg
. Vers· u. Laltkraftlvagens

sühnen. Eintritt jederzeit.
�.7

u. Gehaltsanivrs

flerfelle blenolllltlliin
für Grobe Verwaltung Drntfcb Obertcoleftritb zum s«
fertigen Antriit galt! .
halloanidrüchen und
an die Gelcbitftsla d.

Gelt. Bewerbuiigen mit a!...
eugtltbcbfdjtlftcn unter 0 an;
alles. s? 13C«

Ktliitilclfilil 111m 6111111111111!!�
g sucht.l ofort 

A

�Bewerberinnen

e weis-«.-«-

Dleiler entfällt-lii.
Still-» Kindern-l» Still. l,lt,
til! ge ei in « g. e en·

veritiiltierittFrKIksicrbeth 
Nowotny - 112mm,
Ring -ti3.T.i!f. 12523. 58111131111.

 Schicht zum t.l0. ob. spät.
für Sclltofzhaubhalt evang.,
national ges. ·

ringen Dirne»
-.-.l! J. Meldung unter

Beifügung bot! Zeugnis·
Abfchr. Gehalioaiilvr., Bild
an llaitiinerdi er Wlttwctz

Schloß Mefferodorh
ObersLattlily

Chauffeur,
berbgiran, etfthafflgcr, u·
vertaffig. Fahl-er, itttt e·
varaturen vertraut, der in
der freien elt Kontorgltnge
beforgt tin Gartenarbeiten
übernimmt, für eine Bitla
in Bregtau zum baldtgen
oder späteren Antrllt [l

G· gesucht. �ä
Stellung ilt dauernd und

gut bezah t. embncmubng.

-_W9d<.=me129--9!19.=15.=_».&#39;!c
.. �rxfqg,� lqkj-k.s,s.·bsft;«« i.  l; »» b·»·;-.;«.; F.  F« H; [i-�Hrg h!� » , «»

Will-til. ilsisxsjslssxxsrisx c - .·1.-";- 17-1»! « l� Kaki! 5.!!. z. cilkiliszxxix .7: III· F

Pllfllll Sillllllflllllil
ftir das technische Btlro meines Fabrik·
betrleveb zum batdtgen itlntritt gelacht.

« out! der Mctlihlnens oder
Ecienbranche bevorzugt. [a

Richard Endo! II,
Maschinen-fahrt ,

xlreoliitvxhleiwGltiianfM

7sskilislk77kslkl"

c

lzslllkisskksrtstslZkllt;fl;ZE3«;I.;s.·-.� 
.. i4-4-s.--l-li----. i«. »wir-«. et· .11 «« ·

Wtrtfchafteritn
mit kvcheUd-»lauber,· außer.
liiffig, felbsiand., zu sofort
oder fväter gesucht flir-
Vilten syauohatt  wenn!
Berlin! bei hohem Gehalt.

Mut: erste sitiifte waltet
lich meldenl
Frau  llurePaehlike,

Sälen-steile.
bei ßrlebrtmebagett-fberlil
1 helf. Motiv» das aus.

mit der donate. 1111111121: .
berrt�let, wird Läaußba!.2 Be: . für l. 10. als

biiilctocliicr gestillt.
Notzon, Gustav,

öfchecclta 9!!. f8
am: für lot. ad. 1. on.

del haben! Gehalt Umsicht»
einfache, tüchtigeH t lt g I g
die verirrt to en, baden
nnd einwrckrn kann u. alle
Volks-gib. mitmacht. Haus·
iciåvclteti vorhanden. Au.
ebote mit Bild ins-san.-
bfctltilten an 1

üabritbcf. Fritz nehme,
vorhanden. Angebote unt Svreiitbrrg 20.-13.,
0 298 Gelchlh Schlelcstgp Liergftcafze 16a.

Unverhelrateiesey »Ist-g» etiälwliitdlkälteini dasa en u. aii . a ,sUUcslasagkr für landwirtlche Beamter-Irrt«-
Jahren:

zur Letiliing eines it! find·

vauphali z l. to. am

Zkiltle bei: ballt-statt
niobllö in Deutsch· ber- Famtlleiiaiifchl gesucht.
lchtelien elitlttt. Saul. Or. Siigrtvih
ging. u. 855 Sattel. 8tg. LI3tilcvlowa. n!. Breolaiu

Werts. äiitifiiirrz
tadelt. Benedikt. ir. filed» gut.
Fahne, z. l. t0. gesucht.
Buche, Biaslifclikiciininer.

sie. Tit-hing.-
Latrlnlehk Grafen. Dunst»
Kindern-l. t.u.tl., Sinnen,
Mainl..stbllliitn., Jungfern,
Still-citat»llllieium..Dtenc-r 
led.!, Statut, mnfcb. lcttdt

oksPlarkonldkl, gewerbs-
ultißigeSietleavrtitxxioelhei 
 traf!: no. Titel. O. 858. eitlen«

lrindrrgliiinerlu l.
für 2 Kinder  8 u. b! für
iiachmiitags efmfn.

Bunde. u. 03 6:01.511.

genutzt!:
oder Uniweite: f. Knaben·
tnltltttt get. Seid.
kiiideriieb fein u. Ei: ahrg.
in Wftfchebehandlcn sahen.
Aug. m. Geh.·«2tiifvr. und
Seugniflen an das Mida-
gagtnin sahn.

EU� Gefucltt z. daldigen
lttitrltt trenne!. . sit

Kinderpftegerin
 mögl. in Traum, zu vier
Kindern, 10, 5,8 u. 2 Jahre,
die mit nad! 32b nlgß-
berg i.Pi-. geht. �E113

Bild, Clehaltsaiiiva und
Zeugnlsle erbeten an
Frau Malo: Beyse,
Section irr. �1110111!!,

Bezirk Brebtaw ·
Vermittelung erwünscht.

Kinderfräulein,
nur tnlt hell. Zgnspzit 19s].
Knaben tagsüber gestickte
Laqueur.  Schmerinftr. öd.

Bitt. Klliblcfkiiiil
zu slzzfähräijiädchen 11.66119-
liug zum l.Olt. rot. 15. bei
bqbiäcbaltneludfuißemerb. 
innLebenglf..8eiign.·2lbfchr.
u. Bild u. J 27 Seht. 81g.

III! lttckie z. Aufritt an!
l. l0. edit. las. eine verfekte

Stellotnltlflln litt
liilllirlftlli

Lelchte Auffaiiungögabe
u. lich. Roma. Bedingung.
Oft. erb. an McixMandrrtm
Bei-statt l3. Sadowaftn 27.

Grlcccht zum l. Oktober
jüngere, einfache

Wlruschaiterln
au: fetbftaiidtgen Führung
meines frauenloleit Bitten·
haushalteo in kl. lchöii., aber
abgeirrt. Ort bei �Breslau.
Gtanzvlatten Bedingung.Zur Walche Hilfe. ttschr.

inlt 8eitgn., Gelt-Rathe. u.
Ltcbtbltd u. 0 820 is. Ziff.

Licht. Wlrtlctlnlleclil
mit guten umgab-Worin«
arveitöfr., für hellerm,
aber bei: Zelt rollt-reib»
einfach. Stabthaughatt
� Personen! gesucht.

lltladchen .tiliv. verband.
Salt-litt. Angebate mit

Zeugnlgablcho u. Gehalts·
Abgabe an Stint-edler
Zeitung lt! Salt-ev: iOd.!

Ftlrklcinensuiiggelellens
Haushalt lii ältesten wird
l. 10. ältere zuverläffige

Yltrtsrlialtertn
tleluctlt unt. J I29 b. 8m.

Mk« Suche gelind» oval.
Lunge- Madame,111 1 link. 20 Jahren. welch.

den lanblla!. Haushalt er.
lernen mochte; halbe Pen-
llonzklahlung Freundlich.
Fantillen Anschluß.

Frau cbetanitmann
Klöpper.

 Samen!. n! Schick.

Geb. blitdchen,
atbellßftn, ftnberlleb, aß

DE« Stütze �m
u. zu gemeint. Arbeit. in. b.
Hausfrau f. 581cm�. Donov.
besucht. Stirbt. Lied-Frau
vorhanden. Fainihsstnlchi.
United. u. J M! Stuf. 8tg.

Ziiin lscitdlqen Aufritt
zur Unterfltttzung der Haus·
frau flir Guighauabatt

setllltttilige Stütze
oder Mainietl ge licht, flrm
lii ff. Küche, law-den.
Gtaiizvlckilten und Geflügel·
zischt. Stubeits n. Kuchen·
nilidchen vorhanden. An·
gebole mit Gehaltelordes
klingen an Dorn. Michela-
hart Sir. bieumartt, erbeten.

Tllitltlge illittltlt
lt: Galihauo gesucht.
aged. J List! Sattel. 81g,
Jtingerespverfekte

Fkochin
oder Stütze»

edit. rot: ohne Anhang,
unt l .Okiober für rohen
lllenhaubhatt ge visit,

versekt lm Backen, state-g.
Gehalt 700 JG unb freie
Kleidung. Bewerberiniieiy
denen an langjähriger Ver·
trauenelleliitng gelegen
mit besten Zeugiilsleinwalts
{im meiden.

rau Fabrikbefiver
r. Hamburger,

Landrstiut Sattel.
S n d! e erfillalsige

bettelte

tlb in
für fofort li: Wein·
ftuben in Ober-falle«
freie Wotitinn . freie
Kalt. Licht it. iifche.

Alfred holst,
Niitibotc 1

erfekte ö in
bei hohem Lohn wir f1!:

balb ge lacht.
lngebote aii
Sattel»- Schituricttr

del Neuntarkt in Gebiet.
Lunte für bald vorzügl-

eh eben,
geübt tin servieren, Silber·
blitzen. 8irntneraib.

staff-o, Bild, beglaubigt:
Zeugnilfr eintritt-en.
Frau von book-anstellt-

Giefztnatitisdorh 
Nr. Bau-statt.

Grlttcltt für fofort ehr-
tlcheo utid ziiverliilliges

Allelnmädchcn
bit. a. fein. Haushalt und

erlitt. fcbline Lage. Mit
Zelt-in. zu ntelb. llleliiburlls
Ltgste l5, l., l. an!. b 11.711-
Gc um! f. bald Haudutlids

dm! auf Landlckilafz nabs
Breblau in lliiderlabdausshatt. Zettckesziniifze Bedin . l1
Frau D: rledlaen er:
spgenilcklkau b. Schalen.

Suche »für möglichst is«
fertigen 911ml!: rin I3

1. Sinbebntnäbd!.
Kuchen Mädchen
bei lehr gutem Lohn.

Frau Helene
von Hcnrlquez,

Rittergut Grrifitz d. Soll«
i. Schli- en.

Saale zuin  two-V!-
lpiiter ein zuverllilsim fAUVO

Siilllctllllållüfltl
Frau Zlsitterguisväcklkkkerzo ."zälnnc. 2130!�; Frei-tast-3:. W blau [l. 

4�-j

Verantlvartlich für: den politischen Teil:
tto Kretlchtneh für den provinziellen
lind den weiteren Jnllalt der eitunat
. B.Drxuck dass?b , b «d ·

1?°m%�i:1.°b3:&#39;ä� in Buhle«-reif-lau.


